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Hellow Jack verſchwindet. 


Nur ein Codesfall am gelben Fieber geſtern 
in Louiſiana. 


New Drlean., 21. Dt. Die erfehnie 
falte Quftmelle traf in der leßten Nagyi 
ein, und das Thermometer jant im 
größten Theil des Staates auf einige 
bierzig Grat, hier auf 52 und in Nord: 
Zoutjiana fajt bis auf den Gefrier- 
punft. Man erwartet, daß jeßt viele 
Drtichaften die Sperre gegen New Dr 
leans aufheben werden. Hier, wie im 
ganzen Staat, beffert fich die Lage br- 
ftändig. Nur ein Todesfall am gelben 
Fieber wurde gejtern im Staate berich- 
tet. Die im Noihfall-Hojpital Iiegen- 
ven Gelbfieberfranten gehen jo fchnell 
der Genefung entgegen, daß das Ho= 
ſpilal wahrſcheinlich morgen geſchloſſen 
werden kann. Auch an der Küſte beſ— 
ſert ſich die Lage beſtändig. Das Ver— 
bot der Bananen-Landung dürfte am 
1. November aufgehoben werden. 

Seit geſtern Abend 6 Uhr bis heute 
Mittag wurden hier zwei Erkrankun— 
gen am gelben Fieber gemeldet, insge— 
janımt 3,352, aber fein Todesfall. Ge- 
Itorben find hier am gelben ieber 
während der Dauer der Epidemie 435 
Menjchen. 

Der Marnebofpitaldienit wird Ende 
nächiter Woche aufgehoben werden. 

Penfacola, Fla., 21. Oft. Drei neue 
Erfranfungen an gelben Fieber heute. 
Die Sachlage ift hoffnungsvoll. 

Vicksburg, 21. Okt. Die Gelbfie- 
berſperre iſt hier und in Memphis auf— 
gehoben worden. Hier ſind noch fünf 
Gelbfieberkranke in Behandlung. 

Verhungerudes Kind geſucht. 
War in Philadelphia zufällig in einen Fracht⸗ 

wagen einaeſchloſſen. 

Philadelphia, 21. Okt. Leo. Fiſcher 
und Louis Dobek, zwei achtjährie Kna— 
ben, ſpielten Dienſtag Morgen auf ei— 
nem hieſigen Frachtbahnhof, und der 

leine Dobek wurde ohne Wiſſen der 
Eiſenbahner in einen leeren Getreide— 
wagen eingeſchloſſen, der nach dem 
Weſten beſtimmt war. Erſt 36 Stun— 
den ſpäter wurde der Vorfall von dem 
kleinen Fiſcher verrathen. Die Bahn— 
geſellſchaft läßt jetzt alle auf der Fahrt 
befindlichen Wagen durchſuchen, hat 
aber bislang das Kind noch nicht ge⸗ 
funden. 
Von der Präſidentenreiſe. 

Jackſonville, Fla, 21. Okt. Der 
Sonderzug des Präſidenten Rooſevelt 
traf heute Morgen um 10 Uhr hier 
ein, und das Landesoberhaupt wurde 
von einer vieltauſendköpfigen begeiſter— 
ten Menge begrüßt. Vom erſten Mi— 
lizregiment begleitet, machte der Prä— 
ſident eine Rundfahrt durch die Stadt. 
Gouv. Broward und Bürgermeiſter 
Nolan befanden ſich mit ihm im Wa— 
gen, dem „ſchönſten Landauer“ in der 
Stadt. 

Nach der Rückfahrt ſprach der Prä— 
ſident im Börſenſaal und ſpäter be— 
ſuchte er das Baptiſtenſeminar für 
Neger, wo er zu Tauſenden von Ne— 
gern ſprach. Gegen Abend fuhr er 
nach St. Auguſtine weiter. 

In ſeiner geſtrigen Rede in Atlanta 
ſprach ſich der Präſident über die 
Nothwendigkeit aus, alle Großkorpo— 
rationen unter Bundesaufſicht zu ſtel— 
len. Auch äußerte er ſich ſcharf über 
die Ehrlichkeit, welche dicht am Zucht— 
hauſe vorbeiführt. Er nannte das 
„Law Honeſty“. 

Elektriſche Ueberlandbahn. 

Oregon City, Ore. 21. Okt. Die 
Bankiers Rhodes, St. Clair und But⸗ 
cher von Philadelphia und der hieſige 
Kapitaliſt Hawley erklärten heute, daß 
ſich eine kapitalkräftige Geſellſchaft ge— 
bildet habe, um von Portland nach Ro— 
ſeburg eine elektriſche Bahn zu bauen, 
welche in Eugene Anſchluß an eine an⸗ 
dere Linie finden ſoll, die in eine Ue— 
berlandbahn nach Ogden, Utah, ausge— 
baut und in Nevada Anſchluß an die 
neue Gouidiche Weberlandbahn von 
Salt Late City nah San Franzisfo 
erhulten wird. Gould fol Hinter dem 
ganzen Unternehmen jteden. 

Bantbote beraubt. 

Rancafter. PBa., 21. Ott. Ein Jtas 
liener, welcher allmonatlich unter den 
italienifchen Arbeitern der Pennfylvas 
nia-Bahn Einlagen in einer italieni= 
fen Bank fammelt, wurbe heute, al3 
er bon einem Farmer nad) dem Bahn⸗ 
hof in Harrispille fuhr, von zwei mit 
MWinchefter = Gemehren bemaffneten 
Kerlen zur Auglieferung der gefteru 
Abend eingefammelten Bankeinlagen 
rund $3000, gezwungen. Der Ytalie- 
ner fehrte nach Philadelphia zurüd, 
ohne die hiefige Polizei zu benachricht!- 
gen. 
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Vom Schriftſetzer⸗Streit. 
Schenectady, N. Y., 21. Okt. Die 
Schriftſezer der General Electric Co. 
erhielten bis zum Ausſtand vor fünf 
Wochen $18 Wochenlohn, dann forber- 
ten fie achtttündige Arbeitszeit. Diefe 
ift ıhmen jeßt gewährt, ihr Lohn aber 
auch auf die hiefige Gewerffchaftsftala 
von 16 herabgejeht worden. Die Ge- 
felibaft will ihre Drudarbeiten von 
Neujahr cn, wenn der Vertrag in 
Kreft treten jollte, in auswärtigen 
Drudereien herftellen Iaffen. 
Dampfernachrichten. 


Qu en. 


Rem Vort: St, Paul don Southampton; Celtic 
don Liverpool; Sa Touraine don Hadre. 
Liverpool: Etruria von New Vort;. Gpmtic don 


Boſton. F 
Damburg: Moltte von New Vort. 


Die Armour Gar Line, 
Wie die Obftzüchter des Südens gefchröpft 
werden. 


MWafbington, 21. DE. Vor der Ziwi- 
TchenftaatlichenHandelsfommilfion gab 
Lincoln Green von der Southern 
Railway heute Auskunft über das 
Kühlwagen-Monopol, welches die Ar- 
mour Gar Line auf jener Bahn befitt. 
Er behauptete, die Verfender hätten fih 
nie über die Frachtfäge der Armour 

| Car Line beilagt, diefe Säbe jeien jehr 
' mäßig, und im lebten Jahre jei jogar 
| die Frachtrate fir Eis von $1.05 auf 
| 60 Gents die Tonne herabgefegt mor= 
| den. Im Kreuzverhör mußte der Zeu- 
ge zugeben, daß von diejer Herabje- 
| gung nur die Armour Car Line Rus 
ten babe, nicht der Verfender. Dis 
Abkommen der Bahn mit der lebteren 
Geſellſchaft ſei ein ſehr jparjames, 
weil, wie er ſpäter im Kreuzverhör er— 
läuterte, die Armour Car Line die gan⸗ 
| ze Einrichtung für Kühlwagen befite. 
| Kommiffär Prouty machte dengeu- 
gen darauf aufmerffam, daß die Mi- 
ı higan Zentralbahn ihre Preife für 
Kühlmagen von $25 auf $20 herabge- 
jegt babe, während die Armour Gar 
Line $45 berechne, und fragte ihn 
dann, wie lange mohl jene Preisher- 
abjegung noch unterblieben morben 
Zwiſchenſtaatliche 


wäre, wenn die 


Kommiſſion keine Unterſuchung ver— 
anſtaltet hätte. Der Zeuge verweigerte 
auf Rath feines Anwalts dieintwort. 


Untlagen gegen die, Rod: Island, 


Cedar Rapids, Sa, 21. Oft. Die 
Großgefhmorenen von Linn County 
haben heute gegen die Rod \Sland- 
Bahngejellfchaft drei Anklagen wegen 
ungeſetzlicher Begünſtigung in Fahr: 
preifen erhoben, indem die Abonnen= 
ten, melche hier und. in Yowa City 
mohnen, und die Bahn täglid benu— 
ben, billiger fahren al3 die Bewohner 
der zwijchen diefen Orten liegenden 
Weiler: 

Cleveland, D., 21. DH. Die Bun- 
desaropgeichmorenen haben Heute noch 
eine gemeinjame Anklage gegen DO. %. 
Hayes, den früheren Bräjıdenten ber 
Nationalbant in Galion, D., und 
Präfident Flidinger von der gleichna= 
migen Magenbau-Gejelihaft in Ga= 
lion wegen Verlegung der National- 
banf-Gejebe in 52 Fällen erhoben. &3 
handelt ji um $156,512. Die Bant 
verfradhte am 13. Yebruar 1904. 

Kentudier Methoden, 


Havana, 21. Dft. Infolge der Thon 
gemeldeten Ermordung bes liberalen 
Führers und Kongreßmitgliedes Villu— 
endas in Cienfuegos, worüber jetzt 
dort eine Gerichtsverhandlung im 
Gange iſt, herrſcht dort von Neuem 
gewaltige Erbitterung gegen die Re— 
gierung, deren Organe die Sachwalter 
des Ermordeten mit dem Tode bedroht 
haben, während der Prozeßrichter die 
Verhandlung ſehr einſeitig führt. Re— 
gierungsſekretär Andrande hat den 
Bedrohten und ihren Familien jetzt 
Gendarmen zum Schutz beigegeben. 

Zwei „Vermißte“. 


Knoxville, Tenn. 21. Okt. 
Duff, 58 Meilen nördlich von hier, 
entgleiſte heute ein Arbeiterzug. Hei— 
zer Walker wurde getödtet. Zivilinge— 
nieur Geo. Gordon und Bremſer Cor— 
nell werden vermißt, und Lokomotid— 
führer Reidler wurde verletzt. 

Horkt, Pa., 21. Oft. Beim Verſuch, 
auf einen Yyrachtzug zu klettern, wur— 
den heute Cha. Zird und Geo. Enter 
bon einem anderen Yuge geftreift, über: 
fahren und getödtet. 

Perjonenzug entgleiit. 

Hort Scott, Kans,, 21. Oft. 


Bei 


In⸗ 
folge Schienenbruchs entgleiſten heute 
fünf Meilen von hier ein weſtlich fah— 
render Perſonenzug der Miſſouri Pa— 
cific-Bahn. Gepäck⸗, Expreß-, Poſt⸗⸗ 
Rauch-, „Stuhl“- und ein Schlafwa— 
gen entgleiſten und ſtürzten um. 
Dreißig Perſonen erlitten Verletzun— 
gen, vier ſchwere. Sie wurden nach 
hier ins Krankenhaus gebracht. 

Die Vauſchreiner. 
Indianapolis, 21. Okt. General- 
ſekretär Duffy von der nationalen 
Brüderſchaft der Bauſchreiner berich— 
tet, daß am Ende des letzten Verwal— 
tungsjahres 1759 Gewerkſchaften mit 
161.217 Mitgliedern beſtanden, und 
daß während des Jahres 8185, 632.80 
an Kranken- und Sterbefall-Unter— 
ſtützung ausbezahlt worden ſeien. 
Neue große Verbindung? 
Schenectady, N. Y., 21. Okt. Hieſige 
Beamten der General Electric Co. be— 
ſtreiten heute die Wahrheit der Nach— 
richt vom Ankauf der Mehrheit der 
Aktien der Allis-Chalmers Co. Die- 
ſelbe findet trotzdem Glauben. 
Runder, Kaffirer des hiefigen Poftanı- 


Die Kentudier Mordfechde, 


Lexington, Ky., 21. Of. Das 
Mohnhaus von Henry Noble in Yad- 
fon, einem wichtigen Belaftungszeugen 
in den Meuchelmorpfällen im County 
Breathitt, brannte infolge von Brand- 
ftiftung nieder. Freunde der Meuchel- 
mörber jollen die Thäter jein. 

Gefängnißreform⸗Kongreß. 

Lincoln, Nebr. 21. Oft. Heute 
Abend beginnt bier der Nationalver= 
band zur VBerbefferung des Gefängniß- 
weſens ſeinen Jahreskongreß. Etwa 
1500 Theilnehmer werden erwartet. 

BPofttaffirer verhaftet. 


St. Louis, 21. Di. Francis 8. 


te8, wurbe heute Nachmittag unter ver 
Anklage der 
verhaftet. 
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Chicago, Samftag, deu 21. Oftober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Wafler "des Niagara. 
Ottawa, Ont., 21. Oft. Der frühere 
Univerfitätsreftor Laflamme ift von 
der Internationalen Wafjerftiraßen- 


fommiffion al3 Sachperfländiger mit |, 


einer Unterfuhung des Zurüdtretenz 
der anadifchen Falle des Niagara be= 
trant worden. Dieje foll in den legten 
achtzig Kahren 300 Fuß betragen ha= 
ben. Die Stommiffion tft heute zur Be= 
theiltiaung an der Unterfuhung nad) 
den Fällen abgereilt. 
Legate eines Brauers. 
Bhiladelphia, 21.D#t. Der in Vichy, 
| Sranfreich, unlängft verflorbene Prä- 
| fivent der Bergboll Brewing Eo., Jo— 
feph Alter, bat dem hieſigen Hahne- 
mann-Hofpital und dem Krantenhauje 
des Nefferton Medical College laut 
heute eröffneten Tejtaments je $60,000 
bermacht, $15,000 für Tyerienfolonien 
| für Kinder und $10,000 für das Ho- 
| ipital der Staat3-Univerfität. 
Bon Chicago verlegt. 
New York, 21. Dit. Die Verwal: 
tungszmweige der Kepublic ron and 
| Steel &o. merden infolge der jüngft 
erfolgten Wechiel” im Direftorenrath 
und Bollitrefungsausfhuß von Chi- 
cago nach hier verlegt iverden. Die 
neuen Beamten find faft fammtlid 
Nem Yorker. 


Ausland. 


Prinz Heinrih Grofgadmiral, 
Keiter der deutichen Krieasflotie. — Derab: 

fchiedung vieler alter hoher $lottenoffiziere. 

— Poobielsfi bleibt. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 21. DH. Umfafjende Uen- 
derungen in der VBriegung der höchiten 
Marineftelen ftehen nahe bevor. Groß: 
abmiral o. Köjter, der CHef der aftiven 

Schlachtflotte und General-Inſpektor 
der Marine, wird, unter Ernennung 
zum Mitglied des preußiſchen Herren— 
hauſes, in's Privatleben zurücktreten. 
Prinz Heinrich von Preußen, derzeiti— 
ger Chef der Marineſtation der Oſtſee 
in Kiel, wird Köſters Nachfolger als 
Chef der Schlachtflotte werden. Und 
Vize-Admiral v. Prittwitz und Gaf— 
fron, ſeitheriger Chef des Kreuzerge— 
ſchwaders, welcher durch den Kontre— 
Admiral Breuſing abgelöſt wird, iſt 
als Nachfolger des Prinzen Heinrich 
an der Spitze der Station der Oſtſee 
beſtimmt. Eine Anzahl Kontre-Ad— 
miräle werden penſionirt werden. 
Großadmiral v. Köſter's Scheiden aus 
dem aktiven Dienſt kommt nicht uner— 
wartet. Gr trat trat bereits im Jahre 
1859 in die preußifche Marine als Ka— 
dett ein. 1889 murbe er Kontre-Ad⸗ 
miral, 1892 Vize-Admiral, 1897 Ad- 
miral. Am 1. Januar 1900 murbe 
ihm der Ubel verliehen, und am lebten 
28. Nunt ernannte ihn der Kaifer zum 
Grofabmiral. Geit 1899 hat Köfter 
in jedem Herbit die großen Flottenma- 
mit ganz befonderem Erfolg ge= 
eitet. 

Der Katfer hat dem ausgefchiedenen 
preußifchen Handel3minifterMöller den 
Adel verliehen. An Stelle feines Nadh- 
folaer8 Delbrüd wird der Regierung3- 
rath von Marienmwerder, v. Jagow, 
Oberpräfident von Weitpreußen. 

Die „Dberfchlefiiche Volkszeitung“ 
dementirt felbjt ihre Meldung von bem 
zu erwartenden Rüdtritt des preußi- 
por Landwirthſchaftsminiſters Pod— 

ielski. 

Der Kaiſer empfing heute Major 
Körner in Audienz, welcher, wie ge— 
meldet, zum Militär-Attache in Waſh— 
ington ernannt worden iſt an Stelle 
des Majors v. Etzel, der zur Dienſtlei— 
ſtung im Großen Generalſtab kom— 
mandirt wurde. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ erklärt die angebliche Aeuße— 
rung des Kaiſers, die er einem Fran— 
zoſen gegenüber gemacht haben ſoll, 
dahin lautend: „Sie haben mir Ita— 
lien abſpenſtig gemacht“ — für eine 
Erfindung. 

Engliſche Siegesfeier. 

London, 21. Okt. Ueberall in Groß— 
britannien und auf allen Kriegsjchif- 
fen fanden heute anläßlich des hun= 
dertjten Jahrestages des großen Gie- 
ges des Abmirals Neljon über die ver= 
einigten Ylotten von Spanien und 
Tranfreih Feitlichkeiten ftatt, die 
Hauptfeier hier an der Nelfon-Säule 
auf dvemTirafalgar-Plab, unter riefiger 
Betheiligung. Das berühmte Nelfon’- 
Ihe Flaggen-Signal: „England er- 
wartet, daß jeder Mann heute feine 
Prliht thut,“ wurde unter riejigem 
Beifall entfaltet, und die Kapellen 
fpielten Kiplings „Receffional,“ wobei 
die Menge mitjang Unter den aus 
allen Welttheilen gefandten und am 
Dentmal niebergelegten Blumenjtücden 
waren eines zum Gedächtniß an die 
tapferen Gefallenen des Tyeindes in 
jenes Schladht und ein? von Admiral 
Togo. 

Heute Abend wird Nelſons altes 
Flaggenſchiff „Victory,“ welches noch 
im Kriegshafen in Portsmouth liegt, 
elektriſch beleuchtet werden. 

In der St. Pauls-Kathedrale, wo 
Nelſon beigeſetzt iſt, und vielen anderen 
Kirchen fanden Gottesdienſte ſtatt, an 
dem in der Kathedrale betheiligte ſich 
auch das diplomatiſche Korps. 


Der Trafalgar Platz ſoll verſchönert 


und das Denkmal erhöht werden. 
—— 
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Aus dem dunklen Rußland. 
Gewaltige Betheiligung an regierungs⸗ 
feindlichen Verſammlungen. —Ausſtände. 
—Die Beulenpeſt. 


St. Petersburg, 21. Okt. Der Zar 
hat nach Berathung mit ſeinen Mini— 
ſtern den ſofortigen Erlaß eines neuen 
Geſetzes über Univerſitäts-Verſamm— 
lungen für nothwendig erklärt, weil 
die immer ſtärker werdenden regie— 
rungsfeindlichen Studentenverſamm⸗ 
lungen auch von zahlreichen Arbeitern 
und anderen Nicht-Hörigen beſucht 
werden. An der letzten derartigen 
Verſammlung in St. Petersbug nah— 
men 13,000 Perſonen theil. Der 
Univerſitätsrath hat ſolche Anſamm— 
lungen für unzuläſſig erklärt unter 
Hinweis auf die entſetzliche Gefahr im 
Falle des Ausbruches eines Feuers 
oder einer Panik infolge Einſchreitens 
der Polizei. 

Die Sozialiſten haben beſchloſſen, 
ihre Propaganda des politiſchen Wi— 
derſtandes durch Anzettelung von kur— 
zen Ausſtänden, von zwei bis drei 
Tagen, fortzuſetzen. Arbeiter, die ſich 
an ſolchen betheiligen, können unter 
den Geſetzen nicht entlaſſen werden. 
Bereits iſt ein derartiger Ausſtand in 
dem großen Obukoff'ſchen Stahlwerk 
im Gange. Aus dieſen Kreiſen ſtammt 
auch eine Flugſchrift zu Gunſten der 
Verſammlungsfreiheit, der Preßfrei— 
heit und des allgemeinenStimmrechts. 
Mostau, 21. Okt. Alle Angeſtellte 
in den Rechnungsämtern der Kursk-, 
der Niſhni Novgorod- und der Mu— 
ron-Bahn haben ſich heute den ſtrei— 
kenden Eiſenbahnern angeſchloſſen, 
doch geht der Verkehr unter Militär— 
und Polizeiſchutz ungeſtört vor ſich. 

In Nertſchinsk ſind zwei weitere 
Erkrankungen und ein Todesfall an 
der Beulenpeſt vorgefallen. 


Japaniſche Diplomatie, 


London, 21. Okt. Der hieſige ja— 
paniſche Geſandte Baron Hayaſhi iſt 
angeblich zum japaniſchen Miniſter 
des Auswärtigen auserſehen, ſobald 
ein Wechſel im Miniſterrath eintritt. 


Loialberidht. 


Des Todtihlags Ihuldig. 


sranf Auftin wird zu lebenslänglicher Haft 
verurtheilt werden. 4 


Geſchworene im Gerichtshofe des 
Richters Barnes, die ſeit⸗ geſtern Vor⸗ 
mittag in Berathung geweſen waren, 
erflärten heute den Neger FrankAuſtin 
des Todtſchlags ſchuldig. Er wird ſo— 
mit zu lebenslänglicher Strafhaft 
verurtheilt werden. Mit diefem Wahr- 
fpruch ift Aujtins zweiter Prozeß we- 
gen der Ermordung von Rasmus Rol- 
ton zu Ende gegangen. 

Die Anmälte des Arbeitgeberbundes 
machten während beiderProzefje große 
Anftrengungen, ein  freilprechendes 
Erlenniniß zu erzielen, und die Ver- 
handlungen zeichneten jich durch die 
große Sorgfalt aus, melche die An- 
mälte auf beiden Seiten zur Vermei- 
dung von Rechtsirrthümern aufmen- 
deten. 

Auh Richter Tuleyg widmete ber 
Ausarbeitung feiner Belehrung ber 
Geſchworenen viel Bedachtſamkeit und 
arbeitete daran von Donnerſtag Nach— 
mittag bis zum ſpäter Vormittag am 
Freitag. 

Die Berathung der Geſchworenen 
war nicht minder eingehend. Bei den 
erſten drei Abſtimmungen waren die 
Stimmen gleich getheilt, bei der vier— 
ten ſtimmten fünf Geſchworene für 
„Schuldig“ und ſieben für „Nichtſchul—⸗ 
dig“, die fünfte und ſechſte waren wie— 
der wie die erſten. 

Acht gegen vier war das Ergebniß 
der achten Abſtimmung ſowie der 
neunten, bei der zehnten 9 gegen 3, 
und bei der elften und zwölften jtimmte 
nur noch ein Gejchiworener für bie 
Schuldloserflürung. Bei der brei- 
zehnten Abftimmung endlih flog 
auch er fich den Anderen an. 

Der Richter drückte den Geſchwore— 
nen ſeinen Dank für ihr gewiſſenhaf— 
tes Wägen der Frage aus. 

Auſtin war bekanntlich Fuhrmann 
bei Rothſchild 4. Co. während des 
Streits, inurde an 43. und State Str. 
angeblich non einem Menjchenhaufen 
angefallen und feuerte feinen Revolver 
ab. Eine Kugel traf Rolfton, der un 
betheiligt mar. Der Staat3anmwalt be- 
ftritt, daß e3 fi um einen Fall ber 
Nothivehr aehandelt, und mwie8 nad, 
daß der „Pöbelbaufen“ aus einigen 
fleinen Jungen beitanden habe, 


Vermefleri. 


Der Farbige Charles Lee, Nr. 3003 
Dearborn Str., wurde heute in Wil- 
liams’ Speifewirtbihaft, Nr. 113 
Madifon Str., in ber er bejchäftigt 
ift, angeblich von einem anderen An- 
geftellten, Namen? Dapis, vermeifert. 
Er fand Aufnahme im Nothfall-Ho= 
fpital. Sein Zuftand gibt zu keinerlei 
Befürchtungen Veranlaſſung. Die 
Bolizet fahndet auf den Thäter, 


Brad) das Genid., 


Die 65jährige Frau Rebekka A. 
Elia von Lancafterfhire, England, 
fiel heute die pon der Wohnung ihres 
Sohnes, Henry Ellis, Nr.2264 
fton Ave, nach dem 
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KRad ſeines Wagens in ein Loch 
Str ji 


Burde zum Krüppel., 


Charles Combs büßt feinen rechten Fuß ein. 


Chas. Combs, Nr. 4547 State Str., 
wurde gejtern Abend an ber 35, Str. 
bon einem jüolich fahrenden Kabel- 
babınzug der State Str.-Linie über- 
fahren. Er fand Aufnahme im Pro- 
bident Hofpital, wo fein rechter Fuß 
amputirt merben mußte, 

Schlimm zugerichtet. 

Der achtjährige George Thompjon 
wurde gejtern Nachmittag an der 69. 
Str. von einer jüdlich fahrenden Elef- 
triſchen der Halſted Str.-Linie über 
den Haufen gefahren und erlitt ſchwere 
Verletzungen am Kopf und an den 
Schultern. Er wurde in einer Ambu— 
lanz nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 567 Weſt 68. Str. geſchafft. 


Beinahe ertrunken. 


Ein Boot, in dem geſtern in der 
Höhe der WinonaStr., etwa 100 Fuß 
vom Ufer, zwei Knaben dem Angel— 
ſport oblagen, kenterte. Die beiden 
Knaben fielen in den See und wären 
wahrſcheinlich ertrunken, wenn nicht 
der Feuerwehrleutnant Peter Minwe— 
gen, der ihre Nothlage bemerkte, ihnen 
zu Hilfe gerudert wäre und ſie geret— 
tet hätte. Ihre Namen konnten nicht 
ermittelt werden, da ſie, ſobald das 
Ufer erreicht war, Ferſengeld gaben. 
Die Burſchen waren etwa zehn und 
zwölf Jahre alt, 

Wer ift der Knabe ? 


Ein etwa 14jähriger Knabe, der am 
Donnerstag Ubend an Polf und Clartf 
Str. zwijchen zwei Cars gerieth und 
lebensgefährlihe Quetfehungen erlitt, 
liegt feitbem bewußtlos im Nothfall- 
Hojpital, Nr. 309 5. Ave., darnieder, 
ohne daß es der Polizei bisher gelun- 
gen wäre, jeine Perfonalien feitzuftel- 
len. Sein Zuftand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Er trug einen 
blauen GSerge-Anzug, neue Schrür- 
Ihuhe und eine blaue Seemannsmühe 
mit einem Glanzlederfchirm. 


Gerieth unter die Räder. 


Beim Verfuche, arı Bennett Str. und 
Central Ave, Evanfton, von einer hal- 
tenden auf eine in Yahrt befindliche 
Car zu Springen, glitt Heute der 
Schaffner 9. ©. Wald aus und fiel 
unter die Räder. Der Verunglücte 
brach eine Schulter, ein Bein und meh- 
rere Rippen. Er liegt in bebenflichem 
Zuftande im Epvanfton-Hofpital dar- 
nieber, 


—— — 
Aus den Polizcigerihten, 


Drehte den Spieß um. 


Die 15jährige Elfie Toofy, Nr. 58 
Waveland Court, die vorgejtern, mie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, einen,Ched über $20 umgejeht 
zu haben, auf dem die Unterfchrift 
ihres früheren Arbeitgebers, des Da- 


menjchneider® Ben Hoffberg, Nr. 92 | 


State Str., gefälfcht war, erwirkte ge= 
ftern Hoffbergg Verhaftung unter 
fchmwerer Anklage. Hoffberg murbe 
heute dem Richter Prindipille vor— 
geführt, der fein Verhör auf den 27. 
Oktober verfchob und ihn bis dahin 
unter $2000 Bürgfchaft jtellte, 


Hat einen guten Leumund. 


Der farbige Poftclert M. T. Moß, 
der unter der Anklage verhaftet mor- 
den war, Frau May Yohnfon, Nr. 
3055 Calumet Upenue, an ber 27. 
Str., nahe Indiana Ave., hinterrücks 
überfallen, niedergeſchlagen und um ih— 
re Börſe beraubt zu haben, wurde heute 
ſtraffrei entlaſſen. Poſtmeiſter F. E. 
Coyne hatie ihm ſchriftlich das Zeug— 
niß ausgeſtellt, ein ehrlicher, fleißiger 
und nüchterner Beamter zu ſein. In 
ähnlichem Sinne ſprachen ſich mehrere 
achtbare Bürger über ihn aus. 

— — — 


Eine Laſt von der Seele. 


Nachdem ſie nach ruhigem Schlum— 
mer in der Bezirkswache an Desplai— 
nes Str. von ihrem Lager ſich erho— 
ben hatte, erklärte Frau May Buckley, 
die geſtändige Mörderin der Frau 
Clara MeClusky, daß ſie ſich bedeu— 
tend wohler, als geſtern fühle. Ihr 
ſei eine Laſt von der Seele genom— 
men, ſeit ſie das Geſtändniß abgelegt 
habe. „Ich war wahnſinnig vor Ei— 
ferſucht und wußte nicht, was ich that; 
bei klarem Verſiande wäre es mir nie 
eingefallen, die Frau zu tödten. Es 
thut mir jetzt furchtbar leid, daß ich 
es gethan habe. Geſtern war mir 
ſchauderhaft zu Muthe. Ich habe die 
ganze Nacht nicht ſchlafen können, da 
ich, wo ich auch hinblickte, ja, ſelbſt 
wenn ich die Augen ſchloß, Clara zu 
ſehen glaubte. Dazu kam, daß mich 
unaufhörlich die Polizei plagte, ſo 
daß ich während des ganzen Tages 
nicht zehn Minuten Ruhe hatte.“ 

Vic Abrams und Walter Thorn— 
ton, die der Beihilfe bezichtigt werden, 
wurden im Polizeigericht vorgeführt, 
aber gegen je $1000 Bürgſchaft in 
Freiheit geſetzt. 

Auch Frau Thornton und Frau 
O'Connell, die in Zeugenhaft genom⸗ 
men waren, befinden ſich gegen ge— 
ringe Bürgſchaft bis zum Inqueſt auf 
freiem Fuß. 


An Randolph Str. und Fifth Abe. 
fiel heute Charles eltenberg, als * 
ieth, von ſeinem Sit auf 

das Pflaſter und erlitt Verletzungen 


ſeiner Wohnung, Nr. 1627 
ee 


Evan- 
Suse Sina — —5 — Er wurde in einer Ambu- 
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Ein gules Geſchäft. 


Es iſt Herrn David Weſt aber 
leider ſchnöd verdorben worden. 


Große Vorſichtsmaßregeln. 


Werden für die Prüfung der angehenden 
Hausärzte im County-Hoſpital getroffen. 
-Der gefteigerte Derfehr in der Stadt ftellt 
größere Anforderungen an die Polizei. 


Der ftädtifhe Grundeigenthums- 
Erpert Mitchell hat eine hübjche Er- 


1 fahrung mit einem Herrn David Weit 


gehabt, der von der Stadt auf Ab» 
bruch für $100 eine alte Bude neben 
der Bumpenftation in der Springfield 
Ave. und verjchiedenes darin befindli- 
ches Gerümpel gefauft hat. Schon bei 
dem Kauf ging e3 intereffant zu. Weit, 
der einzige Bieter, hatte urfprüngli d 
nur $50 geben wollen; Herr Mitchell 
fand das zu menig und mollte 
die Annahme des Angebotes nicht 
empfehlen. Weit offerirte ihm dann 
eine „Vergütung“. ‚von $25, falls 
er bob für den Zufchlag ein- 
treten mürde. Mitchell hat die 
$25 nicht angenommen, den Weit aber 
veranlaßt, fein Raufangebot auf da3 
Doppelte zu erhöhen. Für -$100 hat er 
dann den Zufchlag befommen, e3 zeigte 
fich aber, daß die Banfanmweifung, mel: 
che der Mann in Zahlung gab, werth- 
108 war. Erjt nach langem Hin und 
Her brachte Weit die Sache in Ord- 
nung. Dann bat er die Bude abreigen 
und das jo gewonnene Material fort- 
fahren lafjen. Gejtern wurde Herrn 
Mitchell gemeldet, dab ein Alteifen- 
händler an der Kanal Straße An- 
ftalten zur Fortfchaffung eines 
merthoollen Dampfzylinver3 treffe, 
der fih in der Bude befunden 
hat, aber nicht mit dieſer ver— 
fauft worden ift. Der Händler be- 
hauptete, er yatte den Zylinder von 
Meit als altes Eifen gekauft. Herr 
Mitchell hat die Weafchaffung des 39- 
Iinder3 verhindert. Das Ding hat ei- 
nen Werth von $8000, und Weit mür- 
de, wenn ihm jein Plänchen gelungen 
märe, ein glänzendes Gefchäft gemacht 
haben, 
Dorfichtsmaßregeln. 

Morgen beginnen die Anftellungs- 
prüfungen für junge Mediziner, welche 
Hausärzte im County-Hofpital mer- 
den wollen. E3 werben diegmal ganz 
außergewöhnliche Vorfichtgmaßregeln 
getroffen, um zu verhüten, daß bei der 
Beurtheilung der Prüfungsarbeiten 
Gunft den Ausichlag gibt. Um zu ver- 
hindern, daß einer oder der Andere der 
Prüfungs-Kommiffäre die Arbeit eines 
oder des anderen Schübling3 von ihn 
an der Handfchrift erfenne, werben die 
Prüfungsarbeiten den Kommiffären 
nicht in die yand gegeben, jondern ih- 
nen nur borgelefen werben, 

Wollen Ausfunft geben. 


Anwalt Sears von der Illinois 
Tunnel Co. hat heute den Stadi-Käm— 
merer benachrichtigt, daß die Beamten 
der genanntenGeſellſchaft nunmehr be— 
reit ſeien, ihm alle Auskunft über dieſe 
zu geben, welche er verlangen mag. 
Auditeur Goſſelin wird am Montag 
den Herren die Fragen vorlegen, um 
deren Beantwortung es ihm zu thun 
iſt. 

Verkehr wird ſtärker. 

Der beſtändig zunehmende Wagen— 
und Fußgänger-Verkehr in den Stra⸗— 
Ben der unteren Stadt hat den Poli— 
zeichef veranlaßt, weitere zehn Polizi— 
ſten zur Regulirung dieſes Verkehrs 
abzukommandiren. Es werden fortan 
in beſonders verkehrsreichen Gegenden 
Poliziften nicht nur auf den Straßen- 
freuzungen poftirt merden, jondern 
au an anderen Stellen, wo e3 nöthig 
ift. 

Wer macht den Anfana? 

Mayor Dunne hat in feiner Eigen- 
fchaft ala Nechtzgelehrter das Gutacdh- 
ten abgegeben, dab Yahrgäfte nicht ver- 
pflichtet jeien, ver Straßenbahngejell- 
Schaft fünf Cents Fahrgeld zu bezahlen 
für die Beförderung über Streden, auf 
denen biefe fein Wegerecht mehr beii- 
ten. Die Straßenbahngefellfhaften, 
meint Herr Dunne, mwürben fi auf 
diefen Streden mit einem „angemeffe- 
nen“ Fahrgeld zu begnügen haben. 
Wollten fie Fahraäfte, die nicht mehr 
als 3 oder 4 Cents zahlen wollen, ab- 
jegen laffen, fo würden fie deswegen 
auf Scabenerfag verklagt merben 

| können. 
Wollen die Dro'hfen nicht du'den. 


Die zuftändigen Bundesbehörden 
mollen nicht länger dulden, daß in der 
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Dearborn Straße vor dem Bundesge-⸗ 


bäude Droſchkenkutſcher auf Fahrgäſte 
warten. Die Poſt braucht den Platz 
für ihre Fuhrwerke, heißt es. 


Das Wetter. 


Chicago und — Schön deute Abend und 
Sonntag, geringer I in der Luftwärme; 
von Wbend Froft. Borherrfchend frifcher Weit: 

inois und 

nntag; beute 

Nieder-Micigan: 

Theile, "mo fig m 
San eegeftöber einitellen werden. 


wind. 
BWistonfin: Am emeinen ſchön Heute Ubend 
wur Gonuias. Yrifger Bekwind. * 


BRENNEE 


Der Gilpooley- Brose. 


Xod immer feine weiteren Gefhworenen 
gewonnen. “ 

3 fich der Gerichtshof von Richter 
Chetlain heute Mittag auf Montag 
bertagte, war die 6. Woche verftrichen 
ſeit des Beginnes der Verhandlungen 
im Gilhooiey-Progeß, und ohne daß zu * 
ben fünf Geihimorenen, die bislang ® 
bon beiden Seiten angenommen wor— 
den jind, ein weiterer gewonnen mor= 
den wäre. 

Heuie wurden der Modellmacher 
Win. W. Eaſton und der Maſchiniſt 
Peter Croſſen verhört, aber beide von 
einer oder der anderen Seite abge— 
wieſen. 

L. Felt, Mitglied der Firma Felt 
& Zarrant, hatte alle Fragen, die ihm 
vorgelegt worden waren, zur Zufrie— 
benheit ber beiderfeitigen Anwälte be- 
antwortet und wäre wohl auch ange 
nommen worden, menn er nicht ges 
tern, Zur; vor Schluß der Gerichts- 
figung, die Erklärung abgegeben 
hätte, er habe fich jet ander befon- 
nen und würde feinem der Angellag- 
ten jelbjt unter Eid glauben. 

Auf die Frage nach dem Grund dies 
fer plöglichen Sinnesänderung gab 
delt an, einer der Angeflagten—wie ex 
jpäter jagte, C’Ihooley—habe ihm zus 
gelächelt und allerlei verftohlene Winte 
gegeben. Natürlich wurde er bon der 
Dienftleiftung ala Gefchworener ent» 
bunden. Gilhooley behauptete, e8 fei 
ihm nicht eingefallen, Felt in irgend 
einer Weije beeinfluffen zu wollen, und ° 
wenn er gelächelt habe, fo fei dies höch- 
ftens über einen ver Mike gemefen, vie % 
fich die Vertheidiger bei der Prüfung ° 
ber Gefchtoorenen leiften zu bürfen ° 
glauben. 

—— — 


Gewerkſchaft verklagt. 


Ein Ausgeſtoßener verlangt $55,000 Schadens 
erſatz. 


Jehn P. Burgher hat heute im 
Kreisgericht S. S. Vaughan und den 
Lokalverband Nr. 147 bom Zentral⸗ 
rath der Maler und der Brüderſchaft 
der Maler, Dekorateure und Tabezie 
rer von Amerika auf Zahlung don 
835.000 verklagt. Der Anwalt des 
Klägers, S. P. Shope, gibt folgende 
Darftellung der Sache: Vor mehreren 7 
„Sahren wurde Burgber von der Union 
ausgeftoßen und nachher von Fi m 
amıen und Mitgliedern verfolgt und in ° 
Bann gethan, jo daß er fünfzehn Mo- 
nate lang feine Arbeit in feinem Zache.. 
befommen tonnte. Prozeife folgten, 
und Burger wurde befhulbigt, in ei- 
ner Verhandlung vor Richter Dupuy 
eine Faljche Ausfage gemacht zu Haben. 
Die Union ließ ihn angeblich megen 
Meineids verhaften, er murbe freige⸗ 
ſprochen und verlangt nun Schadener⸗ 
ſatz dafür. 

—- —— —— 
Verfaſſungsmäßige Rechte. 


Sie ſtehen zwiſchen Cypothetae und Drucker⸗ 
gewerkſchaft in Frage. 


Richter Holdom hat heute die Ein- 
wandsſchrift gegen den kürzlich auf 
Betreiben der Chicagoer Thpotheiae 
gegen die Schriftfeger-Union Nr. 16 
erlaffenen vorläufigen Einhaltsbefehl 
ohne Argument abgelehnt, und ber 
Befehl wird nun nächte Woche dau- 
ernd gemacht werben. 

‚Der frühere Richter Barnum, ber die 
Einwandsſchrift eingereicht hatte, theitt 
mit, daß e& bie Abficht der Gemwert- 
Thaft ift, bie Angelegenheit auf dem 
Wege bes VBerufüngsverfahrens vor 
das Bundes-Obergericht zur Entſchei⸗ 
dung einer damit verbundenen Berfaf- 
ſungsfrage zu bringen. Dieſe Frage 
iſt, ob ein Streik das Recht des Atbei— 
gebers verkürzt, Kontrakie mit Arbeit⸗ 
nehmern abzuſchließen. 

Die Arbeitgeber behaupten bekanni⸗ 
lich, daß die Gewerkſchafien ſie an der 
Ausübung dieſes Rechtes verhindern 
oder verhindern wollen, während ande⸗ 
rerſeits die Gewerkſchaften erklären, 
daß ihre Handlungen diejes Recht in 
feiner Weije angetajtet haben. — 


Hatten keinen Erfolg. 


Die „Willette Manufacturing Eo,*, 
die Hodge & Horner Co. und de 9 
„Merchant Supply Co.“ reichten heute ° 
duch ihre Anwälte beim Bundes 
Diftriktögericht ein Gefuh) um Yante- 
rotterflärung der „Sanitary Specialty ° 
Manufacturing Co“, 24-30 Mike 
waufee Ave. und 55—57 N. Clinton 
Str., ein. Diefe Gefeljchaft Handet 
mit Plumbermaterial. Die Anwälte © 
bemühten fih, das Gefuh vor der 
Deifentlichkeit geheim zu halten, bisen ° 
Maffeverwalter ernannt wäre, aber 
Richter Vethea weigerte fich vorläufig, 
fich mit der Sache zu befaffen, weil die _ 
Gejuchjieller nur $2000, andere Gläu: 
biger aber, die von dem Schritt nichts 
mußten, $55,000 zu fordern Ba 
Die Gejuhiteller behaupten, daß bie 
Gefellihaft auf Betreiben einiger 
Gläubiger Beftände von etwa 50,000 
an die „American Truft and Gavingg 
Bank“ übertragen iınd fie baburdh bes 
nadhtheiligt habe. Fe 


Ertrunten, 


An Canal Str.: murbe heute 
Leiche eines Unbefannten aus. 
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Höhen und Eiefen. 
Koman von ©. Bad. 


(26. Fortjegung.) 

Als Hätte Wolf ihre Gedanten theil- 
teile errathen, hatte er, nachdem das 
Bergſchloß Hinter ihnen lag, geäußert: 
„Gut, daß Did Graf Roßberg, der 
jeßt auf feinem Schlofje wohnen fol, 
nicht gefehen hat, mein holves Lieb. 
Mir jagte neulich Graf Vornftebt, Du 
fäheft einer Dame, melde eine große 
Rolle im Leben des NRopberg geipielt 
haben jol, täufchend ähnlich. Man 
munfelte, er habe eine heimliche Ehe 
gejchloffen, welche feine Eltern zu tren- 
nen beabfichtigten; fo viel ſteht jedoch 
feft, daß irgend ein Geheimniß an fei- 
nem Serzen zehrt und ihn zu einem 
Menfchenfeind gemacht hat, ber jebe 
Freude flieht, mie er von Allen gemie- 
den wird. 

Balerie hatte bei den Worten be3 
gungen Mannes die Achfeln gezudt, 
ohne darauf zu erwibern. Alſo das 
war ed gewefen! Schade! Wolf hatte 
recht, jene Uehnlichteit hätte ein An- 
fnüpfungspuntt werden fünnen. Der 
Einjtedler da oben wurde ihr immer 
interejlanter. 

Endlich hatten fie Das Gut des Gra- 
fen Bornjiedt erreicht. Das moderne, 
mit allem Luru3 der Neuzeit aus- 
geitattete Schloß erhob fi inmitten 
eines herrlichen Parts, der fich durch, 
wundervolle, uralte Linden und Eichen, 
durch prachtooll gepflegte Wiefen, Die 
terraffenförmig anjtiegen, durch breite, 
mit weißem Kies bevedte Laubgänge, 
tur eine felten jchöne Drangerie, 
Zauben und Treibhäujer auszeichnete. 

Komteffe Alta war jehon ein paar 
Mal auf ven Balkon getreten. Die 
Golzes ließen heute auch gar zu lange 
auf jih warten. Man hatte nad) den: 
Diner, an dem die lieben Gäfte theil- 
nehmen follten, allerhand Pläne por. 
Man wollte heute die Kirche Wang, die 
fo anmuthig liegt und fo reizende 
Ausfichtspunfte bietet, befuchen. Die 
Träger, welche die Damen hinaufbrin- 


"gen jollten, waren beftellt; Graf Bor: 


jtedt, Baron Wolf und ein paar be= 
fannte Herren ber Yamilie, die zu 
einem furzen Aufenthalt in’3 Gebirge 
gefommen und bei Bornftebts Logirten, 
follten fie zu Fuß begleiten. 

Alta minktte, etwas unangenehm 
überrafcht, dem jungen Paare zu, das 
jebt herangefprengt fan. 

Wolf von Golz allein mit Valerie 
MWiggers? Die Komtefje trat etwas 
peritimmt vom Balkon in’3 Zimmer, 
um den Beiden entgegenzugehen. 

Da3 war eigentlich gegen das De- 
forum, welches fonjt jowohl bei Baron 
Golzes wie bei Bornjtebt3 troß aller 
Gemüthlichkeit und Leutfeligfeit ftreng 
innegehalten wurde. Zum erften Maie 
fühlte Afta einen Groll gegen ba3 
Ihöne Mädchen, und die Begrüßung 
fiel. daher auch etwa8 von oben herab 
aus. 

MWolf blickte die Jugendfreumbin be> 
fremdet an; auch Valerie, bie filr der- 
lei Dinge ein empfindliches Ohr hatte, 
mar der Ton unangenehm: dufgefallen. 
Aber einfhüchtern ließ fie fich Hurchaus 
nicht; im Gegentheil, es hieß ja jeßt, 
fich den Plab zu jichern, den ihr Wolf 
eingeräumt hatte. Noch wollte fie nicht 
darum Fämpfen, fondern durd Lie- 
benswürbigfeit nerfuchen, die Mik- 
ftimmung der Komteffe zu bejiegen. 
Der Einfluß der Bornſtedts auf 
Golzes war nicht zu unterjchäßen. 

Daß Komtefje Alta Wolf gut leiden 
mochte und ihre Eltern wie Golzes an 
eine Verbindung ihrer Kinder dadhteı:, 
hatte Valerieg Scharfblid längit er— 
fannt. Dur fie follten nun bdiefe 
Pläne durchfreuzt werden. Ehe nicht 
die Situation fich volljtändig geklärt, 
hieß e3 noch ein wenig Komödie fpielen. 

Sie hatte das Talent dazu. „Ver: 
zeihen Sie die Verfpätung, Komtefje,“ 
begann fie deshalb in einem fajt be- 
müthigszärtlihen Tone, indem fie die 
Hand ber jungen Dame mit innigem 
Drud feithielt, „an mir liegt die 
Schuld — vielmehr an meinem Un- 
gefhid. Der arme Baron hat fo große 
Mühe gehabt, meine Furcht vor ben 
fchmalen, jteilen Wegen, die ich — I) 
«eftehe e8 ein — aus Uebermuth ge: 
mählt, zu befiegen. Sch wollte jo gern 
roch einmal, ehe ich Abjchied nehme von 
diefer jchönen Gegend und all denen, 
die mir theuer gemorben, Alles in mich 
aufnehmen. Baron Golz mußte mir 
Muth machen — der Arme hat fo viel 
Geduld mit mir gehabt. Folgen Sie 
feinem Beifpiel, liebe, gnädige Kom= 


tefie,“ fette fie mit ihrem reizendften | 


Lächeln Hinzu, indem fie der jungen 
Dame bittend in das jchon wieder 
freundlich erfcheinende Antlig fah. 

„Sie wollen uns bald verlaffen?“ 
Hang es etwas zmeifelnd von Xitas 
Lippen. „Das ift fhade! Wir Alle 
werben Gie vermifjen,“ jegte fie höflich 
hinzu. „Gehen wir jeßt zu den Eltern, 
bie bereit3 mit dem Yrübftüd auf und 
warten, und dann, bitte, lieber Wolf, 
erklären Sie mir, weshalb Sie unferen 
Liebling Lilli nicht mitgebracht haben, 
Ich war mwirklich recht erftaunt, ala ich 
Sie ohne Ihre Schweſter kommen ſah!“ 

„Es iſt Lillis Schuld,“ fiel Wolf ein 
wenig erregt ein, „ſie erklärte erſt im 
allerletzten Augenblick, durch Kopf—⸗ 
ſchmerzen am Ausreiten verhindert zu 
fein.“ 

„Und da ich mich fo fehr auf den 
heutigen Tag gefreut, jo bielt ich e3 
für fein Unreht, mi dem Schutze 
eines Edelmannes auf einem Spagier- 
ritte anzuvertrauen. Mir jcheint, 
Baron von Golz fteht bier ein wenig 
in Mißfrebit,“ jehte fie etwas ſpöttiſch 
hinzu. 


Nicht doch,“ rief Aſta lebhaft. „Ich 
glaube, ich würde mich ihm, wenn es 
eben unſere Begriffe des ſogenannten 
guten Tones erlaubten, auf einer Reiſe 
nach Jeruſalem anvertrauen. Gelt, 
Wolf, ich dürfte e3 getroft wagen?“ 

Setroſt, Komteſſe Aſta,“ lachte 
Wolf fröhlich, indem er die etwas 
überſchlanke Geſtalt der jungen Dame, 


das Fluge und gute, aber burchaus 
nicht fchöne, Geficht ftreifte.. „Das wäre 


je ‚noch beffer, wenn zivei jo guie 
Stameraden no nad) Ronvenienzrüd- 
fichten fragen follten. Nicht wahr, Sie 
find uns nicht mehr böfe, daß wir und 
ein wenig verfpätet haben? Das Berg: 


fchloß, von dem jet die Fahne herab=.. 


weht, intereffirte Fräulein Wiggers ſo 

i ſehr!“ 
„Der Beſitzer ſelbſt würde Sie noch 
bei Weitem mehr intereſſiren, Fräulein 

Valerie. Ich möchte gar zu gerne iwi]- 
ſen, was er da oben treibt. 
Schauergeſchichten, die ich in der Kind— 
| heit gehört, fallen mir ein, wenn id) 
; ten Samen Roßberg höre und babei 
| ta3 blafje, aber  jchöne Gejicht des 
| Schloßherrn vor mir auftaudt." 

„Ste machen. mich immer neugier?- 
ger,“ fiel Valerie ein. „Kann man 
denn Ddiefe mhjfteriöfe Perfünlichkeit 
nicht einmal in der Nähe jehen? Ic 
glaube, dann würde fie bebeutend an 
Ssntereffe verlieren.“ 

„Bielleiht auch gewinnen. Papa 
fennt ihn genauer als wir. Dielleicht 
ilt-es ihm möglich, ihn endlich aus dem 
alten Bau herauszuloden, in dem ec 
wie ein Einfiedler lebt. Ab, da win— 
ten fhon Papa und Mama! Bitte, 
folgen Gie dem Rufe, während ich mich 
für unferen Ausflug bereit mache.” 
| „Enbli!” rief die Gräfin Wolf 
| und Valerie zu, indem fie ftch ein ganz 
| flein wenig erhob, während die Herren 
| die junge Dame mit tiefer Verbeugung, 
ı Baron Wolf mit freundjchaftlichem 
ı Händebrud mwilltommen hießen. „Wo 
| it Lili? Unmohl? Wie mir das letd 
| thut. Und da find Sie mit Fräulein 
| Wigger3 hierhergeritten. Das ift recht, 

lieber Wolf. Hier auf dem Lande, jo 

ganz unter und — ich rechne Baron 
bon Dölling und Herrn von Gerhard 
zu und — braudt man e3 mit ben 
Deforz nicht allzu ftreng zu nehmen. 
Bitte, jet fchnel zu früdftüden. 

Bald darauf ftanden zmei Equis 
pagen bereit, die Herrfhaften na 
Krummbhübel zu bringen. 

Die Gräfin hatte e8 fo eingerichtei, 
daß fie mit Afta, Valerie und Baron 


nn 


dem Rittmeifter von Gerhard fuhr. 
Als gegen Abend der alte Baron von 
Golz mit Richard Wiefener auf dem 
gräfliden Schloffe anlangte Beide 
cegen ihre Gewohnheit in fehr erniter 
Stimmung — da waren die Herrfchaf- 
ten noch nicht heimgefehrt von ihrem 
ziemlich weiten Ausfluge. Da die Die- 
nerfhaft nicht angeben fonnte, wanıı 
fie zurücffehren würden, fo bejtieg der 
Baron nah kurzer Raft von Neuem 
feinen Rappen, während er Zurz zu 
Richard fagte: „Sie thun mir einen 
Gefallen, wenn Sie hier bleiben, bis 
die Herrfchaften zurüdgefehrt find. 
Der Ritt zu Dreien ift ja amiljani, 
und das Opfer, mit Wolf und Yräus 
lein Wiggers in einer herrlichen Som= 
mernadt durch den Wald zu reiten. 
wird Khmen nicht allzu groß feinen. 
Führen Sie das Pferd des Herrn Refe- 
rendars Wiefener fort, der junge Herr 
bleibt hier,“ wanbte'er.fich an den Reit» 
knecht. 
„Sanz zit’ Befehl; Herr Baron,” 
hatte Richard mit. einer. furzen Ber: 
beugung in froftigem Tone gejagt. 
„Ganz zu Befehl,“ Elang es bebot 
aus dem Munde des Reitinechts, der 
Richards Pferd in ven Stall führte. 
Mit einem kurzen Gruß jptengte ber 
alte Herr fort. 
Richard blickte ihm finfter nad), die 
Kippen feit aufeinander gepreßt. 
„Hort von hier! Bald, aleih! Wie 
babe ich diefe Menfchen geliebt! Ich 
babe ja fein Recht, ihm zu zürnen,“ 
fuhr er in feinem GSelbitgefpräcdh fort, 
indem er fich ein verftedtes Pläbchen ir. 
dem weit ausgeſtreckten Park aufſuchte. 
„Er ahnt ja nicht, was ich leide — wie 
ich Dich, mein ſüßes, holdes Lieb, lei— 
den mache. Und wenn er es wüßte! 
Wie vom Winde verweht wäre die 
Liebe, die er und ſeine Gemahlin mir 
von Kindheit an erwieſen. Nichts 
bliebe davon übrig, als die Reue, den 
Sohn ihres Paſtors aufgenommen zu 
haben in ihre Familie, als gehörte ich 
zu ihnen. Arme, geliebte Lilli, wie 
wirſt Du die Trennung von mir er— 
tragen? Du wirſt mir zürnen, mich 
rerurtheilen — und dennoch muß es 
ſein! Mein Stolz ertrüge es nicht, ab⸗ 
| geiwiefen zu werben mie ein Bettler.” 


| XV, Kapitel, 


Elinor von Roßberg hatte noch 
lange, in dumpfes Sinnen verfunten, 
am Fenſter geitanden. Wie. eine 
Viſion erfhien ihm das, mas er zu 
fehen gemeint. nd dennoch fühlte er 
in feinem Herzen einen bumpfen 
Schmerz, der ihn an jene qualbolle 
Zeit erinnerte, in der er jo grenzenlos 
eiferfüchtig auf Michael gemwejen, mo 
er angefangen, an der Xiebe, an ber 
Irene Elifabeth3 zu zweifeln. 

Sener Mann, deffen Geftalt er von 
fern erbfict, war nicht Michael. OB, 


| und dem geiwöhnlihen Hemb ift wie DE 
der Unterfejied zweifdhen diefen bei» 
den Bildern — s‚wifhen Bequem- 3 
lichleit und Unbequemlichleit. Das 
Gättachige Benche und weiß: 91.50 MR 
ar . $1. 
= mebr in beiten Füden, 
Sinett, Benbody & Co., Troy, 9, 9. 
Größt abritanten von d 
a 


"ar ‚fo ung er felbft das Objeft if. 


Alle Leuten zu ihrem 


Dölling — der Graf mit Wolf und | 


——ñ 


Zaubbeit- 
Buch frei! 


welches vielen, hunderten tauben 

ebör verhelfen wird, iird 

jett abjolut Loftenfrei mweggegeben don dem 

Berfaffer, einem berühmten Taubheit-Syeziali- 

jten, der die befte bis jeßt belannte" Methode 

t2 der. Heilung. don QTaubheit derbollfonmnet 
t 


Dieſes Buch enthält die hilfreichſte und werth⸗ 
vollſte Auslunft in Bezug auf die — von 
Taubbeit, und jede taube Perſon im Lande 
ſollte ſogleich darnach ſchreiben, um zu erfah⸗ 


Ein Buch, 


ren. wie fie ein Ilares und berfeltes Gebör 
twieder erlangen fann. Bon Anfang bis zu Ende 
enthält es intereiffante Artitel und feine Bilder, 
welhe alle3 über das Obr, und was Taubheit 
und. das jchredlihe Klingen, Saufen und Suni- 
men im Kopf verurjadht, erklären. Es enthält 
wunderbare Hilfe für taube Leute — neue umd 
wichtiae Ausfunft, die von geobem Werthe fein 
wird. Das beite ift, e3 zeigt wie Taubheit fir 
&er und jchmerzlos im Haufe geheilt werben 
lann. { 

Berfäumt nicht, Eu diefes Buch Tommen zu 
Iayien, wenn Ihr taub feld. Ehidt jest dar- 
nad, während hr diefe Zeitung lei. Cihreibt 
Euren Namen und Adreffe deutlih auf bie 
punitivten Zinien, fchneidet den freien. Koupan 
aus und fchidt ihn foaleih an Tanbheit-Epezin- 
fit Sproufe, 5 Trade, Building, Bofton. 
Schreibt deutfch oder englifd. 


ee et —— 
Freier Taubheit⸗Buch⸗toupon. 
Adreſſe 
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der erkannt. Ein Anderer machte 
Rechte geltend an das von ihn jo heiß 
geliebte Weib; ein Anderer wagte es, 
ihr nahe zu fein, ihren Leib zu um: 


D, wenn er ihn erreichen fönnte, ih, 


der e3 wagte, die Geliebte jeines Her= : 
begehrlichen | 


zend, jein Weib mit 
Augen zu betrachten, fein Heiligthum 
anzutajten! Seine Hände ballten fid 
frampfhaft, in feinen Augen glühte 
das Feuer des Wahnfinns. Wehe ihm, 
wenn ihm das Schidjal den Fremden 


in den Weg führte — er wollte ihn | 


züchtigen, ihn tödten, tödten! 


Pit einem leifen Ausruf des Schmer= ; 
3e3 war er vor dem weißen Kleide nie= | 


dergefniet, feinen heißen Kopf in die 
weichen Falten grabend. Er jog den 


leifen Duft, der dem Kleide entitromte, | 
in fich ein, feine Hände hafteten über | 
den Schleier, über den mwelten Kranz.) 
Leife Worte entquollen feinem Munds, . 
Worte des Zmeifels, der Anagjt, ber; 
mildejten Verzweiflung. Dann aber | 


fprang er haftig auf und flüfterte: 
„Sch muß Zar fehen! Sch muß fie 
finden — ihn und fie! OD, meine Elifa= 
betö! Wenn Du mid) auf eimig ber- 
laffen haft, warum ift die heipe Sehn- 
fuht nah Dir geblieben? Warum 
ziehft Du mich nicht nad} in jene Welt, 
in der'es fein Leid, fein Sehnen mehr 
gibt?" a 

Ein wildes Aufſchluchzen — dann 
ſank er, mit einer Ohnmacht kämpfend, 
in einen Lehnſtuhl; aber er beſiegte ſie 
durch ſeine Willenskraft und verließ 
hoch aufathmend das Trauergemach. 

Raſch hatte er ſeinen dunklen Zivil— 
anzug mit einem Jägerkoſtüm ver— 
tauſcht, die Büchſe über die Schulter 
geworfen und verließ das Schloß. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Verſchiedener Meinung. 


Die Polizei und die Familie von P. Mc 
Garry über deſſen Tod. 

In Polizeikreiſen iſt man zu der An— 
ſicht gelangt, daß der reiche Keſſelfabri— 
kant Patrick MeGarry, der am 9. Ok— 
tober an Fulton und Robey Straße 
von einem Straßenbahnwagen über— 
fahren und ſterbend aufgehoben wur— 
de, von Streikern auf der Weſtſeite, 
die ſich in ſeiner Perſon irrten, tödtlich 
verletzt worden iſt. Wie Polizeichef 


Collins meint, ſind MeGarry's Wun⸗ 


den unzweifelhaft von den Rädern des 


Wagens verurſacht worden, aber eben- 


ſo zweifellos ſei er vorher durch einen 
Schlag auf den Kopf betäubt und ent— 
weder abſichtlich oder zufällig auf das 
Geleiſe geworfen worden. Auch die 


Koronersgeſchworenen ſprachen in ih— 


rem Wahrſpruch dahin aus. 


Dieſer Auffaſſung tritt die eigene 


Familie MeGarry's ſcharf entgegen. 
Sie beklagt ſich, daß die Polizei es un— 
terlaſſen habe, ſie von der Abhaltung 


der Koronerunterſuchung zu benach⸗ 


richtigen, und erklärt, daß ſie klare Be— 
weiſe dafür vorgelegt haben würde, 
daß MeGarry's Tod nicht durch einen 
Schlag auf den Kopf verurſacht wor⸗ 
den ſei. 


Für die Philippinenarmee. 
Major A. D. Kniskern, Chef des 


Kommiſſariats des Seendepartements, 


hat nach Prüfung der eingelaufenen 
Angebote eine Reihe von Lieferungen 
für die Bundestruppen auf den Philip— 
pinen kontraktlich an Chicagoer Fir— 
men vergeben. Die Lieferungen ſind: 
14,000 Pfund Schweinefleifch in Fäl- 
fern, 600 Zmeipfundbüchfen gehadtes 
PVötelrindfleifh, 120%meipfundbüchfen 
Rindazung, 48 Zweipfundbüchſen 
Bratmurft, 80,000 Pfund Mehl, 6000 
Ameipfundbühfen Tomaten, 5500 
Pfund Zuder und 500 Gallonen Effig. 


Die Pferdeausftchung. 


Die Heurige Pferbeausftellung, die 
am nächften Montag im Kolifeum er» 
öffnet wird und die ganze Woche bau. 
ert, wird, wie aus den Anmeldungen 
hervorgeht, die legtjährige fomwohl an 
Zahl wie an ebler Zucht der außgeftell- 
ten Thiere übertreffen. Bis geitern 

nd waren für alle Klaffen zufam= 
men 781 Pferbe angemeldet gegen 687 
bei der Tehten Aus 
find die Anmeldungen nod) nicht abge» 
ſchloſſen. Sch 


— Nach Objektivität [reit m 


. 


den hätte er ja unter Taufenden wies Angeblich will der Mayor bie beiref- 


fenden Leute mit Entziehung der Li: 
zens bedrohen. Beamie und Mitglie-⸗ 


fangen, während er ein fieberhaftes 
Verlangen nach ihr fühlte, jeder Nerv 
in ihm erbebte, wenn er ihrer gedachte. 


ten Ausſtellung, und dabei 
| Alb. Kunz, dem der Mayor die ftädtis 
Aemterpäftonage für die 16. Warb 

„| überlaffen hat, mag aus. Erfenntlichteit 
hierfür fih auf die Seite bes Mäyors 


ne jüte 


— 


er. 


Die Kraft 


Fürchten ſich vor Lizenseutziehung 
ganz und gar nicht. 


Brauchen nämlid keine Lizens. 


Der Mayor rechnet ſich eine Verſtadtlichungs⸗ 


Mehrheit im Gemeinderath zurecht. — 
Hält einer Kirhengemeinde Dortrag. — 
Sivildienft-Kommiflär Prentif. 


Snfolge der Drohung des Polizei- 
chefs, daß gegen rückſichtsloſe Kraftwa⸗ 
genfahrer „mit der ganzen Schärfe de3 
Wejeges“ borgegangen werden würde, 
find die Steurer automokiler Gefähr: 
te in jüngjter Zeit etwas borjichtiger 

| geivorben, Die Detektives Brennan 
und Yißgerald, welche Auftrag erhal- 
— ——— ein⸗ 

reiten, ſo ſie die Fahrord 

; verlegen, haben at 
legenheit befommen, Verhaftungen vor- 
zunehmen. Für nädhiten Dienftag 


"; Sollte 


! 
' au 


‚ eher‘ thäte er’3 vielleicht 
bisher noch feine Ge= | N 
e s ' Wo dann der Mayor eine Mehrheit 
| hernehmen wolle, ift porberhand nicht 


Mayor bisher nicht berüdfichtigt mor- 
den, er mag aber gewonnen morben 
fein durch Sufiherung, daß Des bon 
nun an gefchehen mwürbe; Alb, Bren- 
nan Soll fo Erant fein, daß er ber 
Situng faum wird beimohnen fönnen. 
er wider Erwarten fih doS 
zu der Situng einfinden, jo würde es 
zweifelhaft fein, auf melde Geite vr 
fich ftelt. Prinzipielle Anfchauungen 
bat er in der Straßenbahnfrage muth⸗ 
maßlich ebenfo menig wie in irgend ei- 
ner anderen. Als Parteigenoffe bes 
Mayors würde er vielleicht Diefem zu 
Willen fein, wenn e3 nicht um feine 
Abneigung gegen die Hearjt-Yaltion 
märe, auf welche ver Mayor fid) Haupt: 


| fächlich ftügt. Brennan fann e8 dieſer 
Fattion nicht vergeſſen, daß ſie ihn auf 


Grund der von ihm fo lange Jahre un- 
beanftandet befolgten Wahlmethoben 
porübergehenb ins Arbeitähaus ge- 
bracht hat. Daß er fih nun  biefen 


ı Leuten zu Liebe vom Sranfenlager 
fraffen follte, ift faum anzunehmen; | 
ihnen zum ı 


Tert, d. Y. um gegen fie zu ftimmen. 


NRahmittag hat der Mayor vierund: | erfihtlich. 


swanzig Inhaber von Kraftwagen zu 
ı fich beftellt, um ihnen ben Marie = 


| blafen megen Ueberfohreitungen der | der Kongregationaliften = Gemeinde 


zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit, deren 


entweder ſie ſelber oder ihre Wagenlen-⸗ 


fer fich fchuldig gemacht haben jollen. 


‚ ber des Automobil-Stlubs lachen ie: | 


heine nicht zu willen, jagen fie, 
es jo etwas wie Automobil-Rigenfen 
‚ gar nicht gib. Das GStaatsoberge- 
ı richt habe bekanntlich entfchieben, daß 


daß 


ierfe" der Stadt nicht zuftehe, 
Kraftwagenfahrer müßten fih unter 


ber einfchlägigen Verordnung aller- | 


‚ DingS regiftriten und ihre Kraftwagen 
amtlich nummeriren Yaffen, das ſei 
aber auch Alles. — Dennoch mag der 
| Mayor unter Umftänden einen Teſtfall 
| ſchaffen. Wenn er, auf gute Eründe 
bin, einen Fahrer vom Regiſter ſtrei— 
chen läßt, ſo würde die Polizei gegen 
den Betreffenden unter dem befannt- 
lich jehr dehnbaren Unfugparagraphen 
| borgehen fünnen, falls er nach wie por 


beit zu kutſchiren verfuchen ſollte. 
Dunne ſagt, es ſei nicht recht erfind— 
lich, weshalb man rüdfichtslofen Kraft: 
mwagenlentern nicht ebenfo qut follte 
| dba3 Handierf legen fünnen wie etwa, 
unter ähnlichen Umftänden, Drofchfen- 
kutſchern alten Stils. 
Mag einen Rechtsſtreit geben. 
Pfarrer MeGavick von der Holy 
Angels-Kirche, Vincennes Ave. nahe 
40. Straße, und zahlreiche Miiglieder 
| jeiner Gemeinde haven beim Bauamt 
Verwahrung eingelegt gegen Erthei- 
lung eined Erlauönifcheines für deir 
Bau einer Krafttvagenremife, die ar 
| ber VBincennes Ave, unmittelbar neben 
dem Schulhauſe der genannten Kir: 


| hengemeinbe aufgeführt werde: fol; 


E3 wird geltend gemacht, daß eite der: 
artige Remife eine ftändige Gefahr für 
die Kinder fein mürbe, imelche bie 
Schule befuchen. SKorporationsan- 
malt Lewis, dem ber Proteft zur Be- 
gutachtung übertwiefen worden ift, hat 
entjchieden, daß für die Anlegung und 
ben Betrieb von SKraftmagen-Remi: 
jen die gleichen Beftimmungen gelten 
mie bezüglich der Leihjtälle. Sit die 
Nahbarfchaft dagegen, fo dürfe die 
Unlage nicht geduldet werden. €E3 ift 
natürlich nicht ausgejchloffen, daß die- 
je Auslegung der fraglichen Drdinanz 
bon ber betreffenden Partei nicht ohne 
| Weiteres als richtig angenommen wird, 
und daß ein Verjuch gemacht werben 
wird, bie Gtabt zur Ausftellung ber 
nachgefuchten Erlaubniß zu zwingen. 
Unwahrfcheinlichfeits- Rechnung. 
| Wie Schon berichtet, will Mayor 
: Dunne am Montag einen dritten Ber- 
fuh maden, im Stadtrat ein Mik- 
ı trauendpotum gegen die Berfehrs- 
 Kommiffion durdgudrüden und eine 
; Weifung an diefe, die Unterhandlun- 
; gen mit den Straßenbahn-Gefellfchaf- 
| ten einzuftelen. Unter einem Hin- 
weis auf das Ergebniß der im vergan- 
genen Frühjahr über die Straßen: 
bahnfrage vorgenommepgen Urabitim- 
| mung tmill der Mayor ferner bie 
Stabtpäter auffordern, den Bau einer 
| ftädtifchen Straßenbahn anzuordnen 
und die Verausgabung bon Mueller- 
| Bertififgten zwed3 Aufbringung ber 
| erforderlichen Mittel. Leute, die dem 
' Mayor nabe ftehen, verfichern, ed werde 
i fich bei der Abftimmung über biefe 
neuen Vorfchläge des Stabtoberhaup- 
tes zeigen, daß die Mehrheit des 
Stadtrathes troß alledem in der Stra— 
henbahnfrage auf Seiten des Manor3 
ftehe. Won den 37 Aldermen, melche 
borigen Montag gegen die Empfehlung 
des Mahor3 gejtimmt haben, follen in= 
zwifchen fünf fich bereit erflärt haben, 
nunmeht mit dem Mayor zu. geben. 
Wer diefe fünf find, wird nicht gefagi. 
Sollte e3 num mit diefer Behauptung 
auch mirklich feine Richtigkeit ha 
ben, fo foürbe zwifchen den 64 Wlder- 
' men, welche vorigen Montag an der 
Adftimmung theilgenommen haben, 
immer . ‚erjt Stimmengleichheit herr⸗ 


Fünf, die nicht da waren. 


Der Mayor erwartet nun, Daß über- | 
| morgen, aud diejenigen Stadtväter 
| zur Gtelle fein werben, die am bori- 
! gen Montag gefehlt haben, nämlich: 


Snow, Burns, Dailen, Brennan und 
Kunz. VBonSönom mweif man, baf er bi- 
reft gegen dieBerftabtlichung itt. Burns 
bat in der Frage noch nicht endailtig 
Stellung genommen, aber er hat bor 
einigen Wochen den Mahor in öffentli- 
&her Rebe angegriffen,. e3 it deshalb 
faum anzunehmen, baß er jegt mit die- 
fe gemeinfame Sade machen werde; 


ı doch ob biefer Drohung. Der Mayor : 


eine Lizensfontrole über Privatfuhr- | 
Die | 


mit einem Kraftwagen durch die Stra- : 


Stage: und Antwortipiel. 
Geſtern Abend war der Mayor bei 


' an der Ede Hermitage Ave. und Mon- 
‚ trojfe Blod. zu Gafl. Er entmwidelte 
; bor diefer in einer furzen Anfpracde 


bahnfrage und erklärte, 
 jein Programm: 
| ftadtlihung der Straßenbahnen, nod) 
' nicht habe Durchführen fünnen. Man 
fragte ihn nachher, weshalb er. den 
Straßenbohn-Gefellfichaften die weitere 
Benußung der Straßen, auf melde 
ihre Wegerechte ungmeifelhaft abgelau= 
fen find, nicht einfach unterfage. Er 
gab zur Antwort, daß dem Bublitum 
: aus einer jolhen Maßnahme nur Un— 
bequemlichfeiten erwachfen würden. — 
Für morgen, Sonntag. Nachmittag ift 
von der Verſtadtlichungs-Liga eine 


Bürger-Verſammlung nach Schmidts 


Halle an Lincoln Ave. und Roscoe 
Blod. einberufen. Es ſoll dort dem 
Ald. Livps von der 26. Ward Fehde 
angeſagt werden, weil er gegen des 
Mayors Programm Stellung nimmt, 
obgleich er ſich vor ſeiner Erwählung 
für einen eifrigen Verſtadtlicher ausge— 
geben hat. Unter den für die Ver— 
ſammlung angekündigten Rednern be— 
findet ſich der Zivildienſt-Kommiſſär 
Prentiß. Es heißt, der Mayor wolle 
dieſen möglichſt feſt vor ſeinen Wagen 
ſpannen, da man befürchtet, Herr 
| Prentiß möchte andernfall3 im Früh 
| jahr 1907 wieder auf die demofrati- 
The Mayors - Kandidatur An 
 mwartfchaft erheben. — Die Union 
Traction Co. hat den Betrieb ihrer 
durh Noble, Bladhamt und Holt 
| Straße führenden Linie vollftändig 
ı einaeftellio Die Anwohner diefer Stra- 
| Ben, bezw. der in frage fommenden 
! fommenden Theilftreden von biefen, 
| verlangen nun, 
| 


ift in Bezug auf die Batronage vom | 


I 
J 


| 


| 


| 


feinen Standpunft in der Straßen- | 
weshalb er 
die ſofortige Ver⸗ 


Prieſter und Schweſtern geheilt von 


Schwindſucht 


Leſot hre Briefe von wunderb aren Heilungen durch 
die einzige garantsirte Kur für Shwindfudht 


LUNG-G 


Stanzislaner-Kloiter, Humphreh, Nebr. 
Lung-Germine Company, Jadion, Mid. 
Wertbe Herren: Mit Vergnügen theile ich 
hnen * mit brer Diedlsin die 
ten Refultate erzielte. Bor ungefähr amei 
Jayren te ich die exrſte ſche von 
Rung-Germine bon Ihnen für einen unierer 
Bater, welder die Schwindfuht in a 
&rittenem Stadium hatte. Er gebraudte 
die Medizin eine Zeit lang und Murde de 
tt. Da ih von der Heiltraft bon 2.8. für 
ngenleiden übereugt war, empfahl ich e3 
einer Dame meiner Gemeinde, melde bon 
Aerzten als fhmwindfüchtig _erflärt worden 
war, bier jomohl mie auch Columbus, 
Nebr., und alle gaben fie auf. | kurzer 
eit mar fie bedeutend beffer, fie nahm an 
eroicht und Kraft zu und fann ihre Haus» 
arbeiten verrichten. Sie fagt, die Medizin 
rettete ihr Leben. Diefelben wunderbaren 
Rejultate erzielte eine andere Dame und aud 
in junger Mann bon bier, der alle Arten 
Mebizinen und viele Aerate berfudht batte, 
ohne Hilfe zu erlangen. Nahdem fie etliche 
Flafben von Lung-Germine gebraudt bat- 
ien, waren fie wieder wobl auf und fonn- 
ar fäwere Arbeit bverriten. Die ich 
netban babe, werde ich immer thun, 
Ki Medizin Allen, bie 
beiten leiden, empfehlen. 


Me 


en og 
Bere 
Rungentra 
Ned. Florentine 


an 


Könnt Ihr ie 
a Be Sa icheint, im € 
5. ihrediichite aller Krankheiten, 


> 


BWertbe Herren: Bitte jhiden Sie uns bier 
Difaen Fan obald als möglich. 
te fiden Sie und audb etlihe Pampbie- 
te, denu wir baben unfere alle an Leute 
— die an Schwindfuht litten. Mit 
berzliden Grüßen rn nei Se 
0 i 
Eine Bode fpäter erwielten mir Soigenbes . 
Wir legen Geld für noch eine Flajıh. 
LungGermine Bei. i las 


; 1 mine duch ei 
nen umferer Patienten fennen. Er fagt, e3 
bewirite Wunder an . Er, fagte, daß 
mebrere Aerzte berfchiedentlih feinen Spei- 
gel unterfuten, und fie fanden, daß er mit 

eimen —— Er hörte mit allen ande⸗ 

e zu h m 

lafhen dabon genommen batte, 
feine Keime mehr im feinem er r. efun⸗ 
den. Der Mann iſt geſund und g 2 mie 
er nur fein Tann. Mit beiten Wünfden 
verbleiben wir, Eifterd of St. Mary, 
paloneta, Obio. 


a 

Lung-Germine Eo., Jadfon, Mic. 

MWeribe Herren: er. finden Cie 
Geld für Lung-Germine. Wir gebraudten 
Ihr Lung-Germine feit ungefähr einem 
Sabre. Rev. William Ruß beitellte e8 da» 
mals für uns. Wir betradten e8 al3 das 
befte Mittel für Lungenleiden. Adhtungsvoll 

Eifters of the Breciwus Blood. 


noch zweifeln, dan endlich ein Mittel negen die Verheeruns 
ten Krankheit nefunden worden ift? Dak 
ih aller it, deren Leben durch bie 


eine Heilung. die 
tödtliche 
der Echwindfucdt, verbuntelt wurbe, 


Zung-Germine ift das Rezept eines alten deutihen Gelehrten, welcher c3 auf dem Eter- 


inen Nadfommen ın diefem Lande vermadite,. Das 
fizeng Ger ſ ab vn. a Gohn der ‚Kamilie e3 fennt, und er, mit feinen ei» 
i un eret e ae, melde 

— — Schickſals leitet, daxum zu ich 
Wenn Ihr Echwindſucht. Bronchitis Aſthmma oder 


ftreng bemabıt, fo 


melde die Hand des 


Geheimnik wird noch immer 


gemait wird, um Sene zu beilen, 
reiben. 


Katarıh babt, oder irgendwelde der 


5 
folgenden Shumptome (Huiten. Bruftihmetzen, Gewidhtabnahme, Eeitenfhmerzen. Neigung 


Appetitverluft. Niedergef 


en, geifhlagenheit, ein Gefühl der Schwäche. 
5 edle Sinitpeten, Nachtichtveibe, Herzllonfen, heiße Wallungen oder Fröfteln. 


Brennen in 


Die Zeit für Zögern iit vorbei. 


Der Buntt der Gefahr ift, erreicht. 


Euch de 
it aleih Hilfe fucht, fo möat Yhr, bald fog 
PR fein, um Euch au retten. 


Ieber Tag, den Yhr durch 
m Ende der Reife näher, von weldher noch fein 


N „„Zögern berliert, Bringt 
Menih zauzüdgelehrt ift. Wenn JYbr 
dr außer. dem Bereih der großen Kraft von 


Schreist und heute wezen freier Frobe-lafche 


Staate in dies 


. Refet ibre berzlihen Worte der Dankbarkeit und Dankfagung, und er: 


8 dem Buntel der 3 
a ber berameifelten 

Chmindiucht, entitanden ift. 
Dir erfuhen die Geiftlichte 


Wir machen eine fpezielle Dfferte folden, d 
laufen, und wir erfuchen die Geiitlihleit, um 
Unterjtükung flie mwerth eradten, fo daß mir 
ben, beilen Tonnen, volltändıg kojtenfrei, und 
der Menichbeit zu berbreiten, gleichzeitig Gef 
denen Sütten bringend, die jegt bon dem © 

CHreibt heute nad) freier Probe und voller 
erg —— den Ihr für Lung-Germine aus 

eilt werdet. 

"Nenn br oder eines Eurer Lieben an Ch 
vet, einfach zu amweifeln oder auf Leute zu U 
über unfere Behauptung: 


eiten das Licht der Kinderung für die Lei« 


Fälle für diefe ichredlichite aller Krankheiten, 


it, fi und anzuvertranen. 
ie au arm find, diefes große Heilmittel zu 
3 folche She zu unterbreiten, die fie diefer 
Diejenigen, die nicht zu lange gewartet da- 
dadurch) die Nachricht diefes großen Segend 
undbeit und Glüd in die armen und be 
hatten de3 Todes berdunfelt werden. 

näberer Angabe, und bedentt, wir g 
gebt, zurüd, wenn Ihr nicht dollftändig 


vindfuht irgend welcher Art leitet, ift e3 
Ören, die nidht3 risliren und einfach lächeln 


eben 
ges 


Schwindsucht kann geheilt werden. 


Schreibt heute. 
.The Lung Germine Co., 1041 


Euer Lehen mag in Gefahr jein; wir übernchmen alles NRifite. Adrefſe: 


E. Main Str., Jackson, Mich. 


7,14,21,2808 


Der König unter den Arbeitern. | theoretifchen Werfe der vom Sönig 


Rom, im September. 

Die neue, „die „joziale* Phaje in 
Viktor Emanuel Regierung ſetzt 
mächtig eir. Der allenthalben im 
Land jo populär gewordene junge Mo- 
nard) hat nicht nur im Süden Die Her- 
zen:erobert — nun hat er au das 
Itolze und fchmollende Mailand ge= 
monnen. Wer die Gef&hichte Neu-‘ta- 
liens tennt, der meiß, :wie bie: „Gapi- 
tale morale” talien? zum Zentrum 
repueblifaniicher und jozialiftifcher 


daß die Gefellfchaft | Beitrebungen wurde, wie man bon bort 


au) ihre Seleife daraus entfernen laf- | Faft mit Mißtrauen nad) Rom ſchielte 


| fe. Der Manor batte geftern über: bie- 
fen. Gegenjtand eine Unterredung mit 
dem Anwalt Gurley, welcher bei diefer 


und mit der romantifchen Erinnerung 
an die alte Stäbdtepolitif fofettirte — 
der weiß uuch, welch fchmere Sorgen 


| Gelegenheit mit großer Harmlofigfeit | Späterhin die Mailänder Ultras ber 
erklärte, falls e3 gemwünfcht tmerbe, | Regierung bereiteten. Kein, Wunder, 


würde bie Gefellfchaft den Betrieb in 
ı den genannten Straßen gern wieder 
aufnehmen. Ein foldhes Verlangen 


daß alle Stabinette Mailand mit einer 
ganz befonderen Vorficht behandelten 
und von der rothen Hochburg alles, 


hat aber der Mahor nicht Fundgegeben. | nur nichts Angenehmes ermarteten. 


— Draufgeholfen. — „Gnä’ Frau, 
der Maurer ift da wegen der Scheide- 
wand...“ — „Gut, daß Du mid 
daran erinnerft, — ba hätte ich doc 
bald vergeffen, heute den Rechtsanwalt 
megen eines Scheibepunftes zu befr«- 
gen. 


‚— Prinzipien. — ch begreife nicht, 
tie ein Menfch fi fo erniebrigen 
kann, zu detteln,“ fagte ein Dieb, in- 
dem er einer borübergehenden Dame 
die Börfe aus der Tafche zog. 


Der Griumph der Piebe 
ift eine glückliche Ehe! 


Wie viele gibt e8 aber, deren Cheglüd nur 
ein Schein ift und wie viele, die Durch Meber- 
arbeitung, jugendliche Thorheiten, Teichtjin- 
niges Leben, und dergleihen in einen Zu: 
ftand geraten jind, der, falls vernachläffigt, 
mit Gewißheit ein unglüdfiches Familien— 
leben erwarten läßt. f 

Mande haben eS früher nicht geahnt, daß 
eine Verjündigung gegen die Natur ftet3 
ihlimme Folgen hat. Mit etwas allgemeiner 
Schwäche, leichter Ermüdung, Mattigkeit, ge 

| legentlihen Rüdenjchnerzen und dergleichen 
| fängt eS gewöhnlich an, dann folgen unna= 
| türliche Verlufte, welche allmählich zurSchwä- 
Hung des Nervenfpftems und des Gehirns, 
zur Gedächtnißſchwäche, Energieloſgkeit und 
zur Rückenmark-Erſchöpfung führen. Bald 
wird die Arbeit zur Laſt, die Manneskraft 
ſchwindet immer mehr und endlich wird der 
Leidende ſo ſchwach, nervös und niederge⸗ 
ſchlagen, daß er ſeine ganze Lebensfreude 
verliert. 

Giebt es denn aber wirklich noch eine Ret⸗ 
tung für ſolche Unglückliche? fragen ſich nun 
tãglich Hunderte, welche bisher vergeblich 
Heilung ſuchten und jetzt faſt verzweifeln 

Gewiß gibt es Achere Hilje und Rettunug 
und ein unwiderlegliches Zeugniß dafür iſt 
die Thatſache, daß Tauſende durch meine neue 
Spezjial-Behandiung ihre volffommene Man: 
nestraft und Gejundheit wiedererlangt Haben 
und heute glüdliche Ehemänner find. 

Gern bin ich bereit, jeden jhiwachen und 
nervödjen Mann, welcher mir im Vertrauen 
fchteibt, über dieje fihere Kur zu unterric- 
ten und zwar foftenfrei, denn alß ehrlicher 
Arzt erachte ich e8 als meine Pflicht, allen 


! Seidenden durch meine Erfahrung BA 


w- no — — 
ren und wirklich 
werben? —— —* 
ur Ef frei und ich = € 2 
J 
e ein ehrt n ⸗ 
— — zu Rutze — 
dadurch wieder ein iraſtiger unb g 
Her Menih wird ‚mein 
Bunjd. Meine Wreffeit: 
Dr. G. H. BOBER 


Dies alles ift nun — man möchte 
beinahe Jagen: wie durch Zauberfchlag 
— anders geworden, und die rothefte 
Stadt Ytaliend, und gerade deren in- 
tranfigentefte ‚Elemente haben. bem 
König eine Kundgebung bereitet, - wie 
fie aufrichtiger und berzlicher mohl 
gar nicht fein Fonnte. Freilich, der 
König fam nicht etwa an der Spike 
feiner Bataillone, fam nicht zu Parade 
und lautem Feltgepränge—er fam aus 
Kalabrien zurüd, an jeinen Füßen 
tlebte noch der Schutt der in Trüm- 
mer gefunfenen Stäbte, er fam ftill 
und anfpruchelos, faft allein, nur mit 
feiner Gattin (feiner „rau“, mie er 
fagt); er fam, um feinen Mailändern 
ins Auge zu ſchauen und vor allem das 
arbeitende Volt ber großen Anduftrie- 
ftadt fennen zu lernen: die Armee ber 
politifh Mißvergnügten, feit Jahren ! 
und Jahrzehnten mit republitantichen 
Dogmen Setränften. Und fiehe da— 
Republikaner und Gozialiften nahmen 
be Königs dargebotene Hand mit ehr= 
licher Freude an, botirten bie Fonds 
für ben Empfang, und mo bisher fo 
oft verpönte Rufe erfchollen, da hörte 
man plöglih die herzlichiten Zurufe 
an den König. Nur von feinem Flü- 
gelabjutanten General Brufati veglei- 
tet, ohne jegliches Gefolge oder Estor- 
te, befuchte Biltor Emanuel die Urbei- 
terhäufer, - befichtigte Zimmer um 
Zimmer, fprac) aufs angelegentlichfte 
mit den YInfaffen, liebkofte die Kinder, 
und fie alle, an deren Wänden ftets 
Heiligenbilyer, bie Photographie von 
Yerri ufw. prangten—fie alle jubel- 
ten, fobald dad Eis gebrochen, bem 
Könige zu. Ebenfo in den großen Fa- 
brifen von Miari und Gilveftri, bon 
Pirelli und anderen. Lautlofe, re- 
ſpeltvolle Stille empfing zuerſt den 
eintretenden Monarchen, aber als er 
bon Gruppe zu Gruppe ſchritt, die 
Leute nach ihren Leiden und Freuden, 
ihren Sorgen und Wünfchen fragte, 
Tich die Arbeit der einzelnen bejah und 
erläutern lieh. ihnen mit feinem hei- 
teren, freien Lächeln die Hände brüdte 
—)a ging den zaubernben Maſſen das 
Herz auf, und ein elementarer Sym- 
bathiefturm brach los. Unter impul- 
fiven Danfesworten für das, maß ber 
König den Nothleidenden in Sala- 
brien Gutes gethan, drängten fich bie 
Arbeiter an ben Monarchen, ergriffen 
feine Hände, und enblofer Beifall be- 
gleitete. ihn Bis zum Wagen... Und 

u in auf den 
Platzen, dieſelben Sʒenen. 
— 2 bee erſtaunlichen Huldigun 


= 


eingeleiteten internationalen Agrar= 
veritändigung hat Tich das praktifche 
Merf einer Sozialteform. angereiht, 
wie e3 jegengreicher in Jtalien — und 
auch anderswo — gar nicht denkbar iit. 
Wenn das Bolt in feinem König nicht 
den Weltentrüdten, nur über ben Wol- 
fen jehmebenden Herrfcher bes alten 
Regime erblidt, jondern den Arbeiter- 
und Bolfsfönig, der in die Hütten der 
Armuth Hinabjteigt und überall mit ei- 
genen Händen Troft und Linderung 
fpenbet,—gibt e3 eine beffere und praf- 
tifehere und obendrein ftaatserhalten- 
bere Sozialtreform? 

Deshald haben auch die Tehten 
Schritte Piltor -. Emanueld — zumal 
die moralifhe Eroberung Mailands— 
eine hijterifche Bedeutung für Jtalien 
und entwaffnen die republifaniichen 
Parteien, um jfie—mwenn fie ehrlich find 
—in den Dienſt gemeinfamer Xrbeit 
mit König und Parlament für das 
Wohl des arbeitenden Italien zu ſtel⸗ 
len. 

se 


Der Oberfeliuer als Erbprinz. 


Mie thüringifche Blätter berichten, 
bat fich folgendes heitere Borfommniß 
in einem Städtchen an der Bahnlinie 
zwischen Pößned und Gera Fürzlich 
zugetragen. Der Erbprinz von Reuß 
hatte feine Abreife von der betreffenden 
Station dem Stationsporftand ange: 
zeigt. Alles wird Hübijh zum Em- 
pfang des hohen Herrn vorbereitet, der 
Bo:fteher und die Aififtenten haben 
fi in Gala geworfen, der Zug ift 
fchon eingetroffen, und noch immer 
harrt man auf das Eintreffen Seiner 
Durdlaudt. Endlich, es ift ſchon die 
böchite Zeit, fommt ein Einfpänner ge= 
lentt von einem braven Bäuerlein, in 
Sicht, auf dem fich noch ein Fahrgaft 
befindet. „Das ift ber Erbprinz, ich 
babe ihn Ichon einmal gefehen,“ meint 
ein Beamter. Man wundert jich zwar 
ein wenig über bad primitine Fuhr- 
mwerf, in bem bet hohe Herr anfommt. 
—2od kann man fich mit foldhen ne- 
benfächlichen Dingen nicht weiter auf- 
halten, die Zeit drängt. Durdlaudt 
begiöt fi an den Fahrkartenicalter 
und löſt ſich ein Billet zweiter Klafje. 
Von den ihn umringenden Beamten 
höflich und reſpektvoll zum Zuge gelei— 
tet, will er beſcheiden in ein Abtheil 
zweiter Klaſſe einſteigen, doch die Be— 
amten komplimentiren ihn zu dem Sa— 
lonwagen, helfen ihm einſteigen — ein 
Pfiff, und ab geht der Zug unter 
ſtrammem militäriſchem Salutiren der 
Bahnbeamten. Da über die Iden— 
tität des «ben Erpebirten doc einige 
letfe Zweifel auffteigen, fragt man das 
Bäuerlein, das ben hohen Gaft ge- 
braht hatte, ob es auch wirklich ber 
Erdprinz von Reuß gemefen ift. „X 
too,“ fagt biefer, „dad mar ja der 
Oberfellner von 1!” (nennt einen be- 
liedten Gefthof für Sommerfrifgler.) 


— Tableau! 





Tefegrapfirhe Depefihen. 


Inland. 


Weitere Hiobspoſten. 
Der Sturm fordert auf den Binnenſeen 
zwanzig, wenn nicht mehr, Menſchen⸗ 
leben und 32 Schiffe als Opfer 


Detroit, 21. DH. Der furchtbare 
Sturm, welcher von Donnerſtag Mit⸗ 
tag bis Freitag zu ſpäter Stunde über 
die ganze Binnenfee-Region hinbraufte, 
in Cleveland mit 76 Meilen die Stun⸗ 
de ſeine höchſte Geſchwindigkeit erreich⸗ 
te und auf dem Superior-⸗See und an 
deſſen Küſten von ſtarkem Schneefall 
begleitet war, hat nad) einer heute bor- 
genommenen Berechnung insgefammt 
zwanzig Menfchenleben gefoftet, Davon 
neun allein, als der fanadilhe Schu- 
ner „Minnedofa“ auf der Höhe von 
Harbor Bea im Hurontee ftrandete. 
Der Dampfer Weftmount, welcher den 
Schuner und die Barke Melrofe im 
Sthlepptau hatte, vermochte fid mit ber 
Barkfe in den fchügenden Hafen zu ret- 
ten. Kapitän Philips, feine Yrau und 
die jiebenföpfige Mannjchaft fanden 
den Tod in den Fzluthen. Das verun- 
alüdte Schiff und feine Weizenladung 
hatten einen Werth von $130,000. 

Wie gewaltig die MWalfer erregt wa= 
ren, läßt die Thatfache erfennen, daß 
in dem Hafen von Toledo der Waffer- 


ftand des Maumeefluffes um ſechs Fuß 


fiel. 

Achtzehn Meilen öftlih von Erie, 
Pa., ftrandete der unbefrachtete Schu= 
ner Mautenee auf der Fahrt von Buf- 
falo nad Duluth. Haushocdh gingen 
die Wellen iiber das Schiff, und die 
Bemannung fah fich dem ficheren Tode 
preisgegeben. Da erhot fich ein braver 
Seemann, den Verfuch zu machen, mit 
einer Zeine an Land zu Thmimmen, 


und das tolltühne Magnik gelang. | 
Mittel3 Korbes vermochte man dann | 
die Köchin und fünf andere an Bord i 
- “befindliche Menfchen zu retten. 


Kurz 
darauf barjt das Schiff entzmei. 
Unmeit des MWellenbrecher8 des Buf- 


faloer Hafens wurden Kapitän Albert 
Dhmann und der Seemann Parfonz | 


bom Schuner Madilla über Bord ge— 


ſchwemmt, aber vom Schleppdampfer | 


Gonneaut, welcher dem Schuner zu 
Hilfe geeilt war, mehr todt als lehend 
gerettet, 


bon Chicago nah Milmaufee war eine 


fo Ichredliche, daß nach der Ankunft 


mehrere Leute con dem led gewordenen 
Schiff defertirten. Heute hat vaaSchiff 
die Rüdreife angetreten. 

Someit fich bislang feftftellen Takt, 
hat der Sturm folgende Opfer an 
Menfchenleben und Schiffen gefordert: 


„Minnedoja,“ Schuner, im &.uronfee geftrandet; 
neun ertrunfen. 

.S. E. Sheldon,” Dampfer, im GEriefee geftran= 
det; zwei ertrunfen. 

‚m ©. Fay,“ „Dampfer, im Huronfee geftrandet; 
einer ertrunfen. 

„Aibland,”“ Schuner, im Eriefee geftrandet; wahr: 
iheinlih adt ertrunfen. 

„MWisconjin,” Dampfer, am Wellenbreder in Lo: 
rain, O., aeitrand 
„KRingfiiher,* Sc 
geriſſen. 

„D. B. Rhodes,“ Schuner, bei Sheboygan, Wis., 
geſtrandet. 

„Gyanet,” Schleppdampfer, bei Sheboygan, Wis,, 
auseinandergerifien. 

„Kate Lyons,“ Schuner, bei Holland, Midh., aus: 
einandergerifjen. 

„Glen Cuyler,“ Schuner, bei Menominee, Mid, 
in Trümmer gegangen. 

"Lydia," Schuner, bei Muötegon geftrandet. 
„Frank Perry,” Schleppdampfer, bei Cheneaug Is⸗ 
lands auf Klippen gerathen. 

„Unadilla,“ Schuner, bei Buffalo jchiver befchädigt; 
Yadung verloren. 

„Rob Roy, Scuner, 
fhädigt eingelaufen. 


„Irene“, Schleppdampfer, 


et: 
uner, bei Gleveland auseinander: 


in Menominee fchiwer be 
in Menominee gejun: 


en. 
„Yukon,“ Schuner, in Aſhtabulag, O., 
Kelly,“ Barke, in Au Sable, Mich., ſchwer be⸗ 
ihädigt 
„Whi 


en. 

„Emma €. Neiljon,“ Schuner, bei Alpena, Midh., 
acitrandet. 

Fiſherman,“ Schleppdampfer, fteuerlos auf dem 
Huronfee. Ohne Nahridt. . 

„Golden Age," Schuner, im St. Elair:Sce ge: 
ftrandet. 

Unbetanntes Schiff im Superiorfee untergegangen. 
Große Holzladung berumtreibend angetroffen. 
„Mautenee,“ Schuner, bei Erie, Pa., geitrandet. 
„Nievana,* Schuner, bei. Grand Marais, -Mich., 
untergegangen. 

„Balatea,* Schuner, bei Grand Marais, Mid, 


geftrandet. 
"Vega," Schuner, bei Ludlington, Mid., geftranz 


itfer,« Heiner Dampfer, in Buffalo gefun= 


„Dregon,”" Dampfer, bei Margquette geftrandet. 

„Winnipegn,“ Danıpfer, bei Marquette auf einen 
Felien geitoken und jchwer befchädiat. 

Die Schumer „Algeria“ und „Alta,“ ftenerlos auf 
dem Superiorfee; Schidjal unbelannt. 

„Gladitone,* "Dampfer, in Milwaufee in Tedem 
Zuftande eingetroffen; Theil der Mannjhaft des 
fertirt. 

„Walter Metcalf," Schleppdampfer, an der Hafen: 


einfabrt von Cleveland geſunken. ö 
Geleveland, D., 21. Oft. Nach einer 
heute hier erfolgten Zufammenftelurg 


gingen während des furdhtbaren Gtur- 


mes zwölf Schiffe auf den Binnenfeen | 
unter und dreizehn Menjchen fanden 
dabei den Tod. Man befürchtet aber, | 


daß dies nur eine ungenaue Lifte it 

und meitereHiob3pojten eintreffen wer: 

den, fobald die zum Theil noch unter 
brochene telegraphifhe Verbindung 
wieberhergeitellt tft. 

Bon der Barfe Tasmania, melche 
vom Dampfer „Bulgaria“ geftern den 
Detroitflug hinabgeſchleppt murbe, 
find an der Mündung des Fluffes in 
den Eriefee Trümmer angejhwemmt 
worden. Auf dem Schiff waren adt 
Menfchen. Deren Schidjal ift unbe- 
fannt. Die Barke Commerce verfinft 
allmählich bei Cebar Point. DieMann- 
Ihaft ift mit Bergen der Ladung be- 

äftigt. 

ſchaftis Die Sohfinanz. 

Die Staatsverfiherungsbeamten in Wem 
Dorf anfheinend im Dienfte der großen 
Getellfhaften. — Derfchleierungsverfuche 
im Pittsburger Banfffandal. 

New York, 21. Dit. Die überra- 
ſchenden Ausſagen des Staats-Verſi— 
herungsbeamten Cunningham vor dem 
Legisltaurausſchuß, welcher die Fi— 
nanzgebahrungen der großen Verſi⸗ 
cherungsgeſellſchaften unterſucht, daß 
er Aufſeher in einem Leihſtalle des 
Lobbyiſten Fields der NewYorker Mu⸗ 


tual Life Inſurance Co war und auf 


Fields' Veranlaſſung als Unterſucher 
in dem Staats⸗Verſicherungsaint ange⸗ 
ſtellt wurde, hat den Ausſchuß veran⸗ 
laßt, die Sonde an das Vorleben aller 
anderen Angeſtellten in jenem wichtigen 
Amt anzulegen, alſo der Leuie, denen 
die ſchwierige Aufgabe der Prüfung 
ber Geſchäftsberwaltung der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften zufiel, und die da⸗ 
zu unbedingt gründlicher Sachkenniniß 
bedurften. — 

Auch die Gründe, weshalb die Mu— 
tual“ eine eigene Geſellſchaft gründete 


eſunken. 


* 


und an dieſe ihre Liegenſchaften in der 
Etadt Brooklyn im Werthe von $1,- 
000,000 zu $600,000 verkaufte, wer⸗ 
den Gegenstand einer Unterfuchung bil- 
den, ferner die Veranlafjung des Er- 
mwerbes der Drange Nationalbank in 
Drange, N. %., burch die gleiche Le- 
bensverficherungs-Gefellfchaft. 

&3 hat fi) herausgeftellt, daß meh- 
rere Sahlungsanmeifungen an ben 
Mirthichafter und an den Hausmeifter 

| des Haufjes in Albany, meldhes die 
| Mutual Life Inf. Co. während der Le- 
: gislatur-Sigungsgeit feit zehn Jahren 


unterhielt, und wo Mitglieber des Le- | 


gislaturausſchuſſes für Verſicherungs— 
weſen wohnien und wie Fürſten lebten, 
als „Reiſeuntoſten“ gebucht waren. 
Die beiden Leute werden vernommen 
werden, auch Charles P. McClellan, 
melcher vom Präfident Roofevelt zum 
Mitglied der hiefigen Zollabihägungd- 
Behörde ernannt wurde und als folcher 
$7000 Zahresgehalt bezieht, denn Mec- 
Clellan war angeblich einer der Bewoh- 
ner des Haufes der „Mutual” in Albu- 
nH, zur Zeit, als er in ber Legislatur 
fat und deren Verficherungsausfhuß 
angehörte. McClellan ift ein herbor- 
ragendes Mitglied der Methodijtenfir- 
che im MWeftchefter County. Seinen ze= 
genwärtigen Pojten erhielt er, nachdem 
der „Zegislatur-Anmwalt“ der Mutual, 
Marren Thummel, ihn ausgefchlagen 
hatte. Ihummel ift ein Schiwiegerfohn 
de3 Nationalabgeordneten Hepburn bon 
Soma. 
Emorn MeEClintod, einer der Recdh- 
I nungsführer der Mutual Life Inf. 
Eo., wird vom Ausfhuß am Dienitag 
vernommen werben, und man erwartet 
meitere Enthüllungen. Präfivent Me- 
Curdy von der „Mutual” hatte näm= 
lich, wenn er über wichtige Geichäfts- 
angelegenheiten befragt murde, den 
Ausſchuß tet? an diefen Herrn vermie- 
fen. Auffälia war die Gedädhtniß- 
' Schwäche, an welter Mc&urby wäh— 
trend feiner Vernehmung litt. 
St. Paul, Minn., 21. Oft. Staat3- 
Arbeitskommiſſär William erklärt, 
| daß die Northmeitern Mutuol Life 
Inſ. Eo. fich erboten habe, $1000 zu 
| dem legtjährigen Wahlfonds des be- 
‚ mofratifhen Staatsausſchuſſes unter 


den nächſten Staatsverſicherungskom— 
miſſär ernennen dürfe. Gouv. John— 
ſon habe das rundweg abgeſchlagen. 
Auch wird behauptet, daß ein früherer 


Staatsb 55000 für di ga | 
Die Fahrt des Dampfers Slabftone, Staatsbeamter $5000 für Die Unter- | 


drüdung eines Berichtes des Aktuar3 
| Wolfe über die Gejellfihaft von diefer 
‚ erhalten habe. Der Bericht liegt den 
ı Großgefhiworenen vor, ivelche die Ver- 
| mwaltung der Gefellichaft vor ihrer auf 
| Veranlaffung des Staatsverficherung3- 
ı fommifjärs D’Brien erfolgten Neuor- 
| ganifirung unterfuchen. 

Pittsburg, 21.. Oft. Der Fehlbetrag 
der Enterprife National Bant mird 


jett auf $1,200,000 veranfchlagt. Cei: | 


tens der republifanifchen Parteima= 
fıhine werden ungeheuere Anftrengun= 
gen gemacht, «um. ven Mafjeverwalter 
Gunninghfam bon der verfrachten 
Bank zu veranlaffen, ihnen eine Lifte 
aller Schuldfcheine und anderen Yor- 


derungen zu geben, melde die Bant | 


an Politifer hat, um diefelben einzu— 
löjen, ehe Cunningbam dem Gericht 
Bericht erjtattet, da dann viefe „Ge- 
Ichäfte” befannt werden würden. 3 
heißt auch, daß die Bant für das Vor- 
recht, Depofitenbant des Staates zu 
werden, $100,000 an Staatöbeamte 
bezahlen mußte. Bundesjenator Peni- 
oje ilt telegraphifch dringend erfucht 
worden, durch Finanzfefretär Shaw 
| dahin zu mirken, daß Cunningham 


| über diefe $100,000-Zahlung nichts | 


| berichten darf. Der Kaffirer der Bant, 

Clarf, hat eine genaue Schilderung der 
| Urfachen Hinterlaffen, welche ihn zum 
ı Selbjtmord trieben. Darin fol er dem 
‚ Bolititer W. 9. Andrews die Haupt- 
ı schuld beigemefjen haben. Die Attio- 
ı näre der Banf müfjen jet $200,000 
 nadzahlen, um die Schulden deden zu 

helfen, und die Direktoren werden au- 


* Berdem unter fich $320,000 aufbringen 


; müffen, um alle Gläubiger zu befriedi= 
gen. Gie reiten rein gar nichts. 
ein 
| Ausland, 
| Deutihe Flottenpläne. 
| Nur die Küftenvertbeidigung wird in ‚Folge 
der englifhen Hete verftärkt. 

Berlin, 21. Dit. Die Reichsregie- 
rung hat der Affoziirten Prefje heute 
mitgetheilt, daß die Regierung dem 
Reichstag Feine über das urjprüngliche 
Programm hinausgehenden Vorjchäle 
zur WBerjtärtung der Kriegsflotte 
machen werde. &3 bleibt alfo bei dem 
Bau von fech3 großen Kreuzern und 
35 ZTorpebobooten. Die unlängjt er: 
folgten Enthüllungen über Englands 
deutfchfeindliche Politit Haben daher 
die augenblidlihe Ylottenbau- Politik 


der Regierung nicht beeinflußt, ab= ! 


gejehen davon, daß außerordentliche 
Verwilligungen zur Einrichtung bon 
Flottenftationen und neuen Yandung3= 
| plägen geforbert werben dürften. Der 
| Finangzminifter hat in den legten jechs 
Monaten eine Neuregelung der Steuer: 
pläne ausgearbeitet, welche größere 
Einnahmen, und zmar aus neuen 
Steuerquellen, verfprechen, doch mird 
zur Dedung des yehlbeiragg im 
| nädhftjährigen Regierungshausbalt die 
| Aufnahme einer Reich3anleihe noth- 
wendig werden. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Die Standard Oil Co. hat die 
Oelpreiſe um zwei bis acht Cents er⸗ 


öht. 

F 178 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 227 in der gleichen Woche Les 
‘ Vorjahres. 

— Goub“Folt von Miffouri ift au 
Mahlteden für Diſtriktsanwalt Jerome 
nad New York eingeladen worden. 

— 4 3. Whiteman von Danspille, 


— 


N. Y., murbe heute der MWechfelfäl- | + 
jung zum ben ber „ibelity ! 


Truſt Co. in 


der Bedingung beizuſteuern, daß ſie | 


En 


| Frau Fred Pice und zwei Kinder beim 
' Brande ihres Haufes. Das euer 
entſtand, als eine Tochter Kerofin ins 
Feuer goß. 

— Der in New York eingetroffene 
neue Hamburger Dampfer „Amerika“ 
gebrauchte zur Ueberfahrt 7 Tage und 
17 Stunden, doch fann er fehr viel 
fchneller fahren. 

— Wie Generaldireftor Ballin vom 
„Hapag“ in New Hork jagt, wird Kai- 
fer Wilhelm im nächften Jahre nicht 
an der Internationalen Regatta um 
den amerikanischen Becher theilnehmen, 
da er feine geeignete Yacht befikt. 

— Der altanfäffige Advofat as. 
Hopkins in Seattle, Wafh., wurde 
heute in fieben Fällen megenPBenfiong- 
fchwindeleien überführt. Die Strafe 
in jedem Fall ift $1000 und ein bis 
drei Jahre Zuchthaus. 


u 


— In Chatsworth, Ill. verſuchte 


Wm. Meiſter Joſ. Turpis zu retten, 
der bei der Jagd nach ſeinem Hut auf 
| einen eleftrifchen Leitungsdraht gefal- 
len war, und fand mie Turpis den 
ı Zod. 
| — Der Fabrifant und republifani- 
The Bolitifer Senator Birge inBrijto!, 
| Konn., wurde. geftern bon feinem 
| Durchbrennenden Pferd aus dem 
| Buggy gegen einen Rinnftein gefchleu- 
dert und war auf der Stelle tobt. 


— Bundes-Diftriftärichter Good in | 


Auburn, Nebr., hat nach zimeimaligem 
bergeblihem Prozeffiren von Ehaz2. 
M. Chamberlain megen Unterfchla- 
gung von Geldern „feiner“ Bank in 
Tecumſeh das Verfahren einftellen 
laffen. 


— Im Mabdifon Square-Garten, | 
New Nork, findet nächjten Samitag | 


ein Schreibmafchinen = Wettarbeiten 
zwichen Frl. Lilian Rehmer von Chi- 
ı cage und Frl. Ella MWorthing von 
| Brooklyn um hohen Preis ftatt. 


— Im „Tenderloin“ New Norks hat 
| der Befehl, alle nach zehn Uhr Abends 
| allein angetroffenen Mädchen feitzuneg- 
men, jchon zur Verhaftung bon brei 
| achtbaren Damen geführt. Diefe mol: 
| Ten fi an die Gerichte wenden. 
— Der Bermaltungsrath des Smith: 
| Eollege in NorthHampton, Maff., hat ein 


ı Gefchent Kohn D. NRodefeller’3 zum 


| Bau von Studentenwohnhäufern und 
eine? Berfammlungsgebäudes ange- 
nommen. 


— Edward Ched wurde als Land— 
ftreicher aus Qirginta, Minn., perivies 
fen. Er legte fich in einem Leihſtall 

; unbemerft in einen Sarg und fohnitt 
fich die Kehle dur. Auf dem Wege 
zum Hojpital jtarb er. 

— Der Staatöverband der Frauen 
klubs zu Joliet, Ill. hat ſich vertagt, 


nachdem er befchloſſen hatte, darauf 


hinzuwirken, daß der Kongreß die Ar— 
beitsbedingungen von Frauen unter— 
| ſucht. 

— Unter der neuen Rooſevelt'ſchen 
Vorſchrift über die Entlaſſung von Zi— 
vildienſtbeamten iſt Konſul Smith in 

Trinidad abgeſetzt worden, weil er 
nicht regelmäßig Handelsberichte ein— 
ſandte. 

— In Fort Scott, Kas. werden die 
Eheleute Riggin prozeſſirt, welche ih— 
ren ſechsjährigen Knaben Herbert an— 
geblich ganz grauenhaft mißhandeit 

hatten und ſchließlich verhungern lie— 
ßen. Die Entrüſtung der Bevölkerung 
iſt eine unbeſchreibliche. 


| — Die 3Yjährige Sufan Saunders, 


| Tochter eines angefehenen Eincinnatier 


| Bromn in New Y)ort, als ihre Kleider 
ı am Gasofen euer fingen. Leichenbe- 
| Tchauer Scholer unterfucht den ihm ver- 
| dächtig vorlommenden Fall. Fri. 
| Saunders wohnte feif Jahren bei Frau 
ı Bromn. 


Bes Soldaten gelalzenes Kind: 


fleifdh. 


Madt ihn Häufig fo Rrauk wie eine 
Berwundung. 

Armee-Rationen haben die Ber: 
dauung vieler tüchtiger Qeuie ruinirt. 
Ein Veteran, der erzählt, wie eine 
meife Auswahl der Nahrung ihm half, 
fagt: 

Seit mehr als 35 Jahren verurfach 
te mir mein Magen: eine Menge 


Ichien eine innere (und hölliſche) Um— 
mälzung herborzurufen, fo daß ich fait 
| unbrauchbar zum Geſchäft wurde. 
| Meine Aerzte erklärten, daß das Lei- 
| den durch das gefalzene Rind- und 

Schmweinefleifch herdorgerufen ſei, das 
den Haupttheil der von -Onfel Sam 
während meiner breijährigenDienitzeit 
im Bürgerkrieg gelieferten Nahrung 
bildete. — 

„Viele Jahre verſuchte ich es mit 
Weizen-Grütze, Hafermehl, gekochtem 
Reis und vielen anderen Sachen, aber 
mein Magen blieb bei ſeinem Stöhnen 
und Schmerzen. 

„Bor etwas über einem Jahre, als 
ich in Geſchäften mich in Detroit he— 
fand, beſtellte ein Freund, der mit mir 


am Frühſtüdkstiſch ſaß, als erſtes 
Grape-Nuts. Für zwei ſagte ich Das 
ig mit Grape⸗ 


war meine erſte Erf 
Nuts Food, und mit üden bemert- 
te ich, daß es nicht mar ſehr ſchmackhaft 
fei, Jondern auch viel weniger innere 
Erregungen verurſacht, als wie 
wöhnlich nach meiner Morgenmahlzeit. 
Seither genoß ich Grape⸗ jede 
Morgen zumFrühſtück und auch häufig 
zum Lunch. 

Mein Magen wurde ſtärker 
jet fräftiger als jeit 1862. Ich: 
feine der früheren erzen ur 
ruhe mehr und ich bin b 
be. meinem Gejchäft nachzug 
jes Refultat jehreibe ich ‘dem Geh 
der Grape-Nuts zu, da ich feine 
zinen eingenommen hatte.” — 
erfährt man von der Poftum Co 
tle Ereet, Mid. EN 7 — 


L⸗ 
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— In Bladen, Nebr., verbrannten 


Arztes, verbrannte angeblich. in der | 
' Wohnung des meiblichen Arztes Dr. 


Be: | 
ſchwerden. Alles was hinein gelangie 


ſts jeden 


und if, Sen 


2 7 908 
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Emily Darwin, welche im Inkubator 

auf der St. Louiſer Weltausſtt 
entwickelt wurde, die Eheleute Barclah 

| inMofine, ZU., prozeffiren inLaiorence, 
Kas., für das Kind, angeblich einTöc- 
terhen bes verftorbenen Frl. Editha 
Stanley, um eine biefer zugefallene 
Erbihaft von $300,000. 


— Dem Staatöverband Chriftlicher 
Sünglinge murbe in Bloomington, Sn 
berichtet, daß in dem Jahre vier neue 
Vereine gegründet, vier neue Wereins- 
bäufer gebaut und 1340 Jünglinge 
betehrt wurden. Ed. U. Halfen, Ehi- 
cago, wurde zum Verbands-Präſiden⸗ 
ten gewählt. 

—%03, 9. Hoadley erzählte in einer 
Klageverhandlung in New VYork, daß 

‚ er infolge falfcher Börfenmwinte am 30, 

April 1902 faft fein ganzes Vermö- 

gen, etwa $3,000,000, verlor, als die 

International Power Co. vertrachte. 

Joſ. Leiter iſt einer der verklagten 

| Epefulanten. 

— Geo. Pidens bekannte fich in 
Eripple Ereef, Kol., der vor zwölf 

| Sahren erfolgten Ermordung von P. 
E. Walfh in Leabpille- fhuldig, um ei- 

nen in ‘oma verhafteten „Unfchulbi- 

gen“ zu reiten. Da Piden? früher 
ſchon unmahrerweife Verbrechen ge- 
ftanden hatte, fo glaubt der Sheriff 

ihm jett nicht. 2 

— Der ungetreue Kaffenboote der 

! Adam Erpreß Eo. in Pittsburg, Pa., 

| Geo. €. Eunliffe, hat die fehlenden 

| $20,000 nicht verbrannt, mie er fagte, 
| Tondern verftedt. Die Hälfte murde 
wieder erlangt. Durch Entziehung ven 

Chlaf und andere Martern vollen die 

Pinferton’ihen Geheimen ihn jegt 

zum GSeltändniß des Verftedes zmin- 

gen. Man will ihm angeblich verzei- 

‚ hen, wenn er gefteht. 

i — Nm Bundesgericht in Nem Yort 

| wird zur Zeit die Schabenerfahflage 

| 


der Gräfin Buena Bilta, welche in 

Havana die Schlahthaus-Gerechtfame 
 befaß und für jeden gefchlachteren 
' Ochfen $2 erhielt, gegen den General- 
! major Broofe verhandelt, der als Ge- 
| neralgouverneur jene Gerechtfame Yer 
ı jtäbtifchen Verwaltung aus janitären 

Gründen übertrug. Die Klägerin be- 
anſprucht ſie als Erbgut. 


— Auf der „Minneſota“ trafen 
heute von China in Seattle ein: Die 
Korvetten-Kapitäne Klein vom „Ra— 
leigh“ und Arnold von der „Balti- 
ı more”, W. FE. Niedermann, einer 
; der Ueberlebenden der „Jeanette"-Er- 
ı pebition nach dem Nordpol, fieben chi- 
; nefifche Studenten der Medizin, ber 
| berühmte japanifche Künftler Ofafura 
| und die Gattin des früheren Rongreß- 

manns von Geattle, jegigen Chicagoer 
| Korporationsanmwalt3 Lemis. 


a 


Ausland. 


— Die Filipinos im Cotabato-Thal 
' auf Mindanao drohen, alle friedlichen 
Moros abzuſchlachten. 

— Erzbiſchof Riordan von San 
Franzisko wurde heute vom Papſt 

empfangen. 

— In Odeſſa hat die Polizei Be— 
fehl erhalten, bei Ruheſtörungen ohne 
Weiteres zu ſchießen. 

— Infolge Brandftiftung im Cher- 
| bourger Arfenal wurden - drei Sub- 
| marineboote jeher beichädigt. 
| — Die AUngeftellten der Mosfau- 
| Kafan’er und die Cofomotivführer der 
Mostau-St. Petersburger Bahn ftrei- 
fen. Der Verkehr ruht. 

- — Am Montag fol die große japa= 
ı nifche Flottenrepue bei Yokohama ftatt- 

finden. 75 Spezialzüge werben vazu 
; bon Tofig abgelaffen. 

— Dur Ufas ift- in Polen bei 
| Schulunterricht der Gebrauch der pol- 
niſchen und lithauifchen Sprache ge— 

ftattet morben, 

— Franzöfifche, deutfche, und engli- 

fche Finanzier unterhandeln zur Zeit 
in St. Veteröburg wegen der neuen 
ruffiihen Anleihe don $200,000,000. 
| — Die Gattin - des ‚Präfibenten 
| Zoubet nahm in Paris .an der Eröff- 
I nung des Kongreffes theil, ber. die 
| Vertheilung von Mil an. die Armen 
; in die Wege leiten will. 

— Die Taufenden von Unterbeam- 
ten ihren Bedarf lieferriven großen 
Reisjpeicher in Beling, China, find 
niedergebrannt, angeblich angeftedt, 
ı um große Diebftähle der Verwalter zu 
| vertufchen. 

— Die britifehen Offiziere Kapitän 
| Eroivther und Leutnant Hatton fin 
ı ven den Mauren freigelaffen worden, 

gegen Yreilaffung des Maurenhäupt- 
lings Valiente AR 

— König Viktor Emanuel erhielt 

fürzlih anonym $10,000 für die Erb- 

beben-Rothleidenden. - Der  ruffildhe 


Konjul in Meffina erflärt jet, ber“ 


Zar fei der Geber: 


' lera mehr gorgefallen; aus den Pro- 
| binzen es ullhen heile Ich 24 
; Stunden 14 Erktantungen und 12 


Todesfälle an der Cholera gemeldet. h 
—— 

* ‚ou rde * * 

Ich Elara May Budleh, Nr. 870 


inz feierlich as Spo 
raliſirt worden war. 5* 
— Hundert Verlehte wurden 
Minst, Rußland, na 
menſtoß 
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Der Mörderin Beide. 
May Budley geftänbig, Frau Me: 
Elustey erjchoflen zu haben. 


Der Geift des Opfers. 


Das Phantom peinigte angeblidy die Schul- 
dige; erdrücdtende Umftandsbeweije trugen 

‚ein Uebriges dazu bei, fie mürbe zu 
machen. 


Erdrückende Umſtandsbeweiſe, ſo— 
wie Gewiſſensbiſſe und Schreckgebilde 
ihrer überreizten Phantafie veranlap- 
ten geftern Abend Frau Clara May 

Buckley das Geftänpnik abzulegen, dag 

; fie ihre ehemalige Freundin und Ge- 
Ihäftstheilhaberin Frau Clara Me- 
Elusfey an der Hinterthür der Wirth- 
Schaft Nr. 666 W. Madifon Str. er- 
morbet habe. 

Vor ihrer Verhaftung hatte fie Jich 
angbid dem Schanfwirth ic 
Abrams, W. Madifon und Lincoln 
Str., der Hotelbefiterin Frau Nennie 
Thornton und ihrer Freundin rau 
Edna D’EConnell gegenüber ala die 
Mörderin der Frau befannt. 

Abrams, welcher der Polizei biejes 

| Geftändniß verheimlicht hatte, murde 
| verhaftet und im der Bezirfsmache an 
| W. Lafe Str. unter der Anklage ge- 
| bucht, der Flucht einer Verbrecherin 
Vorfehub geleiftet zu haben. Er wurde 
ı gegen $1000 Bürgfhaft auf freien 
Fuß gejet. 
Aehnliche Anflagen dürften gegen 
ı Yrau Thornton und Frau D’Connell 
erhoben werben. Beide befinden ich 
| in Zeugenhaft, find aber bisher nicht 
gebucht worden. 

Mar muthmaßt, daß Eiferfucht der 
Bemweggrund zur That mar. Frau 
Budlen lebte mit einem gemwiffen Al 

ı Tyerman zufammen und zmar im 
Kenftone-Hotel, Nr. 850 W. Mapifon 

Str. Mie die Polizei annimmt, 
glaubte fie, daß Tyerman auch ber 
Frau MeClustey den Hof machte. 
Diefer Verdacht veranlakte fie wahr- 
Iheinlich, die rau aus dem Wege zu 
räumen. 

‚Wie fchon geftern berichtet, deuteten 
bie durch die Unterfuchung zu Tag ge- 
förberten Umftandabemeife darauf hin, 
daß eine Frau, und mahrfcheinlich bie 
Budley, das Verbrechen verübt Hatte. 


Erdrüdende Umftandsbemeife. 


Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Deteftives fanden be- 
fanntlid) die Abdrüde von eleganten 
Frauenſchuhen, die nad) der Hinter- 
thür der Wirthihaft und von diefer 
zurüd nad) der Gajfe führten und bis 
zur Lincoln Str. verfolgt merben 
fonnten. 

Als die Buckley verhaftet wurde, 
trug ſie kothbedeckte Schuhe, die genau 
in die Abdrücke hineinpaßien. 

Vor der Verhaftung der Frau hatte 
May Adams, saliaa May MeClusten, 
ber Polizei verrathen, daß die Buckley 
Drohungen gegen das Leben der Frau 
MeCluskeh ausgeſtoßen haben. 

Frau Buckley verwickelle ſich, von 
Leutnant Harding einem Kreuzverhör 
unterworfen, in Widerſprüche, geſtand 
aber ſchließlich, in einem von Frau 
Thornton betriebenen Hotel übernach⸗ 
tet zu haben. 

Frau Thornton wurde verhaftet; 
aud Frau D’Connell, in deren Ge- 
ſellſchaft ſich Frau Buckley zur Zeit 
ihrer Verhaftung befand, wurde in 
Unterſuchungshaft genommen. 

Anfänglich verſuchten beide Frauen 
die Verdächtige zu ſchützen. Frau 
| D’Eonnel aber murde ſchließlich 
mürbe und geftand, daß Frau Bud- 
ley, als fie Morgens drei Uhr nad 
dem Kenftone-Hotel-zurüdtam und ihr 
Zimmer betrat, von Frau Thornton 
gefragt wurde, ob fie die Mörberin 
der Frau MeClusten fei. Diefe Frage 
babe fie bejahend beantwortet. - 

Zeugin gab ferner an, daß fie, von 
Frau Buckley begleitet, nach dem Ge— 
ſchäftsviertel fahren wollte. Als ſie 
ſich auf dem Wege nach der Car be— 
fanden, hätten. Zeitungsjungen ge— 
ſchrieen: „Extra⸗Zeitungen! Ausführ—⸗ 

licher Bericht über die Ermordung ei— 
ner Schenkwirthin!““ Da habe Frau 
| Budley ſich die Ohren zugehalten und 
ertlärt, ſie ſähe Frau MeCluskey vor 
ſich und höre ihre vorwurfsvolle Fra⸗ 
we joll jegt aus meinem Sohne 


Sie habe dann: ohne Nüdhalt von 
— ee wieberho!t 
u, daß: Eiferfucht die Veran- 
laffung zur That gemefen fei. 

Frau Thorkton gab nunmehr auch 
zu, daß Frau Budley- ihr gegenüber 
eingeftanden be, die ehemalige 
Freundin erfchoffen zu haben. a 
+ "Die Beichte der Mörderim.-. 

Um ſieben Uhr Abends nahm Leut⸗ 
nant Harding die Angeklagte nody 
mals ins Gebet. Nachdem er ihr die 
belaſtenden Ausſagen der Frau 
Thornton und Frau O'Connell derle- 
ſen hatte, legte fie folgendes Geſtänd⸗ 
niß ab 


as 

| unterjchrieben unb eiblid, er- 
"Id, 
VB:  Mabifon Straße, 


ie Protofoll genommen; 


die-Gaffe zurück nach der Hi 
Sch klopfte. Frau MeClus 
Sie belegte mich mit einem Schimpf⸗ 
namen. Des Ausdruckes, den ſie ge— 
brauchte, entſinne ich mich nicht. Da 
zog ich einen Revolber aus meiner 
Bluſe und ſchoß ſie nieder. Dann 
flüchtete ich und lief die Gaſſe entlang. 
Den Revolver ſchleuderte ich auf einen 
Hof; wo das war, weiß ich nicht. 

Ich begab mich dann nach Vie 
Abrams Wirthſchaft an Lincoln und 
W. Madiſon Str., erzählte Abrams, 
was ich gethan, und trank mit ihm 
eine Flaſche Bier. Ich bat ihn, mich 
nach Frau Thorntons Hotel zu beglei⸗ 
ten. Er that es. Ich betrat das 
Haus durch die nicht geſchloſſene Hin⸗ 
terthür. Der Frau Thornton erzähl⸗ 
te ich, was ich gethan hatte. Dann 
warf ich mich auf's Sopha, konnte 
aber nicht ſchlafen. Nach geraumer 
Zeit erwaͤchien Herr und Frau O'Con⸗ 
nell, die im ſelben Hotel wohnen, und 
ich erzählte auch ihnen Alles. Dann 
ging ich mit Frau O'Connell aus. Wir 
begaben uns zuerſt nach Vic Abrams 
Wirthſchaft und tranken je einen 
Schnaps. Als wir das Lokal verlaſſen 


und die Van Buren Straße erreicht 


hatten, wurde ich verhaftet. 

„Von meiner Freundin Roſe Cur— 
rier hatte ich mich in der Nähe der 
Madiſon Straße getrennt. Seitdem 
habe ich ſie nicht geſehen. Den Re— 
volver kaufte ich in einem Pfandleih— 
geſchäft an W. Madiſon Straße—der 
Nummer entſinne ich mich nicht —für 
$2.00.” 

Der Revolver gefunden. 

MWie die Polizei ermittelte, murde 
der Revolver im Pfandleihgefchäft- 
Nr. 210 W. Madifon Straße eritan- 
den. . Der Pfandonfel erklärte, ſich der 
Frau Bucley zu erinnern. Dieſe ſei 
von Rofe Eurrier begleitet gemefen, | 
als fie die Waffe faufte. Der Revol- 
ber murbe bon Detektive gefunden, 
nachdem diefe bon rau D’Connell in | 
Erfahrung gebracht hatten, mo ich 


die. Mörberin feiner entlediat hatte. | 


Die geftändige Mörberin ift etwa | 
35 Jahre alt. Von ihrem Gatten, 
Mm. Bucley, wurde fie por etwa drei 


Jahren geſchieden. Seitdem lebte jie | 


mit A Tyerman zufammen. Ob: 

leich fie feit Montag ſchwer gezecht 
34 war fie zur Zeit ihrer Verhaf⸗ 
tung noch nett gefleibet. 


Entmenfhte Raubgefellen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 4229 Wa- 
bafh Xpe, murde Frau Charles 
Seed3 von zwei Banbditen überfallen, 
gemwürgt, bis ihr die Sinne ſchwan— 
den, gebunden und gefnebelt. Die 
Räuber durchfuchten dann die ganze, 
Wohnung, fanden aber fein Gelb. 
Müthend über ihren Mikerfolg, dreh- 
ten fie das Gas an, verjegten ihren 
Dpfer einige Fußtritte und Juchten das 
Weite. 

Andere Bewohner des Hauſes nah— 
men den Gasgeruch wahr und veran— 
laßten den Hausmeiſter, die Thür der 
Wohnung der Frau Seeds zu ſpren— 
gen. Die unglückliche Frau wurde 
dem Tode nahe aufgefunden. Sie be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Auf die entmenſchten Raubgeſellen 
fahndet die Polizei. 

Duldete ſtumm. 

Die 31jährige Frau Mary Reilly, 
Nr. 206 Wood Straße, taumelte ge— 
ſtern Abend, durch Blutverluſt faſt 
gänzlich erſchöpft, in die Bezirks— 
wache an Desplaines Straße und bat, 
ſie nach dem Hoſpital zu ſchaffen. 
Ihr jähzorniger Mann habe ſie am 
11. Oftober im Verlaufe eines Strei= 
te8 vermefjert. Sie münjche aber 
nicht, daß er verhaftet würde; wären 
unterwegs ihre Wunden nicht aufge- 
brochen, fo hätte fie gar nicht daran 
gedacht, die Polizei zu benachrichtigen. 

Die Aermfte fand Aufnahme im 
County-Hofpital, wo feſtgeſtellt wur⸗ 
de, daß ſie drei Meſſerſtiche in die 
Seite erhalten hat. Ihr Zuſtand wird 
als beſorgnißerregend bezeichnet. 


In Ar. Sicher. 


An Da und Larrabee Straße mwur= 
de heute früh halb ein Uhr Charles 
Stein, Nr. 240 Morgan Str., bon 
zwei Wegelagerern niebergejchlagen 
und um $145 beraubt. Die mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives verhafteten al3 der That 
verdächtig zehn Perfonen; zmei der 
Häftlinge, die ihre Namen al3 Yames 


"Lifton und Ihomas Kelly angaben. 


find von Stein ala feine Angreifer 
erfannt worden. 
Scier unglaublich. 


Unter der Anklage, den früheren 
Schantwirth Stephan Kapil in feiner 
Wohnung, Nr. 483 Canal Straße, 
überfallen und um $450 beraubt zu 
haben, wurben geftern von Deteftines 
der Bezirfäwahe an Marmwell Straße 
Anton Martins, Lizzie Grod und 
Lizzie Barron verhaftet. 

Martins behauptet, daß er unier 
Zwang handelte. Die beiden fräftig 
gebauten Frauenzimmer feien ihm, al3 | 
er feine Wohnung, Nr... 497 Canal 
Straße, verließ, eine Strede gefolgt 
und dann über ihn 'hergefallen. Eine 
babe ihn gehalten, während die andere 
feine Zafchen durchſuchte. Als ſie 


nichts an Geld oder Werthſachen fan— 


den, hätten ſie ihm erzählt, daß Kavil 
vor wenigen Stunden ſeine Wirth- 


ſchaft verlauft und $450 erhalten 
habe Unter Bedrohung mit dem 


Tode hällen ſie ihn gezwungen, ſie zu 
leiten und fi an dem Raub zu be- 
en. Bon der Beute hätten fie 


> Einbrecher in Evanflon. 
Aus'der Wohnung von Win. T. 
Richards, "Mr. 1324 - Yoreft Abe. 


— 


Zwed, die Nieren ſelbſt behan⸗ 
oibe Behandlung wäre falſch 
Denn die Rieren —* i i 

ihrer Schwäche oder an Sie 

feine Kraft — Heine Selbitbeitimmung. 

den in XThätigfeit gefeht duch eine winzige Wer: 
venfajer, welhe allein für ihren Zuftand =. 
wortlih if. Wenn der Nierennerb ftart und ges 
fund if, jind die Nieren ftart und gejund, 

der Nieren: Nerb in Unordnung geräth, erfennt Ahr 
dies aus der undermeidlihen Folge — Rierenleiden, 

Diejer zarte Nerd ift nur einer don dem gro 
Nerveniyftem. Diefes Suftem Zontrollirt nicht nur 
die Nieren, fondern auch da3 Gerz und eber 
Der Einfachheit halber nannte 
Dr. Ehoop diejes große Nerbenipftem die „inneren 
Nerven“. ES find nicht die Gefühlsnernen — nicht 
die Nerven, welde Eud in Stand fehen, zu geben, . 
u ‚Iorehen, zu handeln, zu denten Es find bie 

eifternerven, und jedes Lebensorgan ift ihr Stlave, 
Der gewöhnlihe Name für diefe Nerven ift „Iym- 
patbetiiche Nerven“ — denn jedes Glied ift SE 
a mit den anderen, dak Schwä 
auf einer Stelle Schwäche überall bedeutet. 3 

Das einzige Mittel, welches dahin wirkt, nicht die 
Nieren jelbft, fondern die Nerven, weile Schul ' 
haben, zu behandeln, ift überall bei Werzten und 
Apothekern als Dr. Shoop'3 Wiederherfteller be- 
lannt (Tablets oder flüffig). Diefes Mittel ift fein 
Spmptom-Mittel — es ik ein Mittel, mweldes Di- 
teit auf die Urfache wirft Nicht mur bringt e3 ge- 
wöhnlih jchnele Linderung, fondern feine Wirkung 
ift auch nachhaltig. 

Wenn Ahr ein intereffantese Bud über inner 
Rervenkrankheiten lefen wollt, jhreibt an Dr.Shoop. 
Mit dem Buch fchide ih Euch das „Healtb Toten“ 
ein Wegtweifer zur Gejundbeit. Beide, das Put 
und „Health Toten“, find frei. 


Um das freie Buh und Puch 1 über Dyspepiie. 
das Health Tolen“ Buch 2 über das Herz. 
müßt Jhr Dr. Shoop, Buch 3 über die Nieren. 
2or 2609, Racine, Wis, Buch 4 für Frauen. 
ıdrejfiren. Gebt an, weis: Buch 5 für Männer. . 
ches Buch Ihr wünſcht. Buch 6 über Rheumatis- 


N. Sfonps 
Wiederberlleller 


. Sergeftellt in flüfliger oder Tabletform. Verkauft 
in dierzigtaufend Apotheten. Milde Fälle werden oft 
durh ein Padet gebeilt. 


€3 bat nur ven 
dein zu mollen. 


und den Magen. 


ftunde aus dem Laden von P. Sha— 


| piro & Eo., Nr. 121 Nemberry Abe., 


Röde im MWerthe von $1400. Die 
Beute wurde von der Polizei in ber 
hinter dem Haufe Nr. 84 Yohnjon 
Str. gelegenen Stallung aufgeftöbert 
und beichlaganahmt. Deteftives ber 
Bezirfsmache an Marmell Straße ver- 
bafteten zwei Frauen und vier Män= 
ner. Die PVerhafteten gaben ihre 
Namen al Morris Golpftein, 
Mar Greenfield, Jakob Kuropah, 


| Iennie Golpftein, Either Greenfield 


und Jakob Faerber. 
Leichenfund. 


Aus einem Fangbecken auf dem Ho— 
fe der Anlage der Anglo-American 
Packing Co., 39.Str. und Center Avbe., 
wurde heute früh die Leiche eines Nan— 
nes gezerrt, die für die eines gewiſſen 
Martin Egan, Nr. 3625 Marſhfield 
Ave., gehalten wird, aber bisher noch 
nicht identifizirt worden iſt. Die Po— 
lizei bemüht ſich, feſtzuſtellen, ob der— 
Verſtorbene verunglückte, oder aber das 
Opfer eines Verbrechens wurde. 

Glaubensfanatiker. 
Im Streit über Religions-Angele— 
genheiten wurden geſtern Buda Sta— 
niſh, Nr. 8909 Green Bay Ave. und 
Elias Staniſh, Nr. 9805 Green Bay 
Ave., von Daniel Zegoraef, Nr. 8930 
The Strand, South Chicago, ſchwer 


vermeffert. Zegoraet verfuchte den Po" 4 


liziften, der ihn verhaften wollte, nie 
berzufnalfen. Der Beamte aber war 
auf feiner Hut und fchlug den Revol- 
ber zur Geite, fo daß die ihm zuge— 
dachte Kugel in die Dede einfchlug. 
Der morbluftige Burfche wurde nal 
furzem Kampfe überwältigt und ein- 


gefäfigt. . 
Störten die Dorftellung. 


Im erſten Rang be People 
Theaters geriethen jich geftern Abend 
zwei Zufchauer in die Haare. Der 
Spezialpolizijt George Green, der fie 
trennen wollte, wurde niebergefchla- 
gen. Der übrigen Zufchauer bemädh- 
tigte fich hochgradige Aufregung und 
die Vorftelung mußte für die Dauer 
von 15 Minuten unterbrochen mwerben. 
Eine Abtheilung Poliziften verhaftete 
fchließlich die Krafehler, die in ber 
Bezirfamahe an Warren Ave, einge- 
fperrt wurden. Sie gaben an, Win. 
Goggin and Edward Lhyons zu Heis 
Ben. ener ift 17, diefer 20 Jahre: 
alt. — 


Dom Tode abberufen. 

Der A3jährige Mufiter Emil P. €, 
Hanfen, Nr. 449 State Str., der am 
Montag früh an State tr. betäubt 
aufgefunden wurde, ift geftern im De- 
tentiona=Hofpital geftorben. Ein Be- 
täubungsmittel bat angeblih feinen 
Iod herbeigeführt. 

Henry E. Hanfen, Nr. 2678 Mag- 
nolia Ave, Präfident der Columbia. 
Parlor Frame Company, ift ein Bru- 
ber bes Berftorbenen. Lebterer fam 
bor 40 Jahren nad den Vereinigten 
Staaten. 
S angeblich finanzielle Berlufte erlit- 


en. A 
Jofeph Yaedle, Nr. 1762:N. Ha © 


nad dem Hofpital jchaffen Yaffen, i 
bem er ftarb, 
Auf Abwegen. 


fteb Str., fein Schwager, hatte ihn 


Auf Veranlaffung von Frau Sarah 4 
Sanfone, Nr. 140 Winnebago Abe, 


wurde heute früh ihr Gatte ico 


und eine gewiffe Mabel Reno in dem 


Hotel Nr. 215 63. Str. verhaftet. : 


Hentico hatte feine Gattin or 14 
Tagen verlaffen. — 
Wieder vereinigt. — 
Dater, Mutter und Kind blatternfenf im 
* Iſolir⸗Hoſpital. —— 
Am 4. Oktober wurde es &, 
Vopler, 3441 Auburn Str., als blat- 
ternfrant nad} dem Yfolir-Hofpital ge- 
Ihafft, und Heute mußten ‚ jeim 
Frau Ida, 25 Jahre alt und 10 
Monate altes Töchterchen Mildred 
dorthin gebracht werden. Sie ſind 


wäh⸗ ebenfalls von der tückiſchen Krankheit 


allen —J— = eit 
———— 





In den letzten Jahren hat ri 
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Fahbilsung im Bundesdienft. 


| 

Auf.die Gelehrfamteit ift bis jegt 
im Bundesbdienfte fein Gewicht gelegt 
worden. Wührend in Deutihland | 
ſchon jeder Poſtſchreiber das Reife⸗ 
zeugniß für die Univerſität haben 
muß, braucht der Bewerber ſelbſt um 
eine beſſere Bundesanſtellung höch⸗ 
ſtens eine ſogenannte Zivil dienſtprü⸗ 
fung abzulegen, die äußerſt beſcheidene 
Anforderungen an ſein Wiſſen ſtellt. Es 
hat ſich auch in der Praxis noch nicht 
aͤls noihwendig herausgeſtellt, daß ein 
Beamter, der Briefmarken verkauft, | 
nad; Steuerbarem jhnüffelt oder Zah: | 
Ienreihen addirt, den Sophofles in bei | 
Urſprache leſen und Logarithmen ſu— 
chen kann. Alles in Allem dürften die | 
gewöhnlichen amerifanifchen Beamten, | 
troßbem fie feine Gelehrten find, ger 
rade fo leiitungsfähig fein mie bie | 
beutfchen, und für eine Manbarinen: 
kafte, die fich über das gemerne Volt | 
erhaben dinft, hat ja bie bemofrati- 
fche Republik feine Verwendung. | 

Die Bundesregierung befehräntt ſich 
jedoch neuerdings nicht mehr auf ihren | 
urfprünglichen Wirfungsfreis, fondern 
hat auch eine ganze Anzahl wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Abtheilungen eingerichtet. 
Sie braucht Volkswirthe, Statiſtiker. 
Naturforfcher, Geologen, Chemiter, 
Aerzte, Forittundige, Geographen und 
Meteorologen. Sogar in den „Bus | 
reaus”, 
wiſſenſchaftlichen Dingen befafien, 
macht fich immer mehr das Bedürfniß 
fühlbar, Beamte anzuftellen, Die auf 
höheren Schulen ausgebildet morben 
find. Dr. €. D. Durand vom Bun⸗ 
desbureau für Korporationen, welches 
bekanntlich ein Zweig des neugegrün— 
deten Handels- und Arbeitsminiſte⸗ 
riums iſt, machte geſtern die Zöglinge 
der Illinodiſer Staatsuniverſität da— 
rauf aufmerkſam, daß der Bundes— 
dienſt ihnen ein lohnendes Feld bietet. 
„Die Mehrheit des Volkes“, ſagte er, 
äßt ſich nicht träumen, wenn ſie mit 
Staͤunen die wundervollen Zuſammen⸗ 
ſtellungen des Departements betrachtet, 
wie lüderlich die einzelnen Poſten an— 
gefertigt werden. Viele der ausge— 
ſandten Berichte ſind deshalb ſinn— 
und werthlos. Das liegt daran, daß 
die Regierung billige Schreiber mit 
einer Arbeit betraut hat, die nur von 
ſachkundigen Statiſtikern beſorgt wer⸗ 
den fann. Da aber die volfswirth- 
fchaftliche Arbeit der Regierung raſch 
zunimmt, ſo brauchen wir eine große 
Anzahl von Leuten, die in den Han⸗ 
delsſchulen ausgebildet worden ſind. 
Das Handels⸗ und Arbeitsdeparte⸗ 

"ment bietet das größte Feld, Doc ver— 
Yangen auch die Bureaus für Acker⸗ 
bau, Lebensſtatiſtik, Bergbau, zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr und Eiſenbah⸗ 
nen beſondere wirthſchaftliche Vorbil⸗ 
dung von ihren Angeſtellten. Auch der 
diplomatiſche Dienſt würde durch 
ſolche Spezialiſten verbeſſert werden. 
Die Angeſtellten im Konſulardienſte 
ſtehen nicht unter dem Zivildienſtge⸗ 
ſetze, und die Ernennungen ſind ohne 
befondere Rückſicht auf Die Fähigkeit 
vorgenommen worden, aber eine Aen— 
derung iſt in Sicht.“ 

Es ſcheint jedoch, daß erſt eine ganz 
andere „Rlafifizirung“ mird einge— 
führt werden müffen, ehe Fachgebilbete 
junge Leute den Lodungen Dr. Du: 
rand3 folgen können. Nach feiner ei- 
genen Angabe bezahlt die Regierung 
den „Elerfs“ zu viel und den Män- 
nern in verantwortlichen Stellungen 
zu wenig. Das rührt felbityeritänd- 
lich daher, daß der Kongreß mit feiner 
befannten Oberflächlichteit nur in’s 
Blaue hinein Geld bewilligt und Tich 
nit darum fümmert, wie die Gelder 
im Einzelnen verwendet werden. Wie 
die - Rang= und Gehaltsjtufen zu 
Großvaters Zeiten feitgefegt morben 
find, fo find fie Heute noch, Unter: 
fchiede zmifchen den verfchievenen Re- 
gierungszmeigen und Unterabiheilun- 
gen werben nicht gemacht, und auf bie 
großen Veränderungen, die im Laufe | 
ber Zeiten eingetreten jind, wird nicht | 
geachtet. Leder „Elerf” tritt mit dem 
gleichen Anfangsgehalte ein, ob er nun 
bloße Noutinearbeiten zu beſorgen 
oder ſich wiſſenſchaftlich zu bethäti— 
gen hat. Weil vor Jahrzehnten die 
durchſchnittliche Volksbildung den An— 
ſprüchen in allen Regierungsämtern 
genügte, wurde auch eine durchſchnitt— 
liche Beſoldung eingeführt, und an 

dieſer bequemen Gewohnheit iſt feſtge— 

| 





die fich nicht mit eigentlich | 


halten worden, trogdem heutzutage die 
Regierung nicht mehr blos für Gi- 
herheit und Ordnung zu forgen, fon= 
bern jehr veriwidelte Probleme zu lö— 
fen hat. Kurz, der Kongreß bat fich 
bie Sache jehr leicht gemacht und es 
ber Verwaltung überlaffen, mit ihren 
pielen neuen Aufgaben fertig zu mer- 
ben, To aut oder Tchlecht fie kann. 
— erklärt es ſich, daß mit den 
ſicherlich reichlichen Geldmitteln ſo we— 
nig geleiſtet, und ſo überaus viel Ma— 
kulatur hervorgebracht wird. 

Ob ein großes Verwaltungsgenie 
von der Art Alexander Hamiltons den 
Kongreß heute noch aus ſeiner Träg⸗ 
heit aufrütteln und zur gründlichen 
Umgeſtaltung der Regierungsmaſchi—⸗ 
nerie veranlaſſen könnte, muß dahin⸗ 
geſtellt bleiben, weil Verwaltungs⸗ 
genies meiſt nur vorübergehend im 
Kabinet des Präſidenten zu finden 
* Herr Root hat das Heereswe⸗ 
en reformirt und mirb jept vielleicht 
; auh das Staatäbepartement verbei- 
= fern, aber an bem ganzen Verwal 
iungsſyſtem zu rütteln, dürfte auch er 
} nicht wagen. Das fönnte wahrfchein- 
Mich nur der Präfident felbft thun, — 

and ber hai befanntlich andere Sorgen. 


Befeftigungen. 


Das liebe Vaterland mag ruhig 
fein. €3 ift ausgiebig befchügt.. Als 
ber Kriegejefretär Tart jüngjt in New 
York weilte, gab er die beglüdenve 
Berficherung „Die jeiner Zeit bon 
dem Endicott- Ausfhuß geplante Be- 
feitigung der %&5 wichtigften Häfen ift,* 
jagte er, „nunzuehr vollftändig burch- 
geführt. Wir: ihaben etwas mehr als 
$30,000,000 dafür ausgegeben. Wie 
unjere Häfen zur Zeit bejchaffen find, 
glaube ih—und General Crozier hat 
mich beijen nerfihent — daß feine 
feindliche Flotte im fie eindringen 
fönnte. Auch den vereinigten Kriegs- 
flotten irgend mweliher zwei Nationen 
wäre das nicht. miiglich, porausgefegt, 
daß es nicht neblig. if. Wir Haben 
ſchwere Geſchütze in genügender Anzahl 
und unſere Befeſtig ungen ſind ſiark 
genug, dem Angriff irgend einer 
Kriegäflotte zu mwi'derftehen und bdiefe 
zu vernichten.” Da haben wir’s, fozu- 


| Jagen, aus erfter Sand und zuberläf- 


figfter Quelle. Wenn Herr Zaft fa 
etwas jagt, darf ei3 nicht angezmeifelt 
werben, und wenn ba auch ein Kleines 
„Wenn“ dabei zu Tein jcheint, fo 
braucht ung das Birch nicht zu forgen. 
E3 ift zwar mitunter ein bischen neb- 
lig in der Bai vor: New York, Bofton 
ujw., und nad bes Kriegsfefretärz 
Worten, will es feinen, als Zönnte 
bei jolhem Wetter ein Eindringen 
einer feindlichen Flotte in. die Häfen 
doc; möglich fein, aber — noch haben 
uns ja feine zwei große Seemächte den 
Krieg erklärt und fogar der fehredliche 
„Kaifer“ hat nicht mehr als fonft, die 
Abficht, uns zu verfchlingen, erfennen 
lafjen. Und menn—haben wir nicht 
bie „Vorfehung“, ohne deren Willen 
fein Spaß vom Dade fällt, ftet3 auf 
unjerer Seite? 

Es ift wirklich ganz zuverläffig 
mahr— das Baterland Tann ganz ru= 
big fein, eine Erciberung durch feind- 
liche Kriegsflotten hat es nicht zur 
fürdten. Und auch um feinen „Befit” 
braucht e3 nicht zu Langen. Die 
feltigung "Portorifos und der Philip- 
pinen tit fchon längft bejchloffen und 
zum Theil im Gange, 'und jett meldet 
ein Spezialforrefpondent aus MWafh- 
ington, daß die Regierung in Bälde 
mit dem befannten Feuereifer an die 
Sicherung des foftbaren Banama-Be- 
fies gehen wird. - Das Flotten-De- 
partment ſoll danach ſchon ſeit länge— 
rer Zeit Mittel und Wege zur Verthei— 
digung des Panama-Kanals vorberei— 
tet haben und nun ſoll der Kriegsmi— 
niſter beſchloſſen haben, auf ſeine dem— 
nächſtige Panama-Reiſe eine Anzahl 
hoher Artillerie- und Ingenieur-⸗Offi⸗ 
ziere mitzunehmen, die ben Auftrag 
haben, Pläne für große Bafeſtigungs— 
werke an beiden Kanalenden, durch 
welche der Kanal thatſächläch unein— 
nehmbar werden würde, auszuagrbeiten. 
Auch ſollen an beiden Enben große 
Flottenſtationen errichtet werden. 

Man wird ſeit dem Preß-Ukas des 
Präſidenten noch weniger als zuvor 
geneigt ſein, die Spezialkorreſponden⸗ 
ten der Weltblätter als zuverläſſige 
Nachrichtenquelle anzuſehen, jedoch die— 
ſes darf man getroſt glauben. Zu die— 
ſer Prophezeiung bedurfte der Spe— 
zialkorreſpondent auch nicht des 
kleinſten Winkes von Seiten eines Ka— 
binettmitgliedes; ſie war ſo einfach und 
leicht, wie etwa die, daß der Räuber 
ſuchen wird, ſeine Beute in Sicherheit 
zu bringen, oder daß der zuvorkom— 
mend behandelte und reich beſchenkte 
Schnorrer wiederkommen und mehr 
fordern wird. Es iſt zwar richtig, 
daß eine Befeſtigung des Kanals ſich 
nicht ſo recht mit dem Charakter ſtren— 
ger Neutralität verträgt, dem man 
ihm urſprünglich angeblich geben woll— 
te, aber als man davon ſprach, ihn, 
wie den Suezkanal, völlig neutral zu 
machen —das war ehe man ſich mit 
England geeinigt hatte und ehe die ge— 
fällige und gefügige Iſthmus-Repu— 
blik geſchaffen worden war. In dem 
Hay-Pauncefote Vertrage wird die 
Befeſtigung nicht ausdrücklich verbo— 
ten, Dagegen— doc wozu daß meiter 
ausführen! An dem „Dürfen“ bejteht 
faum ein Zmeifel, und wenn mir’s 
nicht dürfen, thäten mir’ doch, 
denn der Kanal joll ein amerifa- 
nifher Kanal und mird äußerft 
werthvoller Beſitz werden, nach 
dem ſpäter doch einmal einer fremden 
Macht gelüſten könnte. Vorläufig 
brauchten wir allerdings kaum zu be— 
fürchten, daß man ihn uns ſtehlen 
könnte, denn er iſt noch nicht da, und 
nur nach dem Vorrechte, ihn zu bauen, 
wird auch die reichſte und leichtſinnigſte 
Macht nicht den kleinſten Finger aus— 
ſtrecken. Sie würde es wahrſcheinlich 
als einen beleidigenden Zweifel an 
ihrer Zurechnungsfähigkeit anſehen, 
wollten wir ihr das Vorrecht, dort 
unten ungezählte Millionen augzu⸗ 
geben, anbieten, mit der Erwartung, 
dat fie das*Gefchenf annehmen fönnte. 
Große Eile hat’3 eigentlic mit der Bes 
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feftigung nicht, .venn noch hat man feiz 


nen, Schimmer davon, was für einen 
Kanal man bauen mill, und ienn 
man ſich ſchließlich, wie's faſt ſcheinen 
will, für den Flachkanal entſcheiden 
ſollie, dann könnte man mit dem Be- 
feſtigen noch gut ein Menſchenalter 
warten. Denn bie Koften eines jolchen 
Kanals werden auf mindefjtens $300,= 
000,000 veranfchlagt, und bie voraus» 
ſichlliche Baudauer ſchäzt man auf 
„vielleicht“ 30 Jahre, und nach allen 
biherigen Erfahtungen gibt das die 
Ausſicht, daß der Kanal bei einen Ko— 
ſtenaufwand von etwa 450 —— 
in. etwa 45 Jahren fertig ſein mag 
Auch ein Schleuſenkanal db lan: 
ge, lange Jahre in Anfprud nehmen, 
und fo lange ber Kanal nicht fertig ift, 
wird ganz gewiß niemand ihn ſtehlen 
wollen, hingegen werden die jetzt ge⸗ 
planten und baldigſt ‚errichteten 
fligungen botausfichtlich 
fein, wenn ber Kanal einft 
wird. * N 

Große Eile hat,die Vefeftigu 
„Kanals,“ wie jehon gefagt, mit 
trotzdem iſt es im. Bü 
wahrſcheinlich, daß man ſchle 
ran gehen wird, denn 


nur geihan, um 
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‚gen unferer Gäfen finb » 


bollſtändig beſtückt mit großen Geſchü⸗ 
tzen — da iſt es hohe Zeit, daß für 
weitere Plätze, für große Geſchühze ge⸗ 
ſorgt werden! „Es iſt der Regierung 
Pflicht und Schuldigkeit, die großen 
Geſchützgießereien beſchäftigt zu hal» 
ten. Denn dieſelben wurden nur dem 
Vaterlande zuliebe, damit es ſich den 
nöthigen Kanonenſchutz verſchaffen 
könne, mit bedeutendem Kapitalauf⸗ 
wand errichtet; ſie haben von Pribvat⸗ 
leuten keine Aufträge zu erwarten und 
können vom Auslande keine bekommen, 
weil ſie ihren Arbeitern ſo ſchöne, hohe 
Löhne zahlen; die Unternehmer würden 
ihr Geld und die Arbeiter ihren Ver— 
dienſt verlieren, wollte die Regierung 
keine Aufträge mehr geben.“ Mit die— 
ſen Worten wurde vor mehreren Jah— 
ren von hervorragender Regierungs— 
ſtelle aus dem Vorſchlag, auf die Be— 
ſtellung weiterer großer Geſchütze zu 
verzichten, der Garaus gemacht, und 
was damals galt, iſt heute erſt recht be⸗ 
ſtimmend. Das Vaterland muß immer 
kräftiger beſchützt werden, denn die 
Patrioten, welche ſeine Waffen ſchmie— 
den, müſſen Verdienſt und Beſchäfti— 
gung haben. Deshalb, wenn aus kei— 
nem anderen Grunde, müſſen immer 
mehr Schiffe gebaut und eiligſt Beſitz⸗ 
thümer beſchützt und befeſtigt werden, 
die keine Macht nehmen würde, wenn 
man ſie ihr ſchenken wollte. 


TFolf als Begnadiger. 


„Die Art der Gnade weiß bon fei- 
nem Zwang; fie träufelt wie des Him- 
melö milder Regen zur Erde unter 
ihr, zwiefach geſegnet: fie jegnet den 
der gibt, und den der nimmt“ — jagt 
Shafejpeare. Ym vorliegenden Falle 
find die Gefegneten der Mörder Ed- 
gar %. Bailey in Kanfas City, der 
gejtern gehängt merben follte, und 
Gouverneur ofeph W. Folk, der be- 
mährte Apoftel unentmwegter und un- 
bedingter Gejegespollftredung. 

Bailey war und ift nod ein Mit- 
glied der Kanſas City'er Droſchken— 
kutſcher-Union. Die Union-hatte im 
Frühjahr vorigen Jahres einen Streik 
erklärt. Andere Kutſcher, nicht zur 
Union gehörig, enthielten ſich des 
Streiks. Einer dieſer Miſſeihäter 
mußte dafür, als warnendes Zeiſpiel 
für andere, mit dem Leben büßen. 
Man fand ihn, Albert Ferguſon war 
ſein Name, eines dunklen Abends in 
nr einfamen Stabtgegend ermordet 
auf. 

Nicht lange darauf war das Ge- 
beimniß der blutigen Ihat gelichtet. 
Es jtellte fich heraus, daß Vailey mit 
zwei Genofjen, James Yorfha und 
BWiltam Moon, das Verbrechen ge- 
plant und ausgeführt hatte. In einem 
Hotel waren die Drei zufammenge- 
foınmen, von dort ließen fie Fergufon 
mit feiner Kutfche zu einer Fahrt her- 
beirufen. Die Sache möglichft unver- 
dächtig zu machen, hatten fie fich noch 
ein Frauenzimmer, Gertrude Biggs, 
zugeſellt. Alle vier ſtiegen ein; Fer— 
guſon erhielt den Auftrag, nach Een— 
tral= und 15. Straße zu fahren. Dort 
angelangt, entjtiegen die. Verfchwore- 
nen dem Wagen, Fergufon wurde vom 
Bod heruntergeriffen und nieberge- 
I&lagen, worauf Bailey den „Job“ 
bollendete, indem er dem Opfer bie 
töbtliche Kugel in den Leib jagte. 

Der Fall war jo flar, das Zeugnif 
jo überwältigend, daß an Baileys 
Mordſchuld kein Zweifel ſein konnte. 
Gertrude Biggs legte ein vollſtändiges 
Geſtändniß ab und trat ſelber als 
Zeugin gegen ihn auf. Es geſchah dem⸗ 
nach, was nicht ausbleiben konnte. 
Trotz aller Einflüſſe, die aufgeboten 
wurden, trotz aller Anſtrengungen der 
vorzüglichen Vertheidiger, die ihm die 
Union geſtellt hatte, wurde Bailey von 
den Geſchworenen ſchuldig geſprochen 
und wurde zum Tode veruriheilt. Die 
— ae im Juni d. %,; 
am 13. Suli follte die Hinti 
ftattfinben. — 

Zweimal hat dann Gouverneur 
Folk auf Drängen der Freunde des 
Mörders einen Aufſchub der Urtheils⸗ 
vollſtreckung gewährt; erft zum 11. 
September; dann, furz vor .leßteren 
Datum, Bis zum gejtrigenTage, Beide: 
Male erklärte er, mit aller ihm zu. 8: 
bote ftehenden Entſchiedenheit, daß es 
vergebliche Mühe ſei, von ihm die Be— 
gnadigung des Verurtheilten zu for⸗ 
dern. Etwas mehr Zeit, ſich auf den 
Tod vorzubereiten, das wolle er dem 
Mörder gewähten — ja. Begnadi 
gung jedoch. Strafmilderung — nim⸗ 
mermehr! Dazu ſei das Verbrechen ein 
zu kaltblütig geplantes, zu ſchändli— 
ches und ruchloſes Verbrechen? Wenn 
jemals, ſo müſſe hier das Gefeh jei- 
nen Zauf Haben, + Die Begnadigungs 
gemalt be3 Gouberneurs fei ihm icht 
gegeben, daß fie millfürlich geübt 
werde; nur ba bürfe fie angewandt 
merben,'wo Grund vorliege, Milde zu 
üben: ind bie zes des Verurtheil⸗ 
ten zweifelhaft oder das Urtheil des 
Geſethzes als ein zu hartes erſcheine. 


Doch des Verurtheilten Freunde 8 


waren Freunde in der Noth im vollen 
Sinne des Wortes. Trotz der entſchie⸗ 
denen Abweiſung gaben ſie die Hoff⸗ 
nung nicht auf und ſtellten ihre Be— 
mühungen nicht ein. Bailey wurde 


als ein Opfer ſeines ——— det 


geitellt. Was er gethan, | 
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ihm zu Hilfe zur forma. 
diefem, Sinne wurben Auf 
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Aus allen Theilen | | 
bem Gouverneur ge nun 2 ii 
ten zu. Und nicht Bitten allein — 
Yorberungen, Drohungen. Ein Ver- 
treter ber organifirten Arbeit fei es, 
der da ben Tod erleiden folle, namens 
der organifirten Arbeit murbe ver- 
langt, daß der Mann bewahrt werde 
bor dem Tode. Deutlich gab man bem 
Gouverneur zu verftehen, daß aus fei- 
nem Berbalten in diefem alle man 
erkennen werde, twie er ber organifir- 
ten Arbeit gefinnt fei — ob Freund, 
oder Feind. Und beffen werde man 
fih erinnern, “ wenn er wieder als 
" Kandidat auftrete. 

Das half! Was alle früheren Vor- 

ſtellungen, alle Bitten des BVerurtheil- 
‚ten, alle Thränen und alles Flehen 
| feine gramgebeugten Vater nicht 
| bermodht hatten, das bewirkte die 
ı Macht der Organifation, die Furcht 
por den Wrbeiterftimmen. Vor ihr 
ſchmolz der ſtählerne Geſetzlichkeits— 
| panzer, der fo glänzend fich bewährt 
| hat im hochmoralifhen Kampfe gegen 
die fündigen Salubntieper, fo den 
Sabbath nicht ehren. Der Panzer 
Thmola und Milde, chriftliche Milde, 
30g in’& Herz ihm hinein. Des Mor: 
des vorher jo jcheußliche Geftalt jah 
auf einmal viel weniger abftoßend 
aus. Und von den zmei Geelen in 
| feiner Bruft fiegte die Seele des fünf- 
ı tigen Präfidentfchaftstandidaten über 
die Seele des Geſetzvollſtreckers. 

Alſo unterbrach er ſeine Stumptour, 
gürtete ſeine Lenden und' trat die 
Heimreiſe an. In St. Louis machte 
er Raſt und gedachte von dort weiter 
nach der Staatshauptſtadt zu fahren, 
wo des Verurtheilten Anwälte auf ihn 
warteten, und wo am Morgen des für 
die Hinrichtung angeſetzten Tages der 
Akt der Begnadigung feierlich und 
eindrucksvoll vor ſich gehen ſollte. 
Da trat ein unvorhergeſehenes Ereig- 
niß ein. Der Himmel ſandte unend— 
lichen Regen herab, und der Regen 
zerſtörte die eiſengeſchienten Wege, auf 
denen zwiſchen St. Louis und Jeffer— 
ſon City das Dampfroß läuft. Und 
nun ſah der Gouverneur ſich in einer 
Lage, ähnlich der des heimkehrenden 
Freundes, wie ſie Schiller in ſeinem 
Gedichte „Die Bürgſchaft“ beſchreibt. 
Es packte die Angſt ihn, daß er zu 
ſpät kommen könnte. Doch — wenn 
die Noth am größten, iſt die Hilfe am 
nächſten. War das Ziel nicht erreich— 
bar auf dem nächſten Wege, ſo war 
es doch auf Umwegen erreichbar. Er 
beſtieg einen Zug nach dem Städtchen 
Mexico, das blos noch 50 Meilen von 
der Staatshauptſtadt entfernt iſt. 
Dort kam er um Mitternacht an. Und 
als dort kein Zug zu haben war, er— 
kletterte er eine Lokomotive, faſt 
ſchneller noch als Heizer und Führer 
es vermochten, und ſprach die geflügel- 
ten Worte: „Boys, let her go!” Und 
lo3 ging’3 in die finftere Nacht, und 
als der nächfte Morgen noch jung war, 
war das Biel erreicht. "Ohne fich um- 
zufleiben, rußbeichwärzt, ftürzte ber 
Gouverneur. feiner Amtzftube zu. 
„Ein Gott mar gnädig.“ No mar 
der Schächer an's Kreuz nicht gefchla- 
gen. Noch war bie Hilfe in Zeit. 

Bailey wurde beanabigt „zu neun 

 unbneunzigjähriger Gefängnißitrafe". 

| Was natürlich nicht ausfähliekt, daß 

ı ihm nach ein paar Zen, wenn et- 

| was Gras über die Gefchichte gemadh- 

| fen fein wird, feine Freiheit gefchentt 
mwirb wie ihm jet das Leben gejchentt 
worden. 


Die ſchwediſchen Nomaden. 


Die güktliche Scheidung zwiſchen. 


Schweden und Norwegen iſt auch für 
die nomadiſirenden LappländerSchwe— 
dens ein Glück geweſen. Sie ſichert ih— 

nen ihre uralte Weidegerechtigteit in 

Norwegen und bietet damit die Ge— 

währ, daß dieſe Nomaden als ethno— 

graphiſche Merkwürdigkeit erhalten 
bleiben, denn nur die Möglichkeit zum 

Haiten von Renthierherden kann die 

Lappländer vor dem Untergang be— 

wahren. Eine Eigenthümlichkeit der 

Renthiere iſt aber iht Wandertrieb. 

Wenn das Frühjahr naht, ziehen die 

Herden aus den ſchwediſchen Wäldern 

nordwäris bis in die Küſtengebiete des 

nördlichen Norwegens, wo ſie ſaftiges 

Futter finden und der friſche Seewind 

die Mücken fernhält. Indeſſen hat dies 

Umherziehen auch ſeine großen Schat⸗ 
tenſeiten. Die Küſtengegenden werden 

immer mehr beſiedelt, und die Folge 

ift, daß die Lappländer mit den An- 

Ben in Konflitt gerathen, weil die 

enthiere in. den angebauten Gebieten 

Schaden anfiäten. Yür diefen find 

bie Zapplänber auf Grund neuerer 
| Gefebe erfahpflichtig. e Weit fchlimmer 
ı ift jedoch YieVerwüftung des Waldes, 

Norwegen Semüht fich, in feinen nörd- 

lichften Geaenveh einen Waldbefland 

heranzuziehen, der in Hlimatifcher Ve- 
| Aehung vom Wichtigkeit ift. Uber 

Kt bloß hie Renthiere vernichten vie- 
len tungen Wald, . fondern aud) die 

aber BIN RE it ee 
impflich damit um indem ſie Maſ⸗ 
en von Bäufhen abboljen, um Brenn: 
‚Maierial zu Schaffen md. Gehege her- 
zufelen, ur. Daß Gi 
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Der Streit zivifchen den Altohel- 
gegnern und denen, bie einen mäßt- 
gen Altoholgenuß für unfhäblich 
halten, mogt hin und ber, und vorläu- 
fig wenigitens fcheint die Herftellung 
eines friedlichen Zuftandes nicht erreich- 
bar. Nun aber haben die Fürjprecher 
be3 Altohols eine Hilfe gefunden, bie 
man als ausfihlaggebenb mwirb bezeich- 
nen dürfen: e3 ift die Natur felbft. 

Zunächft konnten auch die herbiten ' 
Belämpfer des Alkohols fich bon Diefem 

Körper nicht nollftändig frei balten, 

wenn fie nicht auf das mwichtigfte und 


| nothmenbdigfte Nahrungsmitte! Verzicht 


feiften wollten, nämlich auf das Brot. 
Infolge der Hefezufähe, die jedemBrot- 
teig zugefegt werden miüffen, wenn 
Shmadhafte und auf die Dauer ver- 
dauliche Gebäde hergeitellt werden fol- 
Ien, geht im Teig immer eine Gährung 
bor ich, das heikt: eine Bildung bon 
Kohlenfäure und Altohol aus Yuder, 


auch der ftanphafteite Abftinenzler ge- 
nießen. Aber jelbit wenn wir das Un— 
möglich machen und den Brotgenuß ab 
fchaffen wollten, würden wir doch nicht 
von Alkohol völlig befreit werden, Tenn 
mir jtellen ihn beftändig in uns felber 
ber. Bon mehreren Forfchern, die von 
einander ganz unabhängig arbeiteten, 
mwutbe feftgeftellt, daß in den Zellen ber 
höheren Pflanzen und Thiere jtets eine | 
altoholifhe Gährung or fich geht; | 
man hatte diefes wichtige Refultat bi2- | 
ber mahrfcheinlich nur darum nicht be= 
achtet, weil der entftandene Alfohol von 
ven Zellen jofort mieder verbraudt 
wird, alfo die Natur arbeitet nicht auf 
Borrath, fondern auf fofortiges Trin— 
fen. Da die Natur aber nicht zmedlos 
arbeitet, ift durch diefe Beobachtungen 
der Bemei3 dafür erbracht worden, daß 
der Alkohol nicht, mie behauptet wurde, 
ein abfolut und unbedingt Tchädlicher 
Stoff ift, ein Gift, fondern, da mir 
auf feinen Verbrauch ſogar angewieſen 


find. 
— — 

— Gemüthlid. — Hausfrau (ihre 
Köchin vorftellend): „Das ift meine 
Küchenregentin!” (Plöglich einen Sol- 
daten bemerken): „Sa, ier ift denn 
das?" — Köchin: „Das ift mein Mit- 
regent!“ 


Todeds-Anzeıge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB mein geliebter Gatte -und unfer 


lieber Bater 
Jacob Schneider 


im Alter von 60 Jahren und 6 Monaten am 
Donnerstag, den 19. Oktober, geftorben ijt. Be— 
erdigung findet ftatt am Montag, den 22. DO 
tober, um 9 Ubr, vom. Trauerhaufe, 702 Gran⸗ 
bille Ade., nah der Et. Heinrich Kirche und 
Sottesader. Um jtille Theilnahbme bitten die 
betrüdten Hinterbliebenen: 
Barbara Schneider geb. Mann, Gattin. 
Katie 2., Tochter. 
Martin U., Jacob U, Matthias %., Nil. 
%. und Willie Schneider, Söhne. 
Martin Schneider, Bruder. 
Muno, Schwiegerſohn. 
Mary und Katie Schueider, aeg 
töchter. rſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutlter 
Anna Idſtein 
im Alter von 43 Jahren am Freitag, den 20. 
Oltober, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 28. 
Dftober. um balb 9 Uhr Vorgens, vom Trauer⸗ 
haufe, 1046 Wellington Str., nad der St. YII- 
phonſus Kiche und don da nad dem St, Bo= 
— Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
itten: 
Joſeph Idſtein, Gatte, 
Jacob, Men, Jo ſeph 
reſia, Katharina, 
Bitte keine Blumen. 


Tony. Annie, The⸗ 
Mathilde, Kinder. 
ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Joſeph Juſt Sr. 
im Alter von 60 Jahren und 10 Monaten am 
19. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung findet 
att Sonntag, den 22. Oltober, 12 Ühr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 4944 Marſhfield Ave. nach 
dem Waldheim Friedbof, mit Katſchen. 
Marie Juit veb. Schaffers, Gattin. 
Sojeph, Thereia, Lulu, Minnie, Kohn, 
Kie und Harry, Kinder. 
Sojeph Kohl, Charles Henning, George 
fef Fox, Lizzie Juſt, Schwiegerfinder. 
rſa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Michael Moderi 
im Alter von 34 Jahren am 26. September in 
Colorado Springs geſtorben iſt. Beer digung von 
Elliſons Leichentapelle, 171 E. Norih Mpe,, 
am Sonntag, den 22. Oltober, 2 Uhr Nachm. 

nach dem Montroſe Friedhof. 
Chriſtina Moderi geb. Reimaun, Gattin. 
eury und George, Söhne. 
atharina, Tochter, nebit 2 Brüdern und 
einer Schiweiter in, Deutichland. 
Sreunde find zur Theilnahfte eingeladen. fef 
tfa 


Todes-Anzcige 
Goncordia Lage Nrr 4. NR Du. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
daß unfer Bruder — — 
Edward Rohwedder, 
84 Orchard Str. am Freitag. Morgens 8 Ubr, 
aeitorven ift. VBeerdigumg findet Statt am Sonn: 
tag, den 22, Oktober, Hab dem Waldbeiın 
ısriedbof. Die Beamten Find erfucht, punkt 12 
Urt bei 2. Consen, 715-R. Halited Etr., zu 
eriheinen, um dem berftarbenen Bruder Die 


legte Ehre zu — . ei 
eidfamp, M. U. 
Louis Fontzen, R. 2. B. 


Todes-Angeige. 
‚Allen Verwandten, —— und Belannten 
hiermit die traurige Nachricht, daß unſere ge— 
liebte Schweſter 
Auguſta Gudthus 
ae Abend, - den "20.- Oltober, nah Turzem 
Kwerem Leiden entfichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Dienitag, den 24. Dftober, Nah: 
mittag 1 Uhr, dom ‚ Trauerbauie, 329 N. 
Albland Ade,, nad Syalbbeim. Um ftille Theil» 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Friedrich, Wilhelm, Sophia, Heinrich, 
Anna u. Maria Gudehus. Geichwifter. 
Todes-Anzeıne 
eunden und Seaunigl die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter te 8 
Anguit Tews 


J im. Ylter bon 78 Jasren fanft entiälafen ıft. 


\ eeigung findet N ne am zu 
er, um T rgens 
ufe, 6232 ©. Green ei 
Fr: Emma Terms, Gattin. 
fe Exnit, geliebte Gattin 
itier- don Mile und es 
otelieb und ling 


m., bom Trauerbaufe, 920 
riem, nad Waldheim. 

ebler Gatte bon 

— 

79 alt. ag 


Tranerbäufe, 1837 ®. Superior Er. am 
den 22. ‚um 12 Mittags 
EN 


nad dem 


24 


ARE TERN TEWEDE 


ze 


RE 


45, 


? 

2‘ 
$ } 
® 


Hier bietet fich einem Manne mit beihränkten Mitteln eine feltene Gelegenheit, fih ein Heim aut 


einer Lot zu gründen, Die groß genug ift, um einen 
jogaz eine Kuh -zu halten, menn man wünfcht. 


— großen Garten anzulegen und Hühner und 
ewöhnlich werden dieſe Bortheile nur bei ſolchem 


Land ofierirt, das jo weit dom Zentrum abliegt, das das Haupt der Familie nur auf umitändliche 


Weile nah jeinem Arbeitäplag gelangen fann. 
ten im Derjen der 27. 


nah der unteren Stadt für 5 Gent!. Diejenigen, 
M. & St. B. und die Ch. & Northiweftern: Bahn 


Dieſer Tralt Land ift jedoch zentral gelegen, mits 


Ward, zwei Blads don der Milwaukee Upe.:Strasenbahn und tmeniger als fünf 
Minuten Gchdiftanz von-Der Jrding Park Voulevard Kreuzlinie. » 


Peide Bahaılinien befördern PBajlagiere 
pelche per Eijenbahn fahren wollen, fünnen die Ch., 
enugen, deren Stationen mur eine geringe Diftanz 


entfernt liegen, und es ift jede Ausjiht auf eine Haldige Werlängerung der Metropolitan = Hochbahn 


terbanden, welche einen Ylod’ von diejer Subdivilion vurbeijäkrt. 


Um die 52 Lotten ichnell zu verlaufen, 


offeriren wie jie zu dem äuberft niedrigen Preije von $1000 und aufiwärt!, was weniger ala die Hälfte 


ibreg wirklichen Worthes if. Denkt nur! 


Fine Stapt:Lot, 95 Fub front und 125 Fuß tief (un: 


gefahr ein Ader), fieben Meilen von dem Stadthaus, heoueme Fahrgelegenheiten, für $IMO, und auf Bes 
dingungen don ein Viertel Baar, der Net im fünf gleichen jährliden Zahlungen zu der niedriaen Zinde 


rate von 5 Prozent. Solche Gelegenheit bietet 


bereit3 verfauft. 


einander ftehen, jo geht jogleih bin und jeht Euch diefes Gigentbum an. 


AR, Soe., ungefähr IM 
ift jeden Tag offen, aud 


Heran, arrn yeieen 


KOESTER & ZANDER 


Geſtorben. 


Am 19. Oftober 1905 
Franf Richter, 


41 ZIabre und 6 Monate alt, geliebter BI | 
Bater von Ü 


Gatte don Aulta Richter, 
Walter. Beerdiaung am Sonntag, 
22. Dftober 1905, um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 493 Eliton Ade., per 
Kutfhen nah dem Roje Hill Srienbet; 
rſaſo 

— ———— 


den 9 


Geſtorben: Edward Rohwedder, geliebter 


| 
| 
J 
| 
! 


e fh nur cinmal im Leben. 
Wenn Ihr ein Borftadt:Heim münfcht, wo die Hänfer nicht in Reiben dicht nehens 


uß Füdlih von der Kreuzung von Irving Part Boul. und 
Sonntags, und unjer Agent wird Cu dicfen, 


Gatte don Ida Robmwedder, Vater von Lillian, 


Cohn don Mar na ) 
Bruder don Anna, Gertrude Lilian und El 
zabeth Schwiegerfohn bon Hern umd rau 
Henth Grote, Schwager don William, Auguit, 
Hugo, Charles, Otto und Albert, und Schwager 
von Frau I. Radcliffe, Frau Wm. Grote, Frau 
Chas, Grote, Frau N. Rub. War 30 Yabre, 
6 Monate und 20 Tage alt. Beerdigung Sonn- 
tar den 22. Dftober, vom TIrauerhauie, >34 


und Rhilomena Robtwedder, | Eıhe 2öc, 
1 | 


4 


Orchard Str., um 1 Uhr Nachm., mit Kutſchen 


nach Waldheim. 


Geſtorben: Katharine Dill geb. Steffgen, 67 
Jahre alt. Geliebte Gattin bon Jobhn Dill, 
Mutter don John H. Dil, Margaret Huddle- 
ton. Glisabetd NRatyoun, Katbarine Dil un 
Schivefter bon vba Harris. Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 2 Julia Gourt, Sonntag, den 
2. Ditober 1905, um 1 Uber Nadı., nad 
der St. Alohfinsfiche und dann nad dem St. 
Bonifazius Friedhof. 


— 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Sohn Willie Günther, 
geitörben am 21. Stober 1903, 


Schon find zwei Nabre dahin geilofien, 
Daß Du, geliebter Cohn, haſt Deine. 
Augen _geichloffen. } 
Heute ruft Du mid an Deinen Drt, a 
Nun fteh‘ ih traurig und bverlaffen, und Ihrü- 
nen fallen auf Dein Grab. 
AK münfhe ich lönnte dort mit Dir, ipreden, 
Und meinen Schmerz und Kummer mit Dir 
tbeilen. 2 A E 
Geliebter Sohn, wenn Du es wilfen wirdeit, 
Wie fehiwer der heutiae Tag für Deine liebe 
Mutter ilt, — 
Die heut jo mande Thräne weint! i 
Geliebter Sohn! Ruhe fanft und in "rieden, 
Dein De app Dein, bi Gott mid mit 
ir bereint. r S 
Qu baft Alles überwunden, Du Ihläfft üb, 
D ichlafe wohl, Bis wir ung einit wiederſehen! 


treuen 


weine tiefbetrübte Mutter: 
Ausuita Günther gebit Brüdern. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 


biermit meinen heralichſten Dank aus für die 
tiefaefühlte Theilnahme bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten und unſeres Väters 
Heinrich Kluth, 
ſowie beſten Dank für die reihen Blumenfpen- 
den, insbefondere Danft für Die froftreidhen 
Worte bon Herren Baftor Yandrey am Sarge, 
fowie dem Cüdfeite Liederfran; und_der Wil 
beim Tel Loge. Die trauernden Hinterblies 
been: 2 
Guftava Kinth, nebft Kindern. 
BWilgelmina, Bertha, -WUlwinn, BO 
Dorothea, Kinder. " frſa 


Dankſagung. 


iermit ſage ich dem Supreme Tent der 
Man * World meinen | 
Dant für die pünltlide Auszahlung des Ster= | 
Ferner meinen Dant den Brüdern | 


Kniaht of the Maccabees of the 


begeldes. 
des Karl Marz Tent Nr. 19, 8. D..2: M., 
für die Blumenipenden und zablveide Betheili- 
gung an dem Begräbniß meines Gatten 
Dietrich Pruch. 
& empfehle Jedem, der eine gute und fichere 


Lebensberfiherunn baben will, den Orden der | 


Knights of the Maccabee3 of the World. 
Mathilda Prueh. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
unferen berzlichen Dank aus für die Theilnahme 
bei der Beerdigung unſerer lieben Mutter 

Sophie Graf. 
An Sonderbeit Dank für die troftreiden Worte 


de3 Herrn Baltor Lambredt im Haufe und ın | 
der Kirche, fowie dem frauenberein der Ei. 


Peters Kirche und derm deutfhen Yrauen- 
Verein Freundihaft ebenfalls 


t. 
* Die Hinterbliebenen. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Roiten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erivadhfene $10. 
5 Gent3 Ear-Fare bon irgenb einem 
<heile der Stabt. 
Zeleyhon Weit 1512. 


1308, 1ımo& 


Waldheim. 


iger deutſcher Zonfefjionslofer Friedhof ven 
kcago. Tuch Memopolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
dönen Friedhof auf Abichiagszublungen de ba 
n. office: Dat Barl—Zelepbon 273 t. -- 
Etabt-Üifiice 670 W.Edicano Abe. Tel. 751 Weit. 


Bhuiy Diaad, Geir. Jacob Schwab, Eupt. 
ginE*® 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Feihjenbeflatier, 


l 
I 


a | 


ı 
| 
| 


unferen beiten | 


} 


| 


f 
f 
i 
l 


’ 


| 


301 und 303 \.arrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prombt 
beiorgt, Tip,didofe* 


r Klub 


iftungsfeit, 


Schönhsfens Halle, e 
Milmaufee und Ajhland Ave. 
= Eintritt 50e Perfon, einicl. 
“ Garderobe,  zabldar an der 
Kaffe. Anfang 8 Uhr Mbd8. 
Nur Inbäber von Einla— 
dungslarten haben Zutritt zur Halle. 


19. Stiftungsfeſt u. Ball 


Deulſchen friener - Kameradichaft 
Saöngefen jens €, Miltaufee und 
— —J— Mbends. Zieeis — 


— Illinois Theater. 


J e Sonntag, i * 
{| Alexander von Fielitz. 


bon 
—— 


Eine Anzahl der Potten ift 


Unjere Zweig:Dffice, an R. 
Bene Ape., 
t 


undeigeutbums 
69 DEARBORN ST. 
COR.RANDOLPH 51 


den beiten 


Deutſches 


Theater in PCWERS’ 


Direktion Leon Wacsner. 


Sonntag, den 22. Oktober 1905. 
6. Abonnemenis-Borftellung 
Zum esiten Male! 


® 7 ”. > + 
[ p 
Die Frühlingsgöller. 
Vollsſtück in 4 Alten von 
Marie Thiede-Paris. 
506, Töc, $1 und $1.50, iegt au haben. 
dojafon 
Rs —— — 
—— — —— 
— der — 
Arbeiter- Unterkükungs- Verein 
Au U. VW, ©. 
— 1861) (Intorporirt 1865) 
ladet ‘jedermann bon IS bis 50 Zabr i 
ſeine öffentliche Berfammlung au Defudhen "a 
denfelben Gelegenheit gegeben wird, einem gus 
ten Berein beizutreten. Die monatlihen Peis 
fräge für 3500 Sterbegeld find folgende: 
13 bi3 25 
25 bi $ 
30 bis 35 5 
35 bis 40 
40 bi3 45 Sab 
45 Sabre u 
Außerdem zahlt der Berein im Tode 
Frau eines Mitgliedes 8100. Das Rrarlangoks 
(85.00 die Woche) ‚wird 13 Wochen lang ausbes 
zahlt. —E3 ftehen jedem Kandidaten genügende 
Referenzen befreff3 der prompten Bahlung de3 
Eterbe- und Krantenaeldes aur Verfügung. 
Der Berein ift in finanzieller 
ner der beiten in Ghicago.. — — 
Auslunft ertheilen auf Verlangen:; 
Chas. ch 303 Sarrabee Str. 
—— nndhein, ge N. Marfbfield Abe. 
neder, 210 Bu e 
Orleans Str. TREO, wer 


2dlähriges Iubitäum 
verbunden mit ed und Ball, 


Verein Saxonia 
Sonntag, den 22. Oftober 1905. 


in Yondoris Halle, Ede North Ave, und Halſted 
| Etr. Tidet3 25 Gents, Anfang 3 Uhr Rom, 
tja 


| 
ı Großes Konzert u. Ball 
branitaltet dom 
— — 
üngerbund - - - - 
am Sonntag, den 22. Oktober 1905, 

in Brands Halle, Ede Clark und Erie Straße. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags Tickets im Borbers 
lauf 25e, An der Kafie 35e, 017,14,21 


Fröhlich‘ Pfalz Gott erhalt's! 


Aeuntes Stijtungs feſt 
verbunden mit Konzert, Bühnenaufführung und 
all, veranitaltet vom 


Pfälzer Männer: Berein 


— un) — 
„pläher Frauen:Berein 
amitag, ben 28. Oktober 1905, i 
Halte, Exe North Abe. und Halfte Eule 
fang 8 Uhr Abends. Eintritt 25e die PRerfons 


Koerner-LogeNr.54 


Order Mutual Protection, 


| Sroßes Konzert, Anterhattung und Ball 
ı abgehalten Sonntag, 29. Oktober 1905, in 
. Müller3 Halle, Ede North Ave. und Cedgwid 
Str. Konzert don Beof. Dobrid. Auftreten des 
berübmten Komifer3 Grobeder nebit Familie. 
Unter ig des merthen Gejangbereind 
— —⸗ ae t Eu Ti⸗ 
5 bon den Mitgliedern frei. Eintri 
der Kuffe 50 Cents, er 


Herbst - Konzert 


— dei — 


Gross ParK Liederkranz 


u gefl. Mitwirfung des Nothmänner Lies 
derfran;, Goucordia u. Late View Männer« 
dors, am Sonntag, den 22, Dft., in der Lincoln 
Turnhalle, Diverjey Ave., nahe Sheffield Abe. 
Anfang 7 Ubr. olt14,21 


Jährliches Konzert, 


verbunden mit fomifchen Vorträgen nebit Ball, 
beranitaltet dom 


Gambrinus Frauen-Verein 


am 5. November, in der Gübjeite Turnhalle, 
3134 State Str. Anf. Nahm. 3 Uhr. 9815,29 


11. Stiftungsfeit 


beranftaltet bon dem 


Lake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diderfeh 
Sheifield Abe., am Samitag, ben 2 
1905. _Zidet3 25€ die Perjon. Mufit 
ſers Orcheſter. 


Volks Garten 


198— 200 Eajt North ‚Ave. 9. Fiilder, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Samftag und Sonntag: Große Ertra-Bro- 
aramm! Herr Ungar Sander ald3 Gajt unter 
Mitwirkung der Duettiften Herr und Fran Bug, 
de3 beliebten Romiler3 Emile, Fr orman 
und Fel. NRilfon, und des beliebten Afcobaten 


—— Zum — —* Iuftige ai: 
ul egermama.” — ang: 
Upr, Sonntag 2:30 Rahm. — Eintritt fap 


Relic House, 


900 9. Glart Str. 


"von Kai⸗ 
21,250f 


Ieden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


omai didofae LU .genthümer. 


'EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


N. WATRY & 
99 OR Ranbeiph 


Blbd., nabe - 
28. Dltuber 


- 





&olalberidpt, 
Das Hafenamt. 


Bürger-Kommilfion hat mit defjen 
Nüterfuhnug begonnen. 


Hohe Advokaten⸗Honorare. 


Die Stadt muß ſie an Sonder-Anwälte zah⸗ 
len. — Oppoſition gegen Einführung 
breiter Radreifen. — Anjchaunngsunter: 
richt, dem nicht getraut wird. 


Die Bürger-Stommiffion, welche von 
Dber-Baufonmifjär Batterfon mit der 
Unterfuhung der ſtädtiſchen Verwal— 
tungs⸗Abtheilung für Brücken und 
Häfen betraut worden iſt, hielt geſtern 
eine erſte Sitzung ab, und zwar in der 
Kanzlei des ihr als Mitglied angehö— 
renden Anwalts Sigmund Zeisler, 
hinter verſchloſſenen Thüren. Zum 
Vorſitzer der Kommiſſion iſt Ex-Alder— 
man Wm. Kent gewählt worden, zum 
Anwalt der Herr Hoyt King und zum 
ſachverſtändigen Beirath der Ingenieur 
Frederick Greeley von der „Greeley— 
Howard Surveying Co.“ Der Stadt— 
Ingenieur Erickſon war als erſter und 
einziger Zeuge vorgeladen worden und 
gab bereitwilligſt Auskunft über die 
Organiſation der Abtheilung und über 
die verſchiedenen Pflichten, welche den 
38 Angeſtellten derſelben obliegen. — 
Das Beſtreben der Kommiſſion wird 
bekanntlich in erſter Linie darauf ge— 
richtet ſein, öffentliche Ländereien am 
See und an den Flüſſen, welche wider— 
rechtlich von Privatparteien benutzt 
werden, für die Stadt zurückzuerobern. 
Man nimmt indeſſen an, daß auch 
allerlei Pflichtvernachläſſigungen und 
Beweiſe von Unfähigkeit auf Seiten 

Angeſtellten werden aufgedeckt mwer- 
den, und daß als Ergebniß der Er— 
hebungen es zu verſchiedenen Diszipli— 
nar-Unterſuchungen kommen wird. 
Bekannt machen wird die Kommiſſion 
über das Ergebniß ihrer Erhebungen 
übrigens nichts, ehe ſie nicht dem Kom— 
miſſär Patterſon ihren Schlußbericht 
unterbreitet. 

Wieder im Dienſt. 


Der Hafen-Ingenieur Burke, wel— 
chen Herr Patterſon wegen angeblicher 
Unfähigkeit und Pflichtvernachläſſi— 
gung auf dreißig Tage vom Dienſt 
ſuspendirt hat, iſt ſeit geſtern wieder 
im Dienſt; ſeine Prozeſſirung vor der 
Zivildienſt-Kommiſſion iſt auf nächſten 
Freitag anberaumt. — Ungeachtet des 
ihn bedrohenden Ungeils, oder viel: 
leicht gerade wegen besjelben, zeigt Her 
Burke fi ungemein eifrig. Er Hat 
feinem unmittelbaren Vorgejekten, dem 
Ingenieur Pihlfeldt, geitern gericht: 
liches Vorgehen gegen über 100 Bes 
fiter von Werften empfohlen, melche 
aufaefordert worden find, diefe aus- 
bejfern zu laffen, und das nicht gethan 
haben. Eine ftäbtifche Verordnung 
bedroht Werftenbefiter, die Jolcher 
Aufforderung nicht Folge leijten, mit 
einer DOrdnungzftrafe im Betrage von 


$20 für jeden Tag der Unterlafjung. | 


Des Weiteren empfiehli Herr Burfe 
eneraifches Vorgehen gegen Parteien, 
welche für Verfehrshindernifje verani= 
mortlich find, die fi) im Yahrmafler 
der Flußläufe befinden. 


Kommt theuer. 


Korporationsanmwalt Lewis reichte 
geitern beim jtabträthlichen Yinanz- 
Ausſchuß ein Gejuh um Bewilligung 
eines Kredit3 zur Bejtreitung der Be— 
triebgfojten jeines Bureau ein. 
wurde ihm bedeutet, dat er fich größe- 
rer Sparjamfeit befleigigen jolle. Eine 
Prüfung des Ausmweijes, welchen Herc 
Lewis dem Komite unterbreiteie, er: 
gab, dat feit dem Amtsantritt des 
MayorDunne bereit3 üder $16,000 für 
die Bezahlung von Sonderanmälten 
berausgabt morden find, dabei ıjt 
einer bon diejen, der frühere Korpo= 
rationsanwalt Zolman, der auf 
Wunfd der Verfehrz-Kommiffion als 
Sonderanwali für Gtraßenbahn- 
Angelegenheiten beibehalten worden ift, 
bei der Berechnung diefer Ausgaben 
noh garnicht berüdjichtigt. Des 
Mayoırsz Gefuh um eine Nachtrags- 
Bewilligung, die es ihn ermöglichen 
fol, jchon jegt einen Vorfteher für da3 
Verfehrsbureau zu ernennen, murbe 
borläufig zurüdgelegt. Man nimmt 
an, daß der Mayor Herrn Dupont für 
diejfen Pojten zu ernennen beabfichtigt, 
und ijt gefpannt, zu erfahren, welche 
Bezchlung diefer Herr für die von ihm 
dem Mayor bereits geleijteten Dienite 
heifchen wird. Eine Rechnung hat er 
bis jeßt noch nicht eingereicht. 

In ber Gegend zwijchen Addifon 
und Fofter Str., weitlich von Ajhland 
AUve,, fol eine neue Bezirkswache für 
die Polizei gebaut werben. $20,000 
find für biefen Zmwed ausgemworfen 
worden und außerdem $5000 für den 
Ankauf des erforderlichen Grunditüds. 
Der ſtädtiſche Grundeigenthums⸗Agent 
iſt angewieſen worden, ſich nach einem 
ſolchen umzuthun. 

Breite Radreifen. 


Am 1. Januar ſoll bekanntlich die 
Verordnung in Kraft treten, welche 
vorſchreibt, daß alle Laſtwagen mit 
breiten Radreifen verſehen werden ſol⸗ 
len, und zwar zur Schonung des 
Straßenpflaſters. Am Donnerſtag 
will nun eine Vereinigung von Fuhr⸗ 
werksbeſihhern der zuſtändigen fdti— 
ſchen Sonderkommiſſion an praktiſchen 
Beiſpielen zeigen, daß der beabſichtigte 
Zweck durch die Beſtimmungen der 
fraglichen Verordnung nicht erreicht 
werben würde. Vertreter der „Wide 
Zire Affociation“ werben diefem . An- 
Thauung3-Unterriht beimohnen und 
mollen Acht geben, daß man den Mit- 
gliedern der Kommiffion nicht etiva ein 

- „*% für ein „U” vormadt. . 
£izens:Kommiffion. 

Die ftabträthliche Kommiffion für 
Lizensweſen befaßte jich gejtern mit 


&5 | 


Sn —— 

Ald. Scullys Antrag, daß von An— 
zeige⸗Agenturen, welche das Reklame⸗ 
weſen auf den Straßenbahnen zu ihrer 
Spezialität machen, eine Lizensgebühr 
im Betrage von 25 Prozent ihrer Ein- 
nahmen verlangt werben folle. Be: 
Thloffen wurde darüber nicht3, man 
will aber am 18. November nochmals 
auf die Angelegenheit zurüdtommen. 
Auh der Antrag, eine befondere 
Lizensgebühr von Haufirern zu bet= 
langen, welche auf den Märkten Ge- 
müje zum Mieberverfauf erſtehen, 
wurde bis auf Weiteres zurückgelegt. 


Betriebſame Leute. 


Charles V. Anderſon, der im Stra— 
henamt den Poſten des Superintenden⸗ 
ten für die 33. Ward betleidet, hat ſich 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion gegen 
die Anklage zu vertheidigen, Leute be— 
ſchäftigt zu haben, die außerdem auch 
noch Stellungen in Privatbetrieben 
inne hatten. Anderſon erklärte, vr 


i 
’ 
, 


hätte von diefen Doppelrolien ber bes 


| 

treffenden Leute nichts gewußt, würde 
aber, ſolange die Leute ihre Pflicht 
thaten, auch nicht3 Dagegen einzumen- 
den gehabt haben, falls er’3 gewußt 
hätte, Die Behauptung bes als Zeuge 
für die Anklage aufgetretenen Charles 
Slater, daß er (Siater) feine Anjtel- 
lung im ftäptifchen Dienft lediglich der 
Fürfpradye von Polititern zu verdan- 
ten gehabt hätte, bezeichnete Anderſon 
als eine gehäjlige Entſtellung des 
Sachverhaltes. 

Dem Vroſchtenkutſcher Preſton Scott 
hat der Mahoͤr geſtern die Lizens ent— 
zogen, weil dieſer Biedermann einen 
zugereiſten Italiener, der ihn vor dem 
Baͤhnhofe an der La Salle Str. nach 
dem Eaſtern Illinois -Bahnhofe ge— 
fragt hat, erſt eine halbe Stunde lang 
ſpazieren fuhr und ihm dafür $1.00 
abnahm, ehe er ihn dort, wo er ihn 
aufgenommen, wieder abſetzte und ihm 
fagte, er wäre am Ziel. Scott brachte 
zu jeiner Entjehuldigung bor, er ‚hätte 
den Staliener zu Semandem bringen 
tollen, der den italienifch gefchriebenen 
Zettel hätte lefen können, welchen ber 
Fahrgaft ihm gezeigt habe. — Eben- 
fal3 durch Entziegung der Lizenz be= 
itraft, und zwar wegen ungebührlichen 

| Betragens und müften Schtmpfens auf 
offener Straße, wurden dieDroſchken— 
futfcher Frank 
Coughlin. 
Ein Kompromiß. 

Der Schulraths-Ausſchuß für Lie— 
genſchaften und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, den Streit zwiſchen der 

Vorſteherin und dem Hausmeiſter der 
Wicker Park-Schule durch Verſetzung 
des Hausmeiſters zu ſchlichten.Ei— 
ne Beſchwerde des Hausmeiſters Scan— 
lan von der Darwin-Schule, daß der 
Feuerwehrmann Brennan von der 


Clark und Patrick 


ins Auge gefaßt haben, 


Brandwache Nr. 48 durch Parteiergrei⸗ 
fung für ungezogene Raugen dieSchul- 


disziplin gefährde, wurde dem Chef der 
Feuerwehr überwieſen. 
Klagen über ſchlechte Milch. 


Hilfs-Kommiſſär Patterſon von der 
Staatsbehörde für Verhütung von 
Nahrungsmittel-Verfälſchung iſt nad 
| De Kalb County gerufen worden. Es 
| wird dort von den Bewohnern vieler 
| Heiner Städte über die Beſchaffenheit 
| der Milh Klage geführt, melche pie 
Molkereibeſitzer der Nachbarſchaft auf 
den Markt bringen. Die gute Milch, 
heißt es, werde nach Chicago geſchickt, 
die minderwerthige ſchlage man an die 
Kleinſtädter los. 
—— 
Gewaltige Aufwendung. 


Die Peniylvania-Bahn giebt 26 Millionen 
für Neuausſtattung aus. 

Die Benniploania-Bahn hat 21,500 
neue Magen beftellt, jo daß fich ihre 
ı Gefammtaufmendungen für neue Aus= 
| rüftung, einfchließlich der Lokomotiven, 
in diefem Jahre auf $26,000,000 tel: 
len. Im legten Yuguft hatte die Ge— 
jenjchaft 16,160 Wagen beftellt. Die 
Fachzeitſchrift „Kailway Age” erflärt 
diefe legte Beitellung der Pennfyloa- 
nia-Bahn für die bedeutendite, die je 
pon einer einzelnen Bahngejellichaft 
gemacht worben tft, und ftellt feſt, daß 
in der Gefhhichte der Eijenbahnen die 
Neuanihaffungen nie jo groß geweſen 
find, mie diefeg Jahr. In der am 13. 
Ditober zu Ende gegangenen Woche 


wagen, 460 Perfonenmwagen und 353 
Rolomotiven in Auftrag gegeben wor- 


terwagen, 35 Zofomotiven und 83 Ber: 


Bahnwagen- und Lokomotiv-Fabriken 
ſind mit Beſtellungen nahezu über— 
häuft. 


— — — — — 
Armer Börfianer. 


Kann feiner Mutter nicht $5 die Woche 
geben. 


Alonzo E. Curry, ein Mitglied ber 


Richter Pond ins Countygericht gela= 
den, weil er in ben beiden lebten Mo- 
naten e3 unterlaffen hatte, jeine 65 
Sabre alte Mutter mit einem Wochen- 


erklärte fi außer Stande, die Zah: 
lungen zu leiften. Seine Mitglieo- 
ſchaft bei der Börſe ſei 88000 werth; 
er habe aber in den letzten beiden Mo— 
naten nur 840 eingenommen, obwohl 
er täglich in Weizen ſpekulire. Ver— 
kaufen könne er ſeine Mitgliedſchaft 
auch nicht, denn er habe Schulden da- 
rauf. Er ſei willens, ſeine Mutter, 
die bei einer Familie Eaſtman im 
Haufe 417 Warren Ave. in Ravens⸗ 
wood wohnt, zu ſich ins Haus zu neh⸗ 
men, doch nichts könne ihn bewegen, 
fie von Eaſtman abzuholen. Den 
Grund diefer Abnsiqung gab Curry 
nicht an. Er hat eine Schweftr, Frau 
H. 3. Stewart, die ebenfalls ihre 
Mutter mit $3 die Woche unterftügt. 
Der Richter nahm Curry das Verfpres 
chen ab, die Zahlungen mwieber fortzus 
fegen, fobald er dazu imftande ei. 


— — — — —— —— — — 


Ontel, weibt Du nicht, wer mir zman=- 
sig Mark leihen kann? 


icht weniger al3 30,620 Güter: | 
find nicht wenig ee a ee 


den, und Bejtellunger von 17,000 Gü- | E 


fonenwagen ftehen in Ausſicht. Alle 


buittenbörfe, mar geftern dor ben 
—* i und anderen harmloſen Antiſeptics in 


digung, daß er als Mitbewerber Cul— 
loms aufzutreteen ſich entſchloſſen ha⸗ 


warten. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. Oktober 1905. 


— — —— — — — — 


Di 


Herr Eullom. 


— — 


Iſt bemüht, ſich einen möglichſt 
ſtarlen Rückhalt zu ſichern. 


Der hoffnungsvolle Yates. 


Eine hilfstruppe für Alderman R. R. Me— 
Cormick. — Schulrath macht gegen die 
„Waldreſerve“ Front. — Demokratiſche 
Kampagne noch immer nicht recht im Gang. 


In der Ernennung von William L. 
Folds aus Evanſton für einen Bank— 
prüferpoſten in Wiskonſin glaubt man 
zu erkennen, daß Senator Cullom die 
aktive Kampagne für ſeine Erwählung 
nunmehr in Cook County begonnen 
bat. Die beſagte Ernennung iſt auf 
Wunſch einfluüßreicher, in Ebvanſton 
anſäſſiger Republikaner erfolgt. Ein 
Gerücht, daß der gegenwärtige Bank— 
kontroleur Ridgeley, welcher ſeine Er— 
nennung ebenfalls dem SenatorCullom 
zu verdanken hat, ſeines Poſtens dem— 
nächſt enthoben werden würde, wird 
von Waſhington aus als unbegründet 
bezeichnet. Präſident Rooſevelt ſoll 
zwar einen Nachfolger für Ridgeley 
aus Rücſicht 
auf Cullom mit der Ernennung aber 
warten wollen bis die Senatorwahl 
entſchieden ſein wird, alſo bis zum 
April 1907 etwa. — Wenig zu geben 
iſt auf Gerüchte über die angeblich na— 
he bevorſtehende Neubeſetzung verſchie— 
dener, ſehr fetter hieſiger Bundesäm— 
ter. Der frühere County-Schahmei— 
ſter Raymond wäre danach zum Nach— 
folger des Zolleinnehmers Nixon aus— 
erſehen, und der Staats-Senator 
Campbell zum Nachfolger des Bundes— 
marſchalls Ames. In Witrklichkeit 
dürfte für's erſte in dieſer Beſetzung 
der hieſigen Bundesämter keine Verän— | 
derung borgenommen merben. Werben | 
fpäterhin folche Aenderungen borge= 
genommen, fo wird der Senator Hop- 
fins dabei ebenfo viel mitzufprechen 
haben mie fein Kollege Cullom, denn | 
für Hopkins, der in einer Vorjtabt 
Chicagos anfällig ift, Stehen in Chi— 
cago mwichtigere ntereffen auf dem 
Spiele als für Eullom; außerdem ijt 
zu berüdjichtigen, daß in Coof Eoun- 
ty rächites Jahr ſechzehn Staats-Se— 
naroren gewählt werden, die nicht nur 
im Sabre 1907, fondern auch im Jah— 
re 1909 Get der Bundes-Genatorwahl 
mititimmen werden, und bei biejer 
zweiten Wahl wird e3 fich befanntlich 
um ben jet von Herrn Hopkins einge= 
nommenen ©ib handeln. 


Yates’ Abfichten. 


Ex-Gouberneur Yates hat fi an- 
gebiich entjchieden, mit feiner Axikün- 


ö— — — — — — — — — — — 


be, bis nach der Novemberwahl zu 
Er will dann nach Cook 
County kommen, hier in Volks-Ver— 
ſammlungen Klage darüber führen, 
daß ſein ehemaliger Freund und Bun— 
desbruder Lorimer ihn im vorigen 
Jahre ſchmählich im Stich gelaſſen 
habe, und zum Lohn dafür, daß er 
Herrn Deenen zur Gouverneurs⸗-Kan-⸗ 
didatur verholfen, die Stimmen von : 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiijen, wie nüslich fie ift in 
der Erhaltung der Gcjundheit und Schüngeit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirtfamfte Dis- 
infizirungd- und Reinigungsmittel in 
ber Natur ift, aber nur wenige jchägen | 
ben Werth berfelben, wenn für diefel- 
ben Reinigungsziwede in den menfchli- 
hen Körper eingeführt. 

‚Holzkohle ift ein Mittel, das befjer 
hirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gaje und Unreinig- 
feiten, telche immer im Magen und 
ben Eingemweiden vorhanden find, und 
jHeidet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauden, Irinfen oder Effen von 
Ziiebeln und anderen jtarf riechenden 


; Begetabilien. 


Holzkohle Härt und verbeffert bie 


ı noch mehr, fie wirkt al3 ein natürli= 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


gelde von. $3 zu unterftügen. Curry | 


— Durch die Blume. — Neffe: Lieber 


es und abfolut ficheres Abführmit- 


Sie abjorbirt die fchädliche Gafe, 
melche jich im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie dDisinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Ule Apothefer verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die bejte Holzlohle für das Geld ijt 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozengez; 
die jind zufammengejeßt aus ber fein- 
ften pulverfirten Weiden = Holzkohle 


Tablet-Form oder vielmehr in Forın 
bon großen, angenehm jchmedenden 
Plägchen,. worin bie Holzkohle mıt 
Honig vermischt ift. 

Der tägliche Gebrauch, diefer Plätz— 
chen macht fich bald bemerkbar in ei= 
nem bedeutend 'befleren Zuftand ber 
allgemeinen Gefundbeit, befferer Haut: 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das beite ijt, baß durch den fort- 
gejegten Gebraud fein Schaben er» 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ges 
brauch derfelben der Leber jehr zus 
träglich ift; fie foften nur fünfund«» 
zwanzig Cent3 per Schadhtel in Apo» 
tbefen, und obgleich in mander Hin» 
ficht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß mehr und beffere Holzkohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten 
ift, als im irgend einer ber gewöhnlis 
Ken Holztohle-Tabletä, 


ftrümpfen“, welche der Kandidatur des 


blickt 
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Eoof County für feine Senat3-Sandi- 
batur beanspruchen. Herr Yates lebt 
in tem Glauben, daß er durch einen 
perfünlichen Appell an bie Wähler: 
Theft einen großen Einfluß auf diefe 
auszuüben bermöge. 

Die jungen £ente. 


Der bor einigen Tagen bier ind Le- 
ben gerufene „Young Men’s Good 
Government Club“ beiteht, wie fi 
jet herausitellt, faft ausjchließlich aus 
jungen republifanifhen „Seiben- 


Ab. MeCormid für die Präfibent- 
ſchaft der Abwaſſerbehörde Vorſchub 
zu leiſten wünſchen. Geſtern Abend 
bat der Klub, im Sherman Houſe, 
ſeine erſte Verſammlung abgehalten. 
Hauptredner des Abends war Vize— 
Gouverneur Sherman, der als erfah— 
rener Fachmann über das Weſen der 
„praktiſchen Parteipolitik“ ſprach, ſich 
aber entſchieden dagegen erklärte, daß 
gemwerbsmäkigen Politikern die Füh— 
rerſchaft in der Partei zugeftanden 
werde. Herr McCormick, der vorher 
in zwei gut beſuchten Verſammlungen 
auf der Süd- und der Südweſtſeite ge— 
ſprochen hatte, fand ſich ſpät Abends 
auch noch im Sherman Houſe ein und 
hielt dort ebenfalls eine Rede. 

Gegen die Waldreſerve. 

Auf einen Bericht des Schulanwal⸗ 
tes Maher hin, daß die Mittel zur Be— 
ſtreitung der Betriebskoſten der neuen 
Parkkommiſſion, welche zwecks Schaf⸗ 
fung einer Waldreſerve ins Leben ge⸗ 
rufen werden ſoll, aus dem allgemei— 
nen Steuerſäckel würden genommen 
werden, hat ſich der Schulraths-Aus— 
ſchuß für Liegenſchaften und Gebäude 
geſtern gegen die einſchlägige Vorlage 
erklärt. Er will veranlaſſen, daß auch 
die Erziehungsbehörde als ſolche das— 
ſelbe thut. 

Der Mayor fehlte. 


Die Demokraten haben geſtern, in 
der Lincoln Turnhalle, ihre Wahlkam— 
pagne mit einer gemüthlichen Abend— 
unterhaltung eröffnet. Leider hat 
aber feine rechte Gemüthlichfeit dabei 
auffommen tollen, denn der Mayor, 
auf deffen Betheiligung man feſt ge— 
rechnet hatte, ſtellte ſich nicht ein. Er 
hatte die Einladung einer Kirchenge⸗ 
meinde in Ravenswood angenommen, 
ihr ſeinen Standpunkt in der Stra— 
Benbahnfrage au erflären. Die „ei- 
gentliche“ Rampagne-Eröffnung fol 
am Dienftag erfolgen, und zwar mit 
einer Mafienverfammlung in der Pu⸗ 
laski⸗Halle auf der Südweſtſeite. 

—— — 
Der geſtrige Sturm. 


Forderte mindeſtens 20 Menſchenleben.— 32 
Schiffe verunglückt. 


Nach den bis jetzt vorliegenden Mel— 
dungen hat der furchtbare Sturm, der 
ſeit Donnerſtag über die großen 
Seen brauſte, zwanzig Menjchen- 
leben a3 Opfer gefordert und 
zweiunddreißig Fahrzeuge ſchiffbrü⸗ 
chig gemacht. Es iſt jedoch zu fürch⸗ 
ten, daß dieſe Zahlen durch ſpätere 
Nachrichten noch werden vergrößert 
werden, denn die Mannſchaften der 
Schiffe, denen es gelungen iſt, durch 
Sturm und Wogendrang einen ſiche⸗ 
ren Hafen zu erreichen, erzählen von 
pielen Fahrzeugen, die ſich in aus— 
ſichtsloſem Kampfe mit den Elemen— 
ten geſehen haben, und von Schiffs⸗ 
trümmern, die an mehreren Stellen er— 
| worden find. Da der Sturm 
viele telegraphifche Verbindungen zer⸗ 
ſtört bat, bleibt abzuwarten, ob ſich 
dieſe Befürchtungen erfüllen werden. 

‚sn Cleveland hat der Sturm feine 
größte Geſchwindigkeit, 76 Meilen die 
Stunde, erreicht, in Buffalo rafte er 
zeitiveilig über 50 Meilen die Stunde. 
Den Chicagoer Schiffsverkehr brachte 
er faft völlig zum Stilfitand; fein Ber- 
fonendampfer tagte fich nad dem 
Oſtufer hinüber, und nur menige 
große Frachtdampfer verließen ben 
Hafen. Elf vom Nordfturm arg zer- 
zaufte Schuner famen herein. 

=—"-9 2 +9 — —— 

Komplizirte Verwandtſchaft. 


Zu einem heiteren Intermezzo, das 
ſelbſt die würdigen Herren am Rich⸗ 
tertiſch auf Augenblicke zur Fröhlich⸗ 
keit ſtimmte, kam es, wie der „Natio— 
nal⸗Zeitung“ berichtet wird, in einer 
Verhandlung vor der BochumerStraf⸗ 
kammer. Auf der Anklagebank ſaßen 
eine Mutter und deren ſchulpflichtige 
Tochter wegen Kohlendiebſiahls. Un— 
ter den Zeugen befand fich auch ein 
entfernter Verwandter der Angeklag⸗ 
ten. Der Mann glaubte, auf Grund 
dieſer verwandtſchaftlichen Beziehun— 
gen ſeine Ausſage verweigern zu kön— 
nen. 

„In welchem Verwandtſchaftsgrade 
ſtehen Sie denn zu einander?“ fragte 
der Vorſitzende. 

„Der Frau Hoffmann ihr Mann 
ſein Bruder iſt mit einer Schweſter 
von meiner Frau verheirathet!“ lautet 
die ertheilte Auskunft. 

„Wie ſagten Sie? — der 
Hoffmann 
hat —?“ 

„Run ja, ich habe eine Schweiter von 
der rau zur Frau, mit der ein Bru- 
der bon der rau Hoffmann ihrem 
Mann berheirathet ift.“ 

Ueber die Züge bes Gerichtäpräft- 
benten bufcht ein Lächeln, das fich auf 
denGefichtern aller übrigen im Saale 
Aniejenden, mit Ausnahme des Zeu- 
gen, mwieberfpiegelt. „Nehmen Sie e8 
mir nicht übel, lieber Mann, aber fo 
wie Gie das vortragen, ift e3 wirklich 
nicht zu verftehen.“ 

Und der Zeuge jchict fich zum brit- 
ten Male an, ba8 tomplizirte Ber- 
wanbtichaftsverhältniß Kar zu ftellen: 

„Alfo die Schwefter von meiner 
Yrau hat einen Mann zum Mann, der 
ber Bruder von ber Frau Hoffmann’ 
ihrem Mann ift.“ 

Mar die Sache vorher verivorren, 
jo ift e3 nun nicht minder. Im Ge 
richtsſaal herrſcht allenthalben Be 
liche Heiterkeit; nur der Zeuge bleibt 
= Fr — weiter dogie⸗ 
ren er Geſchichte von einer 
andern Seite an: — 


| Frau 
ihr Mann ſein Bruder 


e Kraft in Pe-ru-na. 


IN FAMILY USE / 
| OVER 30 YEARS. % 


„Dem Mann von der Frau Hoff: 
mann fein Bruder hat eine Schwefter 
bon meiner Frau zur Frau!“ 

Die Heiterkeit, von ber andy) diefe 


gründete. E83 verging einige Zeit, ehe 
diefe „Agence Zatine“ von jich reden 
machte, dern die Barifer Preffe wollte 
die Nachrichten derfelden nicht recht 


Darlegung begleitet war, würde fich | aufnehmen, zumal fie werthlos waren. 


wohl ind Unendliche meitergefponnen 
haben, wenn nicht der Vorfigende 
Tchließli durch Fragen hätte feititel- 
len fönnen, daß der Schwager ber 
Yrau Hoffmann eine Schwägerin des 
Zeugen zur Frau habe. Der „ent- 
fernte Schwager” fam natirlih an 
der Eibezleiftung nicht vorbei. 
— — — — 

Das Pech eines ruſſiſchen Staats⸗ 

mannes. 

Petersburg, 26. Sept. 

Admiral Alerejemw, der frühereStatt- 

halter im fernen DOjten und gegenmär= 
tiges Mitglied des eichsrathes, ijt ein 
Sechbogel von Gottes Gnaden, dem im 
Zeben, troßdem er e3 ja recht weit ge> 
bracht hat, alles Große, das er plant, 
nie recht gelingen will oder einen bitte= 


Eines Tages änderte fi) das aber ge- 
maltig, und die „Agence Zatine“, Die 
bi$ dahin für das arme Rußland ein 
Geheimniß gemejen war, murde über 
Nacht mit einem Schlage befannt. E3 
war gleich nach den blutigen Januar= 
tagen ‚als die hiefigen Agenturen ein 
Telegramm der „Agence Latine” in die 
Preife braten, aus dem herboraing, 
daß japanijches Gold die ganze Re= 
bolte injzenirt und aud) England mit- | 
geholfen Habe. E3 wurde jogar die 
Summe von 18 Millionen Rubel ge- 
nannt, die zu Diefem Zmede ange- 
wandt morden war. In Mostau 
wurde diejes Telegramm auf Befehl 
des Großfürften Gergius, der ein | 
Gönner des Admirals Ulerejem mar, 
fogar beforder3 gedrudt und an allen 
Straßeneden angeflebt. Die unange- 


ren Fehlihlag bringt. Der famofe | nehmen Folgen diejer Depefche ließen 
Traum, Vizefönig in Dftafien zu jein | nicht lange auf ji warten. Der eng- 
und große Jauberfefte in Port Arthur | liche Botjchafter am hiefigen Hofe er- 
zu veranjialten, zu denen die ruffijchen | 06 beim Minifter des Auswärtigen 


striegsfchiffe jeltene Blumen und aller- 
hand Lederbiffen aus Schanghai brin- 
gen mußten, da fie in den Augen Ulere- 
jews faum zu etwas Beijerem zu ge- 
brauchen waren, war bon recht kurzer 
Dauer und endete jo täglich, daß jich 
Sedermann fragte, ob Port Arthur 
für den Statthalter oder der Statt— 
halter für Port Arthur bejtimmt mor- 
den war. MWenigjtend ftand e3 feit, 
taß die für die Befeitigung Port 
Arthurs auggemorfenen Summen nicht 
zu ihrem wahren Zmed verwandt mor- 
ben waren, jondern bei irgend welchen 
Zauberfeften und heiteren Pikniks ver— 
braucht worden find. Nachdem Alere- 
jew aus dem fernen Diten zurüdgefehrt 
mar und man feinen BVerficherungen 
noch) glaubte, daß das Kriegzfpiel in 
der Mandfchurei jehr bald zugunften 
Rußlands umſchlagen würde, beſchloß 
er, ſich auf politiſchem Gebiet nützlich 
zu maächen und Japan mit der Feder 
zu Leibe zu rücken, nachdem es mit den 
Waffen und dem Bramarbarſiren nicht 
recht gegangen war. Er beſchloß, eine 
Telegraphenagentur zu gründen und 
gleich den Japanern, die mit der eng— 
ſchen Preſſe ſehr geſchickt arbeiteten, 
Nachrichten in die Preſſe zu lanziren, 
die Japan ſchaden und das Preſtige 
Rußlands heben ſollten. Ob Alexe— 
jew dazu ein Auftrag von oben zu— 
gegangen war, iſt mir nicht bekannt, 
doch muß ich annehmen, daß ſein Plan 
dem Miniſterium des Auswärtigen 
kein fremder war, weil er ihn auf eige⸗ 
nes Riſiko nicht verwirklicht hätte. 
Alexejew ſuchte und fand zu dem 
großartigen Unternehmen ſehr bald 
feinen Mann, der in jeinen Augen das 
Zeug dazu befaß, die ganze Sade zu 
leiten. 3 war ber frühere jerbijche 
Konful in Moskau, Herr Tjeherep- 
Spiridomitfch, welcher wegen Orben3= 
handel und verfchiedenen Schwinde- 
leien unter Plehiwe aus Rußland aus> 
gewieſen werden ſollte, jedoch ſchließ— 
lich auf die Verwendung irgendieldher 
Berfönlichkeiten diefem Schidfal ent- 
ging und fich darauf damit bejchäf- 
tigte, reihe Mostauer Kaufmanns 
franen um ihr Kapital zu prellen, was 
ibm auch in einigen Yyällen gelang, 
denn in Mostau ift eine berarti 
Klage gegen ihn anhängig gem 
worden, melche eine Yorberung auf 
200,000 Rubel repräfentirt. Dieſer 
Herr Tſcherep wurde von Admiral 
Alexejew mit einer beſonderen Miſſion 
und reichlichen Geldmitteln am Ende 
des vorigen Jahres nach Paris ge⸗— 


eine ſchöne Wo mie⸗ 
Idee und eine Selegrapfenagentu 


| 
| 
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einen jehr energifchen Proteft gegen 

eine derartige Mpjitifitation und ver- 

langte die Entfernung diefer Depefche 

bon den Straßeneden und ihren offi- | 
zielen Widerruf. Derfelbe erfolgte 

auch fofort. doch wurden bie Anfchläge 

bon den Straßeneden nicht entfernt, 

fo daß ein abermaliges Erinnern noth- | 
wendig wurde. Trotzdem bemächtigte | 
fih die ruffifche Geiftlichteit des Tele- 

gramm und predigte von allen Kan- 

zeln, daß Japan und England bie | 
ruffifchen Arbeiter mit ihrem Gelbe 

beitochen Haben, um die Regierung zu 

ftürzen. Obgleich diefe Nachricht hier 

wie eine Bombe einfchlug, und ihr an- 

fangs auch geglaubt wurde, jtellte e3 

fich fehr bald heraus, moher bdiejelbe | 
ſtammte. Man fuchte nach einem Zu: | 
fammenhang, der jedoch nicht fo leicht 

zu finden war, denn auf bloße Ber: 

muthungen ließ fich Alerejem die Sache 

doch nicht in die Schuhe Tchieben. 

Die Zeit brachte auch hierüber volle 

Klarheit. Herrn Tfcherep mar im 
Laufe der Monate das allerdings fehr 
reichlich bemeflene Geld ausgegangen, 
und er fehrieb daher an feinen Patron ! 
um Geld. Auf diefen Brief erhielt er 
aus ber bamal3 noch funttionirenden 
Kanzlei de3 Statthalters ein amtliches | 
Schreiben, daß ſein Brief an bie 
AUdreffe gelangt fei, eine Antwort auf | 
benjelben jedoch nicht erfolgen iverbe. 
Dieie Antwort befriedigte Herrn 
Zicherep nicht im geringften, und er 
wurde dafer etwas deutlicher, indem 
er furz und bündig feine Bedingungen 
ftellte: entweder anftändig zahlen oder 
Veröffentlihung und allgemeine Bla⸗ 
mage. Diefer Brief muß ben ge 
mwünjchten Eindrud gemacht haben, 
benn wenige Tage darauf reifte ber 
einftige Statthalter und gegenmwärtiges 
Reichsrathämitglied mit dem Nord: | 
erpreß nach Paris. Welcher Art die 
Verhandlungen geweien find, die zwi— 
fen dem Abmiral und dem Direktor 
ber Operettenagentur gepflogen mor= | 
ben find, brauche ich wohl kaum ber- | 
borzubeben, denn e3 gab für Alerejem 
nur einen Ausweg, und ber beftand im 
Zahlen. Diefer Tage fehrte einer fei- 
ner Beamten au Paris zurüd, bei 
bem ich mich nach dem Refultat der 
Verhandlungen erfundigte. „Er hat 
gezahlt!” Tautete bie lafonifche Ant- 
wort. „Und mwieniel?“ warf ich gleich- 
giltig bazwifchen. „300,000... . er 
ift ein Pechpogel!” 
— Ein Pehpogel. — Auffeber: 
„Das Rausen im Park ift verboten, 
mein Here!" — Spaziergänger: Ja 
darf ich s auch 
nur rauchen?“ 
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Aus dem alten Rußland. 


Anefdotifches aus dem alten Ruf» 
and findet man in dem bor einigen 
Iagen erfchienenen Schtſchukin-Jahr⸗ 
bud. Der Mostauer Multimillionär 
BP. 3. Shtihufin befigt eine Antiaui- 
tätenfammlung, die in Bezug aufoll- 
ftändigfeit ihres Gleichen in der ganzen 
Welt nicht hat. Die Sammlung ent- 
halt ausſchließlich ruſſiſche Alterthü— 
mer aus allen Kulturepochen der ruſ⸗ 
ſiſchen Geſchichte. Im vorigen Jahre 
hat Schtſchukin die ganze Sammlung, 
deren Werth ſich auf viele Millionen 
beläuft, dem Moskauer Hiſtoriſchen 
Muſeum zum Geſchenk gemacht. Der 
großmüthige Spender reſervirte ſich 
jedoch das Beſitzrecht auf Lebenszeit. 
Unter den Sammelobjekten des Mu— 


ſeums befinden ſich viele Schriftpent: 


mäler aus alten Zeiten. P. J. 
Schtſchukin kommt nun dem öffentli— 
chen Intereſſe entgegen, indem er all⸗ 
jährlich einen Sammelband heraus— 
gibt, in dem die denkwürdigſten Doku— 
mente abgedruckt ſind. Die Jahrbü— 
cher gelangen nicht zum Verkauf, ſon— 
dern werden nur in 200 Exemplaren 
gedruckt und an Bibliotheken und ge— 
lehrte Körperſchaften verſandt. Der 
zuletzt erſchienene vierte Band enthält 
eine Reihe von Dokumenten und Brie— 
fen von verſchiedenen mehr oder weni— 
ger bekannten Perſönlichkeiten aus der 
Zeit Peters des Großen, u. a. viele 
Briefe des Fürſten Menſchikow, die 
werthvolle Mittheilungen über den fa— 
belhaften Reichthum dieſes Günſtlings 
Peters J. bringen. Das Tagebuch ei— 
nes gewiſſen Myßlowski und die „Auf⸗ 
zeichnungen eines Unbekannten“ liefern 
intereſſante Daten über die Dekabri— 
ſten. Ein Brief von J. S. Engel bie— 
tet eine äußerſt anſchauliche Schilde— 
rung der Schlacht bei Leipzig. Von 
den erwähnten Anekdoten des Jahrbu— 
ches mögen hier einige mitgetheilt wer— 
ven. Daß fraffe Unbildung bei ben ’ 
ruffifehen Generälen nicht felten mar, 
bavon zeuaen folgende Vorfälle: 
Der General Kıffin betrachtet ze= 
danfenvoll das Bild „Die legten Tage 
bon Pompeji” und bemerft endlich 
fenfzend: „Wir werben alle mal dahin 
fommen!” Der Kommandant der Pes 
feräburger SFeltuna, General Marty- 
nom, fagte bei der Betrachtung besfel- 
ben Bildes: „Am beiten gefällt mir der 


| alte Bompfus, der dort von ben Kin— 


bern weggetraaen wird.“ Als der Kom—⸗ 
mandant Baſchuzki auf einer Parade 
bemerkte, daß einige Muſikanten nicht 
ſpielten, trat er auf ſie zu und fragte 
ſtreng, warum ſie die Inſtrumente ab⸗ 
ſetzten. „Wir haben Pauſen, Exzel⸗ 
lenz!“ war die Aniwort. — „Dummes 
Zeug, im Dienſt gibt es keine Pau⸗ 
fen!“ fchnauzte der mufifalifche Genz- 
tal die Mufifanten an. (Denjelben 
Mit haben „Ipäter ſchon“ die Fliegen— 
ben Blätter gemacht.) ine General, 
der zufah, wie Dampfer burdh bie 
Schleufen eine® Kanals fuhren, be> 
merfte mißbillinend: „Das ift ja ganz 
fhön, aber warum diefe Langfamfeit? 
Bald öffnet man das eine Thor und 
fchließt da3 andere, bald macht man’s 
umgefehrt. Dat Ahr. mir gleich beibe 
Shore auf einmal öffnet und [hlieht!“ 


— Traditionell. — Garbeleutnant 
(ben von feinem Onfel, einem alien 
General, ererbten Landfig in Beglei- 
tung des Förfter3 befihtigend): Wirk 
li großartig — &h — ſogar Forſt 
gibt Zeugni von dem eminent jolba= 
tifhen Geift meines feligen Obeims; 
Bäume Haken tabellofe 
mein lieber Förfter, ich mwünfche, dab — 
äh — Richtung fo bleibt, 

— — — 


Gefet die „gonntagpoft«. 
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ungen: Krankheiten. 


Der gefunde Menfhennerftand Iehrt, daß ein vernachläffigtee HYuften früher oder 


fpäter in 


chroniſches Bronchitis, Aſthma und Schwindſucht 
ausarten wird. Die Natur gibt dem Kranken zeitliche Warnung durch Schmerzen auf 
der Bruſt, Athemnoth, Fieber, Nachtſchweiße, Fröſteln, Verluſt an Gewicht, Herzklop * 
und allgemeine Schwäche, welche das Ende —den Tod—verkündigen, es fei denn, daß 
entzündeten und wehen Lungen geheilt werden. 
Sie Dr. Koch' ſchen GEinathmungen ſind bis heute die einzige Behandlungs⸗ 
weiſe, welche eine Kur bewirken. Der Koch'ſche Apparat iſt der einzige, vermittelſt wel⸗ 


chem heilende Oele 


mit dem Koch'ſchen Tuberkuline direkt in 


Die ZAungen eingeführt werden, ſomit werden die Tuberkuloſe-Keime zerſtört und 
die kranken, infizirten Lungen geheilt, welches keine andere Behandlungsweiſe fertig ge⸗ 


bracht hat. 


Ein jeder Arzt weiß, daß Medizin allein dieſe Krankheiten nicht 
kuriren kann, und daß der einzige Weg die Einathmungs⸗Methode 
iſt, um die Lungen dirett zu erreichen. 

Dr. Koch hat hunderte von Zeugniſſen aus allen Theilen der Vereinigten Staaten, 
welche den Werth dieſer Re Enger bezeugen. 


Taufende fterben an 
wurden. 


Kommt bei Zeiten. 


ungen=Rrankheiten, weil die erften Symptome vernachläffigt 
Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Schwind⸗ 


ſucht iſt eine heimtückiſche Kraukheit und ſchont nicht die Jugend 


oder das Alter. 


Bringt dieſe Anzeige mit, um freie Unterſuchung und Konſultation zu erhalten. 


Sprechſtunden bis 5 
Abends. 


Uhr, und Montags, 
Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterften Flur. 


Mittwochs und Freitags bi 8 Uhr 


70 Dearborn Str,, Ecke Randoloh Str, (Suite 9.) 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Sein neuntes Stiftungsfeft nebft Ball 
feiert der Banner = Wohlthätig- 
feitäSperein am heutigen Sams— 
tag in der Südfeite = Turnhalle, Nr. 3134 
State Str. Der Verein, der auf ein jegens= 
reiches Wirken und ein fräftiges Gedeihen 
während der Yahre feines Beitehens zurürf: 
bliden Tann, traf umfajjende Anftalten für 
biejes et, welches ein für alle Theilnehmer 
höchſt vergnügungsvolles zu werden ver— 
ſpricht. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
tauf 25, an der Kaffe 35 Cents die Perſon. 

Die Südjeite Turnerfdaft 
veranstaltet am heutigen Samftag, Abends 
8 Uhr, in ihrer Halle, Nr. 5326 State 
Str., ein Winzerfeft, verbunden mit Jahr: 
markt und Ball. Die große Beliebtheit Die= 
fer Winzerfejte des Bereins ift befannt; neu 
wird Diesmal die Erwählung der beliebte- 
ften jungen Dame zur Winzerfönigin und 
Ihre Krönung fein. Die Winzer = Gemeinde 
wird-in Bauerntraht um 9 Uhr ihren Ein= 
zug in die Halle halten. Ein „echter deut: 
iher Jahrmarkt“ wird jedem Befucher Ges 
legenheit geben, fjich für wenig Geld die be= 
ften importirten Artikel anzujhaffen. In 
der „Altdeutfchen Weinftuber zum Blauen 
Affen wird ein Zöftlicher Tropfen verzapft 
werden, zum Schluß fteht ein flotter Ball 
auf dem Programm. Der Eintritt foftei 
für Nichtmitglieder 25 Cents. Mitglieder 
und Mitglieder der Damenjeltion Haben 
freien Eintrit. 

Der Turnverein La Salle veran- 
ftaltet am heutigen Samftag und mor= 
gen in feiner Halle, an der Ecke Willow 
und. Orhard Straße, ein Meinlejefeft, zu 
mwelhem ein rührigs Komite umfajjende 
Vorbereitungen getroffen hat. Daß die La 
Salle-Turner ji) auf Abhaltung derartiger 
Tefte trefflich verftehen, ift allgemein be— 
fannt, und es fteht daher ein jehr ftarfer 
Befuh alier Freunde einer frohen Unterhal: 
tung in Ausfict. 

Der Derein Saronia mird am 
morgigen Sonntag in PVondorfs Halle 
an North Avenue und Halfted Straße, 
feine GSilberjubelfeier feftlich begehen. Am 
Februar 1880 thaten 14 Sahjen zur 
Gründung des inzwijchen Träftig emporge- 
blühten Bereins jich zufammen, von ihnen 
find die Herren Theo. Spangenberg und 
Otto Troeger noch heute Mitglieder. Der 
Verein ift in dem Vierteljahrhundert feines 
Beftehens ftarf an Mitgliederzahl und Ber: 
mögen geiworden, feine VBerfammlungen fin= 
den am 1. und 3. Donnerftag jeden Monats 
in der Halle 760 Nord Halfted Straße ftatt. 
Der Berein will die bevorftehende Aubi- 
läumsfeier zu einer denkiwürdigen geftalten 
und hatte ein ftarfes und thätiges Komite 
mit umfafjenden Vorbereitungen beauftragt. 


Zur Mitwirkung jind u. a. der Rothmänz | 


nersiederfran; und der Chicago Eonceriina 
Club gewonnen worden. 

Sein drittes Konzert mit darauffolgen: 
dem Ball gibt morgen der Damencdor 
Bolyhymnia in Folz’ Halle. Das am 


Nahmittag um 3 Uhr beginnende Konzert | 


wird mit zwei Orchefterborträgen eingeleitet, 
denen ji gejanglihe Darbietungen ber 
„Bolyhymnia und des 
„Sdelweiß“ anfchließen werden, u. a. werden 
„Der Sennerin Abichied von der Alm“ und 
„Mein Lied“ zu Gehör gebracht werden. Mit 


zwei Soli „Queen of the Night und „Der | 
Vogel im Walde wird Frau K. Namad die | 


Hörer erfreuen, und den Schluß des Kon— 
zertS wird daS bon den Damen K. Zamad, 
Halverfon und Bo ausgeführte humorifti- 
fche Zerzett „Die drei Wundermädel« bilden. 


Dellamatorijch wird Frl. Ada Kohr mitwir= | 


ten, und Herr Hans Wagner fteht mit einem 


Baritonjolo auf dem Programm, welches die | 
Gewähr für einen jehr genußreichen Verlauf | 


die | 


bietet. 
Am morgigen Sonntag feiert 
Bereinigung der biefigen 


Schweizervbereine in der Nordſeite— | 
Turnhalle ihr Nationaffeft. Das Programm | 
des | 


umfaßt Vorträge eines Majjenchors, 
Schweizer Klub =» Sängerbundes und bes 
Grütli: Männerhors, einen Tanz, aufgeführt 
vom Schweizer = Turnverein, ein Tenorjolo 
des Herrn U. von der Aue, eine Kinderauf: 
führung von „Hiawatha“ und zum Schluß | 
5 lebende Bilder, Ereignifje in der Schwei: 
zer Geichichte darftellend. Die eier beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags und wird jpäteitens 
um 7 Uhr beendet fein, worauf den Tanzlu— 
ftigen unter den eftgäften Gelegenheit geges 
ben werben twird, fich im fröhlichen Reigen 
zu drehen. Ein äußerft zahlreicher Bejud 
fteht dem Feft in Ausfiht. Der Eintritt fo: 
ftet 25 Cents die Perjon. 

Ein Herbftlonzert mit Ball veranftaltet 
der Groß Part Liederfranz am 
morgigen Sonntag in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfey Blod., unweit der Shef: 
field Ave. Der Rothmänner-Liederkranz, die 
Konkordia-Liedertafel und der Late Views 
Männerchor werden mitwirken und die Mais 
Be „Hymne an die Mufit« und „Das 
eutiche Haus“ zu Gehör bringen. Ein 
rühriger Feftausjhuß wird auh in Bes 
zug auf andere Unterhaltung dafür forgen, 
daß keinen Befucher au nur einen Augen 
blid die Langeweile plagt, und die Mitglie: 
der und zahlreichen Freunde des Vereins je- 
ben dem feft mit berechtigten Erwartungen 
entgegen. Das Konzert nimmt um 7 Uhr 
Abends feinen Anfang; der Eintrittspreis ift 
auf 25 Eent3 feftgejekt. 

Die Badiſche Sängerrunde wird 
am morgigen Sonntag in Müllers Halle, 
Ede North Avenue und Sedgwicdk Straße, 
ihr großes Herbftlongert mit nachfolgendem 
Ball abhalten. Unter den zahlreichen gejels 
ligen Vereinen der Nordfeite erfreut jich 
die Badifhe Süngerrunde herbrrragender 
Beliebtheit und wird auch biefes Kahr Alles 
daran jegen, dur —— Darbietungen 
—* r und heiterer Art ihren guten Ruf 

8 Neue zu befeſtigen. Durch die Mit— 
er verfchiedener befreundeter BVereine 
wird das Programm ein fehr abwechslungs- 
er und dem Humor buch Duette und ı 

elborträge der Mitglieder Hofheinz, 
Ehlohbauer und Roesle vollauf Rechnung } 
getragen werden. 

hr zehntes Stiftungsfeft fetert mit Un: | 
ter ng und Ball die Eintradt- 
Boge Rr. 5 de — der Hermanns⸗ 

m am igen Sonntag in 
Süpdfeite » Zur Das aus den 

> Sonife Bach, Emma Wienhold, Yo: 
fe Sans, Sofa Bold, Marg. Winkler, 

— U. Merten beſtehende Feſt⸗ 
—5— 3234 be de Komite iſt 
som Verein beauftragt, nichts underſucht zu 


Geſangvereins 


laffen, um diefes Feft zu einem für alle Bes 
fucher höchyft genußreichen zu geftalten, und 
gibt fich die ervenflichfte Mühe, diejem Auf: 
trage gerecht zu werden, jo daß ein jehr ver 
gnügungspoller Abend in Ausjicht fteht. Auf 
dem Stiftungsfeft werden Damen und Her: 
ren Gelegenheit haben, unter bejonders gün- 
ftigen Bedingungen beizutreten. Das Yeft 
fomite traf umfafjende Vorkehrungen, die 
darauf jchließen lajjen, daß diejes zehnte 
Stiftungsfeft der Loge feine noch in befter 
Erinnerung ftehenden Vorgänger an Erfolg 
noch übertreffen wird, Das zeit beginnt um 
3 Uhr Nahmitiags, Cintrittsfarten foften 
25 Cents die Perfon im Vorverfauf und 50 
EentS an der Kajie. 
Der Wider Bart Männerdor 
veranftaltet am morgigen Sonntag in der 
Großen Wider Park = Halle, Nr. 501—507 
MW. North Ave., fein zweites großes Konz 
zert nebjt Ball. Bei der Durchführung ded 
intereffant zufammengeftellten Programmes 
werden außer dem feftgebenden Verein 
Fräulein Klara M. Ienjen mit zwei So= 
pranjoli, die Damen des Wider Parf-Män- 
nerhors mit zivei Liederborträgen und Frl. 
Grace Richter auf dem Klavier mitwirken. 
Die Auswahl der Orchefter- und Geſangs— 
nummern ift jehr anjprechend, und diefe 
werden ohne Ziveifel gut zu Gehör gebracht 
werden, da alle Mitglieder eifrig geübt ha= 
ben. Das Konzert beginnt um 7 Uhr 
Abends Eintrittsfarten Toften im Vorberfauf 
25 Gents, an der Kafje 50 Cents. 
Am morgigen Sonntag Wird der dbor= 
theilhaft befannte Schles wig - Hol: 
ffeiner Sängerbund in Brands 
Halle, Ede Clark und Erie Str., ein Herbft: 
fonzert nebjt darauffolgendem Ball abhals 
ten. Wie im vorigen Jahre ift dafür ge= 
forgt, da die Vorbereitungen zu dem efte 
den Händen bewährter Mitglieder anver— 
traut wurden, die denn aud) feine Mühe ge= 
fcheut haben, den Erfolg zu fihern. Die Be: 
liebtheit genannter Gejellfchaft bürgt dafür, 
dak aud) diesmal jich eine erfledlihe Anzahl 
Bejucher einftellen wird, denen im boraus 
genußreihe Stunden verjprohen erden 
fönnen, im Kreije ihrer Freunde und Be: 
fannten. Der Anfang des Konzertes ift 3 
Uhr Nahmittags; der Preis für Einlaßfar- 
ten beträgt 25 Cents im Vorverfauf :und 35 
Gents an der SKajie. 
Ihr neuntes Stiftungsfeft feiern mit 
Konzert, Bühnenaufführungen und Ball die 
Vereine Pfälzer Männerverein 
und Pfälzer Jrauenpderein ge: 
meinfam am kommenden Samftag in Yon= 
dorf3 Halle, Gde North Avenue und 
Halfted Str. Die Pfälzer Männer und 
rauen inollen Diejes Doppel-Geburtstags- 
| feft ihrer Vereine zu einer Veranftaltung 

machen, die allen Bejuchern dur  jchöne 
| Unterhaltung der verfihiedenften und gedie: 
| genften Art und gemüthlichen Aufenthalt die 

Stunden auf das Angenehmfte vergehen laj: 
| fen und ihnen noch lange nachher in guter 
Erinnerung haften jol. Ein tüchtiges Ko= 
mite ift mit den Vorarbeiten betraut umd 
wird fich jeiner Sadje zweifellos zur größten 
| Sufriedenheit der Vereine und ihrer Gäfte 
entledigen. Daß außer den Mitgliedern zahl- 
reihe Gäfte erjcheinen werden, ift bei der 
Beliebtheit der gemüthlihen und harmlos= 
| heiteren Pfölzer fiher. Das et beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt koftet 25 
Gents. 

Der Gambrinus - Unterftüiß- 
ungsverein begeht am kommenden 
| Samftag in der Vorwärts = Turnhalle, 1168 
W. 12. Str., unmeit der Meftern Ave., jein 
26. Stiftungsfeft nebft Ball. Von ganz be 
jonderem Anterejje für die Mitglieder und 
' Freunde Diejes tüchtigen Wereins wird es 
fein, daß bei diejem Fefte eine ganz bejon= 
| dere Ueberrajchung für die drei populärften 
Damen, die dem Fyeite beimohnen, bevorfteht. 
Diejenigen drei Damen, die bei dem „Bes 
liebtheit3 = Konteft“ duch Abftimmung bei 
der Feitlichkeit Die höchfte Stimmenzahl er=- 
halten, werden durch foftbare Gejchente aus: 
gezeichnet. Tidet3 für diefen Zwed wird das 
Arrangements:Komite zur Hand haben, und 
es wird diefer „Konteft” jedenfalls viel zum 
Bejuche des Tyeftes beitragen. 

Sein adhtzehnjähriges Beftehen begeht der 
Hamburger Klub am Ffommenden 
Samftag mit Unterhaltung und Ball in 
 Schoenhofens Halle, Ede Milwaulee und 
| Alhland Ave. Mer die Iuftigegemüthlicen 

| Hamburger tennt, und befonder3 die, die in 

dem genannten Klub vereint find, weiß, daß 
er bei dem Bejuc, diejes Feftes ein jchönes 

Bergnügen zu gewärtigen hat, und es ift 

daher kein Wunder, daß man fihb in den 
| dem Klub naheftehenden Kreijen allenthalben 

zur Theilnahme an diefer Geburtstagsfeier 
| rüftet. Der Eintritt, zahlbar an der Kafie, 
| toftet 50 Gent die Perjon; Anfang 8 Uhr 

Abends. 

Der Lale Biewm Damenpverein 
feiert am tommenden Samftag in der 
Sincoln Turnhalle fein elftes Stiftungsfeft. 
Das rührige Komite ift bereits eifrig an 
der Arbeit, um dieje Geburtstagsfeier des 
beliebten Bereins durch Vorbereitung von 
allerlei hübjhen Unterhaltungen und Lebers 
rafhungen zu einem glänzenden Feite zu ges 
ftalten. Alle Anzeichen jprechen dafür, daß 
diejes löbliche Streben vom beften Erfolge 
gefrönt werden wird. 

Der Harugari Sängerbund gibt 
am nächften Samftag in Müllers 
Halle, Ede North Avenue und Gedgwid 
Str., ein großes Konzert nebft Ball. Seit 
Wochen ift der blühende Verein unter Seis 
tung feines Dirigenten Herrn 9. d. Oppen 
an der Arbeit, um feinen Gäften ausermwählt 
fchöne Saden zu Gehör zu bringen. Außer 
den Gejangsnummern ftehen bumoriftijche 
Vorträge auf dem Programm; ferner kommt 
die Operette „Die fidelen echtbrüder“ zur 
Aufführung. Ein Ball wird den Schluß 





ämorrhoiden Durd) Au 
& 8* — —A fſauguns 
Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
| Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogen. blinde, blutende, juckende oder heraus⸗ 
; gebrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
* unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin⸗ 
derung und dauernde Heilung iſt ſicher. Schict 
kein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute noch 
on Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Sud. Schreiben Sie in diefer Sprache. 


dc 
des feftes bilden.” Gin Komite, 
aus den Kerren Geo. Engelter, Borf.; 
Ben Schatm.; Wm. Maurer, 
wen Zander und "grig Fiſcher, 
wird alles Mögliche aufbieten, um den an⸗ 
weſenden Säften —* genußreichen Abend 
zu bereiten. Der Anfang des Konzerts iſt 
auf 8 Uhr Abends feſtg et Eintrittstars 
ten find im Vorverkauf für 25 Cent8 zu has 
ben, an der Kaffe koften fie 50 Cents. 

Der Prinzeffin Heinrich Deuts 
fee Gegenjeitige Unterftüßungsberein feiert 
am kommenden Samftag fein drittes Stif- 
tungsfeft in der Sozialen-Turnhalle an Bel: 
mont Abe. und Paulina Str. Das aus dem 
Präfidenten des Vereins, Chat. Wm. Haus: 
burg, Ernft Brell, Anna Haferfam, Lena 
Schönfnedt, Theodor Zimmermann und 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 15 Gents, an der Kajje 
25 Gent. 

An Stelle des — — 
wird die Schi Liedertafel 
dieſes Jahr eine — 5 Abendunter⸗ 
haltung mit Ball abhalten, und zwar am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in — * 
Halle. Das Konzert fällt aus, weil zur Vor: 
bereitung eines jolchen unter dem neuen 
Dirigenten, Herrn Gabriel SKabenberger, 
nicht mehr genügend Zeit zur Verfügung 
blieb. Das Komite wird alles verfuchen, den 
Abend für die Theilnehmer fo vergnitgungs- 
reich als möglich zu geftalten, und ladet alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
freundlichft dazu ein. Eintrittsfarten jind 
bei den Mitaliedern zu haben. 

Die Körner=-LogeNr. 54, die größte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Sonntag, dem 29. Oktober, Nachmittags 
3 Uhr, ein Konzert mit Unterhaltung und 
Bal. Wer einen vergnügten Nachmittag 
und Abend verleben will, jollte nicht ver- 
fäumen, diejes Teft zu befuchen. Der vor- 
zügliche Komifter Herr Ludwig Grobefer 
nebft Tochter und der beliebte Gejangverein 
„Edelweiß“ werden mitwirten, und auch im 
Uebrigen läßt das Programm an Reichhal: 
tigkeit und Abwechslung nichts zu wünſchen 
übrig, jo daß jedem Bejucher genußreiche 
Stunden ficher find. Eintrittsfarten find 
von den Mitgliedern frei erhältlich, an der 
Kafje Eoften fie 50 Cents. 

Am 4. November veranftaltet der We ft: 
feite Sängerfranz; in Hoerber3 
Halle, Nr. 712 Blue Island Ape., jein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit Ball. Der 
Bejuc der Feitlichkeit fann Jedermann drin: 
gend empfohlen werden, da das Programm 
wirklich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Mufik”, 


ee 


fowie „Wie hab’ ich fie geliebt“ zum Wor- | 


trag gelangen. 
Sahr auf dem in St. Paul jtattfindenden 
22.  Bundesjängerfeft des ordweſtlichen 
Sängerbundes, zu dem ver Verein gehört, 
geſungen werden. Außerdem wird durch 
Soli und humoriſtiſche Vorträge Abwechs— 
lung in das Programm gebracht werden. 
Kurzum, der Verein, der zu den älteſten 
der Südweſtſeite gehört und ſich eines aus— 
gezeichneten Rufes erfreut, hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, ſeinen Gäſten einige ge— 
nußreiche Stunden zu verſchaffen. 

Zur Feier des 38. Stiftungsfeſtes des 

Schleswig-Holſteiner Gegen— 
J—— Unterftüßungs - Ber- 
eins und des vierjährigen Beitehens des 
Shlesw:-Holf. grauen Unter: 
ftüßungspereins findet am Samitag, 
dem 4. November, in PBulaski’S Halle, 796— 
800 S. Alhland Ape., unweit der 18. Str., 
ein großer gemeinjchaftlicher Ball der beiden 
Vereine ftatt. Zu Dieler Doppel-Geburt3= 
tagsfeier haben die ſchleswig-holſteiner Her— 
ren und Damen umfaſſende Vorbereitungen 
in Gang gebracht, die darauf ſchließen laſſen, 
daß dieſes Feſt ein ſehr glanzvolles und bei 
dem Anſehen, deſſen die beiden Vereine ſich 
erfreuen, ſtark beſucht werden wird. 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 50 Cents; ſie ſind bei allen 
Mitgliedern zu haben. Das Feſt beginnt 
Abends 8 Uhr. 

Der Gambrinus -» Frauender- 
ein veranftaltet am Sonntag, dem 5. No= 
vember, in der Süpdfeite Turnhalle, 3134 
State Str., fein jährliches Konzert, verbun= 
den mit Fomijchen Vorträgen, nebit Ball. 
Der Verein, der auf ein jegensreiches Wir: 
fen umd ein fräftiges Gedeihen während der 
Sahre feines Beftehens zurüdbliden fann, 
trifft umfajjende Anftalten, den Bejuchern 
und Freunden einige recht vergnügte Stun: 
den zu bereiten. Ter Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags feftgeiegt. Eintritt 25 Ets. 
die Perjon. 

Die YarugariXiedertafel veran: 
ftaltet am Sonntag, dem 5. November, in 
Schönhofens Halle ihr diesjähriges Herbft- 
fonzert nebft Ball. Der Verein hat in Herrn 
Gabriel Kapenberger einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an Stelle des in Deutjchland 
weilenden, erfranften früheren Dirigenten, 
Herren %. U. Kern, und gedenft feinen 
Freunden und dem Rubliftum der Norp= 
weitfeite Durch Diejes Konzert eine ange 
nehme Weberrafchung zu bereiten. Herr 
Kapenberger ift einftimmig zum Dirigenten 
gewählt worden. Das Programm mir) 
demnächft mitgetheilt. werden. 

Die Plattdeutjhe Gilde Late 
View Nr. 3 veranftaltet am Sonntag 
Nahmittag, dem 5. November, um 33 Uhr 
im großen Iheaterfaal der Sozialen Turn: 
halle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str., eine große geiftigegemüthliche Unter: 
haltung, beitehend in Theater = Borftellung, 
Konzert und Ball. Das Pergnügungsfo- 
mite, die Brüder Wild. Schmidt, Vorfigen: 
der, Aler Vogel, Schatmeifter, Mar Eg— 
ger8, Robt. epernid und Karl Rus, hat 
nichts unverſucht gelaſſen, dieſe Unterhal- 
tung ſo intereſſant und abwechslungsreich 
wie möglich zu geſtalten. Alex Vogels 
Vaudeville-Geſellſchaft iſt engagirt worden, 
um das Publikum mit Einzelvorträgen, 
Duetts und komiſchen Szenen zu unterhal— 
ten. Die beiden Hauptgewinne der freien 
Verlooſung ſind ein lebensgroßes Bild von 
Fritz Reuter in elegantem Goldrahmen und 
Fritz Reuters ſämmtliche Werke in acht 
Bänden. Großmeiſter Chriſt Siemſen von 
der ꝓplattd. Großgilde hat die Feſtrede über— 
nommen. Ein laßkarten mit freiem Loos 
nommen. Einlaßkarten mit freiem Loos 
koſten im Vorverkauf 15 Cents, an der 
kaufsſtellen, die durch Plakate fenntlich ge: 
macht jind, jowie bei allen Komitemitglie: 
dern zu haben. 

Das fatholifhe Kafino von Chi: 
cago veranftaltet am 5. November in der 
Apollo Halle, Blue Asland Ave. nahe 12. 
Str. fein jährliches Herbft-Konzert. Unter 
der Leitung feines mwohlbefannten Dirigen- 
ten Herrn FF. U. Hejje hat der Verein ein 
reichhaltiges Programm einftudirt. Das 
Arrangements = Komite hat feine Mühe 
gefpart, damit das kommende Konzert in 
fünftlerifcher jowie in gejellichaftlicher Be: 
ziehung jeine Vorgänger übertreffen möge, 
und jomit ift gejorgt, daß den Gäften des 
tatholifhen Kafjinos am 5. November ein 
genußreicher, freudevoller Abend in Ausjicht 
fteht. Aus dem Programm jeien erwähnt 
die Lieder „Sonntag ift’3“, „Ein frifches 
fer“, vorgetragen vom Kaiholiſchen Kaſino, 
und Soli von den Herren William X. 
Friedrich, Herman J. Schlitt, P. Winkler, 
V. Imhof und W. Schlitt, ſowie von Fri. 
M. U. Wilen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Frau: 

= Berein Nr. 1 wird am Sonntag, 
dem 5. November, in Yondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Haldfted Sir.,. fein 9. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Das Komite wird fih alle 
Mühe geben, auch diejes Jahr den Gäften 
einen gemüthlihen Nachmittag und Abend 
zu bereiten. Befreundete Männer = Ge: 
fangbereine, wie ber Weftjeite - Sänger: 
franz und die Babifhe Sängerrunde, jo= 
wie die Gefangjeltion des Schwäbifchen 
Frauen = Vereins, werden bie es 
mit augerlefenen Siedern zu erfreuen 
ſuchen. QAuh hat das Komite für 
gutes und Trinken erst. An der 
Spitze des Komites wird dentin Katie 
Schweig thätig ſein. Der — we 3 
Uhr Nachmittags, Eintritt Gens 
Perjon. Am omite find Emilie al 
Barbara Fißler, Joſephine Thannhaufen, 
Carrie Oftermayer, Elja Kigler, Larbara 


Beide Lieder werden nächſtes 


Ein: | 


2 fie für Männer! | 


Männermedisin-Berept. 


Das große Nezept für Männer: 
Medizin wird abfolut frei ver- 
fandt.— Boliftändige Man: 
nestraft ift jicht im Be: 
reih aller Männer, 
und das Rezept frei. 


PN ** lann und wird aurädloumen. 
Fewveifen in. Ihrem eigenen — — 
Körper die große Kunſt der wunderbaren n⸗ 


nermedigin der großen Interſtate Remedy Com— 
panh. Wir ſenden das Original-Regept ganz auf 
unſere Koſten, nicht auf Ihre, fo dab, Sie e3 
fait überall zubereiten laffen lönnen. Wir ver- 
langen nichts dafür, feinen Dollar, feinen Cent, 
einen Penny. 

Berfendet in einfahem_ Briefumfchlag, berfic- 


gelt, ohne irgendwelde Zeihen oder Aufichrif= | 


ten, die den Inhalt verrathen würden. Män— 
nermedizin gibt Ihnen alle urſprüngliche Fri— 


ſche und Stärke der Jugend zurück und verleiht | 


Ihnen wieder volle geſünde Mannestraft. 
Ihr ganzer Körper erhält wieder die Stärke 
und den Mutb iugendlicher Mannestraft, 
Sleifh und Blut ruft Ihnen zu, 
fund find — gejund — gejund. Sie milfen, 
was daS bedeutet—jeder Peann weiß es—e3 
bedeutet bolle Gemalt und das Feuer jtarfer 
Mannesfraft. Das Weien und Cein des Män: 
nerleben3, wieder ein 
Ihres Körvers. 

Es bedeutet alles das—thut das. 
Ste fo zu fein? Wünmwen Sie ein Mann zu 
fein- -männergleich- —ein ganzer Mann — und 
mit Mannesfraft? Wünfhen Cie wieder boll- 
Tommen zu fein — mutbig umd 
Männermedizin wird Cie jo machen. Cie erhal- 
ten den Beweis, Sie erbalten das Rezept, frei 
auf Nerlangen, abfolut frei. 
Ihren Namen und wobin es 
iit alles was ©&ie zu thun baben um es zu 
erbalten.. Berlangen Sie es. Sehen Sie den Be- 
weis. Lernen Sie eS fennen. Wir fenden e3 
Unfer Wort iit unfere Garantie, 


INTERSTATE REMEDY COMPANY 


Deirvsit, Mid. 


1230 Lud Building far 
210f,fa’ 


Marie Winter, Mary Puls, Ba: 
bette Stadelmann, Adeline Prien, Erneftine 
Moning, Ehriftine Riſſer, Luiſe Irſch, Eli— 
ſabeth Hausmann und Pauline Strahm. 

Unter der Leitung ſeines tüchtigen Diri— 
genten Henry von Oppen übt der. aus 79 
geichulten Sängern beftehende Chor fleißig 
an den Treitgefängen, welche bei dem Herbft: 
Konzert 05 Gejangvereins Har-: 
monie zum Vortrag fommen follen. Dis 
Konzert findet am Sonntag, dem 12. No: 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Ede Di: 
verjey Boulevard und Sheffield Uve., ftatt. 
Mehrere berühmte Soliften find für Diefe 
Teitlichfeit engagirt worden, u. U. der bes 
fannte Tenorift Herr Huttmann, der Kor: 
netbläfer Herr Richard Stroß und der Ecl: 
lofpieler Herr Paul Schößling. Die frühes 
ren Beranftaltungen der „Harmonie“ waren 
für das mujilliebende Publitum der Nord: 
feite ftet3 ein großes ECreigniß, und das Ar: 
re wird Alles aufbieten, um 
mit diefem Konzert alles bisher Dagemwejene 
in den Schatten zu ftellen. Tas reichhaltige 
Programm wird jpäter befanıt gemacht 
erden. 


Euchner, 


— ese e 
Bolfsgarten. 


Heute und morgen treten im Boltsgar: 
ten auf: die Damen Fri. Normann, Sp: 
praniftin, Frl. Margot, Altiftin, und Die 
Herren Ungar Sandor, Wiener Naturiän 
ger, Herr Latour, Afrobat und Equilibrift, 
Herr Sharlis, Bajiitt, und Emile, der be— 
liebte Komifer. Außerdem treten als Dıtret= 
tiften auf Herr Ruß und Frau in Miener 
Duetten, und Fmile und Rofa, die urfomi- 
jchen Duettiften. eder der Artiften hat für 
diefe Moche ein reichhaltiges Repertoire ein- 
ftudirt und wird die Bejucher des Volksgar— 
ten nach beiten Kräften unterhalten und 
amüfiren. Zum Schluß einer jeden Vorftel: 
lung wird vom ganzen Fnjemble die urfo- 
mijche PBojje „Oh, Schwiegermamma“ aufge- 


führt. 
— — 


Sat Geld genug. 


Uber für eine Andere, erklärt Srau 
Bernritter. 


Frau Laura Bernritter hat im Su= 
periorgericht eine Antiwort auf die Be= 
hauptung ihres Mannes, Henry Bern- 
ritter, eingereicht, dat er zu arm fei, j 
das bon ihr geforderte Nährgeld bis |! 
zur Entjheidung über ihren Scheis 
dungsprozeß zu zahlen. Bernritter ift 
Bauunternehmer und fol ein Vermö— 
gen bon minde “ens 8200, 000 beſitzen. 
In der beſogten Antwort theilt Frau 
Bernritter mit, daß ihr Mann feit fajt 
einem Jahre große Summen an Luca 
U. Southern, angeblich die Tpchter ei- 
nes Geijtlichen in St. Louis, gehängt 
hat. Während das Ehepaar Bernritter 
im Holland-Hotel wohnte, lebte Fri. 
Southern angeblih auf Bernritters 
Koften in einer foftbar eingerichteten 
Wohnung im Haufe 4119 Ellis Abe. 
Sie wurde bon ihm au mit einem 
Kraftwagen befchentt, wie Frau Bern— 


titter behauptet. 
—1+) 0 —— 


Unzufriedene Gläubiger. 


Sie alauben fich hinter anderen zurüc: 

geſetzt. 

Arthur M. Godfrey, Guy R. God— 
frey und Sterling E: Beber, Gläubiger 
der National Fireproof Paint Eorpo- 
ration von oliet, XU., haben im Bun- 
bespiftriftgericht die Eröffnung des 
Banferotiverfahrens über dad Vermo- 
gen der genannten Firma beantragt. 
Sie haben Forderungen im Gefammt- 
betrage von $1500 und behaupten, daß 
bie Beamten der Korporation anderen 
Gläubigern den Vorzug gegeben haben. 
Richter Landis Hat Frank H. Jones 
zum Maffeverwalter unter 5000 
Bürgfhaft ernannt. Die Korporation 
foll einen bedeutenden Geſchäftsum— 
fang haben. 


Nheumatismus 


in jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch 
ee Beife die Ausfcheid 
we e: 
Kranfbeitäftoffe aus dem 
nen en gem 


aller rheumatiſchen 
er — — 


M. L. Brauns& Co., 


Abth. B, 156 Ost Beimont Ave. 


She | 
dab Cie_ge= | 


Mann in jedem Theil | 
Rünfhen | 


energiich? ? 


zu fenden—duS | 


&3 gehört zu dem Tröftlien auf 
biefer Welt, daß e3 Unannehmlichkei- 
ten gibt, denen fi auch Leute von 
Rang und Stand nicht entziehen fün- 
nen. Bejonbers in den Reifewochen 
mit ihren mandherlei Erfahrungen, die 
bie Touriften in den fremden Betten 
machen, in denen fie fchlafen müffen, 
wird e83 manchem mie eine Linderung 
feiner Dual erfcheinen, wenn er bon ei- 
nem tleinen Reifeabenteuer des Apo- 
ftel3 Johannes Hört, das diefem auf 
bem Wege nad) Ephejus in einer Her- 
berge begegnet if. Man findet dieje 
föftliche Gefchichte in den fogenannten 
Johannesakten, die einen Theil ber 
neuteftamentlichen Apofryphen bilden, 
d. h. derjenigen chriftlichen Erbauungs- 
ſchriften des erſten und zweiten Jahr— 
hunderts, die zwar in den alichriſtli— 
chen Gemeinden ſehr geſchätzt waren 
und fleißig geleſen wurden, die aber 
aus inhaltlichen und formellen Grün— 
den bei der Zuſammenſtellung des neu— 
en Teſtaments zum Theil mit Recht, 
theilweiſe auch zu Unrecht von der Auf⸗ 
nahme in die kanoniſche Sammlung 
ausgeſchloſſen wurden. 

In den Johannesakten alſo, die aus 
| * Ende des zweiten Jahrhunderts 
| ftammen, Tchildert ‘der phantafievolle 

Verfaſſer folgende Begebenheit, die er 
| feinem Helden, dem Apojtel der Liebe 
und des Zorn, ins Tagebuch ſchreibt: 
„Als wir am erſten Tage in einer ein— 
ſamen Herberge einkehrten und wegen 


heit waren, erlebten wir einen Spaß. 


Mäuntel, die wir mit uns brachten, aus 
und forderten ihn auf, ſich hierauf ni⸗— 
derzulegen und auszuruhen, während 
wir übrigen alle auf dem Boden ſchlie— 
fen. Als er ſich nun hingelegt hatte, 
wurde er von Wanzen beläſtigt. Als 
ſie dann weiterhin ihm läſtig wurden 
und es ſchon Mitternacht geworden 
| war, |prad) er, daß mir alle es hörten, 


zu ihnen: Eudy, Wanzen, fäge ich, jeid | 


ı Hug alle zufammen und verlaßt in vıe- 
fer Nacht eure Wohnung, verhaltet euc 


den Sinechten Gottes! 
wir lachten und meiter rebeten, joylief 
Sohannes ein; wir aber fprachen leife 
und blieben, danf ihm, unbeläftigt. 
Als der Tag jchon angebrochen mar, 
ftehe ich zuerft auf und mit mir Veru⸗ 
und Adronikus. Da ſehen wir an der 
Thüre des Zimmers, melches wir ze= | 
nommen hatten, einen Haufen bon 
Wangen ftehen. Als wir dann hinaus 
getreten waren, um ihren vollen An- 
bli zu haben und alle Brüder ihret- | 
wegen gemwect hatten, fchlief Yohannes | 
noch. Nachdem auch er aufgewacht war, 
zeigten wir ihm, mas mir jahen. Sr 
Telbjt aber richtete fih im Bette auf, | 
erblicte fie und ſprach: 
maret, euch vor meiner Strafe in Acht 
zu nehmen, fo fommt in eure Wohn— 
ftätte!“ 
und vom Lager aufgeftanden war, eil- 
ten die Wanzen im Laufe von derThür 


— — —— — —— — — — 


zum Bett, ftiegen zmwijchen feinen Fü- | 


Ben in die Fugen hinauf und ber- 


Ihmanden. Und wiederum ſprach Jo-⸗ 


bannes: „Dies Thier hörte eınes Men- 
Then Stimme und blieb ruhig für fi, 
ohne das Gebot zu übertreten. Wir | 
aber hören Gotte8 Stimme, und doc 
| übertreten wir feine Gebote in unfe= | 
rem Leichtfinn. Und wie lange noch!” 
Diefes Reiſeerlebniß des heiligen 
Mannes in Klein-Afien fönnte ic 
mancher Reifende zu Herzen nehmen. 
Wir hören, daß fein Schlaf bi Mit- 
ternacht ein jehr unruhiger war durch | 
die Plagegeiiter; und doch geht er nicht 
gleich mit einer abjcheulichen Wanzen= | 
tinftur gegen fie por oder fchlägt ;e 
; mit bvemPantoffel erbarmung3lo3 tobt, 
fondern in einer freundlichen Anfpra- 
| che hält er ihnen das Rücdficht3lofe ih- 
res Vorgehens vor und erfucht fie für 
ein paar Stunden um etwas Zurüd- 
haltung in ihrem Wefen. Er hat fid) 
ı denn auch richtiq in der Klugheit die- 
fer Eleinen Weltbürger nicht getäufcht; 
! ftill und befcheiben ftellen fie fich an der 
| Wand des Zimmers auf und harren | 
bi3 zum Morgen geduldig aus, obmohl | 
fie Doch, wie e& feheint, bereits Blut ge= | 
| let haben. Weußerit liebensmwürbdig ift | 
| aud) am anderen Morgen, nachdem Jo= | 
| bannes gejtärkt fich vom Lager erhoben | 
ı.bat, feine Aufforderung an die Thier- | 
| chen, in ihre Behaufung zurüdzufehren. | 
| &3 ift ein Bild, das man fich ausmalen | 
mag, iwie fie in geordneten Kolonnen | 
eilfertiq das Bett erfletiern, das fie 
mitten im ſchönſten Genuß in der Nacht 
geräumt hatten.‘ Rührend finde ich | 
auh die erbaulihe Nubanmendung 
bie der Upoftel für feine Umgebung 
aus dem Wanzenerlebniß zu ziehen | 
meiß; man fieht, daß jelbft diefe unan- 
genehme Materie al3 Stoff für die 
Andacht verwendbar ift, und es zeiat 
fi dabei, daß der Hohmüthige Menſch, 
der fich einbildet, er dürfte das Richt: 
Tchwert der Infekteniprige ohne meite- 
reö gegen die Fleinen munteren Ge- 
Thöpfchen zur Hand nehmen, an mora= 
lifcher Kraft weit hinter den Wanzen 
zurüdbleibt. Man jollte e3 in jebes 
Reifebuch vorn und Hinten einheften: 
das 60. Kapitel der altchriftlichen Xo- 
bannedaften von dem Apoftel und den 
MWanzen. Kein Zweifel, die Zufrieden- 
heit in unferer bon der Uinzufrieden- 
heit angenagten Zeit würbe bedeutend 
wachſen, und die ungetrübte Freude an 
der Sommerfrifche würde nicht durch 
unbotmäßige Klagen über — 
Betten entſtellt werden. 


Vom Münchener Oktoberfeſt. 


Man — aus München v. 24. 

September: Der Münchner iſt kitzlig 
mit ſeinen Ortsbezeichnungen. Er 
hat die „Gaſſen“ und „Gäßchen“ nicht 
mehr geduldet und lauter „Straßen“ 
daraus gemacht. Breiter find fie durch 
die Umtaufe allerdings nicht ganz 
ben. Die „Dürnbräuftraße* ift n 


immer fo fehmal mie -vordem das 


„Dürnbräugäßcen,“ ‚zimifchen deſſen 


langen Mauern — Hausnummern 


eines Bettes für Johannes in Verlegen- | 


E3 lag dort irgendwo eine Bettitelle | 
ı ohne Deden; auf diefe breiteten wir die | 


„Da ihr flug | 


Und als er das gejagt hatte 


Kargains zum Verkauf Montag 


Unterzeug:Bargains. 


Kinder — zu einer Erjparnik, welche die Mühe fehnt. 
und Hofen für Männer — verjhiedene Fyarben, diefelden Waaren, s 


Läden 50e verlangen — irgend eine Größe, zu 
Reinwollene $1 Unterbemden und -Hoſen für 
Männer — einfah oder gerippt — alle 69€ 
Größen, bier für 
zen gerippte vliehgefütterte Veibchen und Ho— 
jen für Damten, große Nummern, nicht die ge 
wöhnlihe 250:Waare, fjondern volle 
twertb, — am Berfauf Montag zu 
Gerippte, oder glatte plichgefütterte Leibehen und 
Hojen für Kinder — drei große Partien 10e 
— zu 19e, 15e ımd 

alatt oder oben 


Strümpfe. 
Raummollene —— 
gerippt — werth 150c — per Baar 1 

Tec 

Schwarze vließgefütterte Kinder Strümpfe, alle 
Größen bis IH—10 Dusgend zum B 
fauf amt Montag zu 
Reinivollene gerippie Cajhmere:Strümpfe 
Kinder — 2% und 30c-Qualitäten — 
per 


„für 


Sandgeitridte Strümpfe. 


für: Männer, Damen und Kinder — die aller: 
beiten, die gemacht werden — wir münjcen, 
das Ahr Euch mit den Preifen befannt maht— 
Ahr werdet die Griparnik jofort jehen. 


Montag iii Reſter-Taa. 


Ihr feid fiher, % 


— —— ——— — — — — — — 


Einige Spezialitäten. 
Die 155-Oualität Flannelette, per Yard. 110 
Reinwollener Eiderdown Flanell —fancy ide 
—* — die 506-Sorte 
x36 gebleichte Kiffenüberzüge, fpeziell....Ye 
Sie 50e Qualität Gänfefedern, Bid 39e 
29e:Sorte rothes leinenes Feder-Par— 2lc 
cent, per 


Swenters etc. 

Reinwollene Sweaters für Knaben, einfahe und 
fancy Farben — überall zu &&c verfauft c 
— Montag zu 
Schwarze und blaue wollene Smweater3 
für Männer—$1:Werthe 
Fine fehr große Watrie don Mufter-Siweaters 
für Männer und Ainaben — zu ungefähr der 

Hälfte ihres gewöhnlichen Preijes marfirt. 
Peite Cualität Männer:lleberhofen mit Pib,39e 

Stridgarn etc. 

Schwarzes deutiches Stridgarn, Strang.. 
Shetland Flof — Bor 70 — 
Partie von wollenen Toques — Werth 
1... 
Kings 200 Vard:Spulen Nähfaden — 4 
Spulen für 
Maihinennadeln, alle Sorten, Padet 

5 Qualität Pelveteen Stirt Binding, 
ſchwarz — der Yard 
Peite Stidjeide, per Strang 


= 


ie 


ruhig irgendwo und bleibt fern von | 
Und mährend | 


hat es, obmohl e3 mitten in der 
Stadt Iiegt, nur eine — fi 
ſchmächtige Menſchen nur mühſam 
ausweichen können. Die „Pflugſtra— 
Be“ ift noch immer einen Meter breit 
| wie bordem das „Pfluggäfchen” u. a. 
‚m. Uber „Straße“ — e8 klingt vor⸗ 
nehmer. Der „Türkengraben“, an der 
Peripherie der Stadt, ſo benannt, meil 
 bort die vom Kurfürften Mar Emanuel 
| zu Ende des 17. Jahrhunderts nad) 
ı München gebrachten gefangenen Tür- 
' ten einen Waflergraben hatten ziehen 
ı müffen, war den dortigen Hausbeji- 
Bern eine zu menig arijtofratifche 
Straßenbenennung; e3 wurbe das nob- 
| Ter Elingende „Kurfürftenftraße“ da— 
raus gemacht. Unter ähnlichen Ge- 
fihtspuntten ift im Laufe der legten | 
ı Ssahrzehnte mandje altliebe oder hifto- 
riſche Straßenbenennung vergigerlt 
| worden. Nur zwei Namen troßten 
| der Modernifirung: das. „Blagl“ 
mitten in der Stadt und „dD’ Wieſ'n“ 
| am Fuße des Bavariariefenmweibes, im 
deffen Haupt ein Dutend Menfcher 
ı Pla nehmen fünnen. Das „Plagl“ 
ı mollte die Polizei por einigen Yahren 
| mit Hilfe des Adreßbuchs Hinterliftig 
| in ein „Plägchen“ umfchönen. Uber 
| da brach der Sturm der Entrüftung 
lo m Handumdrehen verfhtwand 
| da$ „Plägchen“ wieder und fiegreich 
| biteb das „Plabl“. Denn auf ihm jteht 
das — Hofbräuhaus. „D' Wieſ'n“ 
iſt ein geweihter Ort. 
euchte, bratwucſtduftende, muſik— 
urchraufchte, ſchaubudenreiche Stätte 

| des Dftoberfeites. Geftern hat da# 
' Schlaraffenleben begonnen, ı+ Qage 
; wird es dauern, 40 Pfennig fojtet die 
ı Maß Märzenbier. 
ches Leben. 





an febr vielen Artifeln zu fparen. 
Parchent, Mustlin, Onting Flauell, Handtuczena. Leinen, Bercales etc. 


zwei 


&s ilt die bier= | 


&3 ift ein herrli= 
Hier fann man bie wohl- 
| babende Provinz und vollgefättigte | 


Milwaukee Ave. 


den gans 
zen Tag. 


Die allerbeften Unterzeug = Bargains 
fee, bier. Gerade mas 
fr Männer, Damen und 


— oh Gefätierte Hemden 39 c 


für die andere 
$1.50 Unterhemden und =Hofen für Männer — 
gerippt oder glatt, 6 verfhiedene Far: 
ben, — reine Wolle.......u0np000sn0r0... 


Ertra fhwere Leibhen und Hofen, Plufb Rü- 
den, gewöhnlihe und EFrtra:Größen — ferner 
Hofen unten mit Spigen verziert — 

überall zu 50e verfauft — hier für 3dc 


Feine reinmwollene Leibhen für * — ein 
alänzender Bargain—50c-Wertbe, 
die 30:-Oualität zu 


Komforters. 
Weiße, mit Baumwollwatte gefüllte Comforters, 
große Sorte, auf beiden Seiten geblümt 95 
— s*1.50⸗Werthe 

Blankets. 
Fleeced Baumwolle-Blankets, in je und loh⸗ 


gelb, geſtreifte Borten, werth 
| Baar — zum Verlauf zu, Stüd 


Ertra jhwere balbiwollene FR 
Sorte — aut 2.50 per Paar werth — 
fpeziel, per Paar 

Es liegt in Eurem eigenen Intereffe, unfes 
ren Reiterverfauf jeden Montag zu befucdhen, 
— Neiter von Shafer Flancll, 


große 


J Honeyconbed Handtücher, 
rother Forte, &-Sorte, 


Farbiger Sateen, billig zu l5c per Yard, 
am Montag per Yard 8c 


„Moleſtin“ Flanell — ſehr ſchwar, karrirt, ge— 
ſtreift und geblümt — ein glän 
Bargain — ber Yard 


Baſement⸗Spezialitäten. 


Große Sorte Wäſchekörbe, ſtarker Bo— 
| den, "Montag BR 10€ 
| 


Ne. 9 Wajchkeffel, ſtarles Lich und Rus 
pferboden—werthd M— Montag zu 


Dekorirte ladirte ze -Bor,bält 7 
— die Bc:Sorte— Montag zu 
Gut Tadirte Kohlenfhaufeln, langer Stiel..4e 
Große Dinner:Teller, 7c-Werthe 

Speziell. 
! Wajjergläjer, reines Glas, immer für $e 
| verkauft — Montag zu ......*4 Llec 
Nur 12 an einen Kunden. 


3 Quart — emaillirte Kaffeetöpfe — 

werth 50e — für 

19 Stüde Santa Claus-Seife für 

Pete Qualität Seifenfhnigel—3 Pfund.... 
Duart:Flafhe Waihblan..ere.se nee 


Gute Arbeit und 
freies Haus 
für einen guten Arbeiter, der $60 bis 
$100 Anzahlung für 40 Ader, ober 
$120 bis $200 als Anzahlung für 80 
AUder mit Haus madhen fann. Einem 
folden Mann garantire ich ftetige Ar» 
beit zu $1.75 bis $2.00 per Tag. Beite 
Gelegenheit die je einem fleißigen 
Manne geboten wurde, um fein eigene3 
| Heim in unferer deutfchen Anfieblung 
| in eines ber beiten Countieß von Wis⸗ 
| confin zu erwerben. 


Spreht vor Zimmer 207, 
115 Dearborv Str. 


Zragt nad Eich. 


3008,fafon* 


Gegründet 1894. 


J.S. Lowitz, 


5 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Late-Shore Depots 


Schiffskarten, 


Expreß⸗ und —R—— 
— Pr Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Borſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Jeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Bedtiuet bis q Udt uodsa. Sonniacs 9 bis 12 Bor. 
Tien,modibefa,* 


| Landmwirthichaft, an den Haupttagen | 


| 40 bis 50,000 Köpfe ftarf, fich drän- 
| gen und laben fehen, und an anderen 
Tagen jet ganz München das Bier— 
| vertilgung3mwerf fort. In vielen 
Dutzenden von Schaubuden, von dem 
afrikaniſchen Negerdorf „Die Futa“ 
bi3 zu der „Meerjungfer ohne Unter- 
leib, die feinen Oberkörper mit auf bie 


| Welt gebracht hat“, wird die Wißbe- | 
Auch der Politik | 
einer 


| gierde befriebigt. 
| mird Rechnung getragen. Un 
der großen Bratwurftfüchen — e3 find 
|.deren etiva 13 Dußend auf bem | 
Plage — hängt eine lebensgroße aus: | 
| geftopfte Buppe und daran die Ber- 


brechettafel: „Diefer Mann wurde vom 


Volke aehängt, weil er troß der hohen ' 
Fleiſchpreiſe ſo große Schweinswürſte 
machte!” Der Wit ift nicht aroß, wenn 
‚er auch ein Stüdchen berechtigter Jro= | 


| nie enthält, aber die Bratwürjte fird 
einen | 


gut, und nebenan jchenft man 
auten- tropfen. 

“ — Die Eins ift nie erhabener als 
unter Nullen. 


og 73 


—— 
—— 


27 135€ 


n — — — a7 Duke 2 
Speziell für Montag! 
Tic 


10c fchwerer grauer Guinea 
Hlanell, per Yard... ... 
6c ungebleihter Muslin, 
75c fchmarze -Sateen Unter- 
 zöde, 4% 
25c reinollene Soden Män= 19 
ner-Soden, das Paar. . ſ 
Ertra Qualität glatte Dfen- 
Röhre, das Stüd.....- 6: 
Gute Ofenröhre, das Stüd... . 4e 
Beite Alumpen-Stärfe, per Pb. . ?e 
Befte Seifen Chips, 3 Pfund .. 10% 
— * le, rg i — gr 
Suppen⸗Flei 3 und... & 


rn 


— —— per —* . The 


Sehiffsfarten! 


| Eiſeubahn-Billette en en 


Kauft wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str, 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 190f,im& 


Spezielle Bedingungen 


YHarfandöfen: Ranges 
A. V. SMITH & BRO. 


2841 Ost North 4* 
Okben 


Gute Auswahl in der beſten Sorte Koch⸗ 


— 
——7 
und Heizöfen zu den niedrigſten Breiſen. 


WırLıam NOEBLING, 


Ave., Ede Rorid Bart Ave 
899 Dit Nach Ave, Ede Norih Bart Une, 


Zeleppone Merib 1328 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldäder : Boniraklor. 


Bleine3 Galifsrnia 55 Set und WBafbingtes 
zothed Zeber, von geihnitten 
en Nä au. 
bee en Baycı 


und 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Boranihläge auf —XR 


— ne Hausfrauen 


Yard de | 


'3u haben bei allen befieren Gxecerk. 
17of,eodz 


De Heim) 


ee ie fonste die Kite, nei Bär 
VV eine 


Breif 
ee renare 


2ol.momifa,im 





..  Botalberidht,. 
Xriefiniten, 


— 


E. ®2., Albland Mbe. Geſetzliche erbeg 

des Kindes ſind ſeine ern, Brüder und 
Schweflern (ober beten ve ommen) gu giei- 
hen Theilen. Vater und Wiutter erhalten ie 
em Theil; ift eines der beiden gejlorben, fü 
— — der — des Verſtorbenen dem Ueber⸗ 
ebenden zu. Sind beide Kitern geltorben, fo 
figd vie Geihwilter (oder deren Nahlommen) 
die Erben. Stiefeltern lommen nicht in Bes 
icadt. — 2) Erben der Frau, wenn ſie leine 
Kinder Yinterläßt, find deren Gatte und ihre 
gefeblich erbberechtigten Blutsverwandten; alſo 
in erfter Reihe EUern und Geſchwiſter, wie 
oben angegeben. Der überlebende Gatte iſt be— 
rechtigt zu aller Fahrhahe und zur Hälfte des 
Srundbeitges. — 3) Gläubiger, die einen yes 
‘chlihen Unfprud an den Nahlah des Ber: 
terbenen haben, können dur) das Teftament 
nicht ihres Rechtes beraubt werden, Um die 
„Berwandten“ nusauscließen, brauden Cie nur 
die Stau im Teftament als Alleinerbin einzu⸗ 
jegen. 

Ernſt. — In der Bibliothek der „Chicago 
Direciorh Eo.“, 149 Plymouth Court, Wird 
man Söhnen geftaiten, Einfiht im das Adreß- 
bud) bon Mem Dorf zu nehmen. 

SofebH A. — Um am felben Tage getraut 
werben zu Iönnen, bätten Cie einen bejondes 
ren Erlaubnißigein (Special PBermit) bon ei- 
nem Richter zu erwirten, Underenfals müßten 
Ere drei Tage warten. 

Y. . Sie erhalten darüber volle Aus—⸗ 
Yunft, wenn wie fi brieflid an_den_„Eommif- 
ner of Public Lands, Aberdeen, South Da» 
ota“, wenden. 

Guft 9 — 1) Wenn Eie dafür, daß Sie 
dem Anderır Geld geliehen, gar feine Beweiſe 
haben, jo iteht die Sache jebr ihlimm für Sie, 
falls der Andere den Meineid nicht jheut und 
die Schuld vor Gericht in Abrede ftellt. Obne 
Beweife Tann Niemand berurtbeilt imerden, — 
2) Um’ die zurüdgelaffenen Saden zur Befrie- 
digung gırer Forderung verlaufen zu lönnen, 
müfien Cie dem Befiker zehn Tage aubor 

Ariftlih Zeit und Drt de3 Berlaufd = 
Sit fein Aufenthalt Shnen unbelaunt, jo ba» 
ben Sie Darüber dem Clert des Counth⸗ 
exichts ein Affidavit“ einzureichen, und es 
at die Verigaufsanzeige dürch Die Beitung 
5 erfolgen, je einmal in drei aufeinander 
nn Boden. 

WB. — Die „Eng Anfpectorä” Union“ bers 
vJJ ſich an jedem 2. und Dienſtag in 
der Halle 55 NR. Elarf Etr. 

>. :D. Sedenfall3 mürde eine derartige 
Sendung, wenn überhaupt, nur. auf Shre ei» 
gene Rehnung und Gefahr übernommen ers 
den, Eriundigen Sie fih eben bei einer der 
großen Expreßgeſellſchaften. 

Seb. H. — In der Bundesarmee gibt es 

leine erſte oder zweile Hompagnie, — 
die Kompagnien ſind mit vugtaben (U, 
u. f.w.) benannt. Sals Cie mit 2. A 
jenes Regimentes die Kompagnie B meinen, 
ſo diene Ihnen zur Nachricht, daß jener Trup⸗ 
pentheil zur Zeit in Fort Slocum, New Vorl, 
garnifonirt ift. 

Lefer. — Der preußifhe General-Feldmar- 
hal Edwin Hans Marl von Manteuffel iit 
ain 17. Juni 1885 zu Karl3bad geitorben, nad» 
dem er während der legten Jahre feines Rebens 
Statthalter der Reihslande geweien war, Dat 
berjewwe große Güter befeffen Hätte, ift uns 
nit belannt. Sein Vater war Beamter, und 

Br erit in jählifhen, fpäter in preußifchen 

ieniten. 


€ * M. — Der „Springer“ bewegt ſich recht⸗ 
wi uig und zwar nimmt er immer zwei Yel- 
der näch einer und ein drittes nach einer an— 
deren Richtung — oder umgelehrt. 

L. H. C. — Der jetzige Präſident Rooſevelt 
wurde im Herbſt des Jahres 1889 zum Gous 
verneur von New Vorl gewählt und trat im 
nachfolgenden Jahre dıefes Amt an. Er banite 
al3 Gouberneur ab, nadhdem er — im SHerbft 
1900 — zum. Bizepräfidenten gewählt worden 
var. 

S. G. Die Devpeſche wird rechtgzeitig an— 
lommen, wenn ſie am Abend des 27. Oltober 
aufgegeben wird, entweder bei der Weſtern 
Union Co., Ecke Jackſon Boulevard und La— 
Enlle Etr., oder bei der Poſtal Telegraph 
Co., LaSalle nahe Van Buren Str. 

e— Die Geſchäftsſtelle der Chicago 
Fraternal League befindet ſich im Gebäude 
100 Randolph Str., Zimmer 703. 

Bertha 9 — Falls folde Kränze nit in 
den großen Läden an State Str. erhältlich find, 
wilfen wir nit, wo Cie fie Taufen Tönnen, 
ausgenommen vielleicht in einer aroßen Blus 
menbandlung, 3. B. Wittbold, 512 N._Elarf 
Etr., oder Vaughans 3, 84 Randolph Str. 

Frau F. — Wegen einer guten Schwind— 
ſu*ßtigen-Heilanſtalt im Süden müſſen Sie ſich 
an Ihren Hausarst wenden. — 

A. S., Sawyer Ave. Es haben heute 
Tauſende von geſchulten Chormädchen feine 
Stellung. bre Ausfihten auf ein Engagement 
find bei ‚ibrer bollftändigen _ Unerfabrenheit 
daher durchaus glei Null. Sparen Gie fi) 
lieber die  unausbleiblihen, Enttäufhungen, 
namentlih falls ie fi eingebildet haben 
follten, womdglih gleih eine Spredrolle zu 
befommen. 

Abendpoftlefer. — Bir Tünnen br 
nen bier feine Abhandlung über die Champig- 
non-Zucht liefern. Sie fönnen durch die Buche 
handlung bon SKoellin & Klappenbad, 100 
Randolp) Etr., ein Handbuch für die Bucht 
jener Bilze beziehen, in dem Sie alle gemwiinjch- 
te Anleitüng” finden. Blumenftänder au3 
wrabt fönnen Sie in jedem der großen Läden 
an State Str. Tanfen. 

=. 3. Die Gejammtzahl- der lebenden 
Sdra en wird auf 900—1500 gefchätt. Die 

Spradenftatiitif_ wird dadurch febr erichwert, 
dab es unmöglich iſt, die Grenze zwiſchen 
Sprache und Dialelt zu ziehen. Ro Cie 
bier die beiten Zaſgenuhren zu klaufen belom⸗ 
men, müfſen wir Ihrem Spürſinn überlaſſen. 
Treuer Lefer. — Hier erſcheint „De 
Vrije Nederlander“, wir lönnen Ihnen aber 
nicht ſagen, wo ſich der Verlag befindet. 
Falls der Betreffende den Fahneneid bereits 
aeleiftet hat, alfo deſertirt iſt, muß er der Be⸗ 
itrafung aemwärtig fein, falls er nad Deutich“ 
land zurüdtehrt. 

— — — ——o 


Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Detbloff, Fred W., 297 8, County-Hofpital, 

Flad, Herman, 29 a, Hegewifc. 

Hambürger, Alfred, > Sn Hotel Morrifon. 

Hartman, Everett, 3 3., 58 St. Clair Str. 

Deumann, Conrad, 62 &, 537 R. Marjbfield Ape. 

erfe, — =. 8 J 3719 Armour Ave. 

Mad, Eddie, 1 Tag, 4749 Honore Str. 

Dtten, John G., 3 Ic 734 N. Afbland Ave. 

Vergmann, Anna, 19 $., 216 79. Str. 

Echneider, Yacod, 60 %., 702. Granpille Ave. 

Wagner, Mary, 31 3., 4714 Leland Üpe, 


—ñ —⸗—ñ — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgend⸗ Heitaths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Clerks ausgeftcht: 
William Blaefing, Ride Miller, 25, 21. 
erman X. Homeier, Anne 2. Mittrod, 27, 31. 
abid 2. Blain, LYaverne Thomfon, 27, 21. 
Emil RN. ©. Mevers, Roje Kioepfer, d5, 20. 
Bruce B. Hill, Effie R. Haines, 23, 9, 
Charleg Hendrids,. Drarie Anderfon, 95, 27. 
Herman Doll, Lillie Dabbert, 33, 9. 
George Krapil, Annie Tranfa, 21, 18, 
Srant A. Spencer, Elisa B. Wheeler, 9, M. 
Simon Smetana, Gija Schoen, 27, 3. 
George N. King, Anna Kelling, 19. 


%, 
3. 


Thor Halle, Gyda Gunderjon, 37, "BL. 
Frauk 3. Lues, Laura Hopfitein, 27, 
Victor Samela, Roje Galonte, 35, 24. 
Kohn Rah, Minnie Miller, 5, 27. 

Pa, & Oszedowski, Auf iana Lewandowska, 


4. 
Walter TB. Waller, Neitie Toop, 92, 9. 
—— Oya, Hannah Sgaſtamolnen, 24, 
enjamin Roſtlowski, Katherine Hart, 
> U. Anauje, Kathryn 2. Long, % 18* 
n G Melin, Selma Yohnfon, 27, 
tel €. BWefterlund, Anna F Fu 3, ». 
Fred ord, Mary Feſh, 54, 54. 
Deter ‚Relfon, Ana M. Riley, 4, 3. 
Frank Hodge, Mabel M, Shipley, * 17. 
Vetras A. Kalinis, Annie Modajte, 19. 
Walter Rohde, Aofephine Dlinzo, 21, 3 
Albert — 53 — Marg. Donaldfon, 81, 8. 
Paul Sanders, Ella Meifon, 21, 19. 
Lars 3. Sarfen, Marie us 3, %. 
Dallas Tennant, Agnes 8. Hoenig, 40, &. 
Such Sine, Belle Long, 53, 21. 
Thoyas -soregewett, Apolonie rg 2, 8. 
Frant S, North, Marie zn: 1, 18. 
Samuel Goldberg, Dora Rohde, 31, M. 
Alerander Aucas, Agata Mastalite, 31, 7. 
Gbwin 2. Sard, Amelie Yung, a 21. 
Frant Salejta, Marp Welle, 25, al, 
David Kennedy, Margaret Toomey, 25, 21. 
Glarence H. Cummings, Florence Dede, * 18. 
Erneft La Fetra, Frances un. 2, ur 
Adolph Greinte, fFErederide matge, 51, 50. 
Simon . Agentos, Dana Redzeiwiezute, 30, 24. 
Maier Lulaszta, Rofia Kafiak, 26, 
Herman Beterfon, Tillie Griandfon, N 
Rofeph Feil, Hudes Fabritant, 25, 18. 
Louis G. Schmid, Edna °, Sinnen, 25,:21... 
Aofed Ziemba, Coronato Kufel, 
Mfdyslar Neiveroiwsti, Anna Bin, 9, 19. 
Albin Butlonen, Dilda ESjoftedt, 
Aames %. Neid, Margaret — 80 24. 
Aue Bennington, Hannah Moroney, 26, 28. 
arcin Brozet, Zofia Aamrnd, 27, 19. 
Wieel Kowalsti, Aumie Gruston, 38,3. 
Srrant Lang, Rozena Balicet, 2, 21. 
Aan Kujantva, —— Seriizfa, u. ; 
erman GE. Steinmaher, Elite Trevillian, 2, 
ZTadeus Betkus, Unna Petrustalte, 30, 
Adolph A. Moe; Negra 8. — 23, 
ee u —* En n 
Eneftrom, Tella — 50 
Mor Marcitzcwäti, Maryanna Cbudytda, 
3 Moytych Julija Kitris, 6,0, 
Kral, Yojefine Reboufel,; 25, 21; 


_————_ 
Baunferstt-Crflärungen. 
Su Bundes-Diftriltögeriht wurden Gefuch⸗ 
um Banlerott-Ertlärung eingereidt bo von: 
Banen ( €. Loy — Verbindlichleiteng1214, Bes 
nde 
Ber An —. Berbinbligteiten $1076, Bes 
nde 
Aline wo, Baum — Verbindlichteiten 2453, Bes 
— Dabbratßz — Verbindlichteiten 8429, Be⸗ 


308. 
a U - Howe — Berbindlichteiten 55, Vrftände 


19. 


26. 
% 
u. 
3, 2. 
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is ande nen mine inne san ii ni em ann 


Martiverili. 


5 Chicago, den 21. Dt. 1908. 

(Die Breife gelten nur 8 den Grobhandel). 

(Baarpreife). 

de : Getreide und Gew. 
nterweizen, * 2roth, 
3 vb Se: A Nr. 2, bart, —— 

r. art, & 

Sommer > ijen, . 1, Northern, B%— 

Me a 2, Northern, BO 88e; Nr. 3, Spring, 


Mais, Nr. 2, 59-52%c; Nr. 2, beik, 53 53886: 
Nr, 2, _geib, Be Nr. ö2c; u * 
5* Sc; Nr. 3, geis, ae Nr. 4 

RU-BYr; Nr. 2, 
3, Dt; Nr. 3, weiß, oh BL 
Standard, WU—H%r. 

Medi. Winter-Matenis 34.10-84.90 das Yab; 
„Strainbts*, . 88. 00;  Minnefota ed 
Spring, Straight, Export Bags, 83.0-83.; 
bejondere Marken, H. ‚0. 

Heu (Berfauf auf den Geleijen) —Befteg u 
$12.00-$12.50; Nr. 1, 1100-811 
$8.50—$10.00; Nr. 3, 88.00-59.00; 8* es —J 
— ** 1, 88.00—810.00; 

2... 2, 8. a 50; Nr. 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00—$6 
At tunftige Lieferung.) 
Dezember, 8656e; Mai, 
503%; 
sk; 
Ottober, Be; 
; Suli, 30c. 
„rovifionen. 
Oktober, $7.12%; Januar, 86.80, 
e8 Sämeinefleiie, Dftober, 
anuar, $12.37%% 
Oktober, $7. Bi; Januar, $6.47%, 


Nr. 


9a 


er, Rr, 2, 8 
Mic; Nr. 


TE RT Ur; 
4— 
Mai, 


Weizen, 
tuli, 83% 
3, Dftober, Dezember, Er 

Mai, 444° 

Dezember, ac; 


Pring, weiß, 150 
erfektion 
eadligbt, 
aphta 


x: 


Dleum Epiritis 
en 7 (Dfen) u 


ESS 
RER 


PR Be. roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


ssosespese> 
&3 


I 
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Terpentin 

Scditadıtvieh. 

Rindpieh Gute bi ausgeſuchte Stiere 
55.25-86.30 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 1W Bund, $1.00—$5.00; 
gute bis ausgejuchte Kühe, ul ge: 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, $3.75—$5.50 
bis ausgejuchte Kälber, 5.5087. 50; 
geringe bis ausgejuchte, $2.50—$4.00. 
Schweine. Ansgeruchte bis befte (Jum Berfandt), 
85.40-85.55 per 100 Pfund; _gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, $. 70-—$5.20; fchiwere 

055.50; leichte 


gute 
Bullen 


gemiſchte Waare, 85.8 ausge⸗ 
ſuchte, 85.30 85. 45. 
Schafe. Beite ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 10 85.75; gute ausgejuchte Schafe, $4.50— 
$.35; gute bis ausgejudhte Jährlinge, 85.25 
sewöhnlihe bis ausgejuhte „Lambs“, 


$0. 25; 
55.50-88.00. __ 
Mollerei⸗Produlte. 

Butter— 
„Sreamery“, erira, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund k 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Yfund 
Mr. 1, Det SUUED. 000000000000 
Zadles, ver Pfund 
—* friſch, per Pfund.. 


Bapmtäfe, „Twins“, das Pfund. .$0.114—0. 12 
„Daifies“, per Pfund 0.1 
«Young Americas“, per Pfund.. 
Schweizer, Drum, per Pfand... 
Limburger, per Bfund 
Simburger, per Pfund 
VBrid, per Biuud 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug von 

Berluft, per Dußend (Kiften zus 

rüdgejandt) 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingejshlofien).. 
Brima, 60 Prozent frifch 
Extra für orn Stadtverfauf vers 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pjund.... 
Trutbührer, das Pfund. 
Gänfe, das Dugend 
Enten, daS Pfund 

Geflügel (Kühlipeiher— 

„Springs“, das Pfund 
Sanie, das Pfund 
Truthühner, das 
Enten, das Bi 

Kälber Eulen aen 
50— 80 Bid. Gemwi h 
65— 85 a d. Gewi 
810 Pfdb. 324 das Pfund 0.08 

Bilden - 
Weipfiih, Nr. 1, per PBfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund. .... 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
ge ste, per Pfund 

arpfen, per Pfund 

Ver (zugerichtet), per Pfund.. 
Rab, per Pfund. 

Ehelliiih, per Pfund 

Halibut, per Piund.. 

lundern, per Pfund. 

ale, per 

Sering, per Pfund.... * 
Krout, Nr, 1, per Pfund...... 
Trout, Nr. 2, per Bund 
Maderel, per Pfund 

Summer (gelobt), ver Bfund.. 

Srifche Früchte, Gemäte. 

Uepfel, neue, per geb 

Grab: Aepiel, per Fab 

Zitronen, Kalifornia, per Kifte 
rangen, SKalifornia, per Kifte 

Bananen, Aunıbo, daS Bündel 

Melonen, Gems. per Kiſte 

Kürbiſſe, das Dutzend 

Pfirſiche, Michigan, per 1⸗5 BERN. 

Birnen, per Fab s 

PBilaumen, 1:5 Bujbel 

MWeintrauben, 8 Pfund Korb... 8 

Kronsbeeren, Cape Cod, per Fab.... 

Kraut, per Kiite 

Kopfjialat, per Kübel 

Blattjalat, biefiger, per Kifte 

Tomaten, per Qujbel 

Nothe Nüben, per 100 Bündden.... 

Mobrrüben, per 100 

Sellerie, per Kifte 

Nüben, per © 

Rettige, per 100 Bündchen. 

Meerrettig, das Bund 

Surten, per Dubend....... 

Epinat, per Kübel 

Blumenkohl, per Fifte 

Roblrabi, 500 Bündcen.eoossosennese 

Zwiebeln, per Buihel 

üßlorn, der Sad 

Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
TSrodene „Beans*, auserlefen, 

per Bufhel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, 
Sußlartoffeln per Fab 
— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon? 
Anna gegen William peton, Trunkfucht; Aierans 
der gegen Hannah Kobnion, Verlaffen: Fred gegen 
Roja- Del Genio, Chebrudh; Ethel gegen „Howard 
Small, Chebruh; Anita gegen Harry  Tentpleman, 
Truntjuht: Wanes gegen Charles WMestep Earl, 
ujame Behandlung; Lillien gegen Silas Nafh 
Bau, Berlafien; Gecilia gegen John 8, PBreiver, 
Chebrudb; Nellie gegen Arthur Fihild, Verlaffen: 
Edna gioen George Lougbridge, Berlaifen: Cora 
gegen Girard Wilfe Shepman, Trunkfuht; Augufte 
egen Martin Zirnowsli, graujame Behandlung; 
ana amen Sohn F. Milota, grauſame Behand 
fung; Martha gegen James F. 9. Coftleton, grau: 
fame Behandlung; Annie gegen Frant Hromedta, 
oraufame Behandlung. 
Anne aegen Aamed 9. Maday, PVerlaifen; Ellen 
%. gegen Charles Nelion, Ghebruh; Names M. 
gen Mary E.. Sulfender, PVerlafien; Kittie gegen 
Nice E. Dade, graufame Behandlung; Evelyn ?. 
gegen Edgar Collins Tiffany, grauſame Behan 
funa: Belle gegen Bedebuh MeNemw, araufame Be: 
bandlung; atbilda aegen Richard Peter!, Ber: 
faffen und Ebebruch; Whoebe gegen Aobn Gardner, 
Perlafien; Yobn 9. gegen Gatherine 2. Webfter. 
Ehebrud; Lilien M. genen William 9. Robinfon, 
ranfame Behandlung; Mary E. gegen John E. 
Eoniell, Treuntfuht; Alma gegen Fred, Kurth, 
araufame Behandlung; George aegen Lena Ludes, 
Verlafien; Aatob M. gegen Alice Q. Goodheart, 
Perleifen; Flora gun Leo Neljon, graufame Bes 
handlung; Nohn Stop gegen Reüle * Ehe⸗ 
brud; Mabel gegen Edward Wolcott, Truffuht und 
graufame Behandlung. 
—e——- 


Alter Anfiedler geftorben. 


Nah langer Krankheit ift Henry 
Regensburg, ein alter Chicagoer Ans 
fiebler, der feit dem Yahre 1854 hier 
wohnte, im WUlter von 77 Nahren 
in feiner Wohnung, Nummer 4203 
Grand Blob., geftorben. Bei dem gro- 
Ben Feuer im Jahre 1871 verlor Herr 
Regensburg, der im Grocerygeſchäft 
war, Alles, ließ fich aber nicht entmu- 
thigen und baute fih ein neues Ge- 
haft auf. Sechs Kinder überleben 


ihn. 
Frei an 


Rheumatismustranfe! 


Wenn Sie mit Rhenmatismus oder Gicht bes 
haftet find, dann fehreiben Cie mir, und id 
werde Ihnen frei ein Padet eines barmlofen 
Mittel3 enden, weldes einft mich und jeither 
taufende beilte, Dies wunderbare Mittel beilte 
lürzlic einen Herrn bon 70 —2 welcher von 
fieben Aerzten als unhbeilbar ertlärt worden 
war. Ein iliufirirtes Bud über 
und Gicht überfende 
frei. Man adrejjire 
mabie Belläine. Milwaukee, bag 
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GORN A 4. ! tra, 2246 Ger- 


Rachfolgendes ift im 
togernnen" Beieie, Wenn] Sieben 1 niet 
age, dom unt 
abgeholt werden, fo Werden 1 tie Dal "her ed 
ter“: Office in Walbington gelandt., 


Ehicage, den 21. Oktober 1905. 


751 AbrumancfisMitalots 995 Kapane Sara 
752 Achte *— Wilhelm 996 Kanjon D 
758 Achener Jochan 097 Kaplan 45⸗ 
754 Anamaltig Paul 998 Kaplan * 
75 Ugpefama garen 999 Kaplan S 
756 Alexander Suf 1000 —8 — berg 
757 Wlerauder & 1001 Kar 5*— * 
8 Antecke Andrzy 1002 ajtnant tie Razimier 
759 Antoır € 1003 Kaftely Lizi 
760 Antonopoulog Th 1004 Sattel Di 
761 Anon Dora 1005 
| Armesur N 
Aſcher Caffer ß 
2 Aomart Ka ire⸗ 1008 Kabiak Johan 
765 Auerbaud Eeim 1009 Kazar Emil (3) 
766 Badzinsti Sata (2)1010 Raziat Stefan 
767 Bajoret Worcicch 1011 Razlomstfi F 
768 Bainbas Julius 1012 ae Jaco 
769 Banas rancis jet 1013 Kiefer — 
770 Bander Wilhelm 1014 Klein Beui 
TI Baeren; Henry 1015 Klein £& € 
172 Bat Stanislaw 1016 Klein Saum 
773 Bartol Fred 1017 Klepah Yohan 
774 Yaubeis Kazimers 1018 Klonomwsti Michal 
775 Band! Anton 1019 Kmiec Piotr 
776 Banit Zezef 1020 Knitfk Jonas 
777 Banonic YRoza 1021 Roh Xofef 
778 Dada Wojcieh 102 Kob Auguſta 
779 Bartnit Yatob 1023 Koczur Nozef 
780 Bartus Tont 1024 Erden 8 2 
Tal Bayorinas John 1025 Kolinet Martin 
32 Bazan Amela 1026 Kohout Franttjet 
783 Beiah Albert 107 Komarec Janta 
784 Beilfuß Albert 1023 Kopiewäty 
"785 Behnte Emil 1029 Korniewig 
786 Belenger Mr 1030 Konfrft 
787 Benes Marie 1031 Kos Beo 
788 Berkovig Sam 1032 Koiſez Anna 
729 Berman P 1033 Köroly Königäberg 
70 Berensty R 1034 Kostova Annaftazil 
791 Biederman Piltor 1085 Koft George 
793 Bieniasz U 1036 Kowal Jozef 
794 Benacs Ereſebee 1037 Komwalewsfi „Josef 
795 Binz John 1033 Kozlowsla Jozepa 
796. Bettenbinder Frank 1089 Kozarits Aofeph 
197 Vlachoticz Jan 1040 Koziol Zan_(2) 
798 Bles ho ws ka Rhwita 10:1 Kraift 3_(Brof Rev) 
799 Blozet Marpjanna 
800 Bohn Franf 
801 Böthge Therefe 
802 Bogensfi Harry 
803 Borcynsti Tomasz 
804 Bransfi Antoni 
805 Braun Karl 
806 Brodsty ® 
807 Brodnon SKaterina 
808 Brown A 
809 Burinsy Mr 
810 Burkart M 9 
8ll Buſch A 
812 Butman Jacob 
813 —5 enian⸗ 
814 — — 
815 Car fon” € 
816 Caſſett 
817 Gepeen & 
818 Germat Michael 
819 Chains Mr 
820 Chalfin M 
821 Chlawen 2 
822 Cheeh Jacob 
823 —— Sof 
824 Chudzit Wojcich 
825 Ghluftina_Xoe 1068 Lafhinsty S 
826 Ehurih Spiro 1069 Zatuszet Francizet 
827 Chwalet Yuzefa 1070 Lechowiez Juzefa 
823 Chylewsty rancisget 1071 Lehowic; Leon 
829 Giesla Zofia 1072 Zendzon Marie 
80 Ciernak Marya 1073 Lens Maggie 
831 Ciohon Katarzyna 1074 Lenz Fr. 
832 Chmara Vaszily 1075 Leliat Marcin 
833 Cohen Bertha 1076 Lesniat Stanislaw 
834 Cohen 3 1077 Sevine M 
835 Gohen Nojeph 1078 Zonsta Barbara 
836 GCumbaafe ° 1079 Löwe Dr, 
837 Gzajtowsti fyraneiszet1080 Koeb Roie 
8833 Ezitowsti Cazmier 081 Lubas Jan 
&39 Gzedl Wincenty 1082 Lulas Ottilie 
840 Gzernaslet Felig 1083 Tocatyno Agata 
£4l Dadel Kataryna 1034 Maczarnıy Jar 
842 Dado Martin 1085 Maciejezgat Iomasy 
843 Dadopic Johan 1086 Mahner Franc 
844 Donawsti Andrzi 1087 Maczto Stanislam 
845 Damiziat Mihal 1088 Maprala Michal 
845 Danda Marko % 1089 Maita — 
80 Darawainu Alerander 1090 Malaga 
848 Daihatsty M 1091 Ratalausitte Waro- 
849 Deszedi Adam 
850 Derejinsfi Stanislaiw 1092 Malzindas Malejus 
851 Deutelbaurn 2 (2) 1003 Malinski Jan 
852 Diamand Emanuel 1094 Malkin S 
853 Dmptroszun Michal 1095 Markovits Markus 
854 Dobramolsfis Kazi- 1095 Marusta Johann 
meras 1097 Martiszius Rranis 
855 Dodesta Anna 1098 Marth Yoban. 
856 gemenste Frechs 109 Mazur Walenty 
857 Dombet Karol 110 Matja3 Miichning 
858 Dorner Frant 1101 Mayerowsti M 
859 Doviche Darianna 1102 Mehlin Augufta 
860 Dragifio zei 1103 Metal Marcin 
861 Dragovpic Papa 1104 Mentet Moris 
862 Drusta Simon 1105 Meyer Ferdinand, 
863 Dupczat Yan 1106 Mieszezat Yojef 
864 Durszleiwicz Jozef 1107 Milenbahb Bernard 
865 Dyda Marcin 1188 Milr S 
866 Dyiadura Anna 1109 Milon Stanis law 
867 Dyindziura Piote 1110 Michal Nikolai 
868 Engle Aulius 1111 Micholen John 
869 Epſtein J 1112 Miesztowati Xozef 
870 Epitein M 1113 Migdal Wlapdyslam 
871 Epitein Rabbie 1114 Mihajsnat Benda 
872 Gfenftein Yennte 1115 Mitalandas Yoyas 
873 Frabija Aozef 1116 Mitruta Nana 
874 Farlife_ Piotr 1117 Miller Udolf 
875 Feine Kofeph 1118 Milius Anton 
876 Seente S 1119 Miller Iames € 
877 Ferenecz Szuch 1120 Mint Grid 
878 Fierley Mihal 1121 Misler Amelia 
879 Fiala Eddie 1122 Mieczto Bean 
880 Flafchbernerger Flo: 1123 Mnd Elizabeta 
rian 112 Woczel Peter 
881 Flek Auguſt 1123 Morkaity Agata 
82 Fornek Jan 1126 Mohr Fritz 
883 Dead oyefa 1127 Molnar Nanos 
884 Foft William Martin11%8 Moudebeuyg Q 
885 FFranezat Cleonora 1129 Morris Julius 
886 Fyried AYulius 1130 Mora A 
887 Friedman M 1131 Moreh Angelo 
888 Sric Mebalina 1132 Morneit S 
889 Syromm Gerti 1133 Morris Mare 
890 Froft Abe 1134 Moezel Anna 
891 Füftas Soyef 1135 Moveecian_ Kaloufte 
892 Gadzoba Mahdalena 1136 Mrozisti Ian 
898 Gadomsti fyrant 1137 Müller Margaretha 
894 Gaigater Piter 1138 Muller Maria 
805 Bere Ottomas 1139 Muhr Frank (2) 
896 Gawlif_ Andray 1140 Mufielat Mary 
897 Gazal Laura 1141 Muzikewies Wilim 
898 Ganczawskis Frank 1142 Mynarezyk 
899 Genovefi Antonino 1143 Naber Heinrich 
900 Giedmina Jonas 1144 Nadolstfi Wladuslamm 
901 Gladjel Albert 1145 Neumann GChrift 
92 Glak S 1146 Nemec Johan 
908 Sid Either 1147 Normobal XTrabnal 
1148 Novotny Hugo 
905 Glos Yan 1149 Nomwotawsla Antos 
906 Glucman Pazuly nina. 
907 Gluchowski Franciszet1150 Dles Jedray 
908 Gohs Friedrich 1151 Olszowsti Stanißlam 
909 Golpftein M 1152 Dpalfa Antonina 
910 Soll 9 1153 Ofiol Kunegunde 
911 Golab acob 1154 Ofters Unna 
912 Goldenberg M 1155 Oyfusfi Samuel 
913 Goont S 1156 Pacieha Jan 
914 Goppert Kohn 1157 Balalzet W 
915 Grabowsti Ludiwit 1158 Palufoju M 
916 Grabowsli Jozef 1159 Paluſick Jan 
917 Graß Heinrich) 1160 Banel Anna 
918 Gredba Stanisiam 1161 Waszliewic; Kaz. 
919 Greena Antonia 1162 Namlidi Antoni 
920) Grensinger Leont 1163 Vawlowsla Kataryna 
921 Grega Anna 1164 Pazdornit >. 
92 Grilz Yatob 1165 Bederfon Geo. Frank 
923 Grils Yatob 1166 Reaner Hpman 
924 Grinemwedis 1167 Bejity Yeılan 
95 Groß Franczistus 1168 PVehorkosti Franc 


926 — Matrona HB Vencat Aniela 5 
) k 


1 N —— Chas. 
! 7 enthe 

ER Ber A 1172 Beroutfa Amalie 
929 Gruber Martin 12 Be cs 

980 Grundman Be —— Sofef 


931 Grumigalsti Y 
& 1176 Bieta Jan 
908 Grunitowsti — Pigenas Kazimer 


t 

084 — — 1178 Pillarainer Hilda 
85 Gurwitz Lena 1178 Vinitis Jon 
936 Guzit Stanisfam 110 Viſanka Kazimer 
97 Gmizdat Maryie 1181 m u Michal 
8 — 1183 Bluta F 


ed 1184 Volie Petar 
940 Hagmann N De 1185 Tolonsty 
941 — ron 


endrik 
eronika 
ohan 


i642 Kratora Alois 

1043 Kravarik Hif 

104 Krawetz J 

104 Krok Wicenty 

1046 Krulewitz H 

1047 Kryſt Louis 

1048 Krzyzewicz Jan 
1049 Krjemiensfi Leonora 
1050 Kubas Yozcefa 

1051 Kubadi Wichal 

1052 Kubiczet Joe (2) 
1053 Kubidi Xozef 

1054 Kucat Frant 

1055 Kühnemann Dr 
1056 Kulfvofter a zef 
1057 Kuligorki Wojeiech 
1958 Kulies Jerman 
1059 Kumpakiszkis Heinrich 
1060 Kupres Ivan 

10601 Kuras Maryjanna 
1062 Kuzawa Ludwit 
1063 Laine Wilho 

1004 Lange Otto 

1063 Lamberg David 
1066 Langer Gurt 

1067 Yanoszaftis Antonas 


904 Glube 8 


Dora 


1186 Rolufiaf Belinea 
42 Halama Franc 1187 Boluzat Franc 
943 Halpern N 


1188 Bon Ps * 
944 Handınader 3 * oze 
945 Halusta Yan 1190 Nora 


9465 Sandzel Tereſa 
947 


ant Soldic 
948 Harbut Antony 
949 Hemen Yojip 
950 
91 
952 


errezu Slapfu 
958 


a alenty 
1191 PBozadet Wiadyslam 
1192 Brajet Bavel‘ 
1193 Brotufifa Marya 
1194 Broftno Yozefa 
1195 Brimmer ** 8 
1196 Biiur 
1197 och 2 —* 
118 Vyttka Franc 
BB © 

N Ra as. 

nid 1201 Rabezaf Wiicel 
Sins Johanna 122 Rajbis Nous 
op Maria 1908 Ratar * 
dinder Reta im Betas Nat 
aufa red DER 
todet Fred (2) 1 wie © — 2 
— 1207 Richter Wdolp 

8 Rih Henry 

1209 Ritalo 


m Er artin 
1210 Rimfus Martin 


in Tomel 
een Janos 
ulpan 1212 Rorfan Wolf 
a dan 6 1213 Rofa Stanisiam 
1214 . “> ern 
is 


djebovic_Marto 
5 
24 —* Stanis 


* ie Wojciech 
* Herman 
ojnomwiec Unt, 
1918 —— Marie 
1219 Rumifet Martin 


1821 Rufhaupt Dr. 
u 
12 Rus jel lomaj 


eiwer su 
—— 
ein 


Ele F. B 


EREBEEBRZI2EEELEEIEIEERS 


| 1206 Zolinjis Tadeus 


1854 & — Ayniste 
vta Zefia 


iegel D 
1257 Siert Adam 
BR Se Szeban 
— 


metana . 


narsti Stanis 
neiderman Sam 
set tea 


Di —— 

ale Aobn 

1272 Spemet 

1273 Spidus 8 

gas Eduard (2) 
tuce Martin 

1276 Stadler Aofck 

1277 Starfiat Aofef 

1278 Stefanoimicz Pawel 

1279 Steibel Mathias 

30 Stein Aug. 8. 

m zu a * 
ugarman Mr. 

1983 Eurdihb Anton 

1234 & . aa Balentine 

1285 Sutto Aanos 

1286 Swieh Franc 

1287 Szewerpf „.‚enth 

128 Sztajnda Ian 

1289 Synaider 

1290 Talasıla 3 

1291 Tarafiuf hat 

1292 Thorniey Wrlentpne 

1293 Tifhman Hat 

1294 Tobola Stefan 

1295 Totarz Romwel 


13 Siatpnit 


(2).— 
130 Windufovi Franc 


1331 Win oe 
13322 Wined Stanley 
1333 Wisntefsti 3 h 
1334 Wodzieista Jose 
1335 Woihowstima * 
1336 Wojieiabosti 
2 Mojlowicz Un * 
38 Wollowsli Bidtor 
1390 Wrobel Yan 
2» Wrona Anbın 
ofe 
132 un a 
1283 Wpioc; Piotr 
1344 Zagomwsta ary 
1345 Zajae Michal 
ejet Thereia 
sta Karoline 
25 artopic Jovan 
aftowint Anton ' 
2 ‚Jedencaj Ivan 
1351 Sedepsfi 
1552 Ich John Mrs. 
1353 Zeidman Mm 
1354 Yeleany ir 
1355 Ziolus € 
1355 Zimmermann S 
1357 Zipperman S W Dr. 
1358 Zinojnovdie M 
130 Zmibas Juza 
1360 Zobas Wojciech 
Jadwiga 1361 3 Jozef 
1362 Zudowsti Wlets 
1363 ufowsti Aiels. 


1297 Torma Siena 

1298 Tram SKatarynna 

1299 Tramwinsfe 

1%00 Trubirota Fl. 

I SE 
ala ojef 1364 39h Yanacy 

1303 Bander Heri 8 1365 Sptälricu Wojeiech 


—— +9 — —— 
Bau:Erlanbnißfcheine 


murden ausgeltellt an: 
Beter gorikianien. 2töd, Brid-lats, 1086 Hern⸗ 


don Ave., 6000. 
Carl Mautterhaufen, 2ftöd, Frame-MWohnhaus, 2333 
Lalewood „Uvde., $% 
van Kater, Zfict. Frame: Flats, 1121 Roscoe Str., 
Pe rar Greve, Zitck. Brick-Flats, 13 N. Spaulding 
Ave., *1000 

2ſtöck. Brick⸗Flats, 23604 Drake 


Mes, Siroener, 
Ave., 8W00 
WS, Sundberg, litöd. Brid:Fabrit, 1869 Kinzie 
Sa. Antoerfon, MiL, Brid-pl 

alverfon, 2ftö rid:lats, 1668 N. 
Ave., — & . “ 
Sam Nartzit, zwei Atöck. Tu: Stores und Flat3, 
177799 Armitage Ave. $12,000. 
Albert Shield, zwei 134 tod, Brid: Cottages, 123— 
42 N. 40. Wve., 4000. 

Richard I Murphy, zwei AMtöd. Brid:Flats, 1218— 
2) 67. Str, $E5W. 
„Weſtern Foundry Co.“, 2ftöd. Brid-abrit, 86, 
Place, zwiichen Kedzie u. Spaulding Xpe., 3000. 
en — 2Ztöd. Brid:Haus, 6725 Aberdeen 

J 
ee nen. 2ftöd. Brid-FFlats, 590 Sangas 
mon J 
Sk Rail Itöd, Brid:Eottage, 1327 Hamlin 
Ave 2000. 
S. T. Cooper, jehzehn Iftöd. Brid- Gottages, 754 
bis 78 Hirih Str., $32,000, 
Joſeph ee 1itöd. Frame-Cottage, 6123 Pau⸗ 


lina Str 
— Frame-Haus, 5517 Marſhfield 


A. Cockelburg, 
Ave., 82000 

Thomas Burke, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 1905 
Michigan Abe., 84000. 

Dtto Barthow, — — Anbau, 886 N. Cen— 
tral Park Ave., 

Louis Schmidt, TE Badftein Cottage, 555 Nord 
Desnbele Ane,, $1000. 

* Trederid, 3=ftöd. aerein Tlatgebäude, 1255 

Se Ape., 10,000 

— M. Green, Zee. Radftein Flatgebäude, 9005 
Wallace Str., 2400. 

Standard Saufage Co., Icftöd. Badftein Innene 
— en € 5716 
are, bier adftein Cotta es, 571 

18-2 Saflin Str., 812,400. ’ 
AU Sare, Weitöd. Saafkein Gottages, 5730-32 
Saflin Str., $6%00. 
Chicago Athletic Club, 11-ftöd. Badftein Innen: 
Ausbau, 125 wigigen Ave. zin 
oO 


George Bandler, ſtöd. Frame⸗Cottage, 
Campbell Ave., 


James 8. Golling, bar nöd. Badftein Cottages, 5507 


SHermitage Ape., $18 
wen 2 an, 1-ftöd, Padfein Cottage, 944 Loomis 
BE 
James Glare, 1-ftöd, Baditein Laden, 181—183 Ban 
Buren Str, 
Stadt Chicagd, 2: -ftöf. Badtftein 
1401—1403 Michigan Ave., sr 
Gongreß Anartment:Gebäude, .. 


Engine Houſe, 
229 Michigan 

Abe., $750,00. 

Henn Motter, 1sttöd. Baditein "Office, 2488 Welt 


Late Str., $1500. 
8. 3. Anderfon, 2ftöd, Badftein Flatgebände, 847 
er Central Wart Ape., 83000, 


Salt 1:ftöd. Baditein Gottage, 831 Troy 
“ 33000. 
Joſzph Jankowski, ein. töd. Badftein Flatgebäude, 
r., RN. 
Baditein Flatgebäude, 


1213 NR. Lincoln 
ee 

Louis ——3 Fr Badftein:Laden, 2200-2204 
40. Avenue, 86000. 

Jarry Jaſper, lle:itödige Frame-Cottage, 244% 
Central Ave., 2700. 

F. W. Elbridae, 9-ftöd. Badftein Laden= und lat: 
gebäude, 2042 Lincoln Ane., 

T. Sherxman, 25ſtod. Frame⸗Wohndaus, 937 Tho⸗ 


— Str., 85 
Feli 2:ftöd, Badftein Ladens und Flatge⸗ 
8800. 


She 449 Arving Park Blod., 
— — — 


Der Grundeigenthumbmarkt. 


Folgende Grundeigenthum3-Uebertragungen in 
ber Söbe don $1000 und darüber wurden amt» 
lid, eingetrogen: 

Greenwood Ave, Norboftede 4. Str, Weftfront, 
75 bei 104; Henry E. frletcher von Minneapolis, 
Minn., an Robert Bartlett, $75,000. 

Cottage Grope Ave, 35 %. nördl, von 0. Str., 
Offront, 41 bei 181; Vhoebe M. Butler an Carl 
T. Mannhart, $25,000 
413 bis 417 Fifth Ave, 66% bei 106; Delaware 
Place, 195 $. öftl. von Dearborn Ane., Südfr., 
25 bei 116; _ Ellen 9. PBrefton an Ellen Weld, 
beide von Omaha, Nebr., EN. 

Vernon Ave., 198 %. nördl. von Str., Dftir., 
Be ei bei 164,7; Robert Bari an Robert 6. 

uffe 

Bernon E 181 $. nördl. von 35. Str. ftfe., 

16.5% bei 164.7; Wobert Bartlett an Alabele 8 D. 


Hallam 

Dsgood Str., 244 F. füdf. von Webfter Ave. 
Bi: Queen Eity 2. und 8. “afn. 

ngler, 


font, 25 bei 198.7; 
g 83000. 
Zomen end Str., Nordmeftede Elm, Gbleomt, 3 bei 


100; €. Sundin an Roja Sineni, 


ML von sn Str., 


. Ried an Mathias 


füdl, von Waveland, Oftftont 
Toohey an Frant "Lopeinrid 


arragut Ape., 1 ; 

Seyreput Mi — = 
Miller, $2400. 

Hopne Ane., avi 
34 bei 124; 45 
und 8 

Magnolia Ane., — $. ml bon Devon Abe., 
De: 25 bei 135; I. . Anderjon an Mary 

umbol 

NR. dl. Court, 125 nördl. von Wabanfia Abe., 
Oftiront, 36 bei 15; 4 Mottelbott an Karen 
Malıngren, 

Erie WUde., Süpoftede &9. ** 2** 155 bet 
118; €. & €. €. und D. Eo. an Edward Par: 
radee, wor. 

Phillips Ade., 97 %. fübl. von 74. Str., Oftfront, 
100 bei 374. 66, mit 100 Fuß Front an an Yales Ave.; 
€. Lundderg u. And., durh den M. in Ch., an 
Ice €. Danielfon, "86000. 

Rojalie Court, 35 %. nördl, non 59. Re Oftfe., 
TE: 9. Ranney an Rofalie U . Selfeidge, 

Albland Anpe., 240 %. nörbl. von 51. Er O 

bei 122; 3. Moeller an Ubraham © Bern 

57. Race, 184 5. meftl. von Normal Ave, Süd 
3b a 120; 3. 9. Martin an Matthein WM. Sales 
u. 

de Ave. Ay F._füdl. von 47, Str, Welt 
—— 33 bei 124; ®. Sheilofsty an Anton Spare, 

8. Etr., iM 8. öftl. von Halfte, Norbftont, 

bei 18; Coodan an Harıy 2. Irwin, Fe 


Wincefter AR 189 $. nördl. bon 51. Str., Oft: 
tont, 48 bei 1%4; I. Spital an Marie Burtan, 


Gatalva Court, zwiihen Humboldt Blod. und Ful⸗ 
lerton Upe., Siüpdmeltfront, rs 110; J 
Huftin an Chloe Etta Bellows 

Chriftiana Une, 09 F._nördl. "von Grand Übe., 

Zachtzont 50 bei 104; R. DO. Morris an Iames 


33500. 
18. Ci 25 weſtl. von Aſhland Abe., Nord⸗ 
front, a . Anttowsfi an Yulia Ried. 
Forquer Str., 


zinsfi, 
don BI land 

Sifei, 1000 E08 9, a cTharies 8 Rn “ 8 

aferia, $3000 


rri &tr., 216 h 
* r A bei — elf an 
ee an 


— 
en — 
ME e Cooniep an Eat 


DE Dar 
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Yewralruı — 
iin Syn 


Jachiharen tw: etwa $18,000. 


Im Erdgeſcho umt unter der Fleiſch⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ — die 
Alexander Roſenfield erth 
Apartmen apa Rr. 944-958 W. 
Madiſon Str., betreibt, brach Heute 
früh gegen halb drei Uhr euer aus, 
welches die 24 Bewohner des Haufes 
unfanft aus ihrer Ruhe fehredite und 
fie zur Flucht auf dieſtraße nöthigte. 
Mehrere Frauen bie beinahe bom 
Rauche überwältigt waren, 
bon ber Polizei undfyeuerwehr gerettet. | 

Die Betreffenden find: 

Frau Annie Neumann, Nr. 950 ®. 
Madifon Str. 

Frau Mary Cumminas, 2. Stod, 
Nr. 50 VW. Madifon Str. 

Yrau Mabel Loerwy, die 60 Jahre 
alt, gebrechlich und leidend ijt, Jomte 
ibre elfjährige Entelin Rudy. 

Frau Jane Smanfon, Nr. 948 ®. 
Mabdifon Str. 

Frau Agnes Scott, Nr. 943 W. 
Madifon Str. 

Sie wurden fämmtli nad der 
Apotheie von Milton E. Smufer, Rr. 
942 DW. Madifon Str. getragen, mo 
fie fich unter geeigneter ärztlicher Be- 
handlung bald erholten. 

Entitehungsurfahe unbefannt. 


Auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe 
war ein Kehrichthaufen im Erdge— 
ſchoß unter dem Nr. 950 W. Madifon 
Str. gelegenen Rojenfield’ichen Laden 
in Brand gerathen. Als Polizift Ba- | 
trict Figgerald von der —— 
an Warren Ave. den Brand entdeckte, 
war ſchon das ganze Gebäude mit 
Qualm angefüllt. 

Fitzgerald alarmirte unverzüglich die 
Feuerwehr und mwedie dann die Be- 
mohner. Diefe waren genöthigt, in 
ihren Nachtgewändern zu flüchten, 
fanden aber bei menjchenfreundlichen 
Nachbarn Aufnahme. 

ie Ylammen theilten fih im Hand- 
umdrehen dem Erdgefhoh unter dem 
Laden der Lamler Drygoods Com: 
pany, Nr. 944—948 W, Mabifon 
Str., mit nd befhädigten das Lager 
um etwa $2000. Auch murben meh- 
rere Särge, die im Erdgefhoß unter 
dem Geſchäftsraum des Leichenbeſtat— 
ters George W. Scott, Nr. 952 Weſt 
Madiſon Str., ſtanden, beſchädigt. 
Der am Gebäude, welches zum Ellen 
E. Culver-Nachlaß gehört, verurſachte 
Schaden dürfte $15,000 betragen. Kei— 
ne der in den oberen drei Stockwerken 
gelegenen Wohnungen wurde durch 
Feuer oder Waſſer beſchädigt. 


Ueberheizter Ofen. 


Ein überheizter Ofen verurſachte 
heute früh in der Küche der Wohnung 
von George T. Robin, Nr. 7124 Yale 
Ave., ein Feuer, welches beträchtlichen 
Schaden verurſachte. Die Familie 
Robin, die zur Zeit des Ausbruches 
des Brandes in einem angrenzenden 
Zimmer frühſtückte, entkam unverſehrt. 

— 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


 [ 


Henbau auf zwei Grundftüden in der 
Midigan Ave. geplant. 

Sohn PB. Wilfon hat von Silaz PB. 
Hubdel Haus und Grundjtüd Nr, 
1436 Michigan Ave, 25 Fuß Front 
und 172 Fuß Tiefe, für $25,000 und 
bon Thomas E. Wells das anjtoßende 
Haus Nr. 1438, ebenfalla 25 bei 172 
Guß, für $25,000 erworben. Die 
Häufer, die auf den beiden Grund= 
jtüden jtehen, find alt und famen bei 
dem Handel nicht in Beirat. Gie 
jollen abgeriffen und durh ein Ge- 
Ihäftsgebäude aus Badjtein erſetzt 
werben. 

Das bdreiftöcdige Badjteinhaus Nr. 
3335 River Str. ift von Nellie €, 
Ehurh von Nem Hort für $35,000 
an William E. Furneß verkauft wor—⸗ 
den. Das Grundſtück hat 34 Fuß 
Front und 100 Fuß Tiefe. Die Re— 
viſionsbehörde bewerthete das Eigen— 
thum auf 348,600. 


Ein 49 Fuß ſüdlich von 32. Str. 
in der Wabaſh Ave. gelegenes Mieth— 
haus mit 50 bei 164 Fuß Grund iſt 
von Roland T. Goode an Robert H. 
Langſton verkauft worden. Der Preis 
iſt nicht genannt; eine Hypothek von 
820,000 laſtet auf dem Eigenthum. 
Diefes murbe fpäter an Gujtane H. 
AUdamid übertragen. 

SL U. MeDomell hat an William 
H. Fahrney ein Grundftüd an Sheri- 
dan Road und Granpille Aoe., 104 
bei 195 Fuß, für $12,500 verkauft. 


Um ihre Wohl bejorgt. 


Behanfung der Streifßrecher auf Anlaß der 
Unionleute verbeffert. 


Dem Gefundheitsamt murbe von 
ftreifenden Unionfegern mitgetheilt, 
daß das Haus Nr. 339 Dearborn 
Str., in welchem ſechzig Streikbrecher 
untergebracht ſind, in geſundheits⸗ 
widrigem Zuſtande ſei. Man nahm 
die Räume in Augenjchein, fand, da 
Jie thatfächlich in mancher Hinficht den 
Borfchriften nicht entfprachen, und 
verfügte die nothwendigen Abänderun⸗ 
gen, die denn auch vorgenommen wur- 


Die Gejhäftzleute auf der Weitfeite 
und die Frachtverladergewerkſchaft 
ſind durch ein paar Schwindler nicht 
unerheblich geſchädigt worden. Diefe 
angeblichen Freunde der Union haben 
eine Menge Eintriktskarten zu einem, 
am „Mittwoch, dem 22. Oktober“ ab⸗ 
zuhaltenden Ball zum Beſten der 
Union verkauft, es iſt aber kein Ball 
auf dieſen Tag angeſetzt, weil er nicht 
exiſtirt. Die Mitglieder der Union be— 
mühen ſich, die Schwindler ausfindig 


zu machen. 
ic), bes ’ameten Cohneh bei 


deu 8 ‚ 
en —— Being dt 1 | a Ta" a e 
Charlotte, Xochter des ee 


wurden 


| 
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| 
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„Kapitän“ Seor: Wellington 
Streeter, meilanb Beherricher des, 
„Diltrict of Rate Michigan“, trat heute 
bor dem Polizeirichter Prindivilfe als 
Kläger gegen bie —“ len Fel⸗ 
ton auf, Gr behauptet, daß ihn das 
Yrayenzimmer in der Wirthichaft Ar. 
72 State Str., wo er mit ihr zechte, 
um $25 und werthoolle Bapiere beftoh- 
' Ten habe. Die Bapiere wurben jpäter 
in der Wirthfchaft gefunden, das Geld 
war futjch, Die Angeklagte wurde un- 
ter 3500 Bürafchaft den Großgeichp- 


renen überwieſen. 


*Ertra Pale, Salvater und „Bai- 
* reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. am 
——ı re zn. 
Reuaysgeitatteter Overlaud 
Limited 
Fährt ab von der Wells Str.-Station 8 
Uhr Abends täglich via Chicago, Union Pa— 


cific & North WeiternsLinie, neue Bullman 
Standard Barlor und Beivate Eompart: 


: ment Schlefwaggens, dDurchfahrend bis San 


! Francisco und Portland ohne Wechiel. 


| 
| 


| 


* 


: bigan, 
Kane ai ge Bande 


Der 
elegantefte Zug in der Welt. 

Das befte von Allem. Gompojite-Buffet- 
Rauch-, Bibliothel- und Obijerpations-Wag: 
gons. Unübertreffliche Speiſewagen-Bedie— 
nung. 

Ticket⸗Offiees, 212 Clart Ste. und 120 
Jachſon Boulevard. (Tel.: Central 721.) 


9812,17,21 
—+ 9 — 


— Der Kelch der Liebe enthält den 
fonderbariten Iranf: Nippt man nur 
davon, wird man beraufcht, leert man 
ven Kelch gänzlich, wird man ernüchs 


— Ye nachdem. — Onfel (der den 
Neffen zur Bahn bringt): „Und warn 
wirt Du denn wieder einmal fchreiben, 
Yunge?“ — Neffe (in’3 Portemonnaie 
Thauend): „Mill mal eben nacdızäh- 


* 


len! 


— Ein von Leutnant Ragon ge— 
fahrener Kraftwagen tödtete bei An— 
unch eine Frau; Die Inſafſen des 
Kraftwagens ſtürzten auf die Straße, 
wobei die Baroneſſe de Portel und 
die Gräfin de Bonnemais ſchwer ver—⸗ 


letzt wurden. 
— In Eſſen iſt der ſozialiſtiſche 


Bertrauengmann Wilhelm Jangell we- 
gen Ve na von GStreitgeldern, 
die mährend des großen Aufitanbes 
ber Bergarbeiter aufgebracht wurden, 
zu neun Monaten Gefängniß verur— 
theilt morben. 


Kleine ve Anzeigen. 


Berlangt: M Männer und Kunden 
(Anzeigen unter dbieier Nubrit 1 Gent das Ber 


Bertangt: Kundenichneider; erjah: 
rene Wänner an Euftom: Made Du: 
menfleidern; hoher Lohn, für exit 
laffıge Männer. Zu erfragen in 
der SKundenihneider = Wbtheilung, 
achtıs Stodwert, jüdliher Raum, 


Marfhbali Field & Co, 


Retail. 


dofria 


Berlangt: Schneider, erfahren an Damen:Goats, 
Zu erfragen auf dem fünften Stodwert, 


Mandel Brothers, 
1508, 108 


Berlangt: Schneider an Damen:Coats, Bafters; 
befte Löhne für tichtige Leute. Zu erfragen von 3 
bis 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
1508, 10% 


Berlangt: Bundle und Wagen Jungen von 16 
Jahren oder darüber. Zu erfragen mit Ampficein 
pen 3 bis 10 Uhr Morgens im Bajement an Wa: 
baſh Abenue. 


Man roß. 


Berlangt: Bushelmen für MännersStleider in den 
Alteration-Räumen; dauernde Stellung für gute 
Männer, Zu .erfragen beim Superintenten. 


Mandel Brothers, 


frfafo 


Berlangt: Gin intelligenter Junge aus guter 
Gamilie, der Luit bat ein Handwerk zu erlernen; 
muß XZalent zum wen haben. Kein Lohn Ans 
ange, später $5 bis $12 möcgentlih garantiert; 
eltene ——— etwas Tüchtiges unter einem 
ünſtler zu werden. Wegen ——ã— ee 
man Näheres Zimmer 1106 42 Dladiion & 
Wabaih Nine. 17ip, jodidoja* 


Berlangt: Saunen, Beitellungen entgegenzuncehmen; 
Sonn 54.0. 36 Welt Lake, Sir. 


Berlangt: Ein erfter Klafie Lunhmann, Destiäer, 
mu ut angezogen und rein m lein K 
— ain Zigarrenſtand: P. S. Peter en 
Rando v5 Str. und Sins Une. 


Verlan 100 Eijenbahnarbeiter, $1.85 per Tag. 
Rommt Yen zur Wrbeit Monta Morgen. BI. 
und SHalitev Str. Chicago Electr Traetion —* 

ſaſon 


Ein Mann nn — Febren. im 


Verlangt: 
Grocery:Etore zu arbeiten 
im 
Mils 
hie 


mit etwas Grfahrum 


Berlangt: Junge 
inlegen an der Brejie. 4 


Scriftjegen und 
mwaulee Avenue. 


Berlangt: Guter Rodſchneider und —— 
ſtetige Arbeit. Reinke &K Sitzer, 200 Blue Island 
Avenue. voſeſa 


Verlaugt: Wagenmacher, ftetige Arbeit, 2701 
Etate Str. dofr ſa 
Berlangt: Butcher, der etwas böhmiſch oder pol⸗ 
niſch und dentſch ſprechen mit Pferden umgehen 
und im Laden aushelfen lann. Aſhland ne. 
Bot, Im 

Berlangt: —— für Winterarbeit. €. 
Rund, 363 Drate Ave —44 
Verlangt: Junge von 14 46 Jabhren, um die 
— erlernen. Muß willens ſein 
nebenbei Au Badnge u a E ü. A w. Lohn $4 
zum —— 211 Randolph € dfia 
Verlangt: 


.- Bir lei. Bäder, der etwas verfteht, 
Zagarbeit. Fahrt bezahlt. Aulius 
Bruder, —28 Yofrfa 


Berlangt: Bermerbeiter 


lediger und ver heir 
ter Mann, Herman ſtuo : be 


Bor —— 
ae 
Ein guter Porter — 


—— 


Becianat: E ng 
füdlichen en —— und Tenm 
Mr Funden in 


\ 
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Berlangt: 
(UAnzeigen unter diefer 


erla 
sn 
h zuft 
enten, 5. 


a 
e 
l 


Rotsfhitd KGompeanp, 
State und Ban Buron Straße 
2l0ttr 


Verlaugt: Butcher, guter Shoptender, mub ı 
u volnijch Ken en ee 
8 31. Ste. 
———— —— 
Verlangt: Eriter Klaſſe Buihel d Weſten⸗ 
und Sofenmadet, —— Bier u: 8. “ an 
«oug 


Verlangt: Jungen, 16 bis 18 Jahre, Rading Der 
past Hiller & Bletfh Eo., 13 Auftin Abe. 


partment. 

Berlangt: Ein Mann, der twillens and fähig if, 
Probeheft: auszulegen und Bücher, jowie Zeitjchrir 
ten abzuliefern. 164 Ridigan Str. ano 
Verlangt: Männer zum Verlaufe eines ei 
der Euer Gehalt bezahkt,, wenn Ahr unfähig zum 
arbeiten oder franf jcid; NKoiten $1 eg 35 

ouis Reinede, Manager, 210 Buſh Xeniple of 
—X a⸗ Ave. und Clartk Eır, 4 * 6 

adi 


Baumbadı,. 
fafonıno 


—— 

Blue Is and, 
Berlangt: Ein ehrli 
Hen 1518 Miimaufee 
— grsularehen Senn» 


Zalman U 
Haustucht, 16 Wisconfin Str, 


Verlaugt: Möbelichreinge, ktetige Arbeit. aufus 
& Grnit, 393 Wells Str. , 


— Barlkepe | in —— Jahren, mu 
jelbiitändig ein Geihäft führen können. 217 We u 


Straße. 


Ei Schneider. Wm. 


er barter Junge. Voxzuſpre⸗ 


Verlaugt: 2 iS 
tag Doig: u. 422 


Verlangt: 


Berlangt: 6 gute Kolzarbeiter 
„Vodies“ zu arbeiten. Chicago 
&9.. 1223 Midigan Ave. 


dent Gehilfen, an 
oach aud ey) 
210, 10% 


Berlangt: Porter, welcher am Lund:Gounters aus: 
helfen tann. 234 or 3 adifon € Sir 
„ Fadgananı ma foiwie 
30) Wabaſh air, Sta er * 


Berlangt: 
Fuhrmann. 

Berlangt: Gin tü : Qunhmann, muß Bars 
Dan Gönnen, guter füge Ar. ©, £. 8l, aan 
po 


Bartender. 


"Berlangt: 
Berlangt: 
333 €. 


313 Elybourn Abe, 


Porter bon 5 bis 12 Mittag. Bald, 
orth Ave. 


Vertangt: Amel j junge Männer zum au re 
an Hofen. 157 Gault Court, Top Floor vreffen 


Berlangt: 
fen. 


Grfagrener unge, an Cales zu hels 
1000 W. Yale 5, |. 
Apotheter mit 3 bis5 Jahren .. 
zung, Empfehlung. 608 MW. Lake Str. 


Berlangt: 


Berlaugt: Schreiner, für gausarbeiten; muß = £ 
Sir. 


Geſchaft derftehen. 217 Wells 


Guter Gatesbäder. 409 Eaft Divifion 


Gpfenigugiien 


Junger Mann für Fleiich abzulie ern. 
907 Eiybourn Abe, each are: 


Verlangt: 
Str. 


Friſch ein gewanperter 
fowie guter ee Era k vor, 
Avenue. Geo. Ohlbe 


Verlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: Ein itarker Zunge im Grocerpftore, — 
803 Eiybourn am — 


Junger Maun als Clerk für Fiſch—⸗ 
eſchäft. 1116 Milwautee un 


Tiſch⸗ 


Deen 
und Delitatefien: 


Verlangt: Vorter, Bartender, Bgamuwosen, 
ler, Schlojier, 12. 76 La Sale Str., oben 


erlangt: Junger Mann als Bartender. 
x Marr, 121 S. Clark Str. 


Perlanat; Schneider gute 
auftagen Sonntag, 10 Uhr 
Str. 


Marg 
u 


Zwei zuverläfiige Zuhrleute, Wag 
eſt Belmont u. & 


Duibelmen, 
orm. 


Verlan t: 
Gerlach, 


Verlangt; 500 Arbeiter m Michigan und Wise 
confin Wälder; ſchieße Fahrgeld vor; hoher Lohn. 
6 Milwautee Ave. 


Suter unge, um an Gates zu ** 


Verlangt: 
8 die Woche. 485 Milwau⸗ 


mit etwas Erfahrung. 
tee Avenue. 

re ee 
3848 Göttage; 


Berlangt: Guter Porter fofort. 


Grove Avenue. 


Verlangt:, eiien und Dinner-Waiter. 165 Oft 
Adams Sträße 18 Strüße, Fülement, . 


—— — win Sub zu melten. 
trabe 


50 8. 


Chicago Une. 


Rodjhniider. 6 0% 


Berlangt: 
an Boot und Cales 


Junger Bäckeere, 
eaio 


36 583. Straße, 
Berbeiratbetir Mann, WBierde zu des 
W. Dipifion Sn. Bäderei. 


oo, 2 Potos 


Verlangt: 
zu belfen. 


Verlangt ! 
forgen, Ka 


Seam-Preiiers an 
oben. 


Berlangt: 
mac Wbe,, 


Junger deutjcher Butcher. 48 Rees Str. 
Mann, Küihe zu melfen. 40 9. Str. 


— — nn — 


Eine Stellmacher. 847 W. —— 
D 


— 


Berlangt: 
Berlangt: 


Berlangt: 


Ave, a 


351 Porreft Uns, 
irjaie 


Perlangt: Ein gie Schmied für Hufbeihlag als 

Partner, befte Gelegenheit für Untenmann. 150 8 

2. Straße. late 
91 
fria 


Verlangt: 


Gute Wurftmadger. 
Singer 0, 


—5 Ein junger Mann für Porter. 
arroll Avenue. 


—— — 


abren in einer Bigars 


Rerlangt: Jungen obn 16 
Nachzufragen: 211 
triafo 


tentiftenfabrit. tetige Wrbeit. 
Oft Superior Straße. 


Berlangt: Guter LJufchneider an Belzsivaaren, 
Guter Lohn. Weltern Fur Eo., 314 Eait Water 
Str., Milmaufee, Wis. frie 
Berlangt: Yunger toffergebilfe: fetige Be fs 
Haug! Yen in Un N oe ah aa 
baſh Uvenue. 


Berlang t: Arbeits fähiger Leidender für Badehaus⸗ 
arbeit. ne für Arbeit. Mineralbad Denlkewalter, 
Spencer, Ind. friafome 


Guter Bügler an geile Sin Stes 


Verlangt; run vn 
olie com 


tige Arbeit und guter Lohn. 
Houfe, 692 Cab Str., Yoliet, 


Stellungen fuchen: Dlänner und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Worf.) 


Geſucht: e Mann, 9 Jahre alt, fucht ie: 
a... 212 Lang, De hg Meft 
ate Straße. jajomo 


Gefudt: türzlich eingeivanderter Butdher 
fuht Stelle. h 


— Lake Str. ſaſe 
Geſucht: 


Gerſtinann, 249 
ucht irgend welche 
Beihäftigung. 


YAunger Mann (28) 

Spricht deutſch, ungariſch, las 
viſch. Adr. A.1 
Geſucht: 


89, Ubendpoft. 
Tüchtiger Geihäftsmenn, Bier: Sprachen 
mädtie, münidht Stellung; Empfehlungen. br: 
q, a, 18], Abenbpoft. — 


Belust: Js 3 Junger Weiter, eg m. 
zertballe oder Buffet. 115, 


Geſucht: Ein zuverläffiger alleinftehenber Mann. 
in mittleren Jahren juht Beihäftigung als Bars 
tender oder in Grocery, kann aud ndig Ges 
jwäft führen. Wor. 9. 181, «u ſamo 


Ge "Br eiöhe bittet um Poften als 
PR Hi * oder Bäderei zu erlernen. 169 a. 


Une. John Koller. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Bartender nat 
Land. Telephon Ogden 7 


in — 
dpoft. 


turze Zeit im San 


Bapierhändler, 
©. 


eotl. auf dem Lande. Adr.; 
Stelle, Stabt oder 


Gefudt: Junge Mann 


uht Stelle al er 
in im Hotel oder Xeftaurant. ap trabee Me 
"Sefust: Bartender, verhei 


ren, jucdht dauernde Stelle, en 


Geſucht; a en iediger wo ſucht —R eine 


Arbeit. 
Geſucht: Friſch 


—— Deuticer — 

— — 
ee 

ae iu — 


— 
Zement⸗ — 
ige —— 
der, Bann mit 
irige arme ee Burg 


(re u 2 Söornhein-ürh 
ning, 582 Wells 
Mes. Hemard. 


nn i 
Man ö 
— oder Ieigte Arbeit, Hi Sul ei | 
— —— reinlicher Bur ſche re 


ee 


oder auswärts. Ade.: 





Bergnügungs-Wegweifen 


.— e Squam Man.” 
* „Bortyefibe Minutes from 


„The KHeir to the Hodrah.“ 


tana.” 
re A — „The Pink 


* 
Theater.— is Wedding Day." 
er. — „The Filibufter*. 
ple. — Yo and Lady Algy.” 
. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 


chmittaas. 
Columbian Mufen m.—Samkay 


d Gonntag ift ber Eintritt frei. 


ea 
CH) 


+9 Dun - 


a 2a aa 
Ben ci 
iäinE 


(Sortjegung von ber 7. Seite.) 
— — — —— — —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: In unſerer Kleidermacher⸗Abtheilung — 
Erfahrene Waiſt-Näherinnen; 
Erfahrene Aermel-Näherinnen; 
Erfahrene GSoat- und Stirt-Näherinnen; 
Züctige Schneider und Eeneiderinnen, 
Guter Lohn. Zi erfragen im Kleidermaher:Des 


partment auf dem 9ten Stodwerk, 


Carfon, PBirie, Scott & Co, 
State und Madifon Straße. 


frjafo 

Berlangt: Mann und Frau in ber Vorftabt. € 

ift Pferd, Kuh und Heizung zu beforgen. Gärtner 

vorgezogen. Frau für Kochen. Guter Plab für or- 

Dentliche Leute. 868 Rooktery Gebäude, Adams und 
Zafalle Straße. 


Verlangt: Buchführer, Dame oder Herr, muß 
englif$ und deutich fprehen können. Unzufragen: 
> Wels Str., Store, nah 6 Abends. frfa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
WUngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Fitters und Wlteration Hands für 
u erfragen beim Em 
todwert, um 8 


Berlangt: 
Damen Euit3 und Coat3. 
erintendenten auf dem fünften 
dr O Din. Morgens, 


Rotpihilp& Gompany, 


State und Ban Buren Str. 
10f9,2* 


Verlangt: 10 Mädchen von 14 biß 16 Jahren als 
Bündeleinwidler und Eraminer. Guter Lohn und 
dauernde Stellung. Zu erfragen um 8:30 Morgens 
auf dem fünften Stodwerf, 


Bofton Store 


frfa 


Verlangt: 5 Cafh:Mäpchen. $2.50 die Woche. 
Bringt Schul-Zertififate. Anzufragen um 8:30 Mor: 
gens auf dem fünften Floor. 


Bofton Store, 


Verlangt: Näherinnen für Ausbefferungen an 
Männerkleivern. Zu erfragen beim Superintendenten 
von 8 bis 10 Uhr Morgens. 


Mandel Brother, 


Kat 


Berlangt: Schneiderinnen, erfahren an Damens 
Goat3. Zu erfragen auf dem fünften Stodwert, 


Mandel Brotder®. 
1508,10% 


— — — — — — — 


Verlangt: Caſh Girls im Ater von 14 bis 16 
Jahren. Rachzufragen mit Schul⸗gertifikaten: 8:80 
bis 10 Uhr Vormittags. 8. Floor. The Fair, State, 
Adams und Dearborn Straße. di—fa 


— — — — — — 
Verlangt: Hundert Mädchen, gutes Geſchäft zu 
erlernen; leichte Arbeit. Montag Morgen: Zimmer 
3, 1002 N. Sheffield Ave. ſaſon 
—— —— — 

Verlangt: Nähmaſchinen Operators. Fragt nach 
Mt. Broͤwn, Zimmer 617, Central Union Blochk, 
Madiſon und Market Str. 2lot, Iw 
400 E. 


Ladenmädchen für Bäckerei. 
ſaſon 


Berlangt: 
Divifion Str. 


Verlangt: Majhinenmädden, Tafhenmaderinnen, 
fowie Mädchen zum Lernen; ftetige Arbeit, guter 
Kohn. 73 Ellen Str., nahe Milwaufee Ave. und 
Lincoln Str. jamo 


Berlangt: Erfahrene Hand-Stiderinnen, ſolche, 
die im Rahmen arbeiten können; guter Lohn für 
tüchtige Hilfe. The Icanneret Co., 169 Wabajh Ude. 


: Berlangt: Nettes, intelligentes Mädchen, 17—19 
Sabre, Kunftiahen zu bejorgen. 244 Lincoln We. 

fafon 
erlangt: Mädchen, in einem erftflaffigen Pu 
oeihäft zu lernen. 3515 Rhodes Abe. 


Berlangt: Sehrmädcen bei Kleidermaderin. 
GEaft North Ave. 


Verlangt: Lehrmäbhen und u Hel⸗ 
en bei feiner Schneiderei. Goldzier, 7 —— 
midoſa 


Ivenue. 


Verlangt: Alteration Hands an Ladies Cloaks 
und Jackets, ferner Mädchen zum Lexnen. Gears, 
Noebud & Col, Halſted und Fulton Str. frja 


199 


Verlangt: Knopflohmadherin an Singermafdine; 
eine, die alle Arbeiten in Cloak-Fabrik verſteht. 
— Mädchen — allgemeine Arbeit. W2 Weſt 

ongreh Str., nahe Morgan, 4. Floor. frfa 


Gute Hutgarnirer und Behrmäpden. 


Berlangt: 
Eondell. frſa 


817 €. North Ude. 


Berlangt: Erfter Klaffe Operators und ffinifhers 
en Stirtt. Lebowig & Spirel, 888 ——— —* 
—W 


Verlangt: Eine Verläuferin in Damen⸗Confection, 
eine die polniſch ſpricht, wird bevorzugt. Feuer, 
898 Milwaufee Ave. frfa 

Berlangt: Eine gute Büglerin in Färberei. 525 


NR. California Ave. bofrfa 


Verlangt: Mädchen, Lining, Baifters, Knopfans 
näher an Weiten. 745 Elf Grove Abe. dofr ſa 


Operators an Damen-Slirts; ſtetige 
L. Feder. 8099 Milwaukee Ave., 
wibofriafo 


Berlangt: 
Wrbeit, guter Lohn. 
8. Wloor, hinten. 


Verlangt: Damen, leichte Arbeit im Kaufe; fte 
tig; $6—$9 wöchentlich. 84 Adams Gtr., — 3. 
amo 


Berlangt: Mädchen nit unter 16 Xabren für 
Arbeit in unferer Papier Faltſchachtel-Fabrik. — 
® ®. ESefton Mfe. Co, 41 ©. a A 


Verlangt: Mädchen an Knichofen; ftetige Arbeit 
und guter Sohn. 1013 N. Lincoln Str. frfa 


Erſter Klaſſe Kleidermaderinnen * 
abr. 
fafe 


Verlangt: 
—* Lohn wird bezahlt, Arbeit das ganze 
Nord Carpenter Straße. 


Verlangt: Mädchen, die gut nähen Tönnen.3856 
Grand Boulevard, Zimmer Nr. 5, eine Treppe 
hoch. 908,20 


Haußarbeit. 


Verlangt: Ein yuperläffiges Kindermädchen für 
einen Knaben von vier ZJabren. 860 Aſhland Boul. 


Verlangt: Alleinftehende arme Frau als Haus: 
Iterin, die fi ein gutes . wünjcht, gegen 
ohn. Belommt alles, was Sie braudt; kann Ars 
beit für fih nehmen, bei alleinftehendem alten 
Mann. Näheres mündlih. Modr. U. 158, Abends 


poſt. 


Berlangt: Haushälterin in kleiner Familie. Adt. 
D. 586, Ubendpoſt. 


Berlangt: Kindermädden, alle a au bes 


auffihtigen; Empfehlungen verlang eberer, 
se leiniet Une. fafon 


Berlangt: Weltere bdeutihe Frau, in Meiner Fa- 


milie, für Hausarbeit; gutes Heim. erfragen: 
143 —— Ave., 8. lat, Sonntag Fe ttag. 


t:: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
ee eoll 5 — — —— BE 
Weſt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Al—⸗ 
ter in Heiner Familie. 1632 Armitage Ude. frjamo 


BVerlangt: Deutiches Mädchen von etwa 15, bei 
leiter Sarbeit mitzubelfen; Waife borgegogen; 
Somilie. von drei — gutes Heim: Em: 
piehlungen, Morgen Park. Adr.: DO. 546, Abend: 

fafonmodi 


Berlangt: Branen und Mäbdhen. 
(Ungeigen: unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6 in ie, 405 Bowen pe, nahe 
Bincennes Ave. 


Berlangt: 
fäffige, deutjchiprechende 
Nahzufragen, mit Empfeh 


Verlangt: Gute deutfche Köchin für Bufinehlund. 
366 S. State Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit gu 
beifen. 250 Zomnfend Str., 1. Flat. 


Nurfery Governeb, erfahrene, zubers 
es vierjähriges Mädchen. 
ungen: 1744 Deming BI. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit. 
707 Weft Monroe Str., nahe Lincoln Str. 


Berlangt: Ein gutes, Tatholijches Mädchen, muß 
deutih fprehen können; 15 bis 16 ahre alt, um 
im WUllgemeinen mitzubelfen; Näheres perfönlic. 
Nahzufragen Samftag mittag und ee Den 
ganzen Tag; gutes Heim. 1597 R. Brancisco Xbe., 
wei Blod3 meitlid von California pe, nahe 
iverfey Ave. fajon 


Berlangt: Junges Mädchen, zur Hilfe in Familie; 
zwei Perfonen. Montag borzufprehen: v4u Larra⸗ 
bee Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin, die gut kochen und 
die Wirthichaft gut beforgen Fann; eine gute Hei— 
math für die rechte Perfon. Perfönlich oder fhrift- 
lich zu erfragen: 3. Deutih, 7816 Bond pe. 


Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in beften Privatfamilien. Lohn $4, $5 und $6. 
586 N. Elarf Str. 


Verlangt: Wafchfra, MWäfhe außer dem Haufe 
zu wajchen. 1746 Grenfhaw Str., nahe 12. Str., 
und Homan be. fajon 
1805 XArlington 


Verlangt: Frau zum twajchen. 


9 
Place. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 761 N. Hamlin Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, 3 in der familie, Flat, befter 
Lohn. 4414 Vincennes Apve., 2. Flat. Tel. Drezxel 
5923. famo 


Verlangt: Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. Abends vorzuſprechen. 36 Elaine Place. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
A. Kerr, 1031 Milwaukee Abenue. 


Verlangt: 500 Köchinnen, Mädchen und Frauen 
für Hotels, Reſtaurants, Privathäuſer und Fabriken. 
Haushälterinnen. 76 LaSalle Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 Erwachſene in der Familie. Nachzufragen 425 
Belle Plaine Ave., nahe Robey Str. ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn; Teine Wäjche, 
Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
— muß etwas engliſch ſprechen. 7390 Southport 
ve. 


allgemeine 
578 


Verlangt; Frauen für morgen Abend am Ball 
Supper aufzuwarten. 678 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Eine gute, reinliche Frau in den mitt⸗ 
leren Jahren als Haushälterin bei einem Wittmann 
mit Kindern. 390 W. Chicago Ape., unten. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, wo Nurfe gehalten wird, in Evanfton; gu= 
tes Heim; nehme Mädchen, das fein englifch fpricht 
Zu erfragen bei W. 9. Atwater, Morrifon, Blum: 
mer & €o., 203 Randolph Str. 


ABerbangt: Ehrlihes Mädchen, das englifh und 
deutich fpricht, für leichte Hausarbeit und im BA: 
ze mitzubelfen. $3 die Woche. 736 W. 

traße. 


Berlangt: _ Erfter Kaffe  öfterreichifch-ungarifche 
Köchin. Hebler’s Reftaurant, 130 Süd Halfted Str. 


Verlanat: Yunges Mädchen für Zejähriges Kind. 
Hebler, 130 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sedgwid Str., nahe Garfield Ape. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
ri Mes. Charles 2. Miner, 3218 Deacon Str., 
2 Ü at. 


Verlangt: Gefhirrwäfcherin im WReftaurant. 
Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Köchinnen, zwe 
für Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
15—16 Jahre alt., 2516 Archer Ave. ſaſon 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wälche. 588 La Galle Ube., 2. Flat. 


Aeltere Frau oder junges Mädchen für 
$2.50 und Zimmer. 517 9. 
miſa 


Lohn 
frſaſo 


663 


und 100 Mädchen 


Berlangt: 
leihte Hausarbeit. 
5. Str., Store. 


‚Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
$. 48 ©. Troy Str. nahe 12. Str. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittiwe zur 
Hilfe im Haushalt. Zu erfragen: Deutfche Geiell, 
ihaft, 61 La Salle Str. frja 


Verlangt: Ein Mädchen bei allgemeiner Sausar= 
beit zu helfen. Drei Erwachfene und vier Kinder 
in der Familie. Muß die MWäfche beforgen, aber 
nit beim Kochen zu helfen. Bei der Hausarbeit 
wird mitgeholfen. Zu erfragen: 3210 Malden Str., 
wo man bingelangt mit der NorthwefiternsHochbahn, 
Evanfton Ave. und Clark Str. Cars. Telephon Late 
View 82. frfa 
Verlangt: Sofort ein zuverläffiges Mädchen für 
Kinder. Lohn $5 die Woche. 334 Hampden Court, 
2. Flat, ein Blod öftlih von Limits Car Barn. 
frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. $. 3553 Vernon Ave. frſaſo 


W Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 N. 
Glart Str Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. %0ot* 


Verlangt: Gutes ftarfes deutiches Mädchen für 
Hausarbeit, muß englifch iprehen. 435 W. Full 


ulier= 
ton Avenue. fria 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Perfelte Schneiderin mwünfdht außer dem 
Hauje zu nähen. 343 Sedgwid Str., Bajentent. 

Gefuht: Alleinftehende Wittwe fucht Stellung als 
Hauspälterin bei Wittiver, eins oder zwei Kinder 
nidı ausgejhlofien. Lohn KB bis $5 die Mode 
und gutes Heim. Borzufprehen 186 S. Peoria 
Str., nahe Van Buren. 


Geſucht: NRefpettable, alleinftehende rau, mittles 
ren Wlters, mwünjcht eine Stelle als Haushälterin, 
wo die Frau fehlt; ein oder zwei Kinder nicht aus: 
geiälofien; fann gut focdhen. Adr.: DO. 527, Abend: 
poft. f 


Gefuht: Priih eingewandertes Mädchen 
Stelle von 10 bi8 5 Uhr Nachmittags, 
178, Abendpoft. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Arbeit bei gu=- 
ter Privatfamilie. 46 Willem Str. Ms. Barker. 


Gefuht: Pläke für zwei Tage in der Woche für 
Mafhen oder Schruppen. 958 Clybourn Ave. 


_ Sefugt: Ein frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle. 1846 N. Halfted Str., Saloon. 


Gejuht: Eine öfterreihifh-ungarifhe junge Witt: 
iwe juht Stelle als Haushälterin, Paftor nicht aus: 
aeihloffen. Bitte jelbit vorzufprehen Sonntag. 327 
Elybourn Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Walch: und Rein: 
madepläge. 70 Mohatwf Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Pla in guter 
— — perſönlich vorzuſprechen. Lindner, 
ti *. 


Geſucht: Zwei Damen ſuchen Stellen als Haus⸗ 
bälterinnen. 29 Rees Str. 


Gejuht: Weltere Frau, ohne Unhang, reinliche, 


zuverläfjige Wirthfhafterin und gute Köchin, fudht- 


Stellung, entiveber EB Aushilfe am Xage oder 
dauernd, in befjerer Heiner Familie. Nachzufragen 
—— Tage: 924 Wolfram Str. nahe Southport Ave., 
oben. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin in 
kleiner Wittwer-Familie. Vorzuſprechen heute Abend 
= Br: 862 Osgood Str., nahe Wellington 

te,, oben, 


Gefuht: Gute Haushälterin, mittlerer Habre, fucht 
Stelle. 872 Garfield Une. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; hat 
auh Erfahrung in erei. 5000 Paulina Str, 


"Sefuht: Köchin und Gaushälterin fusen Giele. 
76 LaSalle Str., oben. 


Geſucht: Eine reinlihe Frau fuht irgend melde 
— von 7 bis 12 Nachrs. Scholz, Fieicher 
ir, 


G t: Eine beutfchsungarifhe Frau wünfcht 
Boat 37 Grand — * u ni 


Gefuht: Anftändige Wittwe, in mittleren Yahren, 
wünſcht beffere ftetige Stelle als KHaushälterin oder 
Köchin. 180 Fremont Str. 


Gefuht: Gute Wiener Köchin, die im Haushalt 
ithilft, tauten en; Nordſeite vor— 
mithilft Eu u a . edfeite dor 


Geſucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle als 
mweites Mädchen, gebt aud als erftes, two zweites 

ädchen gehalten wird. ‚Kann kochen. Reine Bi 
Arbeitet nur auf Südfeite. 3721 ale Ave, 


Gefuht: Verfelte Wiener Köchin, mit 10 
— t Stelle i i i 
Bau m ein ne Mädsen ———— en 
. R., 108 Uugufta Str. s friafon 


Sefuht: Anteligents gutes de Mädden 
fuht Stelle für Dausarbeit. 587 8 Str., 
Flat 4, nahe Nortb Une. e 


“ 


Kı)ı) 
ehe 


RE 


Rauf- und 


Verkaufs · Angebote. 
(Bupeigen unter diefer Wubril 2 Genie Das Wert) | 


— Hört! Zur Ligen Beadtung. — 
Sum 2 et alleine empfehle ih mein 
bebeutenb vergrößerte Kager in Ce getragenen 
Heeren: Darberaben und au .fehr billigen Breifen. 
150 Stüd wollene Herren-Winterüberzieher, don 
bis $4, fo gut wie neu. feine ner n 
allen Muftern und Größen, von $3;biß. $. t8, 
Hoſen, Weften, Herbit:Baletots in tolofjaler Aus= 
wahl. Meine Saden find von den erften feinften 
—— —— ae union eis = — 
rena. Deutſches . Sonntags offen. 
BI N. Noble Str., nahe Erie Str., zwei Straßen 
bon Chicago Wpe, entfernt, 8. Schadt. 
— 308, didoſa, Imo 


Fred. Bender, etablitt 1 
51254 Wabaſh Abe., Tei.: Harrijon f 
552556 MWabaih Ape., Xel.: Harrifon 3655. 
Store:Ginrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tet3, Zigarren, DelilatefjensLäden, Yundhrooms, 
I Eonfectioneried etc. 

rößtes und billigftes Haus in Chicago;  ftets 

über 500 vollitändige Einrichtungen an nd, 

red. Bender 
542-544 und 552556 Wabalh Avenue. 

Bag, mifamo* 


Cbas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Gtr. 
....Bhone_1442 Rorth.... 

Rauft Eure EGtore Firtures von dem hervorta⸗ 
gen Firture-Geftäft. — Bollftändige Ausſtat⸗ 
ungen für Grocerbe, Meat Markets, Delitatefjens, 
Bigarren-, Gandy-Läden und Üpothelen zu ben 
niedrigften Breifen. 

* Alle me * to eulaed aufocbett. 
-—DWaaren für Baar oder au agszahlungen.— 

I ele &r 
a 


owie 


Chas. Beuder, 127, 19, 


u verlaufen: Schuhmacherwerkzeug, Sterbefalls. 
m Biffel Str. Er u. fafon 


gu verfaufen: Marmor Mantle mit geihnigtem 
ern, billig. Mıs. €. Kennen, 504 Web: 
er Abe. 


Zu ee roman Groß Butcher Bog, 10 bei 
10. Nachzufragen 309 N. Robey Str. fafon 


Zu_ verlaufen: Weinprefien und Traubenmühlen. 
111 North pe. fafon 


21 Masten-Anzüge billig zu verkaufen. 5013 & 
Afhland Ave. frfafo 


DViöbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik | 2 Gents das Wort.) 


Zu_verfaufen: Guter Kochofen, SHeizofen, 
nes Bett, billig. 430 Zarrabee Str. 


eiſer⸗ 


Aultionsverlauf, feiner Möbel, Carpets, Rugs, 
Bücher, Bilder, Bettzeug, Heizöfen, Kochöfen, Gas 
Ranges und aller Sorten Kücengegenftände. Ver: 
fauf im Xagerhaus, 540 Sheffield Ave, Ede Yin= 
coln Wve., Dienftag, 24. Oktober, 10 Uhr Vorm. 


Fostett K Ralph, Auttionatoren. 


(Self 


ſaſon 


Zu verkaufen: Ein kleiner Parlor-Ofen 
Feeder), 850 N. Halſted Str., oben. 

Zu verkaufen: Kleiderſchrank, gebrauchte Oefen, 
billig. 76 Wells Str., 2. Flat. 


‚gu verlaufen: Schöner Heizofen, 
billig. 436 XLarrabee Str. 


für Saloon; 


Zu verfaufen: Großer Garland-Heizofen, fo gut 
wie neu. $25. Mı3. E. Rennen, 504 Webfter Ave. 


3u verlaufen: Ein guter Store:-Ofen. 756 Lincoln 
Avenue. 

Zu verkaufen: Eleganter Heizofen, toftete 840 für 
$15. 81 Wells Str., 1 Treppe. Scholk. 

Zu verfaufen: Parlor-Set, Wäſcheſchrank, Couch, 
Wäjhemangel, Gas Range, Del:Heijofen, Gras: 
fhneider, billig, wegen Abreije. 4813 Bilhop Str. 


Das neue Auktions:Haus, 341343 Wabafh Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Zöpferwaare, Kleider 
und Handelsiwaare, Ferry & Marth, a 

16of,1m, 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


100 Pianos! 100 Pianos! 
Der vollſtändige Vorrath vom Schmidt & Geisler 
Piano-Geſchäft iſt von uns erworben worden und 
wird zu weniger, als die Koſten des Materials be— 
tragen, verfauft. 

Iedes Piano ift fo deutlich markirt, daß felbft_ein 
Kind mit größter Sicherheit kaufen fann. Seht 

Upright Pianos. 

1 $157 


70 


a 8 
.Sdäulz Eo, 
373 Milwaulee Avenue, 
Abends offen. Leichte Gebhlnpnagın. 
14—301,% 


u verfaufens Stölle& Son Upright Piano, nur 
$170, baar; gut wie ‚neu; Majlives alnu-Gehäuie. 
8 NR. Harding Ave., nahe Xate Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, Decke und 
Stuhl, nur 870, baar. Meier, 319 Larrabee * 
aſon 


Verſchleudere Upright Piano, 3 Monate gebraucht, 
billig, brauche Geld. 636 W. Chicago Ave. 


Spezielle Bargains in neuen und gebrauchten Pia— 
nos gegen Baar oder leichte Abzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 284 Wabaſh Ave. und 59094 Welle Str., 
nahe North Ave. Soldidofafo,im 

gu verkaufen: $98 Faufen ein neues Upright: 
Piano mit Garantie. 629 Larrabec Str. dofria 


115 taufen feines Kimball Upright. $5 monat= 
ih U. Groß, 284 Wabaſh Ape., nahe Ban Buren 
Sit. 160t, 1w 


Nur I5 für eleg. 8400 Upright Piano. 8 mo⸗— 
natlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe ._. Ave. 


Zu verkaufen: Sehr billig, elegantes Piano; beſtes 
Fabrikat; brauche Geld. Adr.: D. 26 — 
‚im 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Vierd, Gefchirr, Buggy und Erpreiiwagen, Ge: 
—— — halber billig zu verfaufen. 5013 Süd 
Uhland Avenue. frſaſo 

Zu verkaufen: Gutes Pferd billig, habe keinen 
Gebrauch dafür. Vorzuſprechen 640 Larrabee Ei 

tja 


Zu verkaufen: 1100 Bd. Ablieferungs: Pferd, #40. 
4306 State Str. 


Zu verkaufen: Anlieferungs: Pferd, billig. Abends 
und Sonntag: 68 Welt Fullerton Ave. ſaſon 


Verkaufe Pferd und Wagen billig. 
18. Str. 


Zu verkaufen: Ein flinkes Pony. 
Ave., Bowmanville. 


— drei Pferde für 2W-85 und 8003 leich⸗ 
ter Wagen, 815. 626 Oſt Belmont Ave., Store. 


164 Weſt 


106 E. Foſter 


Zu bertaufen e gute Farm: Mares, Team, Wa: 
gen, Harnek, mit ftetiger Arbeit, ferner gutes Des 
livery: Pferd, äußerft billige. 943 Grand pe, 


Zu verkaufen: Zehn Mferbe fowie Doppel:Harneh 
billig. 697 Dunning Str. 


Zu verkaufen: Billig, tragende Stute, wirft bin- 
nen 8 Wochen, 1100 Bfd., aut gebaut und Tepe: 
Arbeiter; auh 5 Arbeitspferde und Stuten. 


E. North Une. 


u verlaufen: Gutes Pferd, 1300 BfD., 75. — 
37 Oft North Avenue. 
944 


Zu vertaufen: Billig, “ein braunes Pferd, 
Lincoln pe. 


a 
Zu. verkaufen: Pferd, Wagen, trägt 3000, billig. 
162 Hamburg Str. 


taufen gefuht: Aunge weiße Tauben aus dem 
PR —X Zſchiegner, Auditorium⸗Theater. 


ſaſonmo 

aan SEE FE a a ee 

zu verkaufen: Vollbrut Golden Schright Bantanz 
um 


Legebühner, wegen Raummangel, 1487 Nord 
Alhland Avenue. 


Zu verlaufen: 3 Bäder: oder Milhiwagen, 3 Er: 
u zu einem Bargain. 3109 Wabafh Une. 


Zu verkaufen: Ertra feine Seifert’fhe Kanarien- 
vögel; feltene Gelegenheit. $. ger, 147 Bea 
Anve., nördlih bis Koman, drei Blods jüdlic. 

Kanariendögel, größtes feinftesLager; Andreasber: 
ger; nieder. Preife. Eugen ranf, 5425 State Str, 


Zu verlaufen: SKanarienvögel, feine Roller, Weib- 


en und Käfige. 1489 N. Ealifornia Avenue. 
” —X 


toßer & 
Dräbige 5 


Bu 
Bot, im 


Sand-emahte Wagen jeder Art, 

5 
er ablung. 

für Baar. hl & bharbt, 395 


Nähmafcdinen, Vicyeles etc. 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verfa : Beinahe neue Drophead Singer: 
melsine en fehr billig. X Home Er. 
nabe Willow. 


Dachdeder u. ſ. w. 


AUnzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort. 

garanti eine Gelderfparn 
— — 
6o., Chicago Ave. 3ol,Ime,d. 
t? Ir ein Sefferes 


6of;lw | 


Zu vermiethen: Cottage, mit Stall, 18 Metcoe 


u bermie en: in immer x ⸗ 
— 319 I. Gar Sir, Gummerdale, — 


Zu vermieten: 6 Bi tsylat, al 
en —— ee ee Bit, : 


— — — — 


Zu vermiethen: Zwei leere Simmer. 219 Ordhard 
Str., Be nr aaa 8 ” 


— — 


Zu vermiethen: Baſement-⸗Wohnung, drei freund⸗ 
ie marıne 2 1019 Relſon Er. 


Zu vermiethen: Schöne 4:Zimmer Wohnung, $9; 
feine Kinder. RR en —S un ” 


Zu- vermiethen: Zwei Zimmer und Sommerküde, 
Cottage, nur $5 per Monat. 708 Melrofe Str. 


Zu vermiethben: 2 Simmer mit Küche, leer oder 
möblirt, $6. den Monat. 187 W. Yale Str, 


Schöner Edftore, pafjend für 
anzen Ort. Urder und 
Eirenthümer, 967 Welt 


Zu vermiethen: 
Upothete, ift Leine im 
Hunt Ave, Summit, % 
2. Straße, 1. Flat. 


Zu vermietben: Saloon. 102 La Salle Ape., Fa: 
britdiſtrilt; Miethe 33 den Monat. Zu erfragen: 
40 Dearborn Str., Zimmer 415. dofrija 


Elegante Halle, Dampfbeizung, 
798 South: 
midofrfajo 


TIER. 


u vermietbhen: 
paffend für Pool und Billard:Halle. 
port de, Ede Belmont. 

Zu vermiethen: Großes helles Bajement, 
Halfted Str. 160k, Iw 


Zu vermiethen: Laden, 2 Lage für 
Barber, Millinery oder anderes Gefidäft. IM Oft 
37. Str., nahe Grand Bflod. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Worr.ı 


Boarder gefuht: Wittive verlangt Boarders. 
431 Larrabee Str., unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 960 N. Hoyne 
Ane., 2. Flat. 


Zu_ vermieten: Warmes rontzimmer, $2.00. 
108 Eugenie Str., 2. Flat; nahe Car und Hochbapn; 
feine anderen Roomers. 

Berlangt: Boarder3 oder Roomers. 1057 Mari: 
anna Str. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, bei Leuten 


ohne Kinder. 2422 Wentworth Ape., 1, Flat. 

Zu vermietben: Zwei Frontzimmer, pafjend für 
zwei anftändige Männer. 9 3 Chicago Ave. 
Zu vermiethen; Zwei helle, neu mblirte Zimmer; 
kinderloſe Familie. 137 Weit Yan Bureu Ser., 
3. Flat. fofon 
Zu_dermiethen: Zimmer mit Board bei Wittive. 
139 Burling Str., hinten, 1 Treppe ho. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Fur: 
nacesSeizung, mit oder ohne Board, billig. 743 N. 
Part Avbe., zwiſchen Center und Wisconfin * 

aſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei kinderlo— 
ſen Leuten. 20 Grove Place, nahe Larrabee Str. 
und Lincoln Ave. 


Kinder finden Board. 
gu vermiethen: Helles _ gemüthlihes Zimmer, 
Dampfheizung und Bad. 486 Webfter Ave., 1. Flat. 


235 Ordard Str., oben. 


— 


Reinliche möblirte Front- u. Hinterzimmer mit 
Kleiderklofet u.Bad, Herren u. Damen. 100 N.Clart. 
21of,210% 


2% Blad: 
ſaſo 


Zu ermiethen: Möblirtes Front und Bettzimmer, 
nahe Hochbahnſtation. 350 Mohawk Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
bawf Str., nahe Elybourn Abe. 


Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer bei al: 
leinftehender Frau. 674 Wells Straße, 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Warmes ge an gute Mäds 
hen, mit Familien-Anfhluß. 367 Wells Str. 


gu, bermietben: Alleinftehende Witte bat fchön 
möblirtes großes "Vorderzgimmer zu veriniethen für 
2 refpeftable Herren. 210 Grand Äve. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für Mäd— 
hen, $l. per Woche. 255 Elybourn Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer nebft Koft für 
2 Serren bei tinderlofer Familie. 576 N. Halſted 
EStr., 1. Flat. 

710 N. Hal⸗ 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koft. 
afon 


fted Std, nahe North Ave. - 
Zu vermiethen: Warmes 5—— mit 2 Bet: 
ten, mit oder ohne Koft. 141 Cleveland Abe. 


Berlangt: Roomerd. 329 Larräbee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer.‘ -108 Mo- 
hbawf Str. 4 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer an 1 oder 2 
Leute. Hacke, 2 Mohawk Sir. 

Zu vermiethen: 281 Biſſell Str., Ede Garfield, 
großes und kleines Zimmer mit guter Koſt. 84.50 
die Perſon. 

Geſucht: Boarder von alleinſtehender Frau. 418 
Cornell Str., unten, hinten. 


Zu vermiethen: Schöne helle, warme Zimmer. 220 


Eaft Chicago Ave, Top Floor. 


Su vermiethen: Schönes, möblirtes Zimmer. 192 
Mohawt Str., 3. Floor, 


Zu vermietben: Bettjimmer, an anftändigen Herrn. 
127 Bifjell Str. 


Verlangt: Boarders oder Roomers; feparate Zim⸗ 
mer; bei deutſcher Familie. 121 Weſt Erie Str., 
Ede Milmaufcee Ave. fajon 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 510 Burling Str. 


gu vermiethen: Freundliche Zimmer, mit, allen 
Dequemlichkeiten, mit oder ohne Koft, zu mäßigem 
Preife. 52352 Indiana Uve. 

Zu vermiethen: 


Reines Frontzimmer, paſſend 
für 1 oder 2 Perſonen. 1151 R. 


Clark Str 
Nahzufragen 


Berlangt: Boarder mit Room. 


5656 Aſhland Ave., Apothele. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Dame 
oder Herrn. 572 Wieland Str. nahe North Abe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, von 81.00 auf⸗ 
wärts. 363 Burling-Str. 


Zu, vermietben: Ein’ Bettzimmer mit Board bei 
rejpeftabler Frau. 222 Dayton Str., oben. fafo 


Zu, dermiethen: Möblirte Zimmer bei Tinderlojer 
Familie, fofort. 427 Milwaulee Ave., 2 Trespen, 
Front. 17.19 2ot 


Se 
Oeſterreich: *ungariſche Familie ſucht Boarders — 
3229 &. Halfted Str. s . dire 


‚gu bvermiethen: 2 möblitte Zimmer an anftän- 
dige Leute zu vermietben. WUlle Bequemlickeiten. 
324 Oft Indiana Straße. frfa 


1067 Milwaufee Une. 


Gute Roomers verlangt. 
fria 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, —D 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Barl. Döſp, 5wx 
— — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein feinerer Herr wünſcht 
möblirtes Zimmer bei einer fauberen Wittwe. Adr.: 
U. 136, Ubendpoft. 


Yu mictden.gefuht: Frau, mit Tochter, fucht zwei 
unmöblirte, dbampf= oder fyurnace 5* Zimmer, 
nahe Cuyler oder Ravenswood iſenbahnſtation. 
Adr.: DO. 542, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger Mann mwünfcht 
freundliches leeres Zimmer. Apr. 202 Orcdard Str. 


Zu miethen gejuht: 2—3 leere Simmer bon zwei 


älteren 'deutfhen Leuten. Adr. DO. 519, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Weltere Dame jucht zwei leere 
gebeiste Zimmer, zwiſchen Lincoln und Belmont 
ve. Zur, 593 Racine be. 


i t: Gutes Roomi i 
a eeee 3 


iet t: Kleine Wo . 
de Get MRleise een ee 
ihaft von Miltwaufee Ade., piigen Armitage und 
North Avenue. Adr.: U. 1 bendpoft. frfa 


Mechts anwãlte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 
uUlbert Ü. Kraft, .veutfher Wpdvotat. 
Beni ihschn Qelauäfen grün, 
Bucdacent. ee fon — ES 
FE 
— r — — — — — — — — —— — 


Lotte, beuticher WM 


reb. echt zanwalt. 
t. Vratlig 
— 
716° 


ale Rechts 
allen Gert 
Beinen Eirabe. 
— c— 
Sen BE SEE Ei Bun 


—9* untetſucht. 


eine Spes 
tät. 
Kaps 


dingungen. 


: 164 Briar "Place, nahe 


9 
et r 
— 


— ã 
—— 


Je 


— — — — — 


. Officeftunden: 
Abbe. Sonntags von 10 bi3 3 h 


8 
Bi ne 
Mrs. Bing, 38 Gaft North Upe., 


—— ir 


fafon 


verkaufen: Wegen Krankheit, ei 
Sean —398 918 Seen ur * 
Zu kaufen 


Bäderei, Retails b 
—— von 81 er rg A 
oft. 


9* R 
— D. 526, Übend: 


Zu verlaufen: Gutgehender alter Bigarren:, 
Candy: ujw. Store; jdhöne Wohnung; niedrige 
Miethe; preiswerth. 517 Barrabee Str, 


Zu verlaufen: Kleines Reftaurant. 254 Glybourn 
be. ajonmo 
Yu verlaufen: Kaffees und ButtersStore, ivegen 
Veränderung im Gejhäft. Nadzufragen: 738 Lin- 
coln Ave. fafon 
Zu verkaufen: 15 Yahre beftehende Bäderei, billig, 
gute Gründe. 743 N. Wood Str. 


Su verlaufen: Erfter Klajfe Butcher Shop, wegen 
Verlafjens der Stadt. Adr.: PB. 829, —— 
aſon 


Wer ſchnell gute Grocery, Dellkateſſen, Sigarren, 
Bäderei Store oder Saloon kaufen oder verkaufen 
will, fomme Morgens 10 nah 58 Gleveland Ape. 


gu verkaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
H Jahre Saloon in Ddiefem Haufe. Adr.: 9. 179 
Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Buchdruderei, billig. 
269 Larrabee Str. 
Zu kaufen gejuht: Ein guter Saloon, mit Buji- 
—— auf der Nordfeite. Adr.: O. 543, Ubend: 
poft. 


Sohn Mathe, 
2lof, iv 


Zu verkaufen: Guter Edialoon, jofort, billig. — 
Näheres 18 N. Alhland Ave. 

Zu verkaufen: Leichte Grocery:, Sigarren: und 
Gandpftore. Vorzügliches Geihäft in guter Nachbar— 
fhaft. Tägliche Einnahme durchſchnittlich 815. Miethe 
mit Wohnung und Dampfheizung $12. 465 Weit 
Taylor Straße. 


Zu verfaufen: Guter Butcher Shop, 
Nahbarichaft. 4803 Paulina Str. 


gu verlaufen: Guter Ed:Saloon. 
Avenue. 


polnische 
mija 


285° Lincoln 
frja 

Zu verlaufen: Erfter Klafie Saloon. Gutgehehder 

Plag. Preis 750. Vorzufprehen 17 N. a 
tjajo 


Zu verlaufen: Zwei offizielle Zeitungsrouten, eine 
Tleine und eine große. 3754 State Str. — 
a 


‚gu verlaufen: Gutgehender Saloon. Einnahme $30 
bis $40 täglih; Miethe $60 mit Wohnung. Preis 
$1000. Adr.: U. 190 Abendpoft. frijiomo 


Zu_ verkaufen: Ein guter Saloon wegen Abreife. 
164 Haftings Str., Ede Laflin. frfa 


gu verlaufen: Abendpoftroute, 600 Abends, 700 
Sonntags. 77 Wilmot Ave. nahe Hoyne. frfa 


Zu, verlaufen: Spottbillig, eleganter Meatmartet, 
Ginrihtung zum ortnehmen, beinahe neuer Dat 
Refrigerator, Counter, Blods, Nails, Scales uf. 
Dieg Warehoufe, 1001 N. Halfted Str. dofrja 


‚gu verkaufen: Hotel und Saloon Tranfheitshalber 
bilig. Bufinebdiftrift. 82 WW. Lake Str. dofrjo 
‚Bu verfaufen: Milhroute und Delifateffenladen 
billig. 1030 Osgood Str. dofr ſa 


Hier iſt eine Gelegenheit für Euch! ein 12-3im⸗ 
mer möblittes Haus, Lincoln Park überblidend, 
Furnace-Heizung; Zimmer immer beſetzt; Miethe 
825 den Monat. 866 Rorth Park Ave. 1708,10 


‚Zu a Ein gutgehender Grocerhftore, bil- 
fig. Adr.: W. 988 Abendpoft. 16ot, 1X 
‚Zu verkaufen: Zahnarzt-Office einfchliehend 7: 
Zimmer möblirtes flat, in befter Geſchäftsgegend 
auf der GSiüdjeite, Goldgrube für einen Deutihen; 
verfaufe zu mäßigem zeit; verlajfe diejes Land. 
Adr.: D. 244 Abendpoft. 1508, 110% 
En a — —— — — 


Berfönliches. 


(Ingeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ee Wen u 


— Aufruf! 
Wenn Unton‘ingrifh diefe Zeilen zu Geficht be- 
tommt, foll er jofort zw mir kommen, oder feinen 
Aufenthalt mich wiſſen laſſen. — Frant Fu 
56 Elm! Str., Chicago, U. frſaſo 


—Badſtein⸗ und Steinmaurer! 
Spezialverſammlung am 24 Oktober betreff3 ver 
Wahl für Referendum und Zufäge zur Konftitution. 
Auf Befehl der Union, - 9. Rotledge, PBräj. 

fafonsdi 


Miss. M. Condell, 317 €. North Ave. — Da: 
men, Tauft dort Eure modernen Hüte! Breife im: 
mer ‚bie; niebvigften. frfa 


IH mwünjche die Adreife meines Bruders, Zofeph 
Sud, Bridlayer. Informationen dantend entgegen- 
genommen bon Henry Hud, Mooſevelt, Idaho 

dimidofrjafon 


Denn Ihr zu Plaftern, Brids oder Schornftein» 
Arbeit habt, jchreibt. Urbeit gut und billig. Kochler, 
442. Ihomas Str., nahe Weftern Ave. 

2of,modofa,im 

Ehte deutihe Filsihuhe und Pantofjeln jeder 
Größe pa und hält vorräthig: U. Zimnter: 
mann, 148 Glybourn Abe. 1708, im 


Frau U. Heinle ift umgezogen von 1148 N. Halfted 
Str. nah 172 Eaft North XAoe., nahe Halited Str. 
fajonıno 


Alegander Detektive- Agentur, 171 Wafhington Str., 
ze 206, fammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; aud uns 
angenchme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn in Trus 
bel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


1. Rajüte 865; 2. Ralüte 940: 3. Sajlite 926.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen nr u 
tam $33. Ganadian Pacific Steamihip Lines, — 
“. 6. Shaw, 2332 Elarf. Str., Chicago. Zlil.te 


Schriftliche Arbeiten aller Art, Ueberſetzungen 
vom Deutſchen ins Engliſche oder vom Engsliſchen 
ins Deutſche prompt und juverläſſig. Sartorius 
Deifentlicher Notar, 173 Ziftb Ave. Wbends 330 
Mohawt Str., nahe Genter Str. 14jepX* 

ür SFeuerverfiherung in der größten bdeutfchen 
Pkt Amerifas wendet Euh an Ri a 
Rcı & Co, S Waibington Str, 1jp,t%* 


Bills tollektirt, alles Gefegliche erledigt. Plymouth 
Agency, 371 Dearborn Str., Main Floor. 40t im* 


[u 


—— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Geihäftsmann, 27 Aahre alt, ber 
fist $10,000, wünfcht die Belanntigaft einer älteren 
Dame oder jungen Wittve ziwed3 Heirath. Nur 
folche dürfen ji melden, die ehrlicher Meinung jind 
und dasjelbe bejiken. Offerten womöli mit ühoto— 
graphie. Adr.: U. 111 WUbendpoft. 19ot,110 


— — — —— — — — —— — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Abend-Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
Zeichnern zu großem Gehalt — das Angebot. 
Wir bereiten Cu ichnell dor.  ingel-Unterricht 
bon erfahrenem Lehrer, der: deutich fpricht— ertheilt 
Architekten, mechaniiche und BausBeihnungen. Klaf- 
fen werden dieje Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. Fragt nad 
Floto. Chicago Zechnicat Kollege, 5. Floor, 
naeum=Gebäude, 265 Van Buren Str. Xot, 


Abendichule eröffnet 1. November Tleine Privat: 
Klafien für Anfänger fowohl Vorgefchrittene zur Er- 
lernung der engl. Sprade, leſen, ſchreiben, einſchl. 
Gefhäftstorreipondenz;. Wbr.: DO. 535 Abendpoft. 

0f18—30,% 


erren oder Das 
owie Buchhalten 
elehrt im 


Englifde Sprade für 
men in Kleinklafien und pridat, 
und SHandelsfächer, befantlih am beiten 
N. W. Bufineß_ College, 1067 Milwautee Upe., nahe 
—— * 2 u, * F Preiſe —— 
Beginnt jetzt. Brof. George Jenſſen, Brinzipal, 
Etablirt ish. 16a9,Dibofas 


Engliide Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Softem, nad 
mwelhem Sie ficher find, die Sprache korreft und 
Des zu erlernen. Branzöfiih, Korreipondenz, 

eberiegungen befanntlih erftllaifig. Kurje für Her- 
Damen -jegt beginnend; Tags und Abends. 
Siebe, Manager, 368 
Etablirt 1892. 

4of, mifadi, Imt 


Gründlider Piano:, Biolins, Mandoline, Zithers 
und Guitarre-Unterricht h Inftrumente gratis 
geliehen. 568 R. Albland ve, nahe Milmautee 

be. 14ip—30nov, dofadi 


Srivate School, Meof 
rivate ool, Prof. Jo 
Sarrabee Str., nahe North Ape. 


North Side Eollege of Mufic. Gründlicher Ilnters 
tit. Violine. PViano etc. Kemper Bldg., 164 Oft 
North Avenue, Ede Halfted. Str. Das, 


— —— —— 
Shmidt Tanzſchule — Mittwoch und Sonntag: 
617 8" Gert Ott Areitag: eeee 

100t—17no 


Aerstliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.) 


De Roeffel (deutfher Arzt), Spezial 
Nerven, Magens, Leber, Rieren-, Ad 
zivatsfrankheiten.. Für eime fchnelle und 

—— Heilung —5 * —— — ie 
mir borzufpreden. Behandlung d . KRoefie 
191—198 d Clark Gtr., zwi Monroe und 

9 bis. 8 Uhr 
5otX, Im 


Habe. ein Mittel, * den in 
bin alt; 
Zeit dauernd hei n a 2 


empfiehlt fih [ot ImZ 


Geld ohne Rommiffiom 
der! 


icher heit vorhan Binjen von 4-5 Proz. daufer 
und ell und vortheilheft berfauft und 
BEN BEL ENLe, Dat 


24ja,didoje* 


Geld zu verleihen 
Souis Freud verleipt Privatlapitalten von 
4 Brozent an ohne mmijfton und bezahlt jämmts 
üche —X ſelbſi ze jihere &ppot & 
— —— Sum. em Mech * — 
— ne . m: nitd⸗ ude, 
immer 1614, * Dearborn en 19jul® 
Greenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 
Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicage Örunbeigenthum zu verkaufen, 
8 und 85 Dearborn Gtraße. 3ja,2* 


Z30bn ®. Goerfier& Go, 


145 La Galle Etr., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbpum und für Neubauten. Sikere erfte 
Hppotheien zu verlaufen. Amzt* 


Darlehen .- zweite Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thbum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Nobinfon, 1l2 &. Clark Str., Anne * 

2219,” 


Zu leihen gejudt: $1500 auf mein modernes 
Frame-Wohnhaus, SteinsFundament, Lot 37 bei 
125 Fuß, in befter Napbarichaft der Xisemjeite, auf 
5 Zabre, 6 Prozent Zinjen, feine Kommifjion. Adr. 
U. 140, Übendsoft. dofrjajo 

Zu leihen gejuht: 3800 an mein neue Stein: 
und Brid FlatsGebäude; große Ed-Lot; jhöne Ge: 
gend, 3 Blöd von der Hohbahn, auf 5 Jahre zu 5 
Prozent Zinfen, feine Kommiffion. Apr. O. 534, 
Abendpoft. dofrjajo 

Zu verkaufen Eine gute (81600) Mortgage, 6 Pro- 
ent auf 5 Jahre. 87 alnut Str., 2ftödi 
Framegebäubt, Mietbe $B5 per Monat. 
fragen Yohn Bobel, 797 Southport Ave. 


Zu verleihen: $2000, 81500, $1200 und 8800, Pri⸗ 
batgelder, B 5 ®roy., auf 1. Sppothel. GE. Keller, 
211 Weit Divifion Str. 


Zu verfaufen: Ein Bargain für Jedermann, 
84000, Late Bien Yyrame Equity zahlt 12 Prozent 
netto, in erfter Klatje Zuftand, gute Gegend. Rohr: 
bed, 324 Sheffield Abe. 


Anleihen auf ar Sppothet billig und prompt 
beſorgt. Traub, SaSalle Str. 17ot,ddfrja,* 


‚Geld zu verleihen bei Privatmarnn auf Grund: 
eigenthbum auf der Nord» und’ Weitjeite. Niedriger 
Sinsfuß. Keine Kommijfion. Udr.: X. 582 br = 

‚am. 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigensbum 
su den niedrigftien Raten. 
Erfte Hppotheten zw verkaufen. 
Rihdardv U. Koch & Co, HB Waihington Str. 
15in,2* 


€ ® PBauling, 132 La Galle Straße, — 

Erfte Hpprtheten zu verkaufen. Geld zu verleihen 
sum niedrigften Binsfuß. Xelephon u N A u 
mai,!, 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld gu verleiben 


asia Mic 
ie‘ Arbeitsfeute 

auf Gure Möbel, Pianos, Fe Wagen oder ir: 

— Sicherheit oder Werth zu den allernied- 

rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

5 wezen,. nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum. lajfen wir die Waaren in Eurem Beſig 

Darleben von $%O bi unjere 

Speztralıtät. 

Es werben keine Grkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Euch 
pajfenden —— bezahlen, oder auf einmai 
zuſammen jzu beliebiger Zeit und aufhören. Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 

reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 


a. ‚8 
95 Dearborn Str., — a ine Seuteai ein. 


Seld Geld! Gely! 
Ehicıgo Mortgage Soan Company. 
75 Dearborn Gir.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompanp, 
. Madifon Gtr., Zimmer 
Eüroftis&de Halfte Strabe. 

Wir leihen Euch Geld in aroßen und Beinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Zheilgahlungen werben zu jeder Zeit an» 
genommen wodurch bie Koften der Unleihe verrin- 
ert werden. llep* 
—— Mortgage Soan Companv. 
175 Dearborn Sitr. Zimmer. 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
a zu en feine andere — un 
nur $1.50; nur 75 nur 92. 
$40 nur $).75; 560 nur B8: di nur ED 
Sang etablirt,, alles privat, leichte Zahlungen. 
Olto €. Boelder, öffentlicher Notar, 70 LaSalle 
Str., Zimmer 4. Pitte fpred! vor. 12i9,2° 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!—Shüst Eure Ideen; fein Ba 
tent, eine Gebühren. SKonfultetion D Etablirt 
1864. GSpredftunden: bis 4% & x 
Spredftunden für KRonfultation arrangirt. i 
B Steven: & Go., 163 Ranbolph Str., 
mr Xelepbon: Market „113, SauptsOffice 

afbinster. D. €. Wien, 2* 


an, 
Grundeigenigum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbweitieite. 
—— Kommen Sie —— 
nach unſerer Logan uare Office 
1426 Humboldt Boulevard, 

—* Sie nach unſerer ganz außergewöhnlich 
oroben —3 

Unjere Office ift jeden Tag offen, auh Sonntags 
bon 9 bis 6 Uhr. 

Feinſtes u SteineGebäude, mit großer 
@ot,: ganz neu; Miethe $864 per Aahr, on 


jung 7 

2:ftödiges Steingebäude mit Dampfheizung, nur 
86200, andere berlangen $7200. 

2:ftödiges Brejjed Brid-Gebäude, 
Lot, alles modern, zu... 5 

2:ftödiges Framehaus, zwei 6>Zimmer Wohnunz 
gen, zu e 3000 

5:gimmer Käufer, neu, mit Brid:Bajement, alles 
modern, zu ..$3100 

Etwas meiter dom Boulevard zu......3 2500 

Mehrere nicht ganz neue Häufer u.j.w. zu 81500, 
bi3 $1600 und $1850. 

—— zu 3350 und Boulevard-Lots zu 850 
per Fuß. 

Geichäftshänfer, Läden mit Wohnungen und Ertra 
Flats in größter Auswahl. 

Nehmen Lotten in Taujch für Improved und Im— 
probed für unbebautes. 

Kommen Sie heraus in unjere Logan Square 
Office Sonntags oder in der Woche. Offen alle Tage. 
1426 Qumboldi Blod. Regelin, Jenſon & Co. 


Zu A laufen: Sſtödiges Frame-Gebäude, zwei 4⸗ 
Zimmer Flats Gas. Nahe Hochbahn. Preis nur 
*81700. Macht Offerte. 

Neue 6-Zimmer YFrame-Cottage, Bad, Gas, Baje: 
ment. Auf leichte Bedingungen. Preis $2000. 

Feine Bauftelle nahe Humboldt Part. Straße ges 
pflaftert. Nur $575. 3 y 

Gutes - 2:ftörliges eg erg zwei 6=3immer 
Flats; in: gutem Zuftand. Gas,‘ Elojet. Nabe Stra= 
benbabn: Preis nur $3500. nF = 

2-ftödiges doppeltes Bridgebäude, zwei 5- umd 
wei 6eBimmer Flats, Gas; Micthe $600. 2 Lot3. 

ahe North und Kalifornia Ape.. Preis 4500. 

7:Zimmer BridsCottage nahe North und Weftern 
Une. Auf leichte Bedingungen. Preis $1750. 

Paulenste & Meper, 5 TB. North Ave. 


Zu verlaufen: Kauft feine Gottages, ‚wenn br 
nit Euer einbezahltes Geld verlieren mollt; mur 
2itödige Käufer, wo Ahr eine monatlihe Miethe eins 
neomt, weldhe. Alles bezahlt und Yhr jelbft freie 
Wohnung habt; jolche Käufer jind-zu haben auf 
fehi leihte monatlihe Abzahlungen bei I. W. Alte, 
1715 R. Ridgeway Ave. Nehmt Milwaufee Xıpe.: 
Car bis Ridgeway Abe. oder ſchreibt. Beſeht Euch 
erſt meine HSäuſer, ehe Ihr anderswo tauft; Ahr 
part Geld dabet. 120f,dofria, im 


Zu verlaufen: Gpreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Barf Boylevard und 
tancitco Gtr, bor und bejihtigt meine meuen 
ufer mit 28 Fu Lotten und 6 Zub Brid Bafer 
ment an R. Prancisco Str., 2 Blods nördlid von 
eliton und PBelmont Ave. Gars, 2 Biods füdlicd 
bon Yeding Part Boulevard Gars. 3100 Anzahlung 
und monatlid. Ernft Melms, Kaupts 
office Gde MWilwaulee und Wullerton be. 3 
- in, frfe 


"Su verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer-Häufer, Bafe- 
ment, — — Gas, Lotten 29 bei 125, 
Strahe epflaftert, Zement-Seitenwege, $1850 auf⸗ 
mwärts $i nzahlung, $10 und \ 
lih. Gut gebaut und von beftem Material. Dieje 
Häufer find näher an Straßenbahnen, Schulen ufw. 
—2—— e als — — * 

© ’ un elmon be, Irving 
Sn und —E Avenue. it ſa 

verfaufen: 
de, tame, % 

Be enheit 
Jahr: * 


und 


ehr mäßigem Preis 2⸗Flat⸗ 
mmer und Bad jedes; eine 
r einen Familienpater, der 
; bringt $312 Miethe das 


e 
iR | 
t3 bejablt alle Untoften, 


"während — dem anderen wohnen met; Rod: 


ine ., nörbli Milwaulee Une. achzu⸗ 
fragen: Sp Mabel Brint, 1106 N. Rodiwell Str. fi 


ufen: immer Cottage und Lot, drei 
3 Barf_Hohhahnftation. Breis 


Bu ver la 
Blod3 von 
81850. U. dien, 1242 Milmaufee Abe. 


: dei 
Sie Alaler warten, berahle, baer- 


Handel abgeidloff Tell Stan 694 Mil 
e eo ’ = 
wautkee frſa 


2 nd, ti i d 
— —— 
e — 

Font — Bee ea, ° fie 
. ; Armi Übe., gu 

Tonne ak —— 

Abe feie 


jajon ! 


‚ ington Etr. 


injen monatz 


Zu berfaufen: Rur $2500. Schöne * 
gutes - jement, 5:3immer ‚ Süb: 
nerbaud ET RT Prüt: 
majdine, Haus h Swaffer, e 
ganz mit Drahtgitter umgeben, -alle — —* 
men⸗ und elbäume, Sträuder und Weinteben 
etc.; etwa 21 Meilen vom Chicagoer Gourthaus, an 
Milmaufee Ave., nur 8300 Eaih und Reft auf Zeit; 
taufche auch für jhöne Rordjeite Cottage oder t= 
gebäude. Sprecdht vor in meiner Office und M t die 
Bilder von Derjelben. — John Heim, niger 
Agent, 1713 R. Aidland- Ape., nahe Belmont de. 


Zu verlaufen oder zu vertaufdhen: Gegen Ehicagoer 
Eigenthum, 18 Arre Farm, neun Meilen von Bal: 
myra, Wis., Preis 38500; feht’s_ an. 

Geo. I. Shmidt & Son, 22 Lincoln, Ave. 


Zu - vertaufhen:' 160 Ader em,. jdwarge Erbe, - - 
Haus, Stall und andere Gebäude, Ordhard, gutes 
Waſſer, für Chicagoer bebautes Grundeigenthum. 

en Ausfun wendet man fich perfönlih au 
Pemmp, 198 Haftings Str. 


Rundreife, Montag, 13.75, Ladyimith, Wis: 
YJest ift die befte, Zeit Yarmlard zu taufen, der 
Ader $10 bis $I5. Kleine Anzahlung, Reft in fünf 
Jahren. Wir geben. jofort Arbeit ‚den — z $1.75 
und 82, in Pop, Papier: und GSügemühle. Alio 
gute reelle Gelegenheit. 115 Deatborn Str., Simmern. 
207. Auch Sonntag von 9 bis 12 Uhr. fajo 


Zu verlaufen: 100 Acher Farm, Majchinerie, Bieh, 
Gebäude, ganze Ernte, 50 Meilen ſüdlich von Chi⸗ 
cago. Taujche auch für Meines Grundeigenthum — 
Adr.: ®. 8317 Abendpoft. 14,210f 


Zu verlaufen: KHübihe 10 Ader Gartens 
Hühner:Farm mit neuen Berbefferungen, —* 
cago. de.: 181 W. Late Str, 14, 


3u verkaufen: günfaio Ader geflärte Yarım,. gute 
toße Gebäude; Obftgarten, jchiwarger Boden; ohne 
Inventar 31000; nahe Stadt Depot Butterjabrit. 
3. War, Grand Haven, Mid. 7,18,21ot 


Zu vermiethen: Schöne 40 Arre-Farın nahe Chi: 
cage. Morton, 1083 W. North pe. 


Achtzig Ader bearbeitete: Yarmland, unweit Chis 
cago, 830 per Ucre; 20 Lotten, Milwaukee Abe. 
nabe Station, $2000. Näheres: Pregler, 570 Weit 
North Ave. 


, Bu verlaufen: Wegen hohen Alters 80 Acre Farm 
in Midigan, 40 Acre unter Pflug, der Reſt Weis: 
deland und Holz. Preis nur 83200. 41 E. Bel: 
mont Wve., im Store, dofr ſa 


arm mit Bus 
edford Eıty. 


oder 
Chi⸗ 
„Bott 


Zu verfaufen: Schöne produftide 
bebör. 240 Uder Holzland. Nabe 
Sofort zu verkaufen. Gigenthümer: $. Pindert, 
Medford, Wis, lot, 1m& 


Zu vertaufchen: Gut Fultivirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen und Ernte, 
Nebf, 119 LaSalle Str. 6jepX* 


Norbdieite. 

Zu verlaufen: Große Bargains in leeren Lotten; 
2 Xotten an Bosworth Ave., nahe Addijon Ae., 
25 bei 125, Breis $1600, mwerth $2000; ferner Kot 
an Melroje Str., nahe Hoyne Woe., 25 bei 12, 
8700; Lot an School Str., nahe Hoyne Ave., $650, 
$100 baar, Reit auf Zeit; andere große Bargains 
in 2: und Zitödigen Brid- und Framehäuſern. — 
Nahzufragen bei John Bobel, 797 Southport Anr. 

mija 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 2Keftöd. Frame, 
drei 6⸗Zimmer Flats, alle Berbefjerungen, Belle 
Plaine We. nahe Lincoln Str, Preis 406; 
$1000 Cash, Reft auf Zeit; jowie 7=Zimmer Got: 
tage, alle Verbefferungen, etwas feines, Lot 
bei 135, School Str. nahe Southport Upe., Preis 
EM. —— nicht die billigen Lots, die ich zu 
verlaufen habe an Bosworth Ave. School und 
Melroſe Str. John Bobel, 79 Southport Abe . 
Ecke Belmont. 

Zu verkaufen; Modernes 6⸗Flat-Gebäude, nahe 
Lincoln Upe., $9000: Miethe IV. 

Geo. J. Shmidt & Son, 222 Lincoln. Ave. 


Zu verfaufen: Zmeiitöd. Steinfront-Gebäude, jeh3 
7:8immer moderne Wohnungen, in Late View, Zabe 
Elarf Str., K800. 

Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln: Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 3-ftödiges Ge- 
bäude, 6 Wohnungen, bringen $510 jährliche Miethe, 
nahe North Ave. und Larrabee Str.>HoKhbahnftation. 
Nur $3500. z dofrja 

—— Arthur Jofeiti, 9 Oft North An. — 

Bargain!— Dreiftödiges Brid- und framtegebäude, 
auf großer Bauftelle; eine 5 und zwei 6=-Zimmers 
Wohnungen, Badezimmer; Miethe $50 jährlich; 
Seminary Aven nahe Clark Str. Hochbahnſtation; 
nur 84,400. Nehme Bauſtelle in Tauſch. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
didoſa 


Wegen Abreiſe ſehr billig: Hübſches Atöch. Frame⸗ 
ebäude, 5 und 6 Zammer Wohnungen, Bad, heißes 
aſſer, Miethe $40 jährlich; nahe Lincoln Abe. 
und Sohbahnftation, nur $3,600. ° 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft Nortd Ane.— 
didofa 


Muß verkaufen, fpottbillig: BZweiftödiges Bridge: 
bäude und zweiftödige Bridbarn; Store und drei, 4 
Zimmer Wohnungen; nurr $1000 nöthig; Preis 
54000, mwerth $6,500. Nördlih_don North Abe, 

— Arthur, Jojetti,, 220, Oft North An, — 


ins 
Zu verkaufen: Billig, 7 Bimmer-Eottage, "3714 
Fuß Lot. 447 Racine Ave. 


Zu vertaufen: Rt Hudion . Ave,“ öl. - Frames 
Haus, mit SHinterhaus; Mietbe 360; muß verfau= 
fen wegen Verlajjens der Stadt; 32500; $500 baar, 
in monatlih. Draper & Ktamer, 125 Dearborn 

tr. i 2 


Zu verkaufen: 1681 Humboldt Bouk, nahe Cali⸗ 
fornia Wve., 7:Zimmer Haus und zwei Lotten; 
5530. 


Zu verlaufen: Vom Gigenthümer, billig, Ge: 
ihärts-Eigenthum, auf der Nordjeite, modernes 
vierftöd. Steinfront-Gebäude; Front an zwei Stra: 
Ben. Adr.: D.. 573, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Am Endpunkt der Ravens wood 

Verlängerung der Northweitern-Hohbahn, einige 
Borgains In Kottages auf leichte monatlihe Zab- 
lungen, vom Erbauer und Gigenthümer. Beter 
Bargen & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Neucs föd, Haus und Lot, mo= 
dern; Miethbe $32; 3350; baar, $25 monat= 
Boehm, 614 KHalfted Str. 


ih; fowie viele andere. 
21,%8ot 


Zu verfaufen: Nur $4000. Schönes großes ziweis 
ftödiges Flatgebäube, zwei 6-Zimmer Flats, Bad, 
Gas, Lot 50 bei 15; großer Stall, Straße gepfla: 
ftert; Yement:Seitenwege: muß 3300 Gajb haben 
und $30 pro Monat einjchließlid der Zinjen; nehme 
auch Eottage in Tauſch als Theilzahlung. Man 
wende fih an Yohn Heim, 1713 NR. Wihland Ave., 
nahe Belmont Ave. 


u verlaufen: Bargain, nur er Ehöne große 
3* Cottage, Heißwaſſer, Bad. Gas, an School 
Straße; muß 8400 Caſh haben, und den Reſt auf 
Zeit. Man wende ſich * Auskunft au John 
1713 Rord Afſhland Ave. nahe Belmont Ave. 


Vertauſche meinen Antheil, $5600, von 3 Nord- 
feite SFlatgebäuden, alle gut vermiethet, für Süpd- 
oder Weftieite Cottages. t Austunft wende man 
fih an John Heim, 1713 N. Alhland Ave., nahe 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 2ftöd. Haus, zivei 
— Wohnungen, Sedgwid Str., nahe Michaels⸗ 
Kirche, nur 83400. J. Stiedel, 510 Sedawick Str. 


Zu verlaufen: 2ftöd. und Bajement Brick Flat⸗ 
Gebäude, Lot 30 bei 13, bequem für Cars und 
Hochbahn, Lake View. 1660 Aldine Ave. 


Zu verkaufen: In Ravenswood, hübſche neue und 
moderne Cottages, 8100 baar, $10 monatlih; nehmt 
Sincoln Ave. Car bis Fofter Ave. 3. D. 
brebt, Ede Fofter und Dakley Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Mödf. Haus, Store, mit 4 
Zimmern, hinten, 6 ‚immer. oben, am Belmont Ave., 
nahe Southport Ane., $2900. Chas. Baumann & 
Go., 1008 Lincoln Ave. 


Zwangs-Berfauf, wegen Xobestalles. Mub mei 
go verlaufen; moderne . Verbejferungen, 50 Sub 
ot, zwifhen 2. Str. und- Ogben Üpe., öflih don 
den ern — Works. —— 
i ur $2300. , ; 
Bedingungen.. Pr nur Ina 


Engel: 


Sechs⸗gi Cottage Sucnate: 
—— 33 er; billig, 


‚ Badezimmer, Zoilet, 
12 Welt —3 * nahe South Halſted Str. ſaſon 


in,. Möd. modernes Haus, Steinsfyunda- 
na —* —— — Kirche umb Gone, 
Englewood, $2450. VBorzujprehen "Sonntag oder.’ 
Adreffe: 5250 Morgan Str. e 


erfoufen: Billig, 2-Mödiges Haus und © 
95 Bei ge: bringt $35 nn vier * 
nungen. Nachzufragen: George Lippert, 


Straße. 
Zu verlaufen: Neue 4 und 6 Zimmer Gottages, 
, und Waihtenam Ave. Leite Ubzahlung. U. 
Em ee de 


9. Maad, 3310 Ucher 


= 


Zu verfaufen:” Zwanzig Meilen don 


d Flat-Gebäude — — 
tore⸗ at⸗·Se nwär nera 
Since „un —8* fice Benukt, Näc. Gons — 
en T h 8 . “ 2 * 
—* —E Ave »- ja — 


mer: 2339 


G$ gibt — als im Hübfgen Elm: 
, alle ten; : fei Acre⸗ Lotten. 
— ——— 





Aufgemerkt! 


Zunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Xhr [chwac oder gebrehlich feid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konfaltirt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich jeine Meinung jagt und freien Rathſchlag —J— 
Die Krankheiten der 


Männer beswungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
fung und möglichft fehnelle Kuren für alle 
Speztal-SKrantheiten und Schwächen der 


Männer. 

— und frühzei⸗ 
Necdenzertüllung zze eet 
durch irgend eine Urſache herbeigeführt, ri 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo 
leicht auf, fihert Eudy Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu han» 
deln. Durch meine Behandlung garantire 
ich diefeß zu thun. hr werdet zufrie 


den jein. 

 Krampfaderbrud, zgwöset 

x Adern und 

- ftoddendes Blut verurfachen viel Qualen 

and Befürchtungen. Sie führen zu Ehiwähe und Siehthum. Meine Kur für 

folhe Zuftände ift jchnefl, jicher und beftimmt. Ueberzeugt Euch jelbft, bevor Ahr 
anderswo um Behandlung nahiudht. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieiem Wege bedroht ift, fel- 
Wafer hruch. tet Iht mich yofort aufjuden. Ach habe die Macht, Waſſer⸗ 
bruch ganz beftinmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden Hat nicht ihres Glei- 
chen. Davon kann ic” Eu) völlig Überzeugen. 


Widernalürliche Vertufle irgend weicher Art kann ic fchnell und im 


Vertranuen duch Turzen Verfuch meiner 
Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt bemweifen werde. Duldet nicht, daß fic 
Euren Lebensjaft ausfaugen und Euer FFleifh angreifen und vernichten, wie ihr 
Urfprung und Charalter es bedingt. 


Blut-Vergiflung oder, angeftedtes Blut joliten fofort in Behandlung ges 


nommen werben. Ic wende eine Methove. an, bie 
{chnell und gründlicd, jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gejund mache, 
iwie er dor dem Auftreten diefer fchred lichen Krankheit war. VBefucht mich oder 
‘hreibt mir; ich werde Eud) alles über diefe außerornentliche Kur der anftedenden 
Bfutvergiftung jagen. 


Siriklur, Wenn die natürlichen Abführungstvege des Waſſers verengt oder 
berftopft find, folltet Ihr Euch keiner Hirurgiicen oder unfiches 
ren und jchmerzhaften Behandlung unteriverfen, bevor Yhr meine neue üderlegene 
Behandlung gründlich erforichi habt, welche frei vonlinbequemlichteiten und eis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell und macht dieUrethra oder den 
Urinkanal ſtark, geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, 

Reiz oder Krankheit. 
Id lade Euch ein, vorzufprehen oder an mich zu fchreiben min 

freien Ratbfchlag über irgend ein hronifchcs Hebel oder 
eine Ehwäde. 

Verfchiebt dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern kontmt 
oder Schreibt jet und erzählt mir alles über Euren Fall. Danıı werde ih Eurh 
ehrliche rathen, was hr zunächft zu thun habt, um jicher gefund au werben. Eine 
freundjchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung foftet Eich nicht? umd 
mag Guc, auf den Weg zur Gejundheit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wi: 
deritand, als das fchivädhfte Glied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Körper. Der 
ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt fegar alle anderen: Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufries 

a denftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ih Euren Fall übernehme, merde 
u ich Eısch aud) heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialazzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


5. Floor. Eingang an Wabajh Ave Nehmt den Glevator, 

Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 5:30 AbendE.; Dienftags und Frei- 

Samftags von 10 bis 1 Uhr. 
fafon* 


Stunden: 
tags von 9 Nhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


10! 


St. Aohannis:Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und mohl mwerth, mit biefem hohen Na= 
men genannt zu werben. 

Diefe St. Johanni3-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beften Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
Kchere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Zinderung bei Kopfiweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadhts-Anfäl- 
leuı und Nervofität. Sie find werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find e3 mwerth, daß fich jede Familie eine Flafche 
im Haus halt, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es tft 
eine wertvolle Medizin. Fragt in ber Apothefe danach oder fchreibt an 


: Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Eiburne Ave., Chicago. 


Preis 25c und BOc 
— 


re 
Brudbänder, 


Ir W Zeibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unjer Zach Einfchlagende können Sie jet direkt von der Yabrik zu den aller» 
niedrigften Preifen baziehen. Gute einfeitige Bänder von B5e aufmärts; gute Dops 
pelte Bänder von 81.25 aufmärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herten und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Unpafien tft frei. Ein gut pajjens 
bes Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet8 vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags big 9 
Abends. Sonntagd von 9 PVBormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen eine 
Bänder in einer po: 
tbee; Tailen Sie Sich 
nit irreführen. Hape: 
Wabrit und — 
mer find im 6. Gtof. 
Rehmt sa 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


TIhurmuße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago-Ave. 6. Sts#. Nehmt Elevatsr. 


Gegen Nieren-Leiden und } 
Dlafen: 


Katarrh. 
Seilt alle 
Enifeerungen in 
48 Stunden. 
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Ding. Mes didofon* 


PRIVATE MEDICAL Bere 


Siminer 005, 185 Dearborn Str., Ca, 
J \ 


* Abeſſinien. 
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Aus a Leben des Raifers von. 


Von 3. Sorm. 


Kaifer Menelit von Abejlinten hat, 
wie vor einigen Zagen befannt wurde, 
. feinen Neffen Ligg Dlanu zum Negus 
‚ von Saffa und zum Xihronerben. von 
| Xethiopten ernannt. Diefer Neffe, 
deſſen Name zum -erften Wale vor 
| europäifchen Ohren genannt wird, fol 
demnady dereinit das Erbe des jet 
6ljährigen Neqgus Negeiti, des „Stö= 
nigs der Könige”, antreten. Weber die 
intereſſante politifhe Perfönlichkeit 
diefes chriftlichen Kaifers eines Yei- 
ches von 540,000 qkm, alfo faft des 
Umfanges des Deutfchen Reiches, ift 
zu verjchiedenen Malen, am authen- 
tifchten durch feinen erften Minijter 
und Gtaatsrath, den Schweizer Bür- 
ger Ylg, gefproden und gefchrieben 
morben. Weber den Menſchen Mene— 
lit ift fo gut mie nicht8 in die Deffent- 
lichkeit genrungen, und nur jehr weni- 
ge willen davon, daß ber Beherricher 
der ungeheuren SFelfenburg, die fich in 
Ditafrifa zmiichen dem Veilbeden und 
ben Stüften bes Rothen und Arabiſchen 
Meeres ausbreitet, ein Mann von poe— 
tiſch zartem Empfinden fein fann, 
eine Art Märchenfönig — menn fein 
Herz gerührt wird. 

E3 mar Ende April des bergange- 
nen Jahres, als Kanonendonner die 
kaiſerliche Reſidenz erſchütterte, durch 
den das Brüllen der Löwen, die in ei— 
nem der Höfe des Palaſtes unterge— 
bracht ſind, und das Wehklagen der 
Frauen und Männer ſchaurig durch 
die nachtſtille Luft erklang. Dieſer 
Kanonendonner war das Zeichen, daß 
ein aus kaiſerlichem Blut Entſtamm— 
ter dahingeſchieden war, und dieſer 
eine war der Liebling Kaiſer Mene— 
liks geweſen, ſein vergöttertes Enkel— 
kind, die kleine Prinzeſſin, die in die— 
ſem Märchenland den Märchennamen 
„Goldregen“ trug. 

Man muß etwas zurückgreifen, um 
die Geſchichte dieſes jungen Menſchen— 
kindes zu erzählen, Es war um das 
Jahr 1870, als Menelik, damals noch 
nicht Kaiſer von Aethiopien, der er erſt 
1889 wurde, ſondern nur König von 
Schoa, von künftiger Größe träumte. 
Zu jener Zeit war er noch nicht der 
Gemahl ſeiner jetzigen, mit hervorra— 
gendem Verſtand bedachten Gattin 
Taitu, ſondern zeichnete, der Sitte 
des Landes entſprechend, die ſchönſten 
ſeiner Unterthaninnen mit ſeiner wech— 
ſelnden Gunſt aus. Unter ihnen be— 
fand ſich ein wunderbar ſchönes Mäd— 
chen, das zu dem den königlichen Tiſch 
bedienenden Geſinde gehörte und das 
nicht nur durch ſeine Schönheit, ſon— 
dern auch durch ſeeliſche Vorzüge das 
Herz des Monarchen derart zu feſſeln 
wußte, daß es ihr vielleicht zeitlebens 
gehört hätle, wenn er nicht durch eine 
kriegerifche Expedition zur plötzlichen 
Trennung von ihr gezwungen geweſen 
wäre. Man benußtzte ſeine Abweſen— 
heit, um das Mädchen, deſſen Einfluß 
man umſomehr befürchtete, als es ei⸗ 
nem Ereigniß entgegenſah, das man 
in der alten Welt ein „freudiges“ zu 
nennen vflegt, vom Hofe zu verjagen. 
Hoffend, der Armee des Königs zu 
begegnen und ihm eine Mittheilung 
zukommen laſſen zu können, irrte die 
Vertriebene umher, bis ſie ſchließlich 
irgendwo am Wege einem Kinde das 
Leben ſchenkte, einem kleinen Mädchen, 
dem ſie den Namen „Schoaregga“ gab, 
— in Erinnerung an den Königs— 
traum von Schoa, den ſie einſt ge— 
träumt. — 

Sieben Jahre vergingen. Sorgen 
und Entbehrungen hatten den Körper 
der einſt ſo ſchönen Frau geſchwächt. 
Sie ſtarb am Wege, wie ſie am Wege 
gelebt, und hinterließ ihrem Tochter- 
chen nichts ald ihre munberbare 
Schönheit und — mie in den Melo- 
dramen, die das Unglüdf haben, un- 
wahr zu fein, während die Gefchichte 
Schoareggas ſich thatfächlich zugetra= 
gen ein fleines Leder-Amulett. 
Diefe Amulett barg einen Brief, den 
die Kleine ihrem Vater überbringen 
follte, wenn fie ermachjen fein würde. 
Ihrem Vater?! Schoaregga dachte nie 
an ihn, den ihr Unbelannten, der ihre 
Mutter am Wege fterben ließ. Sie 
erinnerte fich faum noch des lebten 
Willens der Verftorbenen, ala fie, acht- 
sehn Jahre alt geworben, auf bie 
Frage eines Priefterd, mas biefes 
Amulett entbielte, das fie am Halfe 
trug, die Antwort gab: „Einen 
Brief, den ich nie geöffnet habe, da ich 
nicht leſen Tann.” 

Er nahm von feinem Inhalt Kennt- 
niß und fandte vas junge Mädchen ſo— 
gleich unter ficherem Geleit nach ber 
königlichen Reſidenz, wo es der Ge- 
mahlin Meneliks vorgeführt wurde. 
Die kluge Taitu, ihre eigene Kinder- 
loſigkeii beflagend, nahm fi mütter- 
lich des jungen Mädchens an, beijen 
Züge unverfennbure Aehnlichkeit mit 
denen ihres Gemahls aufwiejen. Sie 
ließ e3 mehrere Wochen bindurh in 
jenen Künjten untermweifen, die einer 
abeffinifchen Prinzeifin nicht unbefannt 
fein vürfen, dann ließ fie Schoareaga, 
umgeben von zahlreichen Ehrendamen, 
bor dem König erfcheinen, nachdem fie 
feine Erinnerung an das Abenteuer 
feiner Jugend furz vorher geivedt hat⸗ 
te. In wenigen Augenblicken hatte der 
Negus aus der Schaar der Mädchen 
diejenige erkannt, deren Augen jene 
ſeiner todten, unvergeffenen Geliebten 
waren, Er umgab jein Kind mit 
fürftlichen Ehren und zärtlichiter, vä- 
terlicher Liebe, und als fie ihr 24. 
Jahr erreicht hatte, vermäblte er, ber 
inzwiſchen Kaiſer von Aethiopien ge⸗ 
worden war, ſie mit einem ſeiner be— 
vorzugteſten Günſtlinge, dem Ras 
Mikael, Gouverneur der Provinz 
Wello. Mit königlichen Ehren zog 
die Tochter eines Königs und einer 
Bettlerin in das Land ein, deſſen ftau- 
bige Wege einſt ihr nackter Fuß ruhe⸗ 
los —— Belle; ..; 

E3 mar ein kurzer Traum bes 
Glüde, ber ihr zu Mäumen ber- 
gönnt war. Wenige Tage 
einem Rinde das Leben gegeben, 


bag 


‚fie in dem Wunfche, das Füllforn bes 
ausgeſchüttet 


Glückes über re t zu fe 


nachdem ſie 


— 
Be 


ben, — nannte, 10h 7 
die Augen zut ewigen Ruhe. — 

Als der Katjer Die Nachricht von 
ihrem Zode empfing, inmitten ber 
Vorbereitungen zu einem treligiöjen 
und militärtjchen weite, befahl er, dak 
weder Gebete gejprocdhen noch Stano- 
nendonner ertonen joule, denn jein 
Kind fei nicht geftorben. Für ıhm 
lebe e8 und merde ed ewig leben in 
dem fleinen Wefen, das je hinterließ 
und das er als heilige Bermächtnig 
feiner theuren Todten bei fich behalten 
molle bi8 ana Ende feiner Tage. So 
mus bie Kleine heran, behütet bon 
der Liebe des faiferlichen Paares, 
zart und Tieblih mie eine Märchen- 
prinzeflin in ihren Gemändern bon 
weißer Seide und mit einem goldenen 
Kreuz, das an einer ebeljteinbejegten 
Kette ihren Kinderhals umfchlang. 
Sie hätte nichts anders verlangt, als 
immer in biejfer Atmofphäre bon 
Liebe und Frieden zu leben; aber ber 
Gitte des Landes entfpredhend wurde 
ihr kurz vor Vollendung ihres zwölf— 
ten Jahres, um Oſtern 1903, mitge— 
theilt, daß ſie vermählt werden ſolle. 
Vermählt an den Räs Bezabeh, den 
Gouverneur der Provinz Godfcham, 
deren König einft fein Vater gemejen 
mar. 


Drei Tage. lang mährten die Hoch- 
zeitäfeierlichfeiten, die darin beitan- 
den, daß die Neuvermählte, von tan= 
genden und fingenden Mädchen umge- 
ben, die Zeit verbrachte, mährend ihr 
für fie unfihtbar bleibender Gemahl 
fih in Gefellichaft des Kaiferd und 
der höchften männlichen Würbenträger 
den Freuden reichbefegter Tafeln hin- 
gab. In der Stunde des Abfchiebs 
Iprac Menelit zu ihr die Worte, bie 
felbjt Die Seele der wenigen Europäer, 
die fie vernommen, tief ergriffen, uns 
ter ihnen Hugues ie Roux, ein ſchrift⸗ 
ſtellender Forſcher, deſſen Wiſſensdurſt 
ihn in jenes ferne Land geführt. Der 
kaiſerliche Großvater ſegnete ſeinen 
Liebling, er ſagte ihm, welche Provinz, 
welche Domänen, welche Schätze an 
Gold, an Silber und an Edelſteinen 
er ihm ſchenke, und fügte dann leiſe 
hinzu, indem er die Hände auf das 
Haupt des Kindes legte, das zu ſeinen 
rg fniete: „Und ich fchenfe dir 

BR < ;; 


Am Abend diefes Tages jah fie zum 
eriten Male den Gatten, dem man fie 
bermählt hatte — den 3öjährigen Be- 
zabeh, deflen eines Auge für immer 
geichloffen mar, als Folge einer 
Schußmwunde, die er einft empfangen. 


Eine ungeheure Melangolie bemäcdh- 
tigte fich der jungen Frau in ihrer 
neuen Heimath. hr Herz mar in Ab- 
dies Ubaba geblieben, und ihre Ge- 
danten flogen aus den königlichen Ge- 
mäcern, die fie jebt bewohnte, hin⸗ 
über zu dem fernen Balaft, in dem, 
behütet von zartefter Liebe, ihr fur- 
3e3 Sinderleben geblüht hatte, Eines 
Tages, im April des vergangenen Jah- 
tes, faum ein Jahr. nach vollzogener 
Vermählung, war fie bei ihrer Heim- 
fehr von der Kirche umgefunten. Man 
ſagte, „die Sonne hätte fie berührt“. 
E3 war nicht die Sonne. Es waren 
das Heimmeh und die Sehnfudht, die 
dieſe kleine Seele ‚gebrochen hatten, die 
ftil und fanft dahin entfchmebt mar, 
wo alles Leid diefer Erbe verftummt. 

Ein Reiter jagte Nächte und Tage 
a flüchtigem Roß über Berge und 

Schludten, um die Nachricht nach Abd: 
dis Ababa zu überbringen. m Ster- 
nenjchein langte er dort an. Man 
mwedte einen Vertrauten des Kaiſers. 
Dann entzündete man Fackeln und 
warf ſich auf die Knie vor der Thür, 
die zu den kaiſerlichen Gemächern 
führte. Der Kaiſer erwachte. Cr 
trat heraus, er errieth ein Unglück an 
den verzweifelten Mienen derer, die 
ihn umgaben. „Was gibt es?! Was 
fürchtet ihr? Ich habe keine Furcht, 
zu ſterben! Sprecht!“ 

Er hatte keine Furcht vor ſeinem 
eigenen Tod. Bei der Nachricht vom 
Tode des Kindes, das er über alles 
geliebt, brach er faſſungslos zuſam— 
men. Er riß die Gewänder herab, 
die ihn umhüllten, und ein Thrünen— 
ſtrom rann über ſeine braunen Wan— 
gen: „Man hat ſie ſterben laſſen! 
Man hat ſie ſterben laſſen! War's 
nicht geſtern, daß man ſie mir genom— 
men? Und man hat es ſchon ſterben 


laſſen, dieſes Kind, mein Kind!“ 


Und der Kaiſer von Aethiopien, 
„der ſiegreiche Löwe“, wie ihn Millio— 
nen ſeiner Unterthanen mit Beben nen— 
nen, warf ſich auf die Erde und ver— 
ſenkte in ein Meer von Thränen ein 
Stück von ſeinem Herzen. Das beſte 
Theil, das jenes Kind mit ſich genom— 
men, das in ihm nie den mächtigenKai— 
ſer geſehen hatte, nur einen liebende 
Bater, deffen ganzes Fühlen es befej- 
fen, und der ein weicher Menih ge- 
toorben war, durch die Berührung der 
Heinen Kinderhand, die nun auf im= 
mer erlaltet ift .... 
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— zur Manneskraft! 
Münner, leidet Ihr? 


Laßt Euch nicht abhalten, gewifjenhafte, — 
ſchaftlich gebildete und ehrliche Spezialiſten 


Sqwache nervöſe 
Männer. 


Es giht viele Männer, welche ſich anſchei⸗— 
nend geſund fühlen und doch gewiffen \chroä- 
Senden Lerluiten unterworfen find. Siefe 
Verlufte ſchwachen der Körper kanglam und 
laum bemerfbar, jedoh ebento ficher und 

N berder.enbringend mit der Beit, daß Ner- 
FB venzerrütiung, verlorene Manndbarteit md 
Edhwäte die unausbleiblihen Folgen find. 

Be Diefe DVerlufte find 1ebr oft berdedt und 
A beriöleiert, und die große Wichttialeit der- 
— ſelben wird meiſtens unterfhäst und ber- 
we nachıniiiat bis der beireffende Fall don 
einem icharflinnigen und erfahrenen Spe— 
3ialiften gründlich unterfucht und erfannt ıft. 


Ulle Männer 


welche ſich nicht männlich ſtarl fühlen, 
welche ihren Heiraths- und ſonſtigen ſpegiel⸗ 
A len “lichten nicht nadlommen lönnen, wel⸗ 
R de fühlen, daß fie von Tag zu Tag ſchwä— 
Ba er werden, welde nervös, ſchwach und 
u sehrochen find, - follten nicht berfäumen, 
die Ehicano Medical Clinic, 344 State 
Str., au lonfultiren, bebufs eier gründe 
Iıhen und einaehenden Unterfuchung. Dort 
1 werden diejeiben tmillenfchaftithen, md ehr» 
Hkhen Natb erhalten obne Vergütigung bis 
aeheilt. Soute Behandlung für noibmwendia 
gefunden werden, fo lönnen Arrangements 
gemädt werden. monadh die Batienten ab» 
len Törmen, nachdem fie geheilt jind. 


Blnjenentzündung uud 
Beſchwerden 


ſind ein bedauernswerther Zuſtand, und die 
Schmerzen und Unbequemlichteiten, welche 
mit dieem Zuſtand verbunden ſind, verſteht 
nur Derienige zu ſchätzen, welcher mit dieſer 
sRlane behaftet ift. Das arme Opfer muB 
öfters de3 Nachts aufiteden, um fih Wal: 
ferasfluß und einigermaßen Linderung zu 
berichalfen, während er am Tage Dugenyes 
male gezwungen mird. Die Entzündung, 
wenn nicht don bornderein aründlich bebans 
delt, wird dhronifd, fodak der arme ‘Patient 
zeitlebens damit zu tbun bat. Diejes allein 
it nicht das Cchlimmite, da Nierenentzüns 
dung binzutreien Tanıt, welche meiltens_ in 
Tod endet. Bedenlt Euch ziweimul, ebe Ihr 
mit Eurer Toitbaren Gefundbeit einen Arzt 
betraut, der Euren bedauernswertben Zus 
ftand befleinert. Geht zu dem Spezialifien 
der Chicago Medical Clinic, dort wird Euch 
unentgeltli$ Natb. dann lönnt Ihr Euch 
BE immer noch entfchließen, wo Ihr Cud) bes 
bandeln lafien wollt. 


> 


S. 


Eine Heilung wird in je: 
dem angenommenen alle 
garantirt. 


zu konſultiren. 


Langjährige und 
große Erfahrung | 


auf dem welde der fbeziellen Haut-, Bluts>, 
und Nieren =» Kranlbeiten feken die Epes 
sialiften der Chicago Medical Elinie in 
den Stand, felbjt die ihwierialten und ber- 
wideltiien Fälle mit joldem itaunenswer- 
tbem Erfolg zu behandeln, dab jelbit mand- 
mal praimidhe Werzte fi$ bon ihnen ge= 
drungenermaßen behandeln koifen müflen. 
Scit Ihr nervös? gebrehlich? geſchwächt? 
Habt Ihr früher ausihweitend gelebt? Ern- 
tet Ihr jest die Trritchte früherer Anacndfün- 
den? Habt Ihr Rüdenihmerzen? Barteoceie? 
Krampfaderbruch? Seit Ihr mit fchmerz- 
haitem üfterem Uriniren acbingt? Leidet Ihr 
an giftigen oder anſteckenden Abſonderuugen? 
Habt Ihr Flecken im Geſicht und Körper von 
einer ſfrühtren ſchlecht behendelten Krank- 
heit herrührend? 
I 


Bedenkt, 


Ihr habt viel zu verlieren. Laßt Euch nic 

durch falide Scham abhalten Euren 9 A 
ven Spezialiiten angzudertrauen. Warum 
niet jett die Gelegenbei: ergreifen und ges 
fund merdei? Zeitverluft ift gleichbedeutend 
mit Geldbverlwit, und in manden Füllen it 
Zeitberluft überbaupt nit mehr aut au 
mehen. Krankheit ift niemals ftillitehend, 
Rofultate folgen jedeömal einer Urfade. 


Blutvergiftung 


iſt einer der ie .edliiten Suitände, denen 
der Körrr ausgefegt Ni, deshalb wird fie 
aud der M onach der geheimen Krankheiten 
genannt. Wenn das Blut veraiftet iit, dann 
drüdt Tih die Kraniheit dur Eczema, Ges 
lentihmerzen, steife oder aeichwollene Ge= 
Sieden im — md am Körper, 
tleine Geſchwüre im Mund oder an Der 
Zunge mel ten Mals, Unsfallen der Haare, 
Hopıweb, Rüderichn Terz und zulegt Knochen 
frak aus. Solltet Ihr diefe oder ähnliche 
Sompiome baben, dann flonſultirt die Spe— 
zialiſten der Chicago Medcal Clinic 


lente, 


Sofort. 


Laßt leinen Zeitverluſt eintreten, gebt fofort 
u den Epezialiiten der Chicago Medical 
& linie und labt Eu unterfuchen. Venn 
Eure Beſürchtung unbegründet iſt, dann 
wird Euch das eörlich und ofen geſagat wer— 
den, und wemn Ihr wirklich bedattet feid, 
dann Wird wurem 
ftande diejenige Pebandlung autheil, melde 
die Schwere de3 Falles beaniprudt. Die 
Kur ift ſchnell, ficher und enthält fein Qued- 
filber. welches bewieſenermaßen den Pa— 
fienten ſchlimmer hinterläßt als die Arunfe 
beit jelbft. E 


Beine Kur, 
Teine Lt ssahlung. 


cal 


| erweiien Tann, 


bedauernöwertben Zu— | 


Die Spezialiiten reinen e& fi zum Ber» 
gnügen, der leidenden Merichheit ihre neuen 


und erprobten Methoden zu erilären, man 


fol fi nur bertrauensvoll an diefelben 2 
wenden. ene Ihr Euch entfchließt, mo Ihr F 
Euxh behandeln läßt, geht zu der Chicago | 
Mer.cal Elinic und laht Euch die neue Mie- Ti 
!t5ode erflären. Ihr übernehmt Hierdurch 


feine Bert Sindiichleiten. Die Chicago Medi» Üi 
Elinic erbietet fig, die befte und Mei 
sale Behandlung in allen Haut 
und Blut = Krankheiten zu fo Hberalen 
uno annebındbaren Bedingungen zu liefern, — 
daß Niemand ſich ſcheuen ſollte, ſich ſofort 
an fie zu wenden. 

ein jeder Menfch jchuldet es ftch feldft und 
der Gejelichait, fich fo ftarf und frei vom 
straniheit zır. halten wie e3 irgend möglich 
ift. ES bat Niemand das Rei, ein Shwäd- BE 
ling oder ein Ziosichenträger bon aniteden» Ki 
den Sranibeiten zu fein, melde Celbitbers WER 
achtung berborrufen, joienae no eine Kur Mi 
und Wiederberitellung im Bereiche der Mög © 
Lichteit liegen. 


Die Aerzte der Chicago 
Medical Elinic 
heilten mid). 


Mustegon, Mid., 15. Juni. 

Liebe Doltoren: 2— 
Mit tauſend Freuden erkläre ich mich 
bereit, Ihnen mit dieſen paar Zeilen zu wiſ⸗—⸗ 
leur zu thun, dab ich jett wieder gefund und 
itarf Bin. Sie bejveiten ni don den 
üblen Folgen bon Thorheiten. Ich litt 
im zweiten Stadium der Echwäde, batte 
verworrene Träume, nüädtlıhe Berluite, 
ſchwaches Gedächtniß. Ich war nervös, 

'hwad, beritört. mar mıgmutbia und nie 

dergeftimmt. Im Ganzen Tonfultirte ig 7 7 
Spezialiiten, Niemand verfchaffte mir Lin⸗ 
derung, von einer Aw über haupt aar nit 
zu ſprechen, bis ich das langerſehnte Biel 
erreichte, indem ich zu Shnen fam und 
mich don Innen bebandeln ließ. Leute Woche 
fsidte ih Ihren einen Patienten, der an 
derielben Aranibeit leidet, an der ich gelit- 

ten babe. Er jagt mir, e8 gebe ibm iett 83 

imon_ etwas bejfer. Wenn ih Shnen dur J— 
I diefe8 Zeuanit irgend einen guten Dienit 
fo fol! es mid freuen. Ich 
bin bereit, irgendiwelde Briefe zu beantiwors 
ten, welde an mich adreifirt werden bon 
leidenden Männern, wenn fie irgend ber 
Bedandiuna bedürfen, denn das Gute was 
Cie, liever Doltor, an mir geiwan haben, ift 


| gar nicht zu vergüten. Ic Zeichne in voll⸗ 


ſter Dankbarleit. F. A. Sczillus. 
Das obige wahre Zeugnißz iſt nur eines 
von hunderten, welche in unſerer Office zur F 
öffentlichen Juſpizirung aufliegen. 
Wir ſind Spezialiſten im wahrſten Sinne 
des Wortes. Wir behandeln nur eine Klaſfſe 


Jvon Krantheiten, aber die Krankheiten, die 


[TXonsultation fr 


Stunden von 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nachmittags und von 6 bi 7 Uhr Abends. 


wir behandeln, die furiren wir auch unter 
Garantie. 


ei. 


Sonntags und an DR 


allen’ — —— nur von 10 bis 12 vn 


344 South State St., nahe Sarrifon St, 
."SBMISAHO; ILL 


Freie wiljen- 
Er  Ihaftlide 
Unierfecung der Augen. Ge: 
nane Aumeſſung von Brillen 
und Angengläf:tn. 


Augen eirzeln geprüft und ir- 
gend ein. Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt, 


Injere Breije für anf Beftel- 
Ing gemadte Brillen amd 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thrãneuden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
woblbelannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Glaͤſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedriaſten Vreiſen. Gläſer 31.00 aufwärts. 
DObren-, Naien» und Kebl-Teiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung feel. 


Dr. RAMSER, 


a 456 ——— Ave. 
Ba nahe Cüicago Abe., Slur. 
20 das Rad und ste Lichter 
fid drefen. Cpreditunden: 
9 „om. bi8 8 Ur Abba. 

Enntags 9 bi 3, 
lcv,fa* 


Dr. Raymonds Pillen 
Bas aöframgen. Men 


en, Wbiolu | 
— — unſchadlich 
der 
und 


a iten | 
—— — a nad. 


2 
un Fe OR | 
.. ur in unferer ; 
i d t baben. 
er — | 


! neben Siegel & Cooper’s, 3 


Mau ihhucide —— aus. 


MILWAUHER AVE 
—— COR. CHICAGO AUF. 


Eine End Ehe 
BTEETH Ein Gebiö unierer be 
— ruhmten 38 ſalichen 


Unterſacung und 
aud Brüden-Nrbeit cine Spezialität. —Gold- u. 


Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Breifeh { 


Randalph otr., 
de Glart un. 


McCHESKEY BADS, 


sus u. un ten bis 10 Uhr Abends. | 
Sonntags 9 sn. 2 um. un fajonm!® 


Epe;ieli r Männer! 
gene — et 


ntie. 
| öriice oder E Boft. 
Dr 2. Ben 
Mr. 48 a ga Suren Etrahe, 
stur. ne 
den bon 9 Bm. bis 8 Wbds., —*5 


Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arat. = —— 
— — 


und En. Gnade —— 
= a x 


Koninltation jrei.—Hronens | 


DR. SCHROEDER, 


0 250 Wet Dinijion Etr., alle 
| Hohbahu. Spezialift für quie 
| — figende Zährte. Set as und äanf⸗ 

wärts (Brüdenarbeit). Goldtro⸗ 
| nen finerst. Ausziehen, Gold» und Tilbewüls 
| lungen zum baiben Preis. Sonntags ofen, . 
| Aue Firbeiten garanutirt. momiſa⸗ 
| 
! 
| 
| 


— 


Falteichs Bruchband 
N asp, bält den Brud uns 
\ tärtt die Bauchwand. 
Nur zu boben beiw 

Fabrilanten 

Otto Kalteich, 

: 133 Glart tr. 
Ede Madtior Str. 1 Treppe hoch. 6m;*® 


Wichtig für Männer. 


Venn Aerzte oder Nraneien Eu nie 
kelfen, verfucht unfere Basen. erprobten Heil» 
miitel, welde niemals feblihlagen in folgender 
ebeimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 3 
uriven jeden ttch fo bartnädigen Fall vor 
cheimen Strantheiten und Urin-teidben. Preis 
1.00 ver Flaihe.— Doktor Iuterr3 Blut Spe⸗ 
eitic furirt DBlutveraiftung in allen Etadien.— 
Kreis 82.00 p. Slafhe.— Brof DeBsis Baitilles 
Zigeratene heilen Männerihmäde, ſchlafloſe 
Mächte, Nervöfität, Sa im Urin, Melandntie 
und sicht aufriedenftellendes beleben. Breis 
$i.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. 
Bchites Deurtihe Yiposbefe, 441 Eid Eine 
State, Gbiruns, FU. 13ma,1X, 33 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene Heut» _ 
ſSe Cpeszialiften und betrachten e3 al3 eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenfdhen fo ſchnell als 
moöglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie het⸗ 
len — unter Garantie alle geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Pranenleiden md 
Menftruationsförungen ohne Dperation, Sep 
! franfheiten, a en von Selbitbeiledung, verlos 
: zene Manndbarkeit etc. Dperationen bon eriter 
ftlaffe Operatenzen, für radilale Heilung vor 
Brüden, Krebs, Zumoren, Baricocele etc. Sons 
‘eltirt uns bebor Ihr beirathet. Wenn nötbig, 
lagiren mir Batienten in unfer en 


tauen wer auenarzt (Dame) 
bandelt. De infl. Medizinen 


Kur drei Dollars 


— Schne a dies aus. tunbden: 
‚Nbe Abends; — 


Birhe Si be, Diorgend Di8 7 ube, bis 7 


BSruchleidende 

jowie ale an Berfrüme ; 
Mungen des Wiüdgrass, 
der Beine un? übe Fein 
denden werben ım 
neuchen Apparaten pofitis 
geheilt. db 
Der, 

Sorten, 


OR =: 


äden, uns 
Rabelbrüge, Gummilrlimpie für 
Berupepaiter. Pepe fünftlie Beine m. 
Brudhbänder BO Geut3 umd aufwärts, 
empfelrle u mein neu erfundenes Veuhbamı, 
welches — iR im 


ei beq 
uemite 


Ei 
Se gr 5 


ag Radt obne 
erzielt. 


Dr. ae ns 





Reine Rahrungsmilte-Ausflelung 


Mir veranftalten die größte reine Nahrungsmittel-Ausftellung, die wir 
| je Hatten — mehr Verfaufsftände — mehr Ausftellungen — mehr freie 


Proben meggegeben als je zunor— Kommt! 


Effet und trinfet nad 


Herzensluft und jeht Euch vor Allem die 20th Century Minftrel Show an. 


Montag und Dienitag. 


Fleiſchers deutſches 


Strid:Garn, 
bie 25c- Sorte, Montag den 17c 


eanzen Tag, 
für 

wenn Jhr dicien Konpon ausichneidet 
und im Garn-Department einreidt. 


SPEZIELL. 
R e Seife 
J P. Amber⸗Seife, volle Pfund-Stücke— 
—— Be Stüde an einen Kunden) — 23c 
4 


per Stüd 
Met 


Pillsburys Beſt, ern Gold Medal, 
J Cereſota oder Klein — . KXXX 5408 
PBatentmebl, in % 
A — per Barrel 


9. & €. feiner aranulirter Auder — (a 
* einer Grocery = Beitelung) — 
10 Pfund für 
Schinkben. 


Nr. 1 Sugar Cured California Schinken, 


A 6 bis 8 Pfund im Durchichnitt, per Te 
Pfund. 


J unſere Sweet —— — Rahmbutter — 
5 feine andere tit ebenfo aut — 2 
4 per Pfund 


Gorm, 
Eühes Zuder-Corn — u Ernte, per Dus 
Bend 


57 — per 2 PBfun 
Büchle....... e a Eee ee 5e 
Seife 
? P. & ©. Naphta ober Sdorh- Ceife, 19e 
4 5 Stüde für e 
A ee Din nganern Rerimein —— in volle 
J Quartflaſchen —regularer Preis 50c, 
25c 
— (Freie Probe.) 
j Defen 
Star America; dies iit ein direkter Heizofen 
für Meich- und SHartfoblen, bat Nidelring 
und Fub-Rails, fanch Urne, drehbaresOber: 
tbeil und Dedel darunter „corrugated“ 
Senerbebälter; — a eine araße Sorte und 
wird newöhnli zu $8 oder $9 . 
verlauit, nur 4.7 75 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Baſe-Heigofen für Hartkohlen, Entwurf und 
Verzierungen neu und modern — drehbarer 
Ridel⸗Obertheil mit ſchönen Ornamenten, 
J Nickel Dom, Nickel Hearth Rails, BaſeKnö— 
vie, automatifcher Dedel, Draw Center 
Roit, große Flues, arobe biteltrahlendeOber- 
A läde madt ihn zu einem kräftigen Sgizofen 
für feine Größe, Pla für Thee 523 
Teifel binten, nur 
Kochofen, mit 4 Löchern, Nr. 8; Wir un 
tiren Ddiefen Ofen als einen guten Bader 
und Koder, wertb $15 (Baar 35 
oder leichte Abzahlunaen) oO 
Blankets und nn 
Bett-Blanfet3 — ganz mit Wolle gefült, 
weiß. arau, lobaelb oder totb, 
J ein ſehr auter Werth, 
J Comforters — gemacht aus —— echt⸗ 
J farbigem Calico, volle Größe, beide Seiten 


1.00 


i Comforters — gemadt aus — Quali» 
A tät Eilfaline auf beiden Geiten, aut geiült 
it einer auten Corte Baum & Pr 
mit e aute 1.95 


mollwatte, volle Größe, nur..... 
Waſchkeſſel. 
Nr. 8 Waſchkeſſel, mit, Kupfer-Boden und 
Kupferrand, wirklicher Werth 8 
während dieſes Verkaufs nur 
Waſſereimer. 
10 Quart haltende ſtark galvaniſirte eiſerne 
Waffereimer, gewöhnlicher 18c0 Wth., 
während dieſes Verkaufs 


82.95 > 


B glei, gut gefüllt 


Geht 
nicht 
in ben 
unrid- 
tinen 
Laden! 


La Sale Str, und Jackson Bonlevard, 


Kapital und Heberihuß 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
sewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond:Abtheilung: 
Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 


und andere Sicherheits⸗Papiere 
werben gelauft und verfauf? 


Ausländifche Abtheilung 


RrebitzBriefe, Wedhfel:, Pot: und 
Rabel-Anweijungen werben nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


HinoisTrustSafetyDepositlo. 


Seuerfihere Depsfiten-Gewölbe 
19ma, eoja’ 


Savings E3ank 


Monroe und Prarboru Str. 


3 Binfen bezaßlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


MNachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Eitieninhabern der Firft Rational Bank o 
Chicago, und jeder Direktor ift und —4 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. Jlap,barani® 


A. HoLineer & Go,, 
Hypotheten: Bant, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 012345, 


6,5 

@eld au a — auf Grund 

Erſte Gold-Mortga; in beliebigen Beträ 
heis va Bertanf an Hand. nee 


äefet die „Sonntagroft«, 


Eröffnet ein monatlidhes 
Anſchreibe⸗KRonto! 


Es iſt nicht nöthig, ein — —— 
mer zu ſein, um ein Anſchreibe-Konto 
bei uns zu eröffnen. Jrgend eine ver- 
trauenswerthe Werjon kann Hier Leicht 
Kredit befonımen. Seht unfern Nrebit- 


Manager, Hrn. BD Levy 


Gont3 und Efirt3, 
Mädchen-Coats, aus gutem ſchwerem wolle⸗ 
nem, Coatſtoff, in blau, braun und ge—⸗ 
miſcht, ſchön verziert mit Straps und 
Schnallen, Größen 4 bis 14 > 38 
Sabre, werth $5.00, nur S2 
Damen-Eoats, aus reinwollenem Keriey und 
Beaver, in der neuen Empire-Sacon, dies 
felben find mit Sammt durchzogen 44 Bol 
lang, neue Leg:o’- Mutton⸗Aer⸗ 
mel, werth $12 

Dreb- und Ralling- Slirt3 für — aus 
febr feinem wollenem Broadclotb, mit den 
neuen Geiten-Blait3, garnirt mit Geide 


Ornamenten, Farben — 55 00 
+ 


blau, braun, grau; merth $8. 
Strumpf » Bargains, 
Ehhwere blaue mwollene Soden, extra lang, 
wert) 25c, per Baar 5e 
Graue, ſchwarze oder lohgelbe wollene So— 
den für Männer, Spezialmwerth, 12!e 
mertb 19c, per Naar . 
Extra fchwere mollene Strümpfe für Ana» 
ben, doppelte Serien und Zehen und, dop⸗ 
pelte Sinie, Größen 5 bi3 9%, regus 
lärer 250-Wertbh, per Paar 
u Knaben-Reefers. 
Knaben-Reefers aus blauem Chindhilla Ma- 
terial, mit Canmımmiltagen, aut ge 
madt, Größen bis 9, jpeziell 
Unterzeug. 
168 Dutend fhmere 4 mollene lnterhems- 
den für Männer — echte —— 74 
Wolle-Miſchung, die 81.25-Sorte, c 
6 AKiiten ſchweres — ——— Un⸗ 
Bi zeug I u —— und Hoſen, 
zlaue und lohge re Miſchungen, die 
68c-Sorte, 470 
120 Dutzend feine auſtraliſche Wolle gerippte 
Unterhemden und =SHofen für Damen, ge- 
mwöhnlide und Ertra-Größen; diefe Kartie 
iſt — .00 das Stück werth — 
jetz 
Blaue Flanel-Oberhemden firMänner, ein- 
fab oder doppelbrüftig, gemadt mit breitem 
Nole und gefüttertem Kragen, die 
BABES unueensas Erna e 
Fabril⸗ Räumung bon ſchweren geftridten 
Stnaben-Smweaters, einfarbig, marineblau, 
fowarz «und fanch geitreift, — Sc 
Wolle und theilmeife mit Wolle ge- 
miſcht, die Partie zu 
Kleider- und Seidenitoffe. 
Ladies Ciothd » Slanel — 33 Zoll Breit, 
reine Wolle, in allen neueiten Schattirun⸗ 
gen für den Herbit, überall zu aöc ber: 
fauit; unfer Preis mährend 
Berfauf3 
Benetian Tu — 40 ZoU breit, einfadd und 
gemifcht, ferner ‚g03ölligen,  veimvollenen 
I :(Serc > 
Beet, — — —— 
Schwarze Peau de Soie — 36 Zoll breit, 
Güte gaärantirt, reicher, prachtvoller Glanz, 
auf beiden Seiten zu gebrauchen, ſehr 00 
und mweidh, die $1.50-Sorte,wäh- 51,0 
rend diejes Berfauf3 nur 
Taffeta-Seive — 36 Zoll breit, in Del 0 
Tomht. Farben blau, braun, röth und Las 
vender, extra feine Qualität, ein © 
81.25-Werth, 3 
Waſchlörbe. 
Große Diamond Elm Splint Waſchkörbe — 
während dieſes Verkaufs 


Merkt 
Euch 

die 
Straße 
und die 
Nummer. 


Logen und andere bereine 


finden, daß unſere Sparbank ih— 
= en Anfprüchen gut angepaßt ift. 
>  Gie mürbigen die Bequemlid- 
feit und ebenfo das Einfommen % 
in Bezug auf Zinfen auf ihre $ 
Einlagen. 


INDUSTRIAL 
: SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends vffen bi 8 Ahr. 


\ Wu. 0. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld zen 


——— — 
"Ban-Anleihen. 


ken Bin 
sr Mer Eigenthum verkaufen oder faus 
ma zu ivenden. Zap, didofe* 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
geld Agcran, Jrundeigenlfum 
Befte Bedingungen. 


Ban:Anleiben unfere Spezialität, 
Erhe Sppotbeien zum Berfauf, ftet an Sand. 


SSypotgeten 


auf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken, 


Wir empfehlen diefe Anleihen vorjichtigen 
Anlegern. Liiten über eine Million Dol- 
far in Beträgen von $500, $1000 n.i.w., 
die 536% und 6% bringen, anf Berlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. 
bag,*. 


H. Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 dur) 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmadlen, 
re a RE. 
Wedziel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Netariatd- u. Rechtöburenn. 
CHICAGO, ILL: 


95 Dearborn Strasse. 


Riten iS © Ute Mbcnaß. Gonning BIS 12 Die. 


3. B. die „New Hort Sun”. 


New Horter Blauderei. 


Victor Hugos unheimlider Mantt Hinter ber 
Thür. — Für die amerilanifhen Journaliften 
ift e8 „the Kaifer*. — Eine publigtitiide Blü- 
the aus der „Sun“. — John NRodefeller und 
die öffentlide Meinung. 


Nem York, 18. Oktober 1905. 
irgendwo bei Victor Hugo fommt 


ein Menfch vor, der einen jchredlichen 
Iraum hat. Er flüchtet in ein Haus, 


\ um fich vor feinen Verfolgern zu ver= 


fteden. Aber fo oft er die Thür eines 
Simmerz fließen will, fteht ein Mann 
dahinter. An diefe Gefchichte muß ich 
immer benfen, wenn ich in einer eng= 
lifch-amerifanifchen Zeitung einen Ar— 
titel über meltpolitifche Ereigniffe Iefe. 
Man kann nicht zwanzig Zeilen lefen, 
und man ftößt auf den fürchterlichen 
Mann hinter der Thür. Nur mit dem 
Unterfchied, daß man in diefem alle 
ganz aenau erfährt, mer der Unheim= 
liche ift. ES ift „the Kaiser“. Ruß- 
land bat. fi entjchloffen, 500,000 
Mann in der Mandjchurei zu überwin- 
tern. Was natürli nur ein Vor— 
wand ift, um für fünftige Ereigniffe 
bei der Hand zu fein. Wer ftedt hinter 
ber Sade? The Kaiser. Auf ©t. 
Ihomas hat die Hamburger Linie rie= 
fige Kohlenlager und Dod3 angelegt. 
Mer fit Hinter den Kohlen und den 
Docks? The Kaiser, Rußland 
Deutfgland, Dänemark, Schweden und 
Norwegen gedenten die Ditfee zu einem 
„mare claufum“ zu machen, um einer 
feindlichen fremden Flotte (der engli- 
fchen natürlich) die Einfahrt zu ſper— 
ren. Mer fteckt hinter diefer zu ber- 
tammelnden Seethür? The Kaiser. 
Und man gude nur einmal genauer 
hinter die berühmte offene Thür in 
Maroffo — mer fteht dahinter? The 
Kaiser, Mit drohend nach oben ge= 
fträubtem Schnurrbart, deffen Enden 
wie zwei gefährliche Dolche augjehen, 
mit wildrollenden Augen und geballter 
gepanzerter Yauft — fo fieht der eng= 
liſch-amerikaniſche Journaliſt allent— 
halben den Kaiſer, den böſen Geiſt des 
Univerſums, den ſchrecklichen Ränke— 
ſchmied und Friedensſtörer, den Gott— 
ſeibeiuns in der Weltpolitik. Nichts 
vermag beſagtem Journaliſten dieſe 
Ueberzeugung zu nehmen oder auch 
nur zu erſchüttern. Denn erſtens be— 
zieht beſagter Journaliſt alle ſeine 
weltpolitiſchen Kenntniſſe aus Eng— 
land. Zweitens iſt er in weltpolitiſchen 
Fragen von geradezu grotesker Unwiſ— 
ſenheit und Kindlichkeit. Sonſt blökte 
er nicht mit ſo komiſcher Gewiſſenhaf— 
tigkeit nach, was ihm der engliſche 
Leithammel vorblökt! Drittens iſt dem 
engliſch-amerikaniſchen Zeitungsmen— 
ſchen der Kaiſer und Deutſchland und 
alles Deutſche unſympathiſch, nach wie 
vor. Darüber wollen wir uns nur 
keiner Täuſchung hingeben. Da iſt 
Das 
Blatt des ſeligen Dana gilt heute noch 
als literariſch eines der erſten Blätter 
in New York. Aber man höre, welche 
wunderbaren Leiſtungen dieſes Blatt 
bei Beſprechung der Enthüllungen im 
Pariſer „Matin“ fertig bringt. Der 
„Sun“ iſt es zunächſt unzweifelhaft, 
daß die vereinigten engliſchen Geſchwa— 
der einſchließlich des Mittelmeer-Ge— 
ſchwaders die deutſche Flotte einfach 
vernichten würden. Danach kommt der 
deutſche Handel an die Reihe. Der 
wird innerhalb 30 (in Worten dreißig) 
Tage vernichtet. Die Deutſchen würden 
wahrſcheinlich Paris beſetzen. (Das 
Blatt rechnet mit einem deutſch-fran— 
zöſiſch-engliſchen Krieg), aber „man“ 
würde ihnen nicht wieder wie 1870 ge— 
ſtatten, von Frankreich einen gewalti— 
gen Betrag an Kriegskoſten zu „er= 
preſſen“. Innerhalb einer Woche nach 
dem Einmarſch der Deutſchen nach 
Frankreich hinein hätte England zwi— 
ſchen Rußland und Japan Frieden ge— 
ſtiftet und das nöthige Geld vorge— 
ſchoſſen, um die gewaltige Armee un— 
ter Linewitſch von der Mandſchurei 
nach der preußiſchen Grenze zu brin— 
gen. Selbſtverſtändlich würden zugleich 
Oeſterreich und Italien Deutſchland 
abſpenſtig gemacht und veranlaßt wer—⸗ 
den, dem ehemaligen Verbündeten in 
die Flanke zu fallen. Die allgemeine 
Devife wäre: The Hohenzollerns 
must be smashed! Was folgt aus 
all dem? Der Kaifer thut am Beften, 
por England zu Kreuze zu riechen. 
&3 würde ihm nicht einmal etwas ..ü- 
ben, Dejterreich zu verfchluden. Denn 
aladann geriethe er völlig in die Hän- 
de de Zentrums, und die Hohenzol- 
lern müßten früher ober fpäter den 
Hababurgern Pla maden. — So 
benft fi der Mann von der „Sun“ 
die Entwidlung der Dinge. ft das 
nicht zum Wälzen fomifch? Als Bei- 
trag in einem Witblatt, al3 Verulfung 
des amerikaniſchen Redaktions-Welt— 
politikers wäre der Artikel tadellos. 
Kein gewerbsmäßiger Humoriſt oder 
Satiriker könnte es beſſer machen. Aber 
es iſt in Wirklichkeit ein ellenlanger, 
grimmig ernſter Artikel in einem grim— 
mig ernſten Blatte. Und grimmig 
ernſte Leſer haben ihn geleſen, ohne ei— 
ne Miene zu verziehen, auch nicht über 
die famoſe Idee mit dem ruſſiſch-japa⸗ 
niſchen Friedensſchluß und der Armee 
des Generals Linewitſch. Jemand 
ſollte ſich wirklich den Spaß machen 
und dem genialen Publiziſten unter 
dem Siegel der Verſchwiegenheit mit⸗— 
theilen, daß der Friede zwiſchen Japan 
und Rußland thatſächlich ſchon ge— 
ſchloſſen iſt und dem Transport des 
allein unbeſiegten Linewitſch an die 
preußiſche Grenze, auf Englands Ko— 
ſten, nicht das Geringſte im Wege fteht. 
Nicht übel wäre es auch, wenn Jemand 
dieſem Muſter⸗Publiziſten ſagte: „Was 
denken Sie von einem Bündniß zwi⸗ 
ſchen Rußland und Deutſchland, das 
bei einem Angriffe Englands auf 
Deutſchland Rußland verpflichtet, ge— 
gen Indien zu marſchiren, um auf die 
Weiſe die engliſchen Kriegsgelüſte in 
Schach zu halten?“ Der Muſter⸗Pu⸗ 

bliziſt würde vermuthlich ob ſolcher 
— einen Schlaganfall bekom⸗ 
men. a abermal3 einen ums 
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biö „the Kaiser“ in ben englifch-ames 
tifanifehen Zeitungen und auch bei bes 
nen, die ihre ganzen politifchen Kennt- 
niffe aus biefen Zeitungen beziehen, 
eine gerechte ' Beurtheilung findet? 
Diellicht geht es ihm ähnlich wie Ro- 
defeller, Die Anzeichen mehren fich, 
daß auch non Rodefeller nad) und nad 
ber Bann genommen wird, den Prefle 
und Publitum über ihn ausgeiprochen 
hatten. Auch Rodefeller war jahrelang 
fo ein unheimlicher Victor Hugofcher 
Mann Hinter der Thür, nur daß fein 
Teld nicht Die Weltpolitif war, fondern 
das amerifanifche Gejchäftsleben. ft 
irgend ein Groß-Anbuftrieller und Ge- 
Thäftemann in Amerifa jemal3 mehr 
geſchmäht, verwünſcht und verflucht 
morben, al3 der Petroleumfönig? Er 
wurde in Wort und Gchrift ala bie 
Verförperung aller Schlechtigfeit, al— 
ler Gewiſſensloſigkeit im Geſchäft ge— 
brandmarkt. Man konnte an keine Bü— 
cherauslage auf den Bahnhöfen oder on 
einer Straßenecke herantreten, ſo fiel 
Einem ein Plakat in die Augen, das 
Rockefeller's Schandthaten behandelte 
— von Ida Tarbell's Artikeln in 
„MeClure's Magazine“ bis zu Tho— 
mas Lawſon's in „Everybodys Maga— 
zine“. Verſchiedene Blätter wollen je— 
doch bemerkt haben, daß ſich in letzter 
Zeit im großen Publikum und in den 
Blättern ein Umſchwung in der Beur— 
theilung Rockefellers vollziehe. Ein 
New Yorker Blatt erklärt das auf fol— 
gende Weiſe. Auf alle Anariffe, auch 
die giftigſten, hat Rockefeller grundſätz— 
lich geſchwiegen, bis vor Kurzem. Und 
als er dann ſprach, zahlte er ſeinen 
Gegnern nicht mit gleicher Münze heim. 
Sondern wie Del troff e3 von des Del- 
fönigs Lippen: gütig, menjchenfreund= 
lich, verzeihend, bejcheiden, voll froin= 
mer Demuth. Das trat befonders in 
feiner Heimathsftadt Cleveland zu Ta- 
ge. Dort verwies er auf den Geift der 
Liebe und auf Chriftus. Und Gelber: 
merb fei nicht alles in der Welt. „Rich- 
tet Eure Gebanten auf Höberes!” 
Tprach er farft. „Auf etwas Nübliche- 
res, auf Früchte, die Eure Arbeit tra- 
gen joll in Geftalt von Hofpitälern, 
Kirchen, Schulen, Afylen oder bon ir- 
gend etwas, das zur Belferung Eurer 
Mitmenfchen dient!" Manche glauben, 
daß alle diefe Reden lediglich Kniffe 
des alten Fuchjes find, um die Werth 
Ihätung feiner Mitbürger zu gemin- 
nen. The devil was old, the devil 
a saint would be! Aber wenn feine 
Mitbürger ihn wirklich heute milder 
beurtbeilen jollten, jo ift der Haupt 
grund dafür wirklich ein ganz anderer, 
Angefichts der ungeheuerlichen Korrup- 
tiong-Enthüllungen in der Lebensver- 
fiherung und fonftwo fagen fie fich 
wohl: „Schlimmer al3 diefe Hallunfen 
ift Rodefeller [chließlich auch nicht. Das 
geſchäftliche Hallunkenthum iſt'offenbar 
allgemein!“ H. F. Urban. 
— — 


„Boro⸗Formalin⸗ (Eimer & Amend) als Waſq⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 
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Ein „komplizirter““ Rauſch. 


Längere Erörterungen über den 
„normalen“ und den „komplizirten“ 
Rauſch wurden am 15. Sept. in Ber- 
iin vor dem Schöffengericht I dur 
das böfe Abenteuer eines Polizeimacht: 
meijter® am Abende des Kronprinzeſ⸗ 
jin-Einzuges veranlaßt. 

Unter der Anflage der Körperver- 
legung jtand der Polizeimachtmeilter 
Stiel vor dem Schöffengeriht. Der 
Angeklagte, ein bewährter Beamter, 
dem alljeit3 das bejte Zeugnig eines 
ruhigen und nüchternen Mannes gege= 
ben wird, hatte wie alle Bolizgeimann= 
Ihaften am Einzugstage bei jengen- 
ber Sonnengluth einen äußerft ans 
ftrengenden Dienf.e.. Er behauptet, 
daß er ohne Mittagspaufe bi3 zum 
Abend im Dienft gejtanden habe. Ge- 
rade al3 er einen Augenblid Zeit hat= 
te, habe er, vom Durjt übermannt, 
drei Flafchen Bier rafch Hintereinan= 
der ausgetrunfen, und ala er gegen 
halb 10 Uhr Abends frei murbe, habe 
er wiederum zwei Ylajchen Bier furz 
hintereinander getrunfen; er glaube 
aud, daß er noch in ein Schanflofal 
gegangen ei, doch mwiffe er von allen 
weiteren Ereigniffen in jener Nacht 
auch nicht das allergeringfte. Abm 
fei nur, al3 er am näcdhften Morgen in 
feinem Bett aufmwachte, erzählt morben, 
daß er in der Nacht einen merfwürbi- 
gen Erzeh verübt habe und von einem 
Wächter zur Wache gebraht morden 
fei. Dies entfprach der Wahrheit. Der 
Angeklagte tauchte Nachts gegen 3 
Uhr in der Liegnikerftraße auf und 
ging dort unficheren Schritte auf ei- 
nige Boftbeamte Io3, die den Einzugs- 
tag mit einer Bierreife bejchloffen hat- 
ten und nun mit einem Gaftwirth 
plauderten. Der Angellagte machte 
einige überflüffige Redensarten, jo daß 
ihn der eine Briefträger, ber feinen 
Zustand wohl erfannte, unter vem Arm 
rahm, um ihn mwegzuführen, mobei er 
ihm jagte, daß er ja auch Beamter fei 
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und e3 gut mit ihm meine. Der Wacht 
meilter machte jedoch eine Höhnijche 
Bemerkung auf die Beamtenqualität 
bed Vriefträgers, jo ba diefer bon 
feiner Seite ging. Dann 30g ber An- 
geflagte plöglih den Gübel und 
manbte fi mit brohender Gebärde ge- 
gen drei in ber Nähe ftehende junge 
Leute, die fi) über den offenbar an— 
getrunfenen Polizeibeamten meiblic) 
amüfirten. Mit erhobenem Gäbel 
berichte er fie an: „Pla ge- 
macht!” und auf die Antwort: „Sie 
fönnen Doch vorbei!” ſchlug er mit dem 
Säbel auf den einen ein und bedrohte 
die übrigen. Als in diefem Augen 
blid ein gänzlich unbetheiligter, auf 
dem Heimmege begriffener Straßen» 
pafjant vorbeitam, befam auch er bon 
dem Angeklagten von hinten zwei fla= 
che Säbelhiebe auf den Rüden, Nun 
entftand ein immer größer merbenber 
Auflauf. Die Menge nahm eine dro- 
hende Haltung gegen ben Ungeflagten, 
der noch immer mit dem Säbel in der 
Luft umberfuchtelte, ein. BPlöklich 
zog ber Angeklagte die Nothpfeife, und 
der herbeieilende Wächter Köller, der 
ihn auc für ftart betrunken hielt, 
Lrachte ihn auf die Poligeimache, mo 
auch der gänzlich unbetheiligt gemeje- 
ne und doc gejchlagene Straßenpaj- 
fant erfhien und um bisziplinarifche 
Ahndung erfuchte. — Der Angeklagte 
behauptete im geftrigen Termin, kei⸗— 
nerlei Erinnerung an all diefe Bor- 
fommniffe zu haben. Der vom Rechtö- 
anwalt Dr. Schwindt ala Sachver- 
ftändiger angerufene Spezialarzt Dr. 
Placzet erörterte die verjchiedenen, 
Stadien des Raufdhes und fam auf 
Grund der Bemweisaufnahme zu dem 

Schluß, daß, felbit wenn der Ange 
tagte. nah Schluß des Dienfies nicht 
noch gefneipt, fondern nur bie von ihm 
erwähnten fünf Flafchen Bier in fehnel- 
lem Iempo heruntergetrunfen haben 
follte, dies fon genügen würbe, um 
bei der enormen Hite jened Tages, dem 
langen anftrengenden Dienft und der 
pölig mangelnden Nahrungsaufnah- 
me das Nervenſhſtem eines fonjt nüch- 
ternen Mannes in einen Schwãchezu⸗ 
ſtand zu verſetzen und eine Bewußt— 
ſeinstrübung hervorzurufen. Da 
Dr. Placzek in dieſem Falle die An- 
wendbarkeit des Paragraphen 51 des 
Strafgeſetzbuches bejahte, ſo ergab ſich 
daraus die Freiſprechung des 
Angeklagten. 


— Zeitgemäße Ausrede. — Mutter: 
„Es ſchickt ſich nicht für ein junges 
Dänen, ſich ſo o oft auf der Straße 

mzuſehen. — en „Aber ih muß 
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